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Was ist bloß los mit Apple? So mancher Beobachter an der Wall Street mag sich Mitte 
Oktober verwundert die Augen gerieben haben - über 7 Millionen verkaufte Macs, 
knapp ein Drittel mehr als im Vorjahr, doppelt so viele wie noch vor drei Jahren, das 
ist eine stolze Jahresbilanz. Ähnlich eindrucksvoll sind die Umsatzsteigerungen: Im 
abgelaufenen Herbstquartal machte Apple mehr Umsatz als im Weihnachtsquartal 
vor zwei Jahren, im Geschäftsjahr 2007 steigerte Cupertino die Umsätze um knapp 
25 Prozent. Entsprechend positiv entwickelt sich der Börsenwert der Firma - dort 
dürfte Apple bald an Schwergewicht IBM vorbeigezogen sein. 


So manchen Zuschauer wird das an einen anderen Boom von Apple erinnern. Als 
Steve Jobs vor gut zehn Jahren zu Apple zurückkehrte, löste er mit dem iMac eine 
wahre Mac-Euphorie aus. Einen Marktanteil von zehn Prozent eroberte sich der Knub- 
bel-Mac, ein Wert, von dem Apple auch jetzt noch nur träumen kann. Zusammen mit 
der Dotcom-Blase zerplatzte der Apple-Traum nur wenig später, als Apple endlich ein 
Nachfolgemodell auf den Markt brachte, war der iMac schon Geschichte. 


Was also ist los mit Apple? Sehen wir statt einer iMac- nun eine iPod-Blase? Sicher 
nicht. Denn Apple hat aus den Fehlern gelernt und steht bei allem rasanten Wachs- 
tum besser da als je zuvor. Mit Mac-OS X hat der Mac ein solides Softwarefundament, 
auf das Apple noch viele Jahre setzen kann. Die neue Version, 10.5, zeigt gerade wie- 
der einmal, dass noch große Potenziale im Mac-System stecken. Und die Verwendung 
in iPhone, iPod Touch und Apple TV zeigt, welch kluger Schachzug der Umstieg vor 
zehn Jahren war. Mit Intel hat Apple zudem einen starken Partner an der Seite, der 
für kontinuierliche Weiterentwicklung der Hardwarefundamente sorgt. Und mit iPod 
und iPhone, iTunes und Apple TV schafft sich Apple gleich mehrere Standbeine in 
zukunftsträchtigen Märkten. 


So wird, auch wenn sich mancher Analyst verwundert die Augen reibt, der Erfolg von 
Apple weiter anhalten. Und auch wenn ein Marktanteil von zehn Prozent noch immer 
weit entfernt ist, die Chancen für einen dauerhaften Ausbau standen nie besser. 
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So schnell waren wir noch nie: Pünktlich zum Ver- 
kaufsstart des neuen Mac-Systems liegt unser neuer 
Profi-Guide vor mit allem, was man zu Mac-05 X 10.5 
wissen muss. Hintergründe, Workshops und viele 
Tipps machen den Umstieg auf das neue Mac-Zeital- 
ter leichter als je zuvor. Das neue Sonderheft gibt es 
am Kiosk oder online unter www.macwelt.de/shop 
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Leopard Tester 


Nun ist es da, das 
neue Betriebssy- 
stem für den Mac. 
Ob Ihr Mac fit ist 
für die gestiegenen 
Hardwareanforde- 
rungen, können 
Sie leicht selbst 
herausfinden. Unser einzigartiges 
Programm Leopard Tester zeigt Ih- 
nen in Sekunden an, ob Ihr Mac das 
neue System verträgt und welche 
Komponenten Sie eventuell aufrü- 
sten müssen. Leopard Tester gibt 

es exklusiv nur bei Macwelt! Wie es 
geht, lesen Sie ab Seite 28 


iPod Touch gegen iPhone 


Was solls denn sein? Lieber ein iPhone 
oder doch ein iPod Touch? Um die 
Entscheidung zu erleichtern, haben 
wir beide Geräte in unser TV-Studio 
gebeten. So können Sie ganz aus der 
Nähe beide Geräte vergleichen, Redak- 
teur Markus Schelhorn erklärt derweil 
die Unterschiede. Entscheiden müssen 
Sie dann aber selber. Den Macwelt-TV- 
Beitrag finden Sie auf der Heft-CD. 


Mac-Messe in Köln 


Am 15. November startet die Mac Live 
Expo in Köln. Macwelt ist mit einem 
Stand vertreten, die Redaktion befin- 
det sich vor Ort. Falls Sie es nicht nach 
Köln schaffen - wir berichten täglich 
live unter www.macwelt.de 


iPod Shuffle gewinnen 


Unsere Leser sind uns wichtig - des- 
halb sollen sie bestimmen, was sie in 
der Macwelt lesen. Machen Sie mit bei 
unserer monatlichen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de, Webcode 
„Heftumfrage". Unter allen, die mit- 
machen, verlosen wir einen brand- 
neuen iPod Shuffle! 


EDITORIAL U 


Fl | N HALT Macwelt 12/2007 


Mac-OS X 10.5 


Lohnt sich der Umstieg auf das neue Mac-System? Reicht der eige- 
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Malprogramm: Acorn 1.0.2 
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Willkommen 


Installation von Mac OS X Leopard 
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Zur Installation von Mac 0$ X klicken Se auf „fortfahren“ 
and kogen dann den Anweisungen auf dem Eikhichiem. 


Zum Beenden wählen Sie „Mac OS X Installation beenden“ 
aus dem Menü „Mac O5 X Installstion® und klicken Sie auf 
Starvoiume" 


dite lesen Sir folgerce Informatones vor der natallaten 
von Mac 05 X 


Profi-Tipps 
Noch schneller und effizienter arbeiten mit den neuen Funktionen 
von Photoshop CS3, Xpress 7, Flash ab Seite 70 
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904 Millionen Dollar Gewinn 


Apples bestes Septemberquartal aller Zeiten 


Dank starker Mac-Verkäufe hat Apple die Erwartungen der Wall Street 
an seine Bilanz für das vierte Quartal seines Geschäftsjahres übertroffen. 
Im Dreimonatsabschnitt, der am 29. September endete, hat Apple einen 
Gewinn von 904 Millionen Dollar (637 Mio Euro) eingefahren, was eine 
Steigerung von 67 Prozent gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Der Um- 
satz stieg um 29 Prozent auf 6,2 Milliarden US-Dollar. Die Bilanz ist von 
einem Rekordwert für Mac-Verkäufe getrieben, Apple setzte 2,164 Millio- 
nen Rechner im Berichtszeitraum ab, 34 Prozent mehr als im Vorjahr und 
27 Prozent mehr als im Vorquartal. Der iPod bleibt ein Verkaufsschlager. 
Gegenüber dem Vorjahr nahmen die Auslieferungen um 17 Prozent auf 
10,2 Millionen Stück zu. Der Umstieg auf die neue Produktreihe sei ohne 


Haken geschehen, meinte Apples Finanzchef Peter Oppenheimer. Auch die 
Verkaufsziele beim iPhone hat Apple erreicht, im Quartal setzte der Mac- 
Hersteller 1,2 Millionen Telefone ab. Seit dessen Einführung am 29. Juni 
hat Apple insgesamt 1,389 Millionen iPhones verkauft. pm 

Info Macwelt.de, WEBCODE 349991 


Bestes Gadget aller Zeiten 


Bei der Verleihung der diesjährigen T3 Gadget Awards, die als 
„Oscars der Technologiewelt" angesehen sind, hat Apple mit sechs 
Preisen kräftig abgeräumt und den Hauptpreis erhalten. Den iPod 
kürte die britische Jury als „Bestes Gadget aller Zeiten" vor Geräten 
wie dem Sony Walkman, der Playstation 2 oder dem Nintendo 
Gameboy. Einen weiteren Hauptpreis staubte das iPhone ab, das als 
das am „Meisten erwartete Gerät für 2008" gilt, noch vor der Sony 
PSP Slim, der Sony Playstation 3, der Microsoft Xbox Elite und dem 
Smartphone Nokia N95. In Europa kommt das iPhone im November 
auf den Markt. In vier weiteren Kategorien konnten Apple-Produkte 
obsiegen, so gewann der iPod noch in der Klasse der „Computer- 
Gadgets" und der „Music-Gadgets", den iTunes Store kürte T3 als 
besten Download-Service und das Macbook gewann in der Kate- 
gorie „Drop Dead Gorgeous" („umwerfend schön"). Michael Brook, 
Redakteur des T3-Magazins, hat nur Worte des Lobes für Apple: 
„Apple scheint zur Zeit eine nicht zu stoppende Macht zu sein. iPod 
Touch und iPhone haben zwar eine gemischte Presse erhalten, der 
Kundschaft läuft jedoch das Wasser im Mund zusammen und das 
Unternehmen ist nicht aus der Ruhe zu bringen." pm 

Info T3, www.t3.co.uk 
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iTunes Plus für 99 Cent 


Apple senkt die Preise DRM-freier Musik im iTunes Store auf 99 Cent pro Song. Damit 
sind Songs ohne den Kopierschutz Fair Play nicht mehr teurer als jene mit DRM (Digital 
Rights Management). Apple reagiert damit auf das Download-Angebot von Amazon, 
das kopierschutzfreie Songs zu Preisen von 89 bis 99 Cent anbietet. Die Songs des 
Angebotes iTunes Plus stammen vorwiegend aus dem Katalog des britischen Musikrie- 
sen EMI, auch einige unabhängige Plattenlabels haben sich dem im Mai gestarteten 
Angebot angeschlossen. „iTunes Plus ist bei unseren Kunden unglaublich populär, jetzt 
machen wir es zu einem Preis verfügbar, den man sich noch besser leisten kann," preist 
Apple-Sprecher Tom Neumayr das Angebot. Apple werde in Kürze rund zwei Millio- 
nen Songs von Indie-Labels dem iTunes-Plus-Angebot hinzufügen, verspricht Neumayr. 
iTunes-Plus-Songs kommen nicht nur ohne Kopierschutz, sondern auch in der besseren 
Samplingrate von 256 Kbps daher, während das restliche Angebot in AAC mit 128 
Kbps kodiert ist. pm 

Info Apple, www.apple.de/itunes 


Gerüchte um Macbook Nano 


Die Gerüchteseite Mac 05 Rumors will von diversen Apple-Produktneu- 
heiten erfahren haben, die Cupertino noch bis Dezember 2007 vorstellen 
soll. Geplant sei eine neue Version der Set-Top-Box Apple TV, die dann 
auch über ein DVD-Laufwerk verfügen soll. Das Apple TV sei zudem mit 
größeren Festplatten erhältlich, je nach Ausführung und Preis sollen diese 
bis zu 250 Gigabyte fassen. Ebenfalls in der Zeit bis Dezember werde Apple 
noch das „Macbook Nano” vorstellen - ein Mini-Notebook, möglicher- 
weise mit Flash-Speicher statt einer Festplatte, das bereits seit Monaten 
durch die Gerüchteküche geistert. Den zuletzt etwas stiefmütterlich be- 
handelten Mac Mini werde Apple wiederum nicht ersatzlos einstellen, 
sondern durch einen „Mac Nano” ersetzen, der insgesamt 25 Prozent klei- 
ner sein und ein komplett neues Design aufweisen soll. fm 
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Universal will iTunes-Revolution 


Musik total: Plattenfirmen basteln an iTunes-Gegenentwurf 


Dem unangefochtenen Marktführer im Geschäft mit digitalen Downloads droht 
ein ernsthafter Gegner: Laut Business Week will der Musikkonzern Universal 
einen Gegenentwurf zu Apples iTunes Store etablieren und sucht dabei nach 7.9 3 ö Be? vr 
Verbündeten in der Musikindustrie und unter Hardwareherstellern. Der CEO AL > 1 - R 
von Universal Music Doug Morris will Sony BMG schon an seiner Seite wissen, : 
Warner Music soll als Dritter im Bunde ein alternatives Geschäftsprinzip für den 
Online-Vertrieb von Musik anbieten. Das markanteste Unterscheidungsmerkmal 
zu Apples Modell: Eine Musik-Flatrate des Namens „Total Music" werde Zugriff 
auf alle Titel der beteiligten Labels bieten. Die Kosten dafür sollten bereits in 
den Preisen von MP3-Playern enthalten sein. Nach den Plänen der Unternehmen 
soll der Endkunde nicht direkt bezahlen, sondern Hardwarehersteller und Mobil- 
funk-Provider, deren Geräte aufgewertet werden sollen. Laut Businessweek kal- 
kuliert Universal Music mit einer durchschnittlichen Player-Lebensdauer von 18 
Monaten, die Gebühren von kumuliert 90 US-Dollar werden beim Kauf des Ge- 


räts fällig. Flash-Player würden sich drastisch verteuern, es sei denn, die Anbieter 
spekulierten mit höheren Verkaufszahlen der iPod-Konkurrenten. Abo-Dienste 
wie Napster To Go oder Rhapsody schlagen derzeit mit 15 US-Dollar monatlich 
zu Buche, die damit zugänglichen Titel sind DRM-geschützt und nur während 
der Laufzeit des Abos abspielbar. Zwischen Universal Music und Apple hängt 
der Haussegen schon seit Monaten schief: Der Musikgigant hat seine langfris- 
tigen Lieferverträge für den iTunes-Store nicht verlängert und behält sich seit 


dem Sommer eine monatliche Kündigung vor. Hintergrund sind die nach Ansicht 
des Labels zu geringen Umsatzbeteiligungen, 29 Cent pro 99-Cent-Song findet 
Jean-Bernard Levy, Chef der Muttergesellschaft Vivendi, „unanständig". Von den 
„Total Music"-Planungen ausgeschlossen ist EMI: Die britische Plattenfirma ist 
die Hauptstütze im DRM-freien Verkauf bei iTunes, das neue iTunes-Plus-Ange- 
bot bestreitet Apple vorwiegend mit den Songs aus dem EMI-Katalog. oim/pm 
Info Universal Music, www.universal-music.de 


ITS: George Harrison und Led Zeppelin 


Der Beatles-Katalog lässt weiter auf sich warten, aber mit den Werken von George Harrison sind nun 


die Solo-Arbeiten der Fab Four komplett im iTunes Store versammelt. N 


eun Alben des 2001 verstor- 


benen Gitarristen, Sängers und Komponisten sind im Download erhältlich, darunter „All Things Must 
Pass" oder „Cloud Nine” mit Hits wie „My Sweet Lord" oder „| Got My Mind Set On You". Alle Alben 


wurden für den Download überarbeitet, einige erhalten Bonus-Tracks und 


viele der Titel sind als Klingel- 


töne für das iPhone erhältlich. Da jetzt alle vier Beatles respektive deren Erben die Songs für den iTunes 


Musik Rock > George Harrison 
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Store freigegeben haben, 
dürfte der Veröffentlichung 
des Beatles-Katalogs nicht 
mehr viel im Weg stehen. Ab 
dem 13. November wird eine 
weitere vierköpfige britische 
Band ihre gemeinsamen 
Arbeiten via iTunes und 
anderen Download-Diens- 
ten verkaufen: Led Zeppelin 
verkaufen alle ihre Alben di- 
gital, darunter das 2003 er- 
schienene Live-Album „How 
The West Was Won". pm 

Info Apple, www.apple.de/ 
itunes 


REGENBOGEN 


Die US-Firma Alumamax im Bundesstaat 
Michigan bietet Apples Mac Pro in sie- 
ben Farben an - im Direktbezug für 300 
Dollar Aufschlag, nachlackiert für 350 
US-Dollar. Tuningwillige Mac-Pro-Be- 
sitzer müssen aber bis zu vier Wochen 
warten, bis ihr Rechner komplett kolo- 
riert ist. om 

WEBCODE 349710 


AUFKLÄRUNG 


Eine Arbeitsgruppe der Carnegie Mellon 
Universität überlegt, wie sie E-Mail- 
Nutzer besser vor Phishing-Mails und 
gefälschten Websites warnen können. 
Bisherige Ergebnisse ernüchtern: Erst, 
wenn jemand auf eine Phishing-Mail 
hereingefallen ist, wird er der Gefahr 
bewusst und passt beim nächsten Mal 
besser auf. pm 

WEBCODE 349676 


ZUNE BLEIBT DAHEIM 


Microsoft hat eine neue Generation 
seines Media-Players Zune vorgestellt. 
Neben einer Festplattenversion mit 80 
GB Fassungsvermögen, bietet Redmond 
nun auch Flash-basierte Player mit 4 
GB und 8 GB Kapazität an. Im „schwie- 
rigen deutschen Markt" will Microsoft 
vorerst nicht gegen Apples iPod Classic 
und iPod Nano antreten. pm 

WEBCODE 557654 
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Festplattengehäuse 


Vier in einem Haus Hersteller Lindy 
hat Festplattengehäuse für bis zu vier IDE-/ATA- 
Laufwerke vorgestellt, die per USB 2.0 oder E- 
SATA an einen Rechner angeschlossen werden 
und Platz für bis zu vier IDE-/ATA-Laufwerke im 
3,5-Zoll-Format bieten. Bei der Variante mit 
E-SATA-Anschluss lassen sich die Festplatten als 
RAID-Verbund ansteuern. Bei Bedarf überwacht 
die Software die Laufwerke und versendet bei 
Problemen einen Alarm per E-Mail. Lindy ver- 
treibt das USB-2.0-Gehäuse für 149 Euro, die Va- 
riante mit E-SATA ist für 239 Euro erhältlich. mst 
WEBCODE 349579 


Dreierpa CK Higoto bringt drei Gehäuse 
für SATA-Festplatten mit unterschiedlichen 
Anschlüssen heraus. Das Modell TA-S12T ist für 
2,5 Zoll große Laufwerke mit einer maximalen 
Bauhöhe von 9,5 mm geeignet und bietet ei- 
nen Duo-Link-Anschluss für E-SATA und USB 2.0 
sowie zwei Schnittstellen für Firewire 400. Die 
Variante TB-S12T hat im Unterschied dazu zwei 
Anschlüsse für Firewire 800, ansonsten sind die 
Gehäuse baugleich. 3,5 Zoll große Festplatten 
nimmt das Gehäuse TA-M120 auf. Es stellt neben 
einem Duo-Link-Anschluss für E-SATA und USB 
2.0 zwei Schnittstellen für Firewire 400 zur Ver- 
fügung. Die Preise liegen bei 70 Euro (TA-S12T), 
95 Euro (TB-S12T) sowie 80 Euro (TA-M120). mst 
WEBCODE 349553 


Olympus stellt E3 vor 


Spiegelreflexbolide mit schnellem Autofokus 


Ende November kommt mit der E3 ein neues Flaggschiff der Spiegelreflex- 
kameras von Olympus in den Handel, ein Preis ist bis dato nicht bekannt. 
Die Staub- und Spritzwasser-geschützte Kamera soll in Verbindung mit dem 
Objektiv Zuiko Digital ED 12 - 60 mm SWD (Supersonic Wave Drive) das 
weltweit schnellste Autofokussystem verwenden. Es bietet elf vertikal und 
OLYMPUS horizontal angeordnete Kreuzsensoren, die aus 44 Datenpunkten den Fokus 
errechnen. Auch der verwendete Bildstabilisator soll der effektivste bislang 
erhältliche sein und bis zu fünf LW-Stufen kompensieren. Die Verschlusszeit reicht bis 1/8000 Sekunden 
und soll mindestens 150 000 Aufnahmen standhalten. Dank eines neuen Bildsensors mit einem höheren 
Dynamikumfang soll die E3 bis zu fünf Aufnahmen pro Sekunde verarbeiten. Im RAW-Modus sind dabei 
bis zu 19 Bilder in Folge möglich. Über Live View erlaubt es die Kamera, ein Motiv im Sucher und auf 
dem Display mit 230 000 Punkten zu betrachten. Passend zur Kamera hat Olympus Zubehör vorgestellt, 
darunter einen Haltegriff, zwei kabellose Blitzgeräte, eine Gummi-Augenmuschel sowie eine matte Sucher- 
scheibe mit Gitterfeld. Auch vier Objektive sowie ein Telekonverter sind neu im Programm. mas 

Info Olympus, www.olympus.de 


Stoßresistente Festplatte 


Freecom hat die Speicherlösung Tough Drive Pro U&F in sein Produktsortiment auf- 
genommen. Die 2,5-Zoll-Festplatten befinden sich in einer weißen Silikonhülle, die 
das Laufwerk mittels Schock-Absorber aus Silikon gegen harte Erschütterungen und 
Stürze aus bis zu zwei Metern Höhe schützen soll. Beide Modelle verfügen über 
die Schnittstellen Firewire 400 sowie USB 2.0. Das Firewire-Kabel ist integriert, ein 
Netzteil nicht nötig. Dem Anbieter zufolge liegt die durchschnittliche Zugriffszeit 
bei 12 ms; die Umdrehungsgeschwindigkeit der Festplatte wird mit 5400 U/min 
angegeben. Das Tough Drive Pro U&F ist mit 160 GB sowie 250 GB zum Preis von 
190 respektive 250 Euro erhältlich. cja 

Info Freecom, www.freecom.de 


a 


USB und Firewire zusätzlich 


Sonnet hat die PCI-Express-Adapterkarte Tango Express 800 auf den Markt gebracht. 
Mit der 120 Euro teuren Karte erhalten Nutzer jeweils zwei zusätzliche Firewire-800- 
sowie USB-2.0-Schnittstellen. Laut Herstellerangaben sind die Schnittstellen abwärts- 
kompatibel zu Firewire 400 und USB 1.1. Die Karte lässt sich in einen Mac Pro, Power 
Mac G5 oder Xserve mit PCI-Express-Steckplätzen einbauen. Als System wird Mac-OS 
X 10.4.10 vorausgesetzt. Alternativ lässt sich die Karte in einem Windows-Rechner 
unter Windows XP (Service Pack 2) oder Vista verwenden. mst 

Info Sonnet, www.sonnettech.com 


BA 
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Multitalent für 
das Heimbüro 


HP Officejet Pro L7480 All-in-One 


Hewlett-Packard hat den 230 Euro teuren Multifunktionsdrucker Officejet Pro L7480 All- 
in-One vorgestellt, der im Normalmodus bis zu 16 Schwarz-Weiß-Seiten pro Minute drucken 
soll. Im Farbdruck soll das Gerät laut HP eine Auflösung von 4800 x 1200 dpi erreichen. 
Der integrierte A4-Flachbettscanner liefert eine Eingabeauflösung von 2400 x 4800 ppi. 
Anschluss findet das Gerät über eine USB-2.0-Schnittstelle, der eingebaute Speicher ist 64 
MB groß. Bei Abmessungen von 52,5 x 40,2 x 28,2 cm wiegt der Multifunktionsdrucker 
rund 13,5 kg. Der Druckertreiber setzt mindestens Mac-OS X 10.3.9 voraus. mst 

Info Hewlett Packard, www.hp.com/de 


Mit Bank X 3.0 sparen und anlegen 


Die bislang kostenpflichtige HBCI-Unterstützung ist mit Version 3.0 integraler Bestandteil von Bank X. 
Online-Banking ist via HBCI deutlich sicherer und bei immer mehr Banken Standard. Daher gibt es Bank X 
künftig in zwei Varianten: Die Standardversion für 60 Euro richtet sich an private Anwender, die Pro-Ver- 
sion für 100 Euro bietet zusätzliche Funktionen für Selbstständige und Aktienbesitzer. Die neue Funktion 
„Kontoauszüge anfordern“, die - je nach Bank - PDF-Dateien mit den aktuellen Umsatzdaten lädt und 
auf dem Mac speichert, spart Kosten, außerdem unterstützt jetzt bereits die Standardversion die Verwal- 
tung von Budgets. Bank X 3.0 Pro kann Aktiendepots verwalten und auf Knopfdruck aktuelle Kurse aus 
dem Internet beziehen, hinter dem neuen Menüpunkt „Auswertung /Finanzvorschau" versteckt sich ein 
Prognose-Instrument, das etwa anhand der vergangenen sechs Monate eine Vorschau auf die zukünftigen 
Finanzlage bietet. Dazu kommen neue Elsterfunktionen für den Datenabgleich mit dem Finanzamt. Up- 
dates von den Vorversionen sind ab 29 Euro zu bekommen. Wer nach dem ersten September 2007 Bank 
X 2.5 gekauft hat, erhält eine kostenlose Aktualisierung. Bank X versteht sich auf die Auftragsabwicklung 
mittels iTAN, mTAN und SmartTAN Plus. om 

Info ASH, www.application-systems.de 


Glänzender Fotodruck 


Der Fotodrucker Epson Stylus Photo R1900 ist mit sieben Tintenpatronen bestückt. Für einheitlichen 
Glanz soll ein Gloss Optimizer in den Tinten, für einen größeren Farbraum - vor allem im Bereich Rot- 
Orange - die Tintentechnik sorgen. Der Drucker verarbeitet Papier bis zu DIN A3 im Überformat, CDs 
und DVDs lassen sich ebenfalls be- 
drucken. Mit speziellem Fotopapier 
soll der Drucker eine hochgerech- 
nete Auflösung von 5760 x 1440 
Pixel erreichen, Anschluss findet 
das Modell über zwei USB-Schnitt- 
stellen. Eine Seite im Format A4 soll 
bei 1440 x 720 dpi in 64 Sekunden 
ausgedruckt sein. Epson liefert den 
Fotodrucker mit einem Softwarepa- 
ket sowie einem Plug-in für Camera 
raw. Epson vertreibt den Stylus 
Photo R1900 ab Dezember 2007 
zu einem Preis von 600 Euro. mst 
Info Epson, www.epson.de 


STONE DESIGN CREATE 14 


Create versteht sich zugleich als Layout-, 
Illustrations- wie Webauthoring-Pro- 
gramm. Der Hersteller Stone Design hat 
für die neue Version die Bedienoberflä- 
che überarbeitet sowie eine aktualisierte 
XHTML-Engine für das (SS-Webauthoring 
entwickelt. Create 14.0 läuft nativ auf 
PPC- wie Intel-Macs ab Mac-0S X 10.3 und 
kostet 149 US-Dollar. tha 

WEBCODE 349750 


WIRETAP STUDIO 


Ambrosia Software hat den 70 US-Dollar 
teuren Audiorecorder und -editor Wiretap 
Studio vorgestellt. Die Software erlaubt 
unter Mac-0$ X 10.4 oder höher, Audio- 
signale aus jedem Programm, dem System 
oder externen Audioquellen via Line-In, 
Mikrofon oder Audio-Interfaces Klänge 
aufzunehmen und zu bearbeiten. pm 
WEBCODE 349721 


PAINTER ESSENTIALS 4 


Mit Painter Essentials 4 hat Corel seine 
Bildbearbeitung gründlich überarbeitet. 
Die Oberfläche bietet jetzt einen leich- 
teren Zugang zu den elementaren Funk- 
tionen. Painter Essentials 4 liegt bislang 
nur auf Englisch vor und läuft ab einem 
G4-Mac mit mindestens 700 GHz und 
Mac-0S X 10.4. Die Vollversion kostet 99 
US-Dollar, ein Update 69 US-Dollar. tha 
WEBCODE 349615 


SAMPLE EDITOR 


Redmatica stellt mit Keymap einen Sam- 
ple Editor für Musiker vor, der realistisch 
klingende Instrumente erstellen soll. Mit 
der Software produzieren Musiker akus- 
tische Instrumente, Loops oder Spezial- 
effekte. Keymap ist zu einem Preis von 
229 Euro beim deutschen Vertrieb Digital 
Broadcast Systems erhältlich. mst 
WEBCODE 349614 
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ADOBE CREATIVE su y 
DESIGN PREMIUM 


Duden als Plug-in für (S3 


Rechtschreibprüfung für gesetzte Texte 


Der Duden Korrektor für Adobe Indesign und Incopy prüft sen eines Wortes diejenige auswählt, die von den meisten 
Texte auf korrekte Rechtschreibung und Grammatik sowie Nachrichtenagenturen seit August 2007 einheitlich einge- 
auf die richtige Worttrennung. Dabei kann man wie gehabt setzt wird. Die Software ist momentan die einzige Recht- 
zwischen verschiedenen Prüfstilen unterscheiden. So gibtes schreibkorrektur für die aktuellen Versionen von Indesign 
unter anderem den gerade für das DTP wichtigen Korrek- und Incopy und kostet 200 Euro. Hans-Christian Dirscherl 
turmodus „Presse", der bei mehreren zulässigen Schreibwei- Info Duden, www.duden.de 


Filmkörnung für 
digitale Fotos 
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Alienskin stellt das Photoshop-Plug-in Exposure 2 vor. Exposure lässt 
digitale Fotos so aussehen, als ob sie mit analogen Filmen aufgenom- 
men wären. Neu in Version 2 ist unter anderem die Simulation von Po- 
laroid-Filmen, zudem hat der Hersteller an einer besseren Performance 
und Bedienbarkeit gearbeitet. Das Plug-in simuliert außerdem Dunkel- 
kammertechniken wie die Push- und Cross-Entwicklung. Exposure 2 ist 
Universal Binary und kostet rund 250 Euro. Katja Leonhardt 
Info Alien Skin, www.alienskin.com 


Profi-Farbmessgerät 


Colorvision übernimmt den Namen der Muttergesellschaft 
Datacolor und bringt ein verbessertes Messgerät für Monitore: 
Spyder 3 hat größere und anders angeordnete Sensoren, was 
die Geschwindigkeit und Genauigkeit der Messung erhöhen 
soll. Spyder 3 ist ab sofort im Handel und kostet 260 Euro. 
Neu ist außerdem ein Sensor für das Umgebungslicht - auf 
Wunsch prüft das Messgerät ständig das Umgebungslicht 
und warnt, wenn die Lichtstärke zu weit vom Zeitpunkt der 
Messung abweicht. wm 

Info Datacolor, www.spyder3.com 


Riesendisplay 
für Bild- 
bearbeiter 


Der neue Eizo-Monitor SX3031W ist 
für professionelles Arbeiten an kom- 
plexen Grafiken, Bildern und Tabel- 
len geeignet weil er bei einer Größe 
von 30 Zoll mit einer Auflösung von 
2560 x 1600 Bildpunkten auch 
Details scharf anzeigt. Dank des Di- 
gital Uniformity Equalizers erschei- 
nen Farbtöne über den gesamten 
Bildschirm hinweg gleichmäßig. Ein 
Mikroprozessor steuert dabei Pixel 
für Pixel sowohl Grau als auch Farb- 
töne und korrigiert Abweichungen 
in Echtzeit, so dass die Farbe an je- 
der Stelle des Bildschirms, ob in der 
Mitte oder am Rand, gleich aussieht. 
Der SX3031W kommt für 2400 Euro 
in den Handel. siri Schubert 

Info Eizo, www.eizo.de 


PAPIER MIT DUNKEL- 
KAMMEREFFEKT 


Mit dem Traditional 
Photo Paper bietet Ep- 
son ein Fotopapier an, 
das die Anmutung von 
traditionell in der Dun- 
kelkammer entwickelten 
Fotos simulieren soll. mst 


WEBCODE 349572 


CUMULUS MIT QUARK 


Cumulus unterstützt 
das Quark Publishing 
System 7 (QPS). Layout- 
elemente eines Projekts 
im QPS wie Bilder oder 
Texte lassen sich dann 
automatisch im Katalog 
der Bild- und Medien- 
datenverwaltung erfas- 
sen. mst 

WEBCODE 349665 


ILLUSTRATOR-VIDEO 


Der Verlag Galileo De- 
sign bietet auf seiner 
Website fünf kostenlose 
Videolektionen zu Illus- 
trator ($S3 an. Sie erklä- 
ren unter anderem die 
Paletten, interaktives 
Abpausen und die Ar- 
beit mit 3D-Effekten. mbi 


WEBCODE 349970 
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iPHONE VON APPLE 


Anfang 2007 stellte 
Apple-Chef Steve Jobs 
erstmal in der Öffent- 

lichkeit das iPhone vor 
- und pries es als iPod, 
Telefon und Internet- 
Gerät in einem. Trotz 
mancher Entwicklungs- 
hürden - die neue 
Version von Mac-05 X 
musste eigens wegen 
des iPhone verscho- 
ben werden - brachte 
Apple das hippe Wun- 
dergerät Ende Juni in 

USA auf den Markt. 

Trotz des hohen Preises 
und der Bindung an 
AT&T schaffte es das 

iPhone, schon in den 
ersten drei Monaten 

1,3 Millionen Käufer zu 

finden - so viele wie 
der iPod in den ersten 
zwei Jahren. 
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Apple knackt das 
iPhone selbst 


Das iPhone kommt nach Deutschland 


Ab 9. November gibt es das iPhone auch hier zu kaufen. Das Katz-und-Maus-Spiel 
mit den iPhone-Hackern geht derweil munter weiter. Erste Konsequenz: Apple will 
Anfang 2008 das iPhone für Entwickler öffnen 


Jetzt ist es so weit: Knapp ein Jahr nach 
der legendären Vorstellung durch Apple- 
Chef Steve Jobs wird Apple das iPhone 
auch in Deutschland auf den Markt brin- 
gen. Als exklusiver Partner ist T-Mobile 
ausersehen. Für 399 Euro kann man in T- 
Mobile-Läden das Apple-Handy erwerben, 
zusätzlich fallen Kosten für einen Vertrag 
an. Wie hoch die sind, wird T-Mobile erst 
kurz vor Verkaufsstart verraten. 


iPhone nur mit Vertrag 


Zumindest am Anfang ist zu erwarten, 
dass sich die Vertragspreise an denen 
in den USA orientieren werden: Daten- 
Flatrate mit unterschiedlich vielen Ge- 
sprächsminuten für Preise zwischen 50 
und 80 Euro monatlich. So verriet Tele- 
kom-Chef Rainer Opperman Spiegel On- 
line schon vorab, dass der günstigste Tarif 
inklusive Flatrate für unter 50 Euro zu ha- 
ben sein wird. Für eine mobile Daten-Fla- 
trate sind diese Preise völlig im Rahmen 
des Üblichen, so dass sich lediglich an der 
Anzahl der freien Gesprächsminuten wird 
ablesen lassen, wie teuer oder günstig 
das iPhone-Paket denn tatsächlich ist. 

Viel mehr wollten weder Apple noch 
T-Mobile vorab verraten. Immerhin gab 
es noch folgende Informationen: Einen 
iPhone-Vertrag gibt es nur mit mindestens 
zwei Jahren Laufzeit, ein iPhone ohne 
Vertrag wird T-Online nicht anbieten und 
auch wer schon T-Mobile-Kunde ist, muss 
sich für mindestens zwei weitere Jahre 
verpflichten, um überhaupt ein iPhone 
kaufen zu dürfen. 

Wie hoch die Tarife auch immer sein 
werden, die Benutzung der bundesweit 
installierten T-Mobile-Hotspots ist im 
Preis enthalten. Und auch das hat T- 
Mobile vorab verraten: Bei den Flatrates 
wird es sich um sogenannte „Fair Flats" 
handeln, die im Rahmen des „normalen 
Gebrauchs” kostenfrei sind. Darunter ver- 


steht die Telekom-Tochter nach eigenen 
Aussagen ein Datenvolumen von rund 5 
Gigabyte, wie er auch bei anderen Tarifen 
üblich ist. 


Kein UMTS, hoher Preis 


Dass T-Mobile ein großes Netz an Wifi- 
Hotspots besitzt, ist für potenzielle Käu- 
fer eine gute Nachricht. Denn obwohl es 
dank Internet- und Mail-Integration dafür 
prädestiniert scheint, verfügt das iPhone 
nicht über UMTS. Die langsamere Über- 
tragung nach EDGE-Standard macht sich 
insbesondere beim Surfen im Internet und 
beim Abrufen größerer Mails bemerkbar. 
Auf Webfilme von Youtube sollte man mit 
EDGE eher ganz verzichten. 

Das ist umso bedauerlicher, als das 
iPhone das erste Handy ist, mit dem es 
wirklich Spaß macht, im Internet zu surfen 
und Filme aus dem Netz anzusehen. Denn 
was nutzt das schönste UMTS-Gerät, 
wenn der Bildschirm winzig und Schrift 
auf dem Display völlig verpixelt ist. 

Auch beim Preis scheiden sich die 
Geister. Ein Handy mit Vertrag für knapp 
400 Euro ist in Deutschland, gelinde ge- 
sagt, eher unüblich. Selbst Nokia traut 
sich für das UMTS-Technik-Highlight N95 
„hur" knapp 300 Euro zu verlangen. Und 
im Gegensatz zum iPhone verfügt dieses 
neben UMTS über eine Videokamera mit 
640 mal 480 Pixel, eine Kamera mit 5 
Megapixel, einen MP3-Player und ein 
Betriebssystem, das sich nach Gusto des 
Anwenders mit weiterer Software befüt- 
tern lässt. 


Preise vergleichen 


Je nachdem, was für Tarife T-Mobile 
mit dem iPhone anbietet, könnte sich 
das iPhone aber durchaus trotzdem als 
Schnäppchen erweisen. Denn die ver- 
führerisch günstigen (subventionierten) 
Handy-Preise täuschen darüber hinweg, 


s-Jo 


Kalender 


Fotos 


dass die eigentlichen Kosten beim Tele- 
fonieren anfallen. So ist es sinnvoll, nicht 
nur den Anschaffungspreis, sondern auch 
den Tarif über zwei Jahre in die Berech- 
nung mit einzubeziehen. Da kann sich so 
manches 1-Euro-Schnäppchen leicht als 
teure Mogelpackung entpuppen. 

Dass Apple sich auf absehbare Zeit 
darauf einlassen wird, die Preise für das 
iPhone zu senken, ist nicht zu erwarten. 
Zu deutlich dürfte in Cupertino noch die 
Erinnerung an das PR-Desaster nach der 
vorschnellen Preissenkung in den USA in 
Erinnerung sein. 

Zudem zielt Apple mit iPod und iPhone 
auf das Hochpreissegment, an einem 1- 
Euro-iPhone wird kaum Interesse beste- 
hen. Wahrscheinlicher ist, dass Apple das 
iPhone mit der Zeit aufwertet mit neuen 
Funktionen wie UMTS und GPS. Auch T- 
Mobile kann bei den Vertragsarten nach- 
legen mit mehr Freiminuten, mehr Gratis- 
SMS und so weiter. 


iPhone ohne SIM in 
Frankreich 


Während in Großbritannien, wo das 
iPhone ebenfalls am 9. November auf 
den Markt kommt, die Preise schon fest- 
stehen, ziehen sich die Verhandlungen 
in Frankreich in die Länge. Fest steht 
inzwischen, dass Orange das iPhone ver- 


treiben wird und dass es auch dort 400 
Euro kostet. Eine Besonderheit der franzö- 
sischen Verbrauchergesetze macht Apple 
allerdings das Leben schwer. In Frankreich 
ist es nämlich nicht gestattet, ein Handy 
ausschließlich mit Vertragsbindung zu 
verkaufen. Das bedeutet, dass Apple und 
Orange neben einem vertragsgebundenen 
auch ein Gerät ohne Vertrag anbieten 
müssen. Damit wäre aber auch der Weg 
frei für alle anderen europäischen Länder, 
das iPhone einfach aus Frankreich zu im- 
portieren und mit jeder beliebigen SIM- 
Karte hierzulande zu verwenden. 


Günstige Grauimporte? 


Solche so genannten Grauimporte sind 
aus anderen Branchen durchaus bekannt 
und beliebt, beim iPhone könnte es T-Mo- 
bile ordentlich die Suppe versalzen. Einzig 
mögliche Gegenmaßnahme: Das iPhone 
so teuer zu machen, dass ein SIM-freier 
Grauimport unattraktiv wird. 

Das könnte denn auch der Weg sein, 
den Apple einschlägt. Ein High-End- 
Telefon kostet auch hierzulande ohne 
Mobilfunkvertrag 700 bis 800 Euro, ein 
Preis, der durchaus auch für das iPhone 
vorstellbar wäre. Erste Spekulationen im 
Internet, nach denen Apple/Orange bis 
zu tausend Euro für ein SIM-loses iPhone 
verlangen könnten, sind also nicht zu weit 
hergeholt. Tatsächlich würde ein solcher 
Preis es höchst unattraktiv machen, ein 
iPhone ohne Vertrag zu kaufen - zumal 
man auch bei anderen Anbietern für Te- 


lefonnutzung und Daten-Flatrate ganz 
kräftig zahlen muss. 

Und noch einen Hebel besitzt Apple, 
um es den Grauimporteuren aus anderen 
Ländern etwas schwerer zu machen. Ein 
iPhone mit einer französischen Benutzer- 
führung würde hierzulande wohl nur die 
wenigsten begeistern. Diese ließe sich 
zwar ändern, allerdings nur per Software- 
hack. Und davor scheuen dann doch die 
meisten Anwender zurück. 


Hacker erneut erfolgreich 


Für Wagemutige bleibt ein letzter Weg, 
an ein iPhone ohne Vertragsbindung zu 
kommen - per Softwarefreischaltung. 
Hatten wir in der letzten Ausgabe berich- 
tet, wie man per Freischaltung und Turbo- 
sim-Karte das iPhone auch mit anderen 
SIM-Karte betreiben kann, so hat Apple 
inzwischen diesen Weg verschlossen. 

Per Software-Update auf die Firmware- 
Version 1.1.1 verschlossen die Ingenieure 
den Weg ins Innere und taten sogar 
zusätzliches: Wer Firmware auf ein „ge- 
knacktes" iPhone aufspielte, erlebte eine 
böse Überraschung: Das Apple-Handy 
lies sich danach weder aktivieren noch 
verwenden. Wer Glück hatte und „nur" 
Fremdsoftware aufgespielt, nicht aber 
eine andere SIM-Karte verwendet hatte, 
konnte danach zwar das iPhone noch ver- 
wenden, jedoch ohne Telefonfunktion. 

Natürlich war die Aufregung unter 
den Betroffenen groß - allerdings fand 
die Hacker-Gemeinde auch schnell einen 
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iPhone erneut geknackt 


Trotz der neuen iPhone- 
Firmware 1.1.1 ist es möglich, 
sein iPhone mit Hilfe der 
Turbo-SIM-Karte auch in 
anderen europäischen Mo- 
bilfunknetzen als dem von 
T-Mobile zu benutzen. Das 
iPhone-Dev-Team hat etwa 
zwei Wochen gebraucht, um 
einen Weg zu finden, das 
iPhone freizuschalten. Unter 
www.macwelt.de/349788 haben wir online ein Tutorial veröffent- 
licht, das den sogenannten „Jailbreak" Schritt für Schritt mit Hilfe 
der Software Independence zeigt. Entgegen zunächst anders lau- 
tender Berichte, ist hierzulande auch ein US-iPhone mit Firmware 
1.1.1 in Betrieb zu nehmen und mit Software von Drittherstellern 
auszustatten. Lediglich auf das von AT&T - und in Deutschland auch 
von T-Mobile - angebotene Feature der Visual Voicemail muss man 
verzichten. vr 

Info Macwelt, www.macwelt.de/iphone 


Weg, aus den „iBricks" wieder funktionie- 
rende iPhones zu machen, und das sogar 
mit der neuen Firmware-Version (siehe 
Kasten). Die etwas drakonische Maß- 
nahme Apples (es hätte auch gereicht, 
ein Update auf modifizierten iPhones zu 
verweigern) hatte allerdings zur Folge, 
dass die Verunsicherung unter den Besit- 
zern geknackter Apple-Telefone groß ist. 
Denn das von Steve Jobs persönlich an- 
gekündigte Katz-und-Maus-Spiel scheint 
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iTunes Store und nützliche Extras 


Hierzulande wird das iPhone vermutlich mit 
der Firmware-Version 1.1.1 auf den Markt kom- 
men. Eine Neuerung hatte Apple-CEO Steve Jobs 
bereits bei der Vorstellung des iPod Touch an- 
gekündigt: Auch mit dem iPhone lässt sich nun 
bequem über WLAN Musik im neuen iTunes Wi- 
fi Music Store einkaufen. Darüber hinaus aber 
reagierte Apple auf eine Reihe von Anwender- 
beschwerden: Vielen iPhone-Besitzern war die 
Lautstärke der Musik- und Sprachwiedergabe 
zu leise, das Update behebt das Problem. Mail- 
Anhänge lassen sich nun sowohl im Querformat 
als auch im Hochformat betrachten, auch das 
war ein oft geäußerter Wunsch. Zudem verfügt 


das iPhone 1.1.1 nun über einen TV-Ausgang und 
ein Doppelklick auf den Home-Button führt den 
Anwender zu den Lieblings-Gesprächskontakten 
oder ins Kontrollmenü für die Musik - je nach 
Voreinstellung. Zudem ist Version 1.1.1 die erste 
mit internationaler Sprachunterstützung. Um- 
laute und Sonderzeichen lassen sich einfügen, 
indem man den Finger länger auf einer der Tas- 
ten ruhen lässt. Apple teilt allerdings nicht alle 
Änderungen an der Software mit: Etwa lassen 
sich nun auch Einstellungen an den Hinweistö- 
nen für eingegangene Mails vornehmen, Safari 
bekommt eine Debug-Konsole und die Video- 
wiedergabe bietet mehr Optionen. tw 


Apple durchaus ernst zu nehmen. Und 
wer weiß, wie oft es Hackern in Zukunft 
noch gelingt, nach jedem Update neue 
Wege zu finden. So ist das Knacken eines 
in den USA erworbenen iPhones immer 
nur eine Notlösung für technisch Ver- 
sierte, die auch vor der Möglichkeit nicht 
zurückschrecken, dass ihr iPhone nach 
dem nächsten Update nicht mehr funk- 
tioniert. 

Auch wer ein bei T-Mobile erworbenes 
iPhone zu knacken gedenkt, sollte vorher 
die Bedingungen des Kaufvertrages lesen. 
Es ist nämlich durchaus wahrscheinlich, 


@ 


ONLINE 


dass man sich schon mit dem Kauf des 


Tests, News, Kommentare 


und Hintergründe zu App- 
les iPhone finden Sie täg- 
lich neu im Internet unter 
www.macwelt.de/iphone 
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iPhones, also auch ohne eine Aktivierung 
via iTunes, vertraglich gegenüber T-Mo- 
bile verpflichtet, das iPhone nur mit den 
Services von T-Mobile zu nutzen. Dann 
aber könnte ein Freischalten des iPhones 
sogar strafbar sein. 


Apple hackt das iPhone 
jetzt selbst 


War das Sperren geknackter iPhones für 
Cupertino zumindest aus PR-Sicht ein 
Desaster, so zog Apple aus den unerfreu- 
lichen Kommentaren im Internet doch 
auch positiv Konsequenzen. Mitte Ok- 
tober kündigte Steve Jobs per Brief auf 
der Apple-Homepage an, dass Apple im 
Februar nächsten Jahres ein Entwickler- 
Werkzeug herausgeben werde, mit dem 
Dritthersteller in der Lage seien, eigene 
Programme für das iPhone herauszubrin- 
gen. Denn neben der Vertragsbindung an 
AT&T war das Fehlen von Drittsoftware 
eines der Hauptkritikpunkte und der ur- 


sprüngliche Anlass für viele Hacker, sich 
am iPhone zu versuchen. Dass man so 
lange mit dem SDK (Software Develop- 
ment Kit) gewartet hatte, begründete 
Apple damit, dass man einen Balance- 
akt gehe zwischen der Offenheit einer 
Plattform und der Sicherheit der iPhone- 
Anwender. Wie genau später die Distri- 
bution von iPhone-Software aussehen 
wird, darüber schweigt sich der Apple- 
Brief aus. So ist durchaus möglich, dass 
Apple selbst nicht nur alle Programme 
zertifiziert, sondern sie auch exklusiv über 
iTunes vertreibt. Als Vorbild können die 
Spiele von Drittherstellern gelten, 
die es jetzt schon für die iPods 
gibt. Auch diese sind nur über den 
iTunes Store zu beziehen und zu 
installieren. Wie Apples Modell 
letztlich aussieht, werden wir 
wohl erst im Februar erfahren. 
Dass aber Software auch von 
anderen Herstellern auf das 
iPhone kommt, ist sicher 
ein gutes Signal für poten- 
zielle Käufer. 


Kaufen oder 
abwarten? 


Solange die Vertragspreise 
von T-Mobile noch nicht 
feststehen, ist es schwie- 
rig, eine Kaufempfeh- 
lung abzugeben. Wer 

sein iPhone intensiv 
nutzen, im Internet 
surfen und mailen 

will, der wird 


mit einer Daten-Flatrate sicher richtig lie- 
gen. Die gibt es auch für andere Telefone 
nicht für unter 50 Euro, so dass sich le- 
diglich die hohen Kosten für das iPhone 
selbst bemerkbar machen. 

Dass sich das iPhone in näherer Zu- 
kunft stark verbilligt oder eine UMTS- 
Variante mit mehr Speicherplatz und wo- 
möglich GPS herauskommt, ist auch kaum 
zu erwarten. Ebenso könnte das im Inter- 
net kursierende iPhone Nano noch eine 
ganze Weile eine Wunschvorstellung blei- 
ben. Zwar ist ein kleiner, kostengünstiger 
Bruder des iPhone nach Vorbild des iPod 
Nano durchaus einmal zu erwarten, doch 
hat diese Entwicklung beim iPod lange 
gedauert - und es steht kaum zu erwar- 
ten, dass Apple hier gleich nachlegt. 

So ist, wer sich nicht gleich vom ersten 
iPhone-Fieber davon tragen lässt, sicher 
gut beraten, die Preise des Gesamtpakets 
mit anderen Angeboten zu vergleichen. 
Insbesondere die Daten-Flatrate dürfte 
für viele interessant sein und ein Knacken 
des iPhone ziemlich sinnlos machen. Und 
nicht vergessen sollte man den besonde- 
ren Bonus, den nur T-Mobile bietet: Flä- 
chendeckendes EDGE-Netz und tausende 
Wifi-Hotspots in Ballungsgebieten. Wer 
erst mal ein iPhone besitzt, wird diese 
auch nutzen wollen - soviel ist sicher. 
Sebastian Hirsch 


Feedback: sebastian.hirsch@macwelt.de 


XxDO 


Manchmal sind die Dinge komplizierter 
als sie aussehen. Dass Apple sich bis 
Mitte Oktober nicht entscheiden konnte, 
auf der Mac Live Expo auszustellen, mag 
vordergründig unverständlich sein. Hinter 
den Kulissen aber gingen die Verhand- 
ungen hin und her - und bestätigten 
erneut, dass zentrale Entscheidungen 
immer noch gerne in der Firmenzentrale 
in Cupertino gefällt werden. Wie auch 
immer sich Steve Jobs und seine Mannen 
etztlich entscheiden werden, die Mac Live 
Expo wird vom 15. bis zum 18. November 
in Köln stattfinden. Und sie wird, nicht 
nur wegen des beginnenden Karnevals, 
sicher eine zünftige Mac-Party werden. 


Die Kleinen kommen 


Es mag schon fast ironisch wirken: Micro- 
soft kommt, Apple vielleicht nicht? Bis 
zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
war noch viel im Gange, weshalb Aus- 
stellerverzeichnis und Hallenplan aus- 
drücklich als „vorläufig“ zu verstehen 
sind. Denn während Microsoft sich sehr 
frühzeitig für den Mac (und die Messe) in 
die Bresche warf, dann allerdings durch 
die Verzögerung der neuen Office-Ver- 
sion für den Mac etwas aus dem Konzept 
gebracht wurde, hätte Apple einiges zu 
zeigen. Mac-OS X 10.5 ist frisch auf dem 
Markt, das iPhone inzwischen auch in 
Deutschland zu haben - und Apple kann 
sich nicht entscheiden. 

Immerhin: Hewlett-Packard hat keine 
solchen Probleme und zeigt die eigenen 
Mac-Lösungen auf breiter Fläche. Pro- 
fessioneller Fotodruck steht bei HP im 
Vordergrund, weshalb man auch gleich 
mehrere international renommierte Foto- 
grafen nach Köln fliegt. Die zeigen neben 
den eigenen Werken auch, wie man diese 
professionell aus dem Drucker bekommt 
- für viele Macianer sicher eine interes- 


Mac-Messe in Köln 


MacLive Expo AKTUELL U 


Familientreffen 


Vom 15. bis 18. November trifft sich die Mac-Szene 
in Köln. 78 Aussteller wollen für ein lebhaftes Tref- 


fen der Gemeinde sorgen 


sante Lektion in puncto Farbtreue und 
Großformatdruck. Doch neben Microsoft 
und HP sind es vor allem die kleineren 
Aussteller, die die Mac-Messe zu einem 
Mac-Mekka zu machen gedenken. Ein 
Business-Park (ein Novum auf einer Mac- 
Messe!) will den Mac in Büros und Firmen 
näher bringen, der Distributor Comline 
präsentiert gleich 21 Firmen auf seinem 
Partnerstand. 


Mac fürs Business 


Unter der Ägide von Osxpert gibt es auf 
der Kölner Mac-Messe gleich eine ganze 
Fülle an speziellen Firmenlösungen für 
den Mac zu sehen. Der Datenbankherstel- 
ler AD hat diverse Lösungen auf AD-Basis 
versammelt, ansonsten sind von Agentur- 
software über Projektmanagement bis zu 
ausgefeilten Finanzlösungen alle Bedürf- 
nisse abgedeckt. Wer also glaubt, der Mac 
habe im Büro nichts zu suchen, kann sich 
hier eines besseren belehren lassen. 


Comline und Partner 


Unter dem Dach des Mac-Distributors 
Comline finden sich sehr viele bekannte 
Mac-Namen. Seien es Quark, Elgato oder 
Extensis, Avid, Canon oder NEC - sowohl 
für die Hardware als auch für die Soft- 
ware dürften reichlich Ansprechpartner 
zur Verfügung stehen. Dass keiner der 
namhaften Hersteller mit einem eigenen 
Stand vertreten ist, muss kein Nachteil 
sein. Häufig ist es sogar einfacher, an 
einem Arbeitsplatz einen kompetenten 
Ansprechpartner zu finden als an einem 
großen Stand. 


Mac-Bildung 


Begleitend zur Messe finden auch dieses 
Jahr wieder zahlreiche Seminare und Tu- 
torials statt. Brainworks richtet wieder di- 
verse Master Classes zu Themen wie Mac- 
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Deutschland 


05 X, Mac-OS X Server, Adobe Creative 
Suite, Filemaker und so weiter aus. An 
den ersten beiden Tagen richten sich die 
Veranstaltungen vorwiegend an IT-Profis 
und Administratoren, am Wochenende 
kommen dann die Anwender zum Zuge. 
Das komplette Programm sowie die An- 
meldeformulare finden sich unter www. 
macliveexpo.de im Internet. 


@ 


ONLINE 


finden Sie stets aktuelle 
Informationen zur Messe 
unter www.macwelt.de. 
Die offizielle Homepage 
der Mac-Messe erreichen 
Sie unter 
www.macliveexpo.de 


Fazit 


Die Mac Live Expo hat nicht nur mit 
einem neuen Namen und einem verscho- 
benen Termin zu kämpfen, auch Apples 
zögerliche Haltung macht es den Veran- 
staltern nicht eben leicht. Der Termin im 
November, die stattliche Ausstellerliste 
und nicht zuletzt Mac-OS X 10.5 und das 
iPhone dürften dennoch für ein Mac-Tref- 
fen der besonderen Art sorgen. 


Sebastian Hirsch 


Fortsetzung auf der nächsten Seite 


Info Mac Live Expo Köln 


Die Mac Live Expo findet vom 15. bis 
zum 18. November auf dem Expo- 
XXI-Gelände, Gladbacher Wall 5, in 
Köln statt. Tickets gibt es vergüns- 
tigt im Vorverkauf bei Gravis für 20 
Euro, sonst regulär 30. Geöffnet ist 
die Messe täglich von 10 bis 18 Uhr, 
Sonntag bis 17 Uhr. 
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Macwelt 12/2007 


Macwelt in Köln 


Auch die Macwelt wird in Köln vor Ort vertreten sein. Direkt gegenü- 
ber von Mac-Distributor Comline wird die Redaktion täglich vor Ort für 
Fragen zur Verfügung stehen. Zudem steht der Verlag für Fragen zu Heft 
und Abo, Online und Sonderheften zur Verfügung. Wie letztes Jahr wird 
die Redaktion auch wieder den „Best of Show" Award vergeben für be- 
sonders innovative Produkte, die auf der Messe vor Ort gezeigt werden. 
Aktuelle Informationen zu unseren Aktivitäten in Köln finden Sie im 


Internet unter www.macwelt.de. 


Ausstellerliste 


- 4D-Consulting.com eK 

- 4D Deutschland GmbH 

- Adobe Systems GmbH 

- Aja Video Systems, Inc. 

- ATTO Technology, Inc. 

- Avanquest Deutschland GmbH 

- Avid Technology GmbH 

- Bmv-Consulting (Osxpert.biz) 

- Braintronic Software GmbH 

- Brainworks Computer Techno- 
logie GmbH 

- Brainworks Training GmbH 

- Canon Deutschland GmbH 

- CFO Systems GmbH 

- Comline GmbH 

- Computerworks GmbH 

- Corel Corporation 

- Creative Labs (Ireland) Ltd. 

- Danholt 4 Mac 

- Datacolor 

- Dein Design GmbH 

- Dr. Maison & Partner GmbH 

- Eberle Software 

- Elgato Systems GmbH 

- EMC Deutschland GmbH 

- Extensis Europe 

- Falkemedia e.K. 

- Fileworker.de 

- Fuchs EDV Vertriebs GmbH 

- Globell B.V. 

- Gubus Software GmbH 


- Günther Datenverarbeitung GmbH 


- Heubach Media 
- Hewlett-Packard GmbH 
- HSD Consult EDV-Beratungs- 
gesellschaft mbH 
- iCreate (Druckerei Reichert) 
- IDG Magazine Media GmbH 
- iDual ICT Service 
- lospirit GmbH 
- Intego 
- IT-Verleih.de GmbH & Co. KG 
- KKI Firstclass Deutschland eK 
- Lacie GmbH 
- Lemke Software GmbH 
Stand 20.10.2007 


- Mac at camp 

- Mac IG.de 

- Macland GmbH 

- Macnews.de Onlineservices 
GmbH 

- Macnotes.de 

- Mactastic 

- Marketcircle, Inc. 

- Markzware Europe 

- Matrox Graphics 

- Microsoft Deutschland GmbH 

- Mono Systems GmbH 

- Msu Berlin 

- NEC Display Solutions Europe 
GmbH 

- Netgear Deutschland GmbH 

- Neue Mediengesellschaft Ulm 
mbH 

- Olympus Deutschland GmbH 

- Page Verlag 

- Parat-Werk Schönebach GmbH 
& Co. KG 

- Pinnacle Systems 

- Port Europe S.a.r.l. 

- Primera Technology Europe 

- Project Wizards GmbH 

- Quark Media House S.a.r.l. 

- Quatographic Technology GmbH 

- Ragtime.de Sales GmbH 

- Raidsonic Technology GmbH 

- Shetani.media OHG 

- R.0.M. Logicware Soft- & Hard- 
ware GmbH 

- Samsung Electronics Europe 
GmbH 

- Sonnet Technologies, Inc. 

- Steinberg Media Technologies 
GmbH 

- Sys Eleven GmbH 

- Tandberg Data GmbH 

- Topix Informationssysteme AG 

- Uniorg Services GmbH (SAP) 

- Verbatim GmbH 

- Video 2 Brain 

- WA Kommunikation GmbH 
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MacBusinessP: 


Mit freundlicher Unterstützung von 
©SXpert. 


Macweit122000 Mac Live Expo 
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Mehr als 300 Neuerungen 


Mac-05 10.5 


Das Projekt „Leopard" ist zu Ende. Seit 26. Oktober 2007 ist die Software unter 
dem offiziellen Namen Mac-OS X, Version 10.5 im Handel. Sofort zugreifen soll- 
ten in unseren Augen vor allem die Besitzer eines Intel-Mac 


[@& Finder WERE Bearbeiten Darstellung Gehezu Ferster Gi 
nz 


Neues Fenster #N 


Neuer Ordner DEN 


Neuer intelligenter Ordner XEN u _Neuer Brennordner 

Hilfe "Neuer Brennordner 

Die neue Hilfefunktion Öffnen 

bietet Spotlight- Öffnen mit > 
Unterstützung und Drucken 

zeigt Menüobjekte Schließen "*. Brennen einer CD Ber DVD 

als Fundstellen an. » Beim Brennen eineniCD oder DVD... 
Wählt man diese aus, 
öffnet die Hilfe das be- 
treffende Menü und 
markiert die Fundstelle. 


Hilfethemen 


[6 ‚Alle Ergebnisse an&@igen 


Cover Flow im Finder 
Von iTunes entliehen 
ist die neue Datei- | 
darstellung im Cover-Flow- lßilder 
Modus, Blättern inklu- - olx- 
sive. Der Vorschaumodus 1 - 
Quick Look erleichtert 
das zügige Auffinden. 


GERÄTE 
I Macintosh HD 


TFREIGABEN 
MA 192.168.1.1.. 
I 192.168.1.51 


Freigaben 
Netzwerk-Volumes und 
Server sind in Leopard 


unter „Freigaben" [3 Schreibtisch 


. : &$ volksbook 
zu finden und bieten AE 

Bi r Programme 4 Anderungsdatum 
so schnellen Zugriff. "% Dokumente ÜÜ Nafpaktos 07_2007-17 JPG 18. Juli 2007, 12:32 


(& Nafpaktos 07_2007-18JPG 18. Juli 2007, 12:33 
BA Nafpaktos 07_2007-19.JPG 18. Juli 2007, 12:33 
(© Nafpaktos 07_2007-20.JPG 18. Juli 2007, 12:33 
iM Nafpaktos 07_2007-21 JPG 18. Juli 2007, 12:33 
| | & Nafpaktos 07_2007-22.JPG 18. Juli 2007, 
Intelligente Suche | Arie Bider 3 Nafpaktos 07_2007- 5 

Spotlight bietet seit 
Mac-OS X 10.4 
intelligente Suchordner, 
unter Leopard sind 

die Ordner Bestandteil 
des Finder-Fensters 
geworden. 


© Letzte Woche 


Neues Dock Spaces Systemeinstellungen 


Das komplett neu gestaltete Dock bietet Schat- Leopard bietet mit der Die zentrale Verwaltungssoftware hat 
teneffekte, aktive Programme sind mit einem neuen Funktion virtuelle ein neues Outfit und neue Funktionen 
kleinen blau-weißen Punkt gekennzeichnet. Schreibtische. verpasst bekommen. 
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Es blinkt und glitzert. Apple hat es einmal 
mehr geschafft, ein Betriebssystem zu 
konstruieren, das etwas für's Auge bietet. 
Aber nicht nur das. In unseren Vorabtests 
macht das Betriebssystem eine gute Fi- 
gur, weil altbekannte Software wie Office, 
Xpress, Photoshop und Co. weiter funkti- 
oniert und zugleich neue Funktionen wie 
Time Machine und Boot Camp den Mac 
einfacher und universeller machen. 

Auf den folgenden Seiten fühlen 
wir den Neuerungen auf den Zahn und 
zeigen, was sich hinter den Kulissen ge- 


Macwelt 12/2007 


ändert hat. Für uns ist dabei besonders 
wichtig, wie gut und wie schnell man sich 
nach dem Umstieg zurechtfindet. Apple 
hat - in unseren Augen - gute Arbeit ge- 
leistet; ein Beispiel ist die Systemeinstel- 
lung für Netzverbindungen, die übersicht- 
licher und logischer ist als bisher. 

Einige der 300 neuen Funktionen sind 
eher Kleinkram („Aussagekräftige Feh- 
lermeldungen in Applescript"), doch die 
Mehrheit macht sich gut und die Arbeits- 
geschwindigkeit bleibt trotz des zusätz- 
lichem Komforts angenehm hoch. 


ActiontasticBetag.zip 


Q%+  Mil029 L£ Q 


Fazit 

Seit rund vier Wochen arbeiten wir mit 
der Testversion von Mac-OS X 10.5. Über 
weite Strecken ist es ein Genuss. Doch bei 
aller Freude müssen wir auf einen Punkt 
hinweisen: Bis Redaktionsschluss arbeiten 
wir mit einer Testversion, nicht mit der 
Version, die bei Erscheinen dieses Heftes 
im Handel ist. Wenn Apple in letzter Se- 
kunde etwas korrigiert, kann unsere Be- 
schreibung abweichen. 

Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


Mac-OS X 10.5 


Ei 


Leopard $ 


Shakespea 


. 
50_tipps_und tricks_zu office,pdf 2 
“ 
‘ > 


Systemeinstellung „Time Machine" öffnen ... 
Backup jetzt erstellen 
Andere Time Machine-Volumes durchsuchen ... 
Aus dem Dock entfernen 


Time Machine einblenden 


l Jul 


Time Machine 
Endlich hat Apple eine Backup- 
Lösung, die wirklich Mac-like ist. 


re 


Startvolume 

Zusätzlich zum Startvolume 
kann man auf Intel-Macs ein 
Volume für Boot Camp frei- 
schaufeln. 


Netzwerk-Volumes 

Auf Wunsch mountet Finder 
freigegebene Volumes anderer 
Rechner auch im Finder. 


Backup 

Ob via Firewire oder USB, ex- 
terne Festplatten lassen sich 

für Time Machine als Backup- 
Medium nutzen. 


Übersicht 
(„Quicklock") zeigt die 
Vorschau für eine Filmdatei. 


Stacks/Stapel 

Beim Klick auf einen Ordner 
im Dock stellt Finder den In- 
halt als Stapel dar, der Zugriff 
auf den gesuchten Unter- 
ordner oder die Datei ist so 
schnell erledigt. 


BETRIEBSSYSTEM AUF BASIS VON 
UNIX MIT INNOVATIVER BACKUP- 
FUNKTION 


Vorzüge unauffälliges Backup mit Time Ma- 
chine, Spaces verteilt Fenster auf virtuelle Bild- 
schirme, Screen Sharing als Fernsteuerung über 
Internet, erhöhte Sicherheit 

Nachteile langsam auf bestimmten Macs (Mac 
Mini, teilweise auch Macbook oder iBook), erst 
ab 1 GB RAM sinnvoll nutzbar, Spiegelungen 
im Dock und in der Menüzeile gewöhnungsbe- 
dürftig, kein verbilligtes Update-Angebot für 
Besitzer von Version 10.4 


Preis € (D, A) 129, CHF 189, reduziert 

bei Rechnerkauf zwischen 1.10.2007 und 
29.12.2007 € (D, A) 8,95, CHF 15, 5er-Lizenz 
für Familien € (D, A) 199, CHF 279 
Technische Angaben 

Systemanforderungen: Mac mit Intel-Prozessor 
oder G5 oder G4 (ab 867 MHZ Taktrate), min- 
destens 512 MB RAM, DVD-Laufwerk, mindes- 
tens 9 GB freier Festplattenplatz 


Inhalt Mac-05 X 10.5 


Finder 5. 20 
Time Machine 5. 21 
Boot Camp 5. 23 
Spaces 5. 24 
Gastbenutzer / Kindersicherung S. 25 
Screen Sharing / Ordnerfreigabe $. 25 
Blu-Ray 5. 26 
Spotlight 5.26 
Safari 3 5.27 
iChat 5.27 
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DVD Player 5. 28 
Front Row 5. 28 
Photo Booth S. 28 
Leopard Tester S. 28 
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KOMMENTAR 


Walter Mehl, 
Redakteur 


DIE TRANSPARENZ 
STÖRT MICH 


Apple hat eine Liebe zu 
Details, die manchmal 
wunderbar und manch- 
mal daneben ist. Es ist 
wunderbar anzusehen, 
wenn man in Mac-05 

X 10.5 ein Befehlsmenü 
aufklappt: Damit der 
Text besser lesbar ist, ist 
das Menü nicht einfach 
halbtransparent, sondern 
zeigt den Hintergrund 
leicht weich gezeichnet. 
Dagegen ist die halb- 
transparente Menüzeile 
oben am Bildschirm eine 
komplette Geschmacks- 
verwirrung: Wenn man 
ein dunkles oder gar 
schwarzes Hintergrund- 
bild wählt, sind die Texte 
in dieser Zeile nur noch 
schlecht lesbar. Apple, 
bitte nachbessern oder ei- 
nen Knopf zum Abstellen 
einbauen! 
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Finder: Quick Look, Transparenzen und Ordner, die wie ein Fächer aufklappen 


Elegant finden statt 
suchen 


Große Unterschiede sieht man nicht, aber nach der Eingewöhnung wirkt der 
neue Finder elegant - und die Funktionen wie die Übersicht tun gut 


„Ist quasi ein neuer Mac", sagt Apple. 
Das mag stimmen, doch auf den ersten 
Blick sind Schreibtisch und Finder erstmal 
anders. Auffallend sind am Anfang vor 
allem Dock, Spotlight-Icon und die Menü- 
zeile oben am Bildschirm - Dock und 
Menüzeile sind halbtransparent, so dass 
das Hintergrundbild durchscheint. Für das 
Dock hat sich Apple ein weiteres Bonbon 
ausgedacht: Bewegt man ein Fenster in 
die Nähe des Docks, spiegelt sich dessen 
Inhalt im Hintergrund des Docks. 


Deutlich mehr als nur Retu- 
schen an der Oberfläche 


Mit manchen der Neuerungen im Finder 
kommt man sofort klar, zum Beispiel mit 
den aufspringenden Ordnern im Dock. 
Denn mit Mac-OS X 10.5 hat der Privat- 
ordner den neuen Unterordner „Down- 
load". Er enthält Dateien, die man zum 
Beispiel mit iChat oder mit Safari auf den 
Mac lädt. Holt man sich beispielsweise 
mit Safari ein größeres Update aus dem 
Internet, springt der Download-Ordner 


im Dock auf und zeigt diese Datei, wenn 
der Download abgeschlossen ist. Die Dar- 
stellung als Fächer, bei der alle Dateien 
im Ordner nach oben und rechts sichtbar 
werden, hat allerdings Grenzen: Steht das 
Dock am linken oder rechten Bildschirm- 
rand, gibt es keinen Fächer, sondern nur 
die einfache Gitterdarstellung. 

Gitter statt Fächer heißt es auch, wenn 
man einen Order mit mehr als 90 Dateien 
auswählt: Das Dock zeigt 89 davon in der 
Gitterdarstellung plus ein weiteres Sym- 
bol, das diesen Ordner im Finder öffnet - 
in einem normalen Fenster. Außerdem ist 
bei einem Ordner mit mehreren hundert 
Dateien eine deutliche Verzögerung spür- 
bar, wenn man ihn auf das Dock zieht. 
Die Voransicht für das Gitter braucht 
offenbar einiges an Rechenleistung; der 
Finder muss sie aber nur erstellen, wenn 
man den Ordner hinzufügt. 


Ein kurzer Blick genügt 


Quick Look (Deutsch „Übersicht“) und 
die Tastenkombination „Befehlstaste-Y" 


ist ein Segen. Apple versteht darunter ein 
halbtransparentes Fenster, das sich im 
Finder öffnet und den Inhalt einer Datei 
zeigt. Damit beantwortet man Fragen 
wie „Auf welchem Gartenbild war die 
gelbrote Rose?" in extrem kurzer Zeit: Alle 
Gartenbilder auswählen, Befehlstaste- 
Y drücken und sich eine Diashow oder 
ein Indexbild zeigen lassen. Bilder kann 
man von der Übersicht weiter an iPhoto 
schicken. Filme und Musikstücke lassen 
sich in der Übersicht ansehen respektive 
hören; in PDF-Dateien, Excel-Dateien und 
Keynote-Präsentationen darf man durch 
die einzelnen Seiten blättern. 

Wer im Finder in die neue Darstel- 
lungsart „Cover Flow" wechselt (Tasten- 
kombination: „Befehlstaste-4"), nutzt 
ebenfalls Quick Look. Dort wird oben im 
schwarzen Bereich die Voransicht auf 
Ordner und Dateien gezeigt, in der man 
wie in einem Schallplatten- oder CD-Re- 
gal blättern kann. Diese spezielle Form 
der Darstellung ist schon unter Mac-OS X 
10.4 in iTunes 7 sichtbar. 
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Über dieses Handbuch 


3x Macwelt 
„mr 14,90EUR + USB-Stick GRATI 


za res 


rosa > 


+ Glanzvolle Änderungen 
In Mac-OS X 10.5 blitzt und 
glänzt es im Dock. Dateien 
und Filme darf man in einer 
Schnellansicht in einem 
Fenster im Finder durch- 
blättern. Spotlight kann 
einfache Formeln berech- 
nen und versteht logische 
Operatoren wie „Und". 


Viel Blaugrau im Finder 


Die nächste große Änderung sieht man in 
allen Fenstern im Finder. Die Seitenleiste 
ist jetzt blau hinterlegt und die Standard- 
symbole für Ordner sind sehr dezent in 
blaugrau gehalten. 

In der Seitenleiste findet man deutlich 
mehr Einträge als bisher: Apple speichert 
dort Suchabfragen, zum Beispiel nach 
alle heute oder gestern geänderten Da- 
teien sowie nach Filmen, Bildern oder 
Dokumenten. Wer in einem lokalen Netz 
arbeitet, in dem andere Macs angeschlos- 
sen und über File Sharing erreichbar sind, 
sieht deren Namen ebenfalls automatisch 
in der Seitenleiste. Wählt man einen die- 
ser Macs aus, bekommt man einen neuen 
Befehl: „Screen Sharing" erlaubt, einen 
anderen Mac fernzusteuern - vorausge- 
setzt, dessen Besitzer hat zugestimmt. 

Und für Besitzer eines Abonnements 
von Apples .Mac-Dienst, hält Mac-OS X 
10.5 eine verschlüsselte Verbindung be- 
reit: Über diese Verbindung kann man 
sich mit dem Mac zu Hause verbinden 
und dann Dateien von dort laden. 

Eine Hilfe der besonderen Art hat 
Apple im Menü „Hilfe" versteckt: Klappt 
man dieses Menü auf, sieht man dort eine 


en® 


-l-JSJEJIE 


Alles auswählen 


Suchen 


Suchzeile - das funktioniert in allen Pro- 
grammen, nicht nur in jenen von Apple. 
Tippt man dort ein Suchwort ein, sucht 
die Funktion in den Hilfedokumenten, 
die (eigentlich) jedem Mac-Programm 
beiliegen sollten. Zusätzlich forstet die 
Hilfe in den Menübefehlen des jeweiligen 
Programms. Wer beispielsweise wissen 
möchte, ob es im Internet-Browser Safari 
eine Rechtschreibkontrolle gibt, öffnet die 
Hilfe, tippt „Rechtschreib" ein und blät- 
tert mit den Pfeiltasten komfortabel in 
der Ergebnisliste. 

Wie das Bild oben auf dieser Seite 
zeigt, klappt die Hilfefunktion Menüs 
mit dem gewünschten Suchbegriff auto- 
matisch auf, unterlegt den Menübefehl 
blau und blendet zusätzlich einen dicken 
blauen Pfeil ein, der auf den entspre- 
chenden Befehl verweist. Damit findet 


9 _ Verlauf Lesezeichen Fenster 


Spezial Mac-0S X 10.5 


ne Titel 


RA 


> 
Rechtschreibung und Grammatik » Rechtschreibung und Grammatik einblenden # u 
x; 


Sonderzeichen RT 


Dokument Jetzt prüfen 
Während der Texteingabe prüfen 
Rechtschreib- und Grammatikprüfung 


man sich in komplexen Programmen er- 
heblich besser zurecht. Positiv vermerken 
wir dabei, dass die Suche deutlich schnel- 
ler abläuft als bisher. 


Fazit 


Man muss sich daran gewöhnen, dass 
Finder und Dock, Ordnersymbole und die 
Suchfunktion anders aussehen. In unseren 
Augen bringen Neuerungen wie „Co- 
ver flow" oder die Funktion „Übersicht“ 
deutliche Vorteile gegenüber der vorigen 
Version des Betriebssystems. Da sie auf 
schwächeren Rechnern (ziemlich langsam 
wirkt Mac-OS X 10.5 nur auf iBook oder 
Mac Mini G4) einigermaßen schnell funk- 
tionieren, kommt man auf vielen Macs in 
den Genuss eines neuen Arbeitsgefühls. 
Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


Automatische und unauffällige Sicherung aller Daten des Mac 


Ba Time Machine - was 
“= hab ich gestern getan? 


Investiert man in eine zweite Festplatte, tritt Time Machine in Aktion. Die Soft- 
ware sichert ohne langwierige Konfiguration stündlich auf diese Festplatte 


Eine der wichtigsten Neuerungen in Leo- 
pard ist die integrierte Backup-Funktion 
Time Machine. Sie erlaubt mit wenigen 
Handgriffen die Sicherung aller Daten 
und läuft - wenn man sie einmal konfi- 
guriert hat - unauffällig im Hintergrund. 

Genau darin liegt auch das Rezept für 
ein erfolgreiches Backup. Es muss ohne 
zusätzlichen Aufwand für den Benutzer 
automatisch durchgeführt werden, damit 
man im Fall der Fälle wirklich auf eine 


aktuelle Sicherung zurückgreifen kann. 
Im Fall von Time Machine ist das jüngste 
Backup des Tages normalerweise maximal 
eine Stunde alt. 


Zeitreise zurück zu dem Tag, 
an dem alles gut war 


Für den Zugriff auf die gesicherten Daten 
hat Apple sich ein wahrlich Mac-würdiges 
Interface ausgedacht. Wenn man auf das 
Symbol von Time Machine klickt, wird die 


normale Ansicht ausgeblendet und man 
blickt auf eine räumliche Darstellung der 
Dateien und Ordner. Je weiter hinten eine 
der Darstellungsebenen steht, desto älter 
ist sie. Ganz rechts am Bildschirmrand 
gibt es eine Zeitleiste, in der man ein be- 
stimmtes Datum direkt auswählen kann. 
Time Machine sieht nicht nur cool 
aus, sondern ist - zumindest in unseren 
Augen - leicht verständlich. Der Benut- 
zer reist quasi in der Zeit zurück, wobei 


Menüobjekte == Rechtschreibung und Grammatik im 
ws Rechtschreibung und Grammatik. 


= Rechtschreibung und Grammatik. 


= Rechtschreibung und Grammatik 
= Rechtschreibung und Grammatik. 
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€ Hilfreiche Suche 
Spotlight ist bei den 
meisten Programmen 
in der Lage, die 
Menübefehle zu 
durchsuchen. 

Tippt man einen 
Begriff ein, tauchen 
Menübefehle in der 
Ergebnisliste auf. 
Wählt man einen 
aus, öffnet Spotlight 
das Menü und mar- 
kiert den Befehl mit 
einem blauen Pfeil. 


INFO 
DAS IST NEU 


- Dock und Menüzeile 
halbtransparent 


- Blaue Standardsymbole 
im Finder 


- Spotlight sucht nach 
Menübefehlen innerhalb 
einer Software 


- Quick Look zeigt schnell 
den Inhalt einer Datei 


- Cover-Flow-Ansicht im 
Finder (wie in iTunes 7) 


INFO 
DAS IST NEU 


- Automatische Sicherung 
im Hintergrund (stünd- 
lich) 

- Intuitives Interface für 
Wiederherstellung 


- Zugriff auf mehrere Ver- 
sionen einer Datei 


- Mehrere Backup-Lauf- 
werke möglich 


- Sicherungen stündlich, 
täglich für maximal 30 
Tage und einmal wö- 
chentlich, solange der 
Platz reicht 
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er beim Wechsel der Ebenen direkt sehen 
kann, wie sich der Inhalt eines Ordners 
verändert. Die nett animierte Oberfläche 
unterstützt dabei das Prinzip der Zeitma- 
schine. Man muss kein mit allen Wassern 
gewaschener Systemadministrator sein, 
um mit Time Machine erfolgreich Daten 
zu sichern und aus dem Backup wieder 
hervorzuzaubern. 


Die wichtigste Vorausset- 
zung: Viel Plattenplatz 


Time Machine braucht eine zweite (am 
besten: externe) Festplatte und damit es 
funktioniert, muss dort mindestens soviel 
freier Platz zur Verfügung stehen, wie auf 
der internen Festplatte insgesamt belegt 
ist. Zwar kann man die Datenmenge re- 
duzieren, wenn man in den Systemeinstel- 
lungen unter „Time Machine" den Knopf 
„Optionen" klickt. Denn dann erhält man 
eine sehr schlichte Liste, auf der Ordner 
oder ganze Festplatten stehen, die nicht 
mit ins Backup übernommen werden. 
Umgekehrt heißt das aber, dass die dort 
vorhandenen Daten bei Festplatten-Crash 
oder einer anderen Katastrophe nicht aus 
der Sicherungskopie von Time Machine 


Time Machine 
41|>» Alle einblenden Q 


Nicht sichern: 


113,5 GB 
12,4 GB 
81,9GB 

279,2 MB 


| 
Reserve 

8 start 

©] Privater Müll (nicht sichern) 


48,9 GB 


+ Insgesamt: 9,1 GB 


M Warnung beim Löschen von alten Backups 


® (Abbrechen ) (_ Ferig ) 
Aus fe voll ist 
l} 
Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 0) 


Für mindestens einen Account auf diesem 
Computer ist FileVault aktiviert. Time 
Machine kann Backups von FileVault- 
geschützten Benutzerordnern nur 
erstellen, wenn der Benutzer abgemeldet 
ist. Sie können jedoch Objekte, die sich in 
dem geschützten Benutzerordner des 
Time Machine-Backups befinden, nicht 
durchsuchen. 


Da Sie die Objekte im Time Machine-Backup nicht 
durchsuchen können, können Sie auch nicht einzelne 
Objekte wiederherstellen. Mit der Funktion „System 
wiederherstellen“ im Mac OS X- 
Installationsprogramm können Sie alle Dateien und 


Ordner wiederherstellen. 


wiederhergestellt werden können. In die- 
se Liste sollte man deshalb Ordner oder 
Festplatten erst dann aufnehmen, wenn 
deren Inhalt auf CD, DVD oder einem an- 
deren Sicherungsmedien gespeichert ist. 

TIPP Wir raten davon ab, eine Festplatte 
logisch zu teilen („partitionieren") und 
dann einen dieser Teile als Laufwerk für 
Time Machine zu nutzen. Technisch ist das 
möglich, doch bei einem Hardwaredefekt 
sind in der Regel alle logischen Teile der 


€ Ausnahmen festlegen Wer nicht 
alle Laufwerke oder Ordner mithil- 
fe von Time Machine sichern will, 
kann Ausnahmen festlegen. In den 
Systemeinstellungen unter Time 
Machine klickt man dazu auf den 
Knopf „Optionen“. Es erscheint 
eine Liste von Objekten, die nicht 
gesichert werden. Hier kann man 
komplette Laufwerke oder einzelne 
Objekte hinzufügen, indem man 
sie in das Fenster zieht. Alternativ 
kann man die Plus- und Minustasten 
am linken unteren Rand der Liste 
benutzen. 


€ Filevault sichern Wer den 
Privatordner mit der Filevault- 
Verschlüsselung schützt, kann in 
Time Machine nicht auf einzelne 
Dateien darin zugreifen. Beim 
Backup zeigt Time Machine deshalb 
eine entsprechende Warnmeldung. 
Time Machine sichert dann den 
kompletten Privatordner, der als 
verschlüsselte Datei im Privatordner 
gespeichert ist. Das geht aber nur, 
wenn der Filevault-Nutzer nicht 
angemeldet ist. Deshalb startet 
Time Machine automatisch beim 
Abmelden des Filevault-Anwenders. 


+ Dateien wiederherstellen Hat 

man die gewünschten Objekte in 
einem Backup gefunden, wählt man 
diese mit der Maus aus, und klickt 

in der Leiste am unteren Bildrand 

auf „Wiederherstellen“. Daraufhin 
kopiert Time Machine die Objekte 
aus der Sicherungskopie wieder an 
den entsprechenden Ort auf der 
Arbeitsfestplatte. (Im Fall eines 
Filevault-Accounts kann man wegen 
der Verschlüsselung übrigens nicht in 
einzelnen Ordnern herumstöbern, son- 
dern nur den kompletten Account aus 
einem Backup wiederherstellen.) 


Festplatte betroffen - damit wären auf 
einen Schlag die Originaldaten und die 
Sicherungskopie unlesbar. 


Fazit 


Time Machine wird die Zubehörindustrie 
glücklich machen: Wer diese Funktion 
von Mac-OS X 10.5 nutzen will, kommt 
um den Kauf einer externen (oder beim 
Power Mac/Mac Pro: zweiten) Festplatte 
nicht herum. Auf älteren Macs läuft alles 
etwas langsamer, wenn Time Machine im 
Hintergrund Daten sichert, sonst ist von 
dieser segensreichen Funktion nichts zu 
spüren. Uns gefällt am besten, dass man 
damit endlich einen Schutz vor Software- 
Updates bekommt: Man muss zwar noch 
daran denken, unmittelbar vor dem Up- 
date eine Sicherungskopie in Time Ma- 
chine anzulegen, doch wenn dann etwas 
schief geht, legt man nur die DVD von 
Mac-OS X 10.5 ein, startet den Mac von 
dieser DVD neu und wählt in den Dienst- 
programmen den Befehl „Von Time Ma- 
chine wiederherstellen". 
Matthias Zehden/wm 


= 
Me 
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Nicht neu, aber praktisch: Apple bringt Windows XP oder Vista auf Intel-Macs 


Windows lauft mit 
= Boot Camp 


Da in den neuen Macs Prozessoren von Intel stecken, war es für Apple nicht 
schwer, Windows auf diese Macs zu bringen. Einige Hürden aber bleiben 


Windows starten > 

Nach der Systeminstallation 
erscheinen die Partitionen von 
Mac-OS X 10.5 und von Boot 
Camp am Mac. Zuerst richtet man 
Mac-OS X 10.5, danach startet 
man Windows und aktualisiert 
dort die Treiber für die Hardware 
des Intel-Mac. Dazu startet man 
mit gedrückter Wahltaste den 
Mac neu. Man wählt Windows als 
Start-Betriebssystem und meldet 
sich dort an. 


Apple preist Boot Camp schon seit 
April 2006. Die Software macht es mög- 
lich, Windows auf einem Mac mit Intel- 
Prozessor zu installieren. Intern besteht 
das aus zwei Teilen: Einer gaukelt dem 
Windows-Betriebssystem vor, dass es sich 
beim Mac um einen Intel-PC mit BIOS- 
Firmware handelt, der andere Teil ist eine 
Sammlung von Softwaretreibern, die es 
möglich machen, Hardware wie Tastatur, 
iSight-Kamera oder Bluetooth-Schnitt- 
stelle unter Windows zu nutzen. 


Apples Lösung ist nicht ganz 
einfach 


Wer Boot Camp nutzen will, braucht 10 
GB (besser 30 GB oder mehr) freien Platz 
auf einer Festplatte. Auf dieser Festplatte 
kann Mac-OS X installiert sein, Vorausset- 
zung ist das aber nicht. Apples Dienstpro- 
gramm Boot Camp Assistent verweigert 
aber die Arbeit, wenn die Festplatte be- 
reits in mehrere logische Teile, „Partiti- 
onen" geteilt ist. Stimmen die Vorausset- 
zungen, muss man bei der Neueinrichtung 


von Boot Camp drei Schritte erledigen: 

- Festplatte logisch unterteilen („Boot- 
Camp-Partition erstellen") 

- Windows-CD oder -DVD einlegen 
und XP SP2 oder Vista installieren 

- Windows-Treiber von der DVD von 
Mac-OS X 10.5 installieren 

Beim ersten Schritt hilft, Apples 
Dienstprogramm Boot Camp Assistent, 


Treiber aktualisieren > 

Bei Mac-OS X 10.5 muss man keine 
CD mit Windows-Treiber brennen; die 
benötigten Daten liegen auf der Mac- 
OS-X-Installations-DVD vor. Wenn man 
die DVD unter Windows einlegt, sollte 
der Installer automatisch starten. Ist 
die Option für den automatischen 
Programmstart unter Windows deakti- 
viert, öffnet man die Datei „setup.exe" 
auf der DVD mit einem Doppelklick. 
Unter Umständen ist vorher ein 
Neustart nötig. Die Installation der 
Treiber erfolgt automatisch. (Falls die 
Meldung angezeigt wird, dass der 
Windows-Logo-Test fehlgeschlagen ist, 
klickt man auf „Trotzdem fortfahren") 


Boot Camp wird installiert 
Die ausgewählten Programmfunktionen werden installiert. 


Bitte warten Sie während Boot Camp installiert wird. Dies kann mehrere 
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INFO 
DAS IST NEU 


- Boot Camp Assistent 
wird automatisch ins- 
talliert* 


- Windows-Treiber auf 
Installations-DVD 


- Beim Update von Mac- 
05 X 10.4 bleibt Boot- 
Camp-Partition intakt 


- Systemvorausetzungen: 
Mac mit Intel-Prozessor, 
Vollversion von Windows 
XP (ab Servicepack 2) 
oder Windows Vista 


*) nur auf Macs mit Intel- 
Prozessor 


Boot Camp wird installiert 
Die ausgewählten Programmfunktionen werden installiert. 


Minuten dauern. 
Status: 
< Zurück Weiter > 
2 ]Eoot Camp] 


Bitte warten Sie während Boot Camp installiert wird. Dies kann mehrere 


Minuten dauern. 


Status: Apple Built-In Bluetooth 
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Boot Camp-Assistent 


I 


N 
7 


von Windows eine vollständige Sicherung der Festplatte. Schließen 
Sie den Computer an das Stromnetz an, wenn Sie Windows auf 
einem tragbaren Computer installieren. 


Das Startvolume kann weder partitioniert 
noch in einer Einzelpartition 
wiederhergestellt werden. 5 
stems 


Für die Installation von Windows muss das 
Startvolume entweder ein als Mac OS-Extended 
Vournaled) formatiertes Einzelvolume oder bereits 
durch den Boot Camp-Assistenten partitioniert sein. 
n. Sie 
GR en. 


allation 


nstallations- & Konfigurationshandbuch drucken ) (Fortfahren ) 


MEHR ZU 
BOOT CAMP 


Zum Thema Windows 
am Mac ist im Zeit- 
schriftenhandel noch 
das gleichnamige 
Macwelt-Sonderheft 
erhältlich. Es liefert 
viele Tipps zu Win- 


dows XP und Windows 
Vista und erläutert die 


Boot-Camp-Alterna- 
tiven Vmware Fusion 


und Parallels Desktop. 
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die beiden anderen bestehen im wesent- 
lichen darin, die richtige CD oder DVD 
einzulegen - erst jene von Windows XP 
(Service Pack 2) oder Windows Vista, 
dann die von Mac-OS X 10.5. 

Um zwischen den beiden Betriebs- 
systemen zu wechseln, muss man den 
Mac neu starten. Sobald der Startton 
ertönt, hält man die Wahltaste gedrückt 
und kann dann zwischen dem Mac-OS X 
und Windows wählen. Einfacher geht es, 
wenn man bei laufendem Rechner die 
Systemeinstellungen (oder die System- 
steuerung unter Windows) wählt. Dort 
kann man über den Punkt „Startvolume" 
(oder das Zusatzprogramm „Startvolume" 
unter Windows starten), entscheiden, ob 


Apples Liste umfasst mehr als 300 Neuerungen in Mac-05 X 10.5 


« Überwindbare Schwierigkeiten 
Das Dienstprogramm Boot Camp 
Assistent verweigert die Arbeit, 
wenn man die Festplatte in mehrere 
logische Bereiche („Partitionen“) 
unterteilt hat. Boot Camp lässt sich 
nur nutzen, wenn die Startfestplatte 
nur eine Partition enthält oder wenn 
eine zweite Platte vorhanden ist. 


der Mac beim nächsten Neustart mit Win- 
dows oder - wie gewohnt - mit Mac-OS 
X hochfährt. 


Boot Camp beim Wechsel 
von Mac-OS X 10.4 


Wer heute schon Boot Camp nutzt, sollte 
das kostenlose Mac-Programm Winclone 
nutzen, um ein Backup der Windows-Par- 
tition zu erstellen. Damit kann man bei 
einem Fehler unter Windows und natür- 
lich auch beim Übergang von Mac-OS X 
10.4 zu 10.5 die komplette Partition in- 
klusiver aller Daten zurückspielen. Win- 
clone erstellt Backups von NTFS-Volumes 
(„NT File System"). 

Wer Mac-OS X 10.5 über das vorhan- 
dene 10.4 installiert (Apple nennt das: 
„Mac-OS X aktualisieren") oder die Option 
„Archivieren und installieren" wählt, ist 
fein raus: Die Windows-Partition sollte in 
beiden Fällen unverändert funktionieren. 


Nur die neuen Treiber sollte man beim 
nächsten Start von Windows installieren. 
Dazu genügt es aber, die DVD von Mac- 
05 X 10.5 unter Windows einzulegen und 
zu warten, bis das Setup-Programm auto- 
matisch startet (notfalls startet man im 
Windows Explorer das Programm setup. 
exe von dieser DVD). 

Wer allerdings beim Wechsel die 
Festplatte komplett löscht, verliert damit 
auch die Boot-Camp-Partition und damit 
Windows sowie alle dort gespeicherten 
Daten. Dann ist der Einsatz von Winclone 
nötig: Zuerst sichert man mit dieser Soft- 
ware die Windows-Partition auf eine ex- 
terne Festplatte und installiert dann Mac- 
05 X 10.5. Anschließend startet man das 
Dienstprogramm Boot Camp Assistent 
und erstellt wie hier rechts im Bild eine 
leere Partition. Mit Winclone spielt man 
zuletzt die gesicherten Windows-Daten 
wieder auf diese leere Partition zurück. 


Fazit 


Der Umstieg beziehungsweise die Erstins- 
tallation nimmt in allen Fällen einiges an 
Zeit in Anspruch. Dank der Installations- 
hilfen von Boot Camp und der Software 
Winclone ist das Ganze aber recht einfach 
zu erledigen. 

Volker Riebartsch/wm 


Die wichtigen Details 


Neben den großen und augenfälligen Neuerungen gibt es in Mac-OS X 10.5 
eine riesige Fülle an kleineren Veränderungen. Sie sind das Salz in der Suppe 
und oft viel wichtiger als Finder, Time Machine und Co. 


Nicht alle Änderungen in Mac-OS X 10.5 
sind solche Schwergewichte wie Time 
Machine, Boot Camp oder Finder-Design. 
Doch die hier aufgeführten neuen Funk- 
tionen machen sich ebenfalls im Alltag 
bemerkbar - meistens positiv. 


Spaces 


Wem es bisher öfter mal zu eng auf 
dem Schreibtisch wurde, der bekommt 
mit „Spaces“ genau das Richtige. Damit 


kann man mehrere virtuelle Schreibtische 
verwalten, die nebeneinander liegen 
und die man reihum auf den Monitor 
einblendet. Wenn man in den Systemein- 
stellungen unter „Expos& & Spaces" die 
Funktion aktiviert, erzeugt Leopard auf 
Tastendruck eine kleine Übersicht der 
virtuellen Schreibtische, aus der man den 
gewünschten mit der Maus auswählt. 
Alternativ wechselt man bei gedrückter 
Control-Taste mit den Pfeiltasten den 


Schreibtisch, Dock und Laufwerke werden 
auf allen Arbeitsplätzen angezeigt. In den 
Systemeinstellungen legt man die Zahl 
der Schreibtische fest. 

Bis zu 16 Schreibtische sind mög- 
lich, arrangiert in maximal vier Zeilen 
und Spalten. Normalerweise erscheint 
die Übersicht für die Spaces nach Druck 
auf F8. Menschen mit gutem visuellem 
Gedächtnis erreichen die ersten neun 
Schreibtische über Control-Zifferntaste. 


Da sich Programme einem bestimmten 
Space zuordnen lassen, auf dem sie ihre 
Fenster öffnen, kann man sehr einfach 
Spaces für bestimmte Aufgaben einrich- 
ten. Das kann ein Schreibtisch für Bild- 
bearbeitung sein oder einer für Bürokram 
mit Adressbuch, iCal und Mail. Wenn man 
ein Programm öffnet oder über das Dock 
auswählt, springt Leopard automatisch 
zum richtigen Space. Ein Programm lässt 
sich auch allen virtuellen Schreibtischen 
zuordnen, damit es immer sichtbar bliebt. 


Benutzer 


Leopard kennt den „Gast" als neuen Be- 
nutzertyp. Gäste können sich ohne Pass- 
wort am Mac anmelden, wofür das Sy- 
stem ihnen einen temporären Account mit 
eigenem Benutzerordner einrichtet. Auch 
der Zugriff auf Programme ist möglich, so 
dass ein Gast ganz normal arbeiten kann. 
Meldet er sich ab, wird allerdings der 
komplette Privatordner mit allen Daten 
wieder gelöscht. 


Kindersicherung 


Die Kindersicherung zur Kontrolle der 
Nutzungsmöglichkeiten einzelner Benut- 
zer hat Apple in Leopard deutlich erwei- 
tert. Die wichtigsten Neuerungen sind 
ein Zeitplan für die erlaubte Nutzung des 
Mac sowie eine Protokollfunktion für di- 
verse Aktionen eines von der Kindersiche- 
rung verwalteten Benutzers. 


Freigaben 


Bisher konnten Tiger-Nutzer anderen nur 
komplette Accounts oder ihre öffentlichen 
Ordner zur Verfügung stellen. Alles wei- 
tere erforderte einige Handarbeit bei der 
Konfiguration. Unter Leopard kann man 
einen beliebigen Ordner freigeben, indem 
man im Informationsfenster die Option 
„Freigeben" aktiviert. In den Systemein- 
stellungen unter „Sharing“ sieht man alle 
Freigaben, was die Verwaltung der Zu- 
griffsrechte an zentraler Stelle erlaubt. 


Screen Sharing 


Eine praktische Ergänzung der Sharing- 
Einstellungen ist „Screen Sharing", das 
die Übertragung des Bildschirminhalts 
von einem Mac zum anderen erlaubt. Das 
gab es unter Tiger zwar auch schon, aber 
nun hat Apple die Dienste „Screen Sha- 
ring" (VNC) und „Entfernte Verwaltung" 
(Apple Remote Desktop) getrennt, und 
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« Spaces In der Über- 
sicht sieht man alle 
virtuellen Desktops. 
Die Fenster kann man 
verschieben und von 
einem Space in den 
anderen ziehen. 


an Oldinfos zu: Handybilder iPhone 2 € Freigeben In 
= Handybilder iPhone 2 1,4 MB Leopard kann man 
Geändert: Heute, 15:50 einzelne Ordner 
einfach über das 
iPhone UMTS GPS z 
Informationsfenster 
freigeben. Ganz un- 


eon Kindersicherung 


Cal& ]Cate einsienden ] 


Allgemein: B 
Art: Ordner ten bestimmt man, 
| 
Q Größe: 1,4 MB (1.445.962 Byte) für 20 Objekte “ # 
- — Ort: /Users/matthias/Pictures wer ın welcher Weise 
SEAL BER) auf das Verzeichnis 


[ System Inhalt Mail &iChat |Zugriffszeiten| Prol Geändert: Heute, 15:50 


Gast-Account N i 
Ri: 5 ek BR zugreifen darf. Dabei 
&2 Sebastian Re kann man neuer- 

Erlaubt den Zugriff auf diesen Computer montags bis freit MM Freigegebener Ordner Bi 
N Volker nur für eine festgelegte Anzahl an Stunden. ©) Geschützt dings auch Rechte 
Dr | 3 Stunden am .. 
ri WA Nutzung beschränken auf: ——— 9] » Weitere Informationen für mehrere Benutzer 
» Name & Suffix und Gruppen konfi- 
P Vorschau urieren 
m Am Wochenende Sharing & Zugriffsrechte g “ 
1 © Erlaubt den Zugriff auf diesen Computer samstags und sq >1® dürfen lesen und schreiben 
Be: A renetengelesteAnzahlanSsünziert 
Er Name Rechte 
inneren [nn X. matthias (Ich) * Lesen & Schreiben 
ERREEET MR staff * Nur Lesen 
fa} everyone * Nur Lesen 
qR Nachtruhe 
(" °)) Verhindert den Zugriff auf diesen Computer während der 
NV, festgelegten Stunden. re Fr Pr.) 
MM Nächte vor Schultagen: |20:00 8 bis 06:00 
Wochenende: 22:00 [2 bis 06:00 « Kindersicherung Neuer- 
“ we 


N 
nr Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


dings ist exakt festlegbar, 
wann ein überwachter User 
den Mac nutzen darf. 


Info Unter der Haube 


Leopard ist nun vollständig 64-Bit-fähig auf Macs mit G5- und Core- 
2-CPUs. Das System bleibt aber kompatibel zu vorhandenen 32-Bit- 
Applikationen. Der ausführbare Code für 32 und 64 Bit, Power-PC- und 
Intel-Core-Architektur lässt sich dabei als Fat Binary in einem Paket 
unterbringen. Der Anwender sieht also nur eine Programmdatei, und 
Leopard startet automatisch die richtige Version. Diese Methode hat 
sich ja unter anderem auch schon beim Übergang vom Power PC zu 
Intels Prozessoren bewährt. Die 64-Bit-Architektur öffnet den Weg zur 
Bearbeitung sehr großer Datenmengen. Dazu hat Apple auch die Unter- 
stützung für mehrere Prozessoren beziehungsweise CPU-Kerne in vielen 
Programmen verbessert, was für eine bessere Auslastung der Hardware 


und damit mehr Leistung sorgt. 


Zudem darf sich Leopard als erstes Mac-0S X nun auch wirklich Unix 
nennen. Alle vorherigen Versionen basieren zwar auf Unix-Technologie, 
erfüllen die Spezifikationen aber nicht vollständig. Leopard erfüllt da- 
gegen die Regeln des Standards „Open Brand Unix 03". 
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Info Blu-Ray eingebaut 


Mit Mac-05S X 10.5 führt Apple nun 
endlich die Unterstützung von 
Blu-Ray-Brennern ein. Wir testen 
dies mit einem brandneuen Pi- 
oneer BD-202, den wir in einem 
Mac Pro an der internen SATA- 
Schnittstelle betreiben. Leopard 
erkennt den Brenner auf Anhieb 
und mountet eingelegte BD-R und 
BD-RE-Medien prompt auf dem 
Schreibtisch. 


Unkompliziert 

Wie man es von beschreibbaren 
CDs oder DVDs her kennt, kopiert 
man Dateien einfach per Drag- 
and-drop auf den BD-Rohling. 
Gebrannt wird dabei allerdings 
noch nichts, erst wenn man den 
Rohling auswirft, startet Leopard 
den Blu-Ray-Brenner, schreibt die 
Daten auf den Rohling und führt 
anschließend eine Überprüfung 
(Verify) durch. 


Platz für 25 GB Daten 


Auf einschichtige Blu-Ray-Medien 
passen so 25 Gigabyte Daten. Eine 
stolze Menge, verglichen mit be- 
schreibbaren CDs oder DVDs. Mit 
zweischichtigen Rohlingen lässt 
sich die Kapazität noch einmal 
verdoppeln. 

Allerdings lässt sich diese Techno- 
logie bisher nur zum Erzeugen von 
Daten-Medien benutzen. Weder 
iDVD noch DVD-Studio-Pro sind 
derzeit in der Lage, HD-Videos 
auf einen Blu-Ray-Rohling zu 
schreiben. 

Auch beim Abspielen von ge- 
kauften Blu-Ray-Filmen muss 
Leopard passen. Zwar mountet 
das Betriebssystem das Film-Me- 
dium auf dem Schreibtisch, doch 
versucht man den Film mit dem 
Apple DVD-Player zu öffnen, ver- 
abschiedet er sich kommentarlos 
mit einem Absturz. cm 


Macı 


welt 12/2007 


+ Screen Sharing Über den integrierten VNC-Client wird der komplette Bildschirm 


eines anderen Mac sichtbar. 


außerdem hat Apple den nötigen VNC- 
Client gleich in Leopard integriert. Unter 
Tiger musste man ihn immer noch zusätz- 
lich aus anderen Quellen beschaffen. 


Spotlight 

Auch die Spotlight-Suche hat Apple sich 
in Leopard noch einmal vorgeknöpft. Sie 
kann nun auch in Freigaben suchen, au- 
Berdem ist sie noch etwas schneller gewor- 
den. Als Suchfenster und für die Anzeige 
von Fundstellen nutzt Spotlight nun ein 
Fenster, das sich nur durch eine kleine zu- 
sätzliche Leiste für Filter und Suchkriterien 
von einem normalen Finder-Fenster unter- 


sren 
Patent Appl 
OTOIZWIBE (0.10.2007) 


1. Pictures 
Katie Melia 


. Magic 
Bruce Springsteen 


3. All the Lost Souls 
Jammen Blunt 


‚d- 


vor (04. 10,2007) 


scheidet. Vor allem in Verbindung mit der 
Cover-Flow-Darstellung lassen sich die 
Fundstellen sehr übersichtlich darstellen 
und schnell durchstöbern. 


Kein Classic 


Die Tage der Classic-- Umgebung sind nun 
endgültig vorbei. Auf Intel-Macs ließen 
sich ohnehin schon keine Mac-OS-9-Pro- 
gramme mehr nutzen, aber mit dem Um- 
stieg auf Leopard ist das auch auf Macs 
mit Power-PC-Prozessor vorbei. Apple hat 
die Entwicklung von Classic eingestellt 
und liefert die Software in Mac-OS X 
10.5 nicht mehr mit. Wer auf Classic-Pro- 


« Webclips 
Die mit Safari 
erzeugten 
Ausschnitte 
von Webseiten 
leben im Dash- 
board weiter. 


gramme angewiesen ist, darf entweder 
nicht auf Leopard umsteigen oder muss 
auf seinem alten Mac eine Partition mit 
einem Vor-Leopard-System bereithalten. 
Dann lässt sich zumindest bei Bedarf wie- 
der auf das ältere System zurückwechseln, 
um Applikationen in Classic zu starten. 


Safari 


Die dritte Auflage des Safari-Browsers bie- 
tet viele neue Funktionen für die Arbeit 
mit Tabs. Tabs lassen sich umsortieren, 
umgekehrt kann man alle offenen Fenster 
in eines mit mehreren Tabs verwandeln. 
Ein Lesezeichen darf mehrere Tabs ent- 
halten. Außerdem besitzt Safari eine neue 
Suchfunktion, die alle Teile der aktuellen 
Webseite bis auf die Fundstellen etwas 
abdunkelt. So sind die Ergebnisse auf ei- 
nen Blick zu sehen. Auch das Betrachten 
von eingebundenen PDF-Dateien wird 
komfortabler. Sie lassen sich über eine 
kleine Werkzeugpalette skalieren, sichern 
oder in Vorschau öffnen. 

Über das neue Web-Clip-Werkzeug 
kann man einen Ausschnitt der aktuellen 
Webseite ins Dashboard übernehmen. 
Dieser Web-Clip bleibt als Widget aktiv 
und aktualisiert sich automatisch. 


iChat 


Bei iChat hat Apple mit Leopard vor allem 
die Funktionen der Videochats erweitert. 
Die aktuelle Version erlaubt zum Beispiel 
die Echtzeitanwendung von Photo-Booth- 
Effekten bei Video-Chats, wodurch man 
das eigene Bild verfremden oder sich 
vor einen anderen Hintergrund oder ei- 
nen Film zeigen kann. iChat kann nun 
auch Diashows, Keynote-Präsentationen 
und Filme im Rahmen des Chats zeigen. 
Durch Nutzung des H.264-Codecs erzielt 
man eine sehr gute Qualität bei geringer 
Bandbreite. Alle AV-Chats lassen sich auf- 
zeichnen. Die Gesprächspartner werden 
aber vorher darüber informiert. 


Mail 

Apples Mail-Client bietet jetzt über 30 
Musterlayouts im HTML-Format, mit 
denen sich aufwendig gestaltete Mails 
verschicken lassen. Außerdem kann man 
Mail nun als Notizblock benutzen, wo- 
bei die gelben Zettel sogar Grafiken und 
Anhänge enthalten dürfen. Da das Pro- 
gramm die Merkhilfen per Mailbox ver- 
waltet und auf dem Server ablegen kann, 
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Einladung 


2/4 { E 4 Wl-©) 


Senden Chat Anhang Adressen Schriften Farben Als Entwurf sichern 


= « Mail Benutzer 


An: Sebastian Hirsch 


Kopie: 


Betreff: Einladung 


=r Von: | Matthias <matzehd@mac.com> \#] 


Favoriten 
Geburtstag 
Fotos 
Vorlage 
Stimmungen 


Mittagessen Abendessen 


Dinner-Party 


Picknick Jubiläum Vormerkung 


Eliquatuero dip eros nusan vent etlam, conum la facillum initit 
doloreet ullame tuero od tet lor adit veliqua dolorer 


1 
Ill) 
Thanks for dining with us! N | 


Neuer Videoclip 


+ DVD-Player Der neue DVD-Spieler 


erlaubt das Markieren und Speichern Ihrer Lieblingssze- 
nen. Außerdem bietet er alle Kapitel eines Films oder 
vom Benutzer markierte Stellen auf der DVD in einer 


Palette an, inklusive Vorschaubild. 


hat man von anderen Rechnern Zugriff 
darauf. So lassen sich mit wenig Aufwand 
aus Nachrichten Einträge für eine Aufga- 
benliste erzeugen. 

Mail kann neuerdings RSS-Nachrichten 
abonnieren und neue Einträge anzeigen 
als würde es sich um persönliche E-Mails 
handeln. Das ist sehr praktisch für Leute, 
die Mail ständig geöffnet haben und da- 
mit kein weiteres Programm zur Abfrage 
der RSS-Nachrichten zu starten brauchen 
(wie Netnewswire von Newsgator). 


iCal 
Der Kalender iCal erlaubt nun die direkte 
Bearbeitung von Ereignissen per Doppel- 
klick. Es öffnet sich dafür ein Informations- 
fenster, in dem man alle Daten eintragen 
oder ändern kann. iCal erlaubt es zusät- 
lich, einen Termin nicht nur Teilnehmern 
zuzuordnen und diese per Mail zu infor- 
mieren, sondern auch zugeordnete Doku- 
mente automatisch mitzuschicken. 

In Verbindung mit Mac-OS X 10.5 Ser- 
ver ist iCal in der Lage, Gruppenkalender 


Ep von Apples Mail-Pro- 
gramm können nun 
auf eine Sammlung 
von über 30 HTML- 
Layouts zugreifen. 
Außerdem bietet Mail 
über einen Media- 
Browser direkten 
Zugriff auf die Inhalte 
der iLife-Bibliotheken. 


(NOCH) KEIN HD- 
FERNSEHEN 


DVD-Player kann 
Blu-Ray-Videos nicht 
abspielen (siehe 
Randspalte auf der 
gegenüberliegenden 
Seite). Da es technisch 
keine großen Hürden 
gibt, erwarten wir, 
dass Apple die Funk- 
tion bei einem der 
üblichen Updates für 
Mac-05 X 10.5 nach- 
liefern wird. 
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GRÜN IST GUT 


Sechs Punkte von Prozes- 

sor über Grafikkarte bis 
Arbeitsspeicher prüft Leo- 
pard Tester. Damit Mac-0$ 
X 10.5 optimal läuft, soll- 
ten alle Punkte grün sein. 


Info Ist Ihr Mac fit? 


Auf der Heft-CD finden Sie ein kleines Tool, das wir 
extra für unsere Leser entwickelt haben. Leopard 

Tester überprüft die Hardware-Eigenschaften Ihres 
Mac und sagt Ihnen, ob er fit ist für Mac-0S X 10.5. 


ee0 


Leopard Tester 


OK. 


Gefunden: Intel Prozessor 


CPU Typ: 


Benötigt: G4, GS oder Intel Prozessor 

CPU Geschwindigkeit: OK. 
Gefunden: 2660 MHz 
Benötigt: 867 MHz 

Arbeitsspeicher (RAM): OK. 
Gefunden: 6144 MB 
Benötigt: 512 MB 

Festplatte OK. 
Gefunden: 232 GB, davon 22 GB frei 
Benötigt: 9 GB Festplatte 

Video RAM: OK. 


Gefunden: 256 MB 


CPU-Typ 

Insgesamt führt Leopard Tester sechs verschiedene 
Tests durch. Als wichtigster Test gilt der CPU-Typ. 
Apple setzt einen G4, G5 oder einen Intel-Prozessor 
voraus, damit Mac-0S X 10.5 arbeitet. Ist Ihr Mac 
älter, arbeitet er also noch mit einem G3-Prozessor, 
bekommen Sie hier eine rote Ampel, dann lässt sich 
Leopard auf Ihrem Mac nicht installieren. 


CPU-Geschwindigkeit 

Auch die Taktfrequenz der CPU spielt eine Rolle. We- 
niger als 867 Megahertz sollten es nicht sein. Zwar 
läuft Leopard grundsätzlich auch auf langsameren 
Macs, aber dabei kommt keine Freude auf. Zwischen 
867 Megahertz und 1,33 Gigahertz zeigt Leopard Tester 
eine gelbe Ampel. Das bedeutet: Leopard läuft auf 
diesem System wird sich aber recht zäh anfühlen. Ab 
1,5 Gigahertz gibt unser Leopard Tester grünes Licht, 
damit sollte das neue Mac-0$ flüssig funktionieren. 


Benötigt: 32 MB empfohlen 
Corelmage OK. 


Corelmage nutzt die Grafikkarte. 


Benötigt: nein, aber dringend empfohlen. 


zu führen und Räume oder Gerätschaften 
zu verwalten. Außerdem kann man die 
Verfügbarkeit der Teilnehmer vor dem 
Festlegen eines Termins abfragen. 


DVD-Player 


Der neue DVD-Player bietet eine Bildleiste, 
die im Vollbildmodus am oberen Rand 
eingeblendet wird. Sie kann Lesezeichen 


Info Sonderheft Mac-0S X 10.5 


ui Mac-05 X 10.5 


FIT FÜR 

MAC-05X 

10.5 
* 1] 


Alle 
Neuheiten 
erklärt! 


NEU: ng 


03, 
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Wer wirklich alles zum neuen 
Apple-System wissen und sich 
den Umstieg auf Mac-05 X 10.5 er- 
leichtern will, der sollte das neue 
Sonderheft der Macwelt lesen. 
Mit ausführlichen Beschreibungen 
und Anleitungen bieten wir alles 
Wissenswerte kompakt auf 100 
Seiten. Auf der Heft-CD finden 

Sie über 50 wichtige Tools für das 
neue System. Das Sonderheft gibt 
es aktuell im Handel oder direkt 
unter www.macwelt.de/shop 


zum Markieren von Filmstellen und Vor- 
schaubilder aller Kapitel anzeigen. Läuft 
der Film im Fenster, kann man über eine 
Palette auf die Einträge zugreifen. Es gibt 
eine Schnittfunktion, mit der sich Szenen 
markieren und speichern lassen. 

Apple hat dem DVD-Player eine neue 
Steuerung spendiert. Diese wird im Voll- 
bildmodus am unteren Rand eingeblen- 
det und enthält unter anderem einen 
Schieber, mit dem man bei mitlaufender 
Anzeige an jede Stelle des Films springen 
kann. Außerdem gibt es nun eine automa- 
tische Zoomfunktion, die schwarze Balken 
verschwinden lässt. 


Front Row 


Die Mediacenter-Software Front Row ist 
im Lieferumfang von Leopard enthalten. 
Das Programm lag bisher nur neuen Macs 
bei, die mit einer Fernbedienung ausge- 
stattet waren, und bietet einen einfachen 
Zugriff auf digitale Medien wie Bilder, 
Filme, Musik, Podcasts oder eine einge- 
legte DVD. Über große, auch vom Sofa 
aus noch gut lesbare Menüs kann man 
die Inhalte der üblichen iLife-Standard- 


Arbeitsspeicher 
Zu wenig Arbeitsspeicher ist ein Ärgernis und ein Hin- 
dernis für Leopard. Bei weniger als 512 Megabyte gibt 


verzeichnisse durchblättern und anzeigen 
lassen. Front Row ist auch prima ohne 
Fernbedienung nur mit der Tastatur steu- 
erbar. Das ist unter anderem für Besitzer 
von Bluetooth-Keyboards sehr praktisch. 


Photo Booth 


Auch Photo Booth, das bisher nur zur 
Ausstattung von Macs mit integrierter 
Kamera gehörte, hat nun einen Stamm- 
platz erhalten. Die Fun-Software macht 
per iSight- oder USB-Kamera Fotos oder 
Videoaufnahmen, wobei sie einen weißen 
Bildschirm als Blitz nutzen kann. Die Soft- 
ware ist in der Lage, eine aufgenommene 
Person automatisch freizustellen und ein 
anderes Bild als neuen Hintergrund zu 
nutzen. Außerdem sind diverse Bildef- 
fekte möglich. Die neue Serienbildfunk- 
tion kann vier Fotos in Folge machen und 
zu einer kleinen Animation montieren, die 
sich etwa als iChat-Icon nutzen lässt. 


Developer-Tools 


Zum Lieferumfang von Mac-OS X gehört 
traditionell eine Entwicklungsumgebung. 
Leopard liegt Version 3.0 von Xcode bei, 


es hier rotes Licht, denn dann macht die Installation 
von Leopard keinen Sinn. Das System benötigt viel 
Speicher, um flüssig zu arbeiten, und erst ab einem 
Gigabyte RAM sollte Leopard nur noch selten den 
langsamen, virtuellen Speicher auf der Festplatte be- 
nutzen. Ab zwei Gigabyte ist alles im grünen Bereich, 
damit macht Apples neues Betriebssystem richtig 
Freude. 


Festplatte 

Knapp sieben Gigabyte Festplattenplatz benötigt 
man für die Vollinstallation von Leopard. Mindestens 
zwei Gigabyte sollten auf der Platte noch frei bleiben 
- für zusätzliche Anwendungen und den virtuellen 
Speicher. Damit liegt die Mindestanforderung an die 
Leopard-Festplatte bei neun Gigabyte. Viel kann man 
dann aber nicht mehr installieren. Erst ab 20 Giga- 
byte gibt es daher grünes Licht von unserem Tester. 


Video-RAM und Core Image 
Explizite Anforderungen an die Grafikkarte und an 
den Videospeicher gibt Apple für den Betrieb von 
Leopard nicht vor. Dennoch sollte man gewisse 
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Mindestanforderungen einhalten. Weniger als 32 
Megabyte Video-RAM sollte man nicht einsetzen, 
denn Leopard macht intensiven Gebrauch von der 
2D-Beschleunigung Quartz-Extreme. Hier benutzt das 
System die Hardwarebeschleunigung der Grafikkarte, 
um die Grafikausgabe des Systems zu beschleunigen. 
Das erfordert jedoch viel Videospeicher. 

Auch Apples Technologie Core Image nutzt Leopard 
intensiv für Effekte und Animationen. Es ist hilfreich, 
wenn die eingebaute Grafikkarte Core Image unter- 
stützt. Auch hier gilt: zwingend notwendig ist eine 
Core-Image-fähige Grafikkarte nicht aber dringend 
zu empfehlen, damit die Grafikeffekte des neuen Sys- 
tems ansprechend aussehen und flüssig laufen. 


Fazit 


Sollte Leopard Tester bei Ihrem System sechs grüne 
Punkte ausgeben, dann können Sie sich glücklich 
schätzen. Der Installation von Leopard steht damit 
nichts im Wege. Sie können sich die Ergebnisse von 
Leopard Tester ausdrucken und zu Ihrem Apple- 
Händler nehmen. Die Liste liefert Anhaltspunkte für 
die nötigen Upgrades der Hardware. cm 


KEIN EURO-BRAILLE, 
KEINE STIMME 


Die von Apple erwähnten 
Hilfen für Menschen mit 
Sehschwäche greifen nur 
in englischsprachigen 
Ländern: Die automatische 
Sprechstimme für Texte 
(„Alex“) spricht Englisch, 
die Umsetzung in Braille 
(Tastschrift) verwendet 
das hierzulande unübliche 
englische Braille Grade 2. 


das die Basis für die Entwicklung in der 
Programmiersprache Objektive C 2.0 ist 
Mit Xcode 3.0 lassen sich 64-Bit-fähige 
Applikationen erstellen, so dass sie die 
Vorteile von Leopard bei der Bearbeitung 
großer Datenmengen ausnutzen können. 
Wermutstropfen dabei: Xcode 3 erzeugt 
nur noch Software für Mac-OS X 10.3.9 
oder höher. Wer gar Dinge wie Animati- 
onen in Interface Builder definiert, dem 
Werkzeug für die Programmoberflächen, 
der erzeugt Software, die ausschließlich 
unter Mac-OS X 10.5 funktioniert. 

Eine spannende Neuheit ist das Ana- 
Iyse- und Debugging-Tool Xray, das di- 
verse Aktivitäten eines Projekts zur Lauf- 
zeit in einer Zeitleiste anzeigt. 

Als Alternative für Tippfaule, die sich 
nicht mit der umfangreichen Xcode-Lö- 
sung auseinandersetzen wollen, sondern 
nur einfache Arbeitsabläufe automatisie- 
ren wollen, liefert Apple in der normalen 
Leopard-Installation das Programm Auto- 
mator mit. Damit lassen sich Programm- 
abläufe aus vordefinierten Bausteinen 
zusammenklicken oder mit einer neuen 
Aufzeichnungsfunktion im laufenden Be- 


trieb mitschneiden. Unix-Profis können 
alternativ Befehlszeilenprogramme mit 
Automator starten und die Ergebnisse 
weiter nutzen. 


Core Animation 


Mit Core Animation erweitert Apple seine 
Systembibliotheken um leistungsfähige 
Funktionen für Animationen, die Entwick- 
lern viel Arbeit bei der Kombination ver- 
schiedener Datentypen wie 2D-Elemente, 
3D-Grafik und Videos ersparen. Core Ani- 
mation spannt für die Berechnung und 
Darstellung die Grafikkarte ein, um den 
Prozessor zu entlasten. Das Resultat sind 
faszinierende Effekte, die man sicher in 
der nächsten Zukunft in immer mehr Pro- 
grammen sehen wird. 


Und viel mehr... 


Wir haben hier nur die wichtigsten Neu- 
erungen aufgezählt. Natürlich hat Apple 
viele andere der mitgelieferten Appli- 
kationen und Dienstprogramme über- 
arbeitet. Zum Beispiel bedient sich das 
Lexikon nun auf Wunsch eines deutschen 
Apple-Wörterbuchs und bei Wikipedia- 


eon .Mac 


Calo- Hate enenden ] EEE 


a .mac „Mac ist der einzige Online-Dienst, mit dem die Verwendung Ihres Macs 
> nahtlos auf das Internet ausgeweitet wird. 
Account syne iDisk Zurück zu meinem Mac | 
4 Synchronisieren mit Mac: [ Manuell [EZ] (_ Sync starten ) 
= WE Kontakte 
“M ® Dashboard-Widgets 
| €“ ann | Dock-Objekte 


4 7% Schlüsselbunde 


M \® wail-Accounts 

Wi ® Regeln, Signaturen, intelligente Postfächer 
| BY 7 Notizen 
'® Einstellungen 


Letzte Synchronisierung: Noch nie synchronisiert 


PM Status in der Menüleiste anzeigen Weitere Optionen ... ) 


+ Synchronisieren Über .Mac lassen sich jetzt auch Widgets, 
Dock-Objekte, Notizen und vieles mehr abgleichen. 


Einträgen. Vorschau bietet verbesserte 
Funktionen für PDF-Kommentare und 
Links als Anmerkung. Auch das Festplat- 
ten-Dienstprogramm bietet nützliche 
neue Funktionen. Mehr über Programme 
und Tools finden sich in unserem Sonder- 
heft und in den nächsten Ausgaben der 
Macwelt. Matthias Zehden/sh/wm 
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M AKTUELL updates uacneit 121200: 


Updates des Monats 


In diesem Monat hat Apple allen iLife- und iWork-Programmen ein Update spen- 
diert und auch bei iTunes nochmals nachgelegt. Und Adobe bietet eine umfas- 
sende Fehlerkorrektur für Indesign CS3 an 


SYSTEM 


@ 


ONLINE 


Die direkten Links zu den 
hier besprochenen Up- 
dates gibt es auf www. 

macwelt.de unter 
Webcode Updates12 


EFI-Firmware- 
Updates 


Update-Empfehlung: Empfehlenswert 
Für das Macbook, das Macbook Pro und 
den iMac mit Core-2-Duo-Prozessor gibt 
es jeweils ein Update für die EFI-Firm- 
ware (Extensible Firmware Interface), das 
Geschwindigkeit und Zuverlässigkeit des 
Prozessors erhöht und von Apple nicht 
näher spezifizierte Probleme mit Boot 
Camp beseitigt. Ebenfalls im Angebot 
ist ein EFl-Update für den Mac Pro, das 
Probleme mit der Lüftersteuerung und 
mit Boot Camp behebt sowie eines für 
den Xserve mit Intel-Xeon-Prozessor. Falls 
es beim Update zu Problemen kommen 
sollte, hat Apple außerdem die Firmware 
Restoration CD 1.4 ins Netz gestellt. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Info Mehr Updates 


- 4D v11 SQL 

- After Effects Pro 8.0.1 

- Concept Draw 7.3 

- Devon Think Pro 1.3.3 

- Devon Think Pro Office 1.3.3 
- Disco XT 3.5.4 

- Discus 4.17 

- Filemaker Pro Server 9.0V2 
- Firefox 2.0.0.7 


- Media 100 11.6.4 

- Meeting Maker 8.6.2 

- Mellel 2.2.7.1 

- Multibridge 6.5.1 

- Net Barrier X4 10.4.3 

- Noise Ninja 2.2 

- Nova Mind 4.0.13 

- Office 2004 11.3.8 

- Personal Backup X4 10.4.7 


- Formz 6.5.2 - Photo Rescue 3.1.10127 

- Garage Band Jam Pack Voices 1.0.1 - Quark Print Collection 1.1 

- iDefrag 1.6.2 - RagTime 6.0.2 

- iListen 1.7.1 - Real CADD 4.0.5 

- iMaginator 3.5 - Rumpus 5.3 

- iSale 4.3 - Schedula Professional 3.0.5 


- Launch2net 1.6.19 
- LRI Label Xi 11.0 
- Main Stage 1.0.1 


- Stone Works 2007.10.10 
- Stufflt Expander 12.0 
- Vector Works 2008 sp1 
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Battery Update 1.3 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Dieses Update behebt Probleme mit dem 
Akku des Macbook Pro mit 15-Zoll-Bild- 
schirm. Anwenderberichten zufolge gibt 
es nach dem Update manchmal Probleme 
mit nicht mehr funktionierenden Batte- 
rien. In diesem Fall sollte man Apple den 
Akku austauschen lassen. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


ANWENDUNGEN 
iTunes 7.4.2 


Update-Empfehlung: Installieren 

Das Update behebt nicht näher spezi- 
fizierte Fehler und erhöht die Zuverläs- 
sigkeit und die Geschwindigkeit des Pro- 
gramms. Es löst auch ein Problem, das 
beim Erstellen von Klingeltönen entsteht. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


iLife 08 


Update-Empfehlung: Installieren 

Photo 7.1 behebt ein Problem beim Ver- 
schieben von Fotos zwischen Ereignissen, 
verbessert die Stabilität des Programms 
und installiert neue Themen für die Gruß- 
karten. Zu den Neuerungen in iMovie 7.1 
gehören eine vebesserte Stabilität, das 
Bearbeiten mehrerer Clips, das frame- 
weise Trimmen, eine Lautstärkeregelung 
für die Hintergrundmusik, manuelles Aus- 
blenden der Tonspuren und die Anzeige 
der Abspielposition. IDVD 7.0.1 verbessert 
die Programmstabilität und behebt Feh- 
ler, während iWeb 2.0.2 das Problem mit 
Webseiten angeht, die mit der Vorgänger- 
version erstellt wurden. Garageband 4.1 
behebt Darstellungsprobleme und ver- 


Info Neue Treiber 


Blackmagic Deck Link 6.5.1 


Elgato EyeTV 2.5 

EMC Insignia Retrospect Driver 
Update 6.1.12.101 

Equinux The Tube 1.5.2 

Hamrick Vuescan 8.4.40 

Keyspan USB Adapters 2.4 

Logitech Control Center 2.3.1 


bessert die Kompatibilität mit Software 
von Drittherstellern. Zum Update-Reigen 
gehört außerdem noch ilife Support 8.1. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


iWork 08 


Update-Empfehlung: Installieren 

Mit Pages 3.0.1 bessert sich die Ände- 
rungsverfolgung und erhöht sich die 
Geschwindigkeit. Für Numbers 1.0.1 gibt 
Apple eine Verbesserung bei den Tabellen 
und bei der Programmgeschwindigkeit 
an, und auch Keynote 4.0.1 erhöht die 
Programmleistung und Stabilität. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Indesign (53 5.0.1 


Update-Empfehlung: Installieren 

Das Update umfasst unter anderem Ver- 
besserungen bei Index und Inhaltsver- 
zeichnis, Wörterbüchern, Bibliotheken, 
Import und Export von Bildern, Farb- und 
Schriftverwaltung, Text, Export im Inter- 
change-Format sowie dem Drucken. 


Info Adobe, www.adobe.com/de/downloads/ 
updates/ 


Stand: 16. Oktober 2007 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


HM AKTUELL online waceıt 1212007 


Vorschau auf die nächsten Wochenthemen 


Macwelt im November 


Mac-0S X 10.5 ist da 


Der Leopard 
in der Praxis 


Thema der 44. Kalenderwoche: 29. Oktober bis 2. November 
Ursprünglich für das erste Halbjahr angekündigt, ist der Leopard 
seit dem 26. Oktober endlich auf freiem Fuß. Wir berichten über 
erste Erfahrungen mit Mac-OS X 10.5, geben Hilfestellungen bei 
Problemen mit der Installation und geben Rat, wenn Sie noch 
mehr aus Ihrem neuen Betriebssystem herausholen wollen. 


berechtigt sind, berichten über die Zu- 
kunft der Softwareentwicklung für das 
Telefon und stellen uns am „iPhone-Day" 
in die Schlange vor dem Telekom-Shop. 


Digitale Fotografie 


Thema der 47. Kalenderwoche: 19. bis 23. November Digi- 
tale Kameras dürften neben iPods im Weihnachtsgeschäft 
die begehrtesten Elektronikartikel werden. Wir zeigen, wel- 
che Fotoapparate der 
Anschaffung lohnen 

und geben Tipps, wie 

Sie mit Software zur 
Bildbearbeitung und 
-ausgabe mehr aus 
Ihren Fotos machen. 
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we Das iPhone Tipps für System 
ist gelandet und Anwendungen ME Teens 


Umfrage 


Wenn Sie uns sagen, wel- 
che Themen Sie interes- 
sieren und wie informativ 
und nützlich Sie die aktu- 
elle Ausgabe der Macwelt 
finden, bedanken wir uns 
mit einem iPod Shuffle. 
Bitte bewerten Sie die 
Beiträge dieses Heftes on- 
line in der Umfrage unter 
dem Webcode „Heftum- 
frage" auf www.macwelt. 
de. Wir verlosen einen 
iPod Shuffle unter allen 
Teilnehmern. 


ARCHIV 


punkte der vergange- 


Thema der 45. Kalenderwoche: 5. bis 9. Thema der 46. Kalenderwoche: 12. bis 16. November nen Wochen finden sich 
November Am 9. November kommt das Wie verwaltet man seine E-Mails am komfortabelsten? unter der Adresse 

lang erwartete iPhone in Deutschland Was steht nicht im Handbuch für Mac-OS X 10.5? Wie holt _—_—..» 
endlich in den Handel. Wir zeigen, ob die man noch mehr aus Indesign, Photoshop und Xpress he- j 
Vorschusslorbeeren für das Apple-Handy raus? In unserer Themenwoche geben wir die Antworten. 


Neues für den iPod 


Thema der 47. Kalenderwoche: 26. bis 30. Novem- 
ber Seit September hat die runderneuerte iPod- 
Familie mit dem iPod Touch ein viertes Mitglied. 
Zubehörhersteller haben mit Begeisterung auf die 
neuen Player reagiert und erhoffen sich ein gutes 
Geschäft im Advent. Welches Gadget zu welchem 
iPod passt, lesen Sie in unserem Themenschwer- 
punkt in Woche vor dem ersten Advent. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL co-ınnalt 


Leser-CD Macueit nnoor 


OMACWELT-TV 


= tuaktanlenderifod Touch 
Alich 


ser mit Aal Basic 


ie besten Helfer furApoles 
ausergenes Mallprog am 
GUT & GÜNSTIG 
Das Beste für den Mac aus der 
Free-und Shareware-Szene 


EXKLUSIV: 61 SEITEN EXTRA 
ndows am Mac, Tipps für Dr 
orprofil erstellen, Mpress-Tric 


Nützliche Tools für 
den Leoparden 


Wichtigste Aufgabe vor dem Update auf Mac-OS 
X 10.5 ist ein vernünftiges Backup aller Daten. 
Die passende Software zum Sichern Ihrer Mac- 
und Windows-Partitionen finden Sie ebenso auf 
unserer Heft-CD (Ordner „Praxis > Serie Mac-OS 
x 10.5") wie 42 aktuelle Programme, die die Leis- 
tungsfähigkeit des Leoparden steigern. 


Macwelt 12/2007 


Gutschein, Leo-Tester, E-Paper, Macwelt TV 


CD-Inhalt 


Exklusiv: Leopard-Tester 


Freie Fahrt für 
Mac-05 X 10.5 =: : 


Benenge sin 


Wie bei jedem Update des Betriebssystems sollte man prüfen, ob der ir “ 
eigene Rechner überhaupt für die neue Version geeignet ist. Applehat “ 
die Anzahl der aktiv unterstützten Rechner weiter eingeschränkt, und rose 

einige Komponenten sollte man aufrüsten, damit die Arbeit mit dem 
neuen Mac-OS auch flüssig läuft. Ob Ihr Rechner fit für Mac-OS X 10.5 ist, zeigt Ihnen unser exklusiver Le- 
opard-Tester auf einen Klick (mehr dazu auch auf Seite 28). Starten Sie die Software von unserer Heft-CD, 


und wenn alle Ampeln grünes Licht zeigen, steht Ihrem Umstieg nichts im Wege. 


Ghunden: kaum 


Wen men ade brgerd eng ih 


Gutschein-Aktion In wenigen Schritten zum günstigen Fotobuch 


In Kooperation mit Myphotobook.de bieten wir allen Lesern, 
die zwischen 31.10.2007 und 30.11.2007 ein Fotobuch bei dem 
Anbieter bestellen, einen Rabatt von 15 Euro. Dieser Gutschein 


gilt jedoch nur für Neukunden und lässt sich nicht auf die Versandkosten 
anrechnen (in der Regel pro Bestellung in Deutschland 4,00 Euro). 


Schritt 1 erstellen 


Sie mit der Foto- 
buchsoftware von 
Myphotobook.de, die 
Sie übrigens auch di- 
rekt von unserer Heft- 
CD laden können, ein 
Fotobuch und regis- 
trieren Sie sich bei 
Myphotobook.de. 


Sch ritt 2 Nun können Sie Ihr Fotobuch 
wahlweise auf CD brennen und per Post ver- 
schicken oder direkt auf die Homepage des 
Anbieters laden. Achtung: Dieser Download 


1 PERSÜNLCHE DATEN 


ONLINE-VERSAND 


dauern. 


os ii Lotus Notes Marlene Buschbech Machen Lsum 
0. FROR|SFoo0dHRm +-d- maan| 


LLLLLLELLILILU 


| 


Ihre Fotobuchdaten werden nun übertragen. Dieser 
Vorgang kann je nach Internetverbindung einige Minuten 


Schritt 3 sobald Sie sich auf der Website des Anbieters registriert 
haben, erhalten Sie ein Mail zur Bestätigung. Bitte klicken Sie un- 
bedingt auf den in der Mail angegebenen Bestätigungs-Link, sonst 
bleiben Sie später beim Bestellen des Fotobuchs wegen fehlender Zu- 
griffsrechte hängen. 


3. ONLINE BESTELLUNG 


3,0.% (4,9 kB) 


Nach erfolgreicher Übertragung Ihrer Fotobuchdaten 


haben Sie dann die Möglichkeit Ihre Bücher sicher und 
bequem in unserem Online-Shop In beliebiger Auflage zu 


kann auch bei nicht sehr umfangreichen Foto- Bestellen 
büchern deutlich länger als „einige Minuten" 
- wie es auf der Website heißt - dauern. 


pL" 


ABBRECHEN 


cD-Inhalt AKTUELLE 


Noch schlanker und eleganter als ein iPhone 
löst der neue iPod Touch zumindest in der 
Redaktion automatisch Kauf-Reflexe aus. 
Was Apples jüngster iPod außer gutem Aus- 
sehen von seinen Entwicklern mitbekommen 
hat und wie sich mit ihm Arbeit (Termine 
abgleichen, Adressen verwalten, E-Mails 
schreiben) und Spaß (Musik kaufen und hö- 
ren, Fotos und Filme ansehen) kombinieren 


lassen, das zeigen unsere Testredakteure für 


"uipim» 


diese Ausgabe in Bild und Ton. = r 


Macwelt E-Paper 


Welche Lösung ist die beste, um auf einem Intel-Mac mit Windows zu arbeiten? Diese Frage können wir 
nicht beantworten, da jeder Leser andere Anforderungen an seine Software stellt. Was wir aber beant- 
worten, sind alle Fragen zu Installation und Konfiguration von Boot Camp, VMware Fusion und Parallels 
Desktop. Ausführliche Workshops dazu finden Sie im aktuellen E-Paper ab Seite 14 und in unserem Son- 
derheft „Windows am Mac", aus dem wir eine Leseprobe auf die Heft-CD gepackt haben. 


Schritt 4 gehen Sie nun auf EINE BUECHE a 
2 % Meralich Willkommen bei ihren persönlichen Fotsbüchern. Sie können diese 
die Website www.myphotobook.de, III III a MM Übersicht 
loggen Sie sich mit Ihrem Passwort Pababıuch noch In dir Vormien dr. um oicher zu gaben, dene Dir BEane 
ee auch so re reere u Se sich been " bestehen 
ein und wählen Sie unter dem Reiter a under dam Bund "Aalen neben 
„Meine Bücher“ ihr Fotobuch. Sie mia Baohiet Fan 
Produkt: PB-O12-2m-h2, Ringbindung. matt, 12 Seiten, pocket en 
können es unter „Ansicht" noch ein- Kar nenn, AR Omen 
Erstellt; 22.061 16:12 “B Ara 
mal ansehen. Wenn alles passt, legen Ablaufdatum: 2000-10-21, 365 Tage 


Sie es in den Warenkorb. 


Schritt 5 prüfen Sie Schritt 6 Der Gutschein wird sofort von Ihrem Rech- 
nun die Lieferadresse nungsbetrag abgezogen, so dass Sie nur noch die Zahlungs- 
und wählen Sie die ge- methode auswählen müssen. Bitte beachten Sie, dass sich 
wünschte Versandart. So- der Gutschein nicht auf die Versandkosten anrechnen lässt. 
bald dies erledigt ist, er- Er lässt sich jedoch für alle angebotenen Fotobücher sowie 
scheint ein Gutscheinfeld, die Bestellung von Fotoleinwänden nutzen. 


in das Sie einmalig den 
RENKORB 
Macwelt-Gutschein-Code Bitte prüfen Sie Ihre Bestolhung und Acker Sie dan au weiter) 
„mac6348" eingeben. Titel Menge Lieferadresse Prois Summe 


7950 75€ 


Bestätigen Sie nun mit a Lrenel-Feinnger-str. 26 
mierosot-Booklet D 
einem Klick auf „Weiter”. 20-01 Veterung nach = a00e A100C 
Tori 11.17C 
neh 
MwSt. 0.€ 
ie 


Gesamt 11.93 € 


Gutschein 


Enpabt r Guinunen Marnar (pi Au in Verbmdung m Sec mie 6 Ausatıharıe) [mach 34] ] 
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u TEST Top-Produkte und Updates 


NEU IN DER LISTE 
Sanyo Xacti HD1000 


Zu einem Straßenpreis von 
unter 800 Euro bekommt 
man die handliche Sanyo 
Xacti HD1000, die sich leicht 
bedienen lässt und gute 
Bilder liefert. Indes: Noch 
unterstützt iMovie nicht die 
höchste Video-Auflösung, 
die mit AVCHD kodiert ist, 
dafür aber die 720p-Auf- 
lösung, die als H.264 ko- 
diert auf der Speicherkarte 
landet. Es dürfte nur eine 
Frage der Zeit sein, bis 
dieser Camcorder auch in 
höchster Qualität mit iMo- 
vie zusammen arbeitet. mas 
Info Seite 41 


x 


NEU IN DER LISTE 
Multifunktionale 
Drucker für Fotos 


Bei unserem Test von 
Multifunktionsdruckern 
belegen die beiden Canon- 
Geräte die vorderen beiden 
Plätze, allerdings ist ihnen 
vor allem die Konkurrenz 
von HP dicht auf den 
Fersen. Beim Fotodruck 

ist der günstige Epson 
Stylus Photo RX685 auf 
Augenhöhe mit unserem 
Testsieger Canon Pixma 
MP970. mas 

Info Seite 54 
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Macwelt 12/2007 


Die Top-Produkte 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informie- 
ren wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Desktop-Macs/Server 


. iMac Core 2 Duo 24" 2,8 GHz 


Schnellster iMac mit sehr gutem 24-Zoll-Display und flotter Grafik 


1,2 


2220 € (11/07) 


. Mac Pro 8x3 GHz 


Spitzenmodell mit High-End-Ausstattung, ATI X1900XT, 4 GB RAM, 500 GB HD 


1,3 


5027 € (607) 


iMac Core 2 Duo 24" 2,4 GHz Oberklasse-iMac mit sehr gutem 24-Zoll-Display und hoher Rechenleistung 1,3 ® 1750 € (10/07) 

. iMac Core 2 Duo 20" 2,4. GHz Mittelklasse-iMac mit hoher Rechenleistung, 20-Zoll-Display mit Abstrichen 1,4 ® 1450 € (10/07) 
Basiskonfiguration von Apples Spitzen-Desktop-Rechner 2,0 » 3970€ (6/07) 

. Xserve 4x3 GHz Profi-Server mit sehr hoher Rechenleistung und flotten SAS-Festplatten 21 =» 8s00o€ (2/07) 
Mac Mini Core 2 Duo 2 GHz Kleiner, sehr leiser und flotter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleitung 2,2 ® 780€ (10/07) 


1 

2 

3. 

4 

5. Mac Pro 8x3 GHz 
6 

7. 

8 

9 


. Mac Pro 4x3 GHz High-End-Mac mit Server-CPU, sehr hohe Rechenleistung, flexibel aufrüstbar 2,2 ® 3290 € (10/06) 
. Mac Pro 4x 2,66 GHz Desktop-Mac mit Server-CPU, hohe Rechenleistung, flexibel aufrüstbar 23 ° 2520 € (10/06) 
10. Mac Pro 4x 2 GHz Desktop-Mac für Aufsteiger und Profis, gute Rechenleistung, gut aufrüstbar 2,4 ® 2230 € (10/06) 
ae Mobile Macs 
i 1. Macbook Pro 15,4"/DVD-R 2,2 GHz Mobiler Mac mit hellem Display, flotter Grafik und flottem DVD-Brenner 1,4 ° 1900€ (8/07) 
2. Macbook Pro 15,4"/DVD-R 2,4 GHz Mobiler Mac mit hellem Display, flotter Grafik und flottem DVD-Brenner 1,5 ° 2400€ (8/07) 
3. Macbook Pro 17"IDVD-R 2,4 GHz Flotter mobiler Mac mit gutem Display und schnellem DVD und super Grafik 1,5 ® 2700€ (8/07) 
4. Macbook 13"/DVD-R 2,16 GHz schw. Schickes, flottes aber teures Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 19 ° 1450€ (7lor) 
5. Macbook 13"/DVD-R 2,16 GHz weiß Preiswertes, gut ausgestattetes Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 21 » 150€ (Tlor) 
6. Macbook 13"/Combo 2,0 GHz Günstiges und flottes Einsteiger-Macbook, nur bedingt für Spielegeeignet 2,2 = 1050 € (Tilo) 
CD- und DVD-Brenner 
1. Pioneer DVR-K06/1 IDE Schneller, aber lauter Slimline-DVD-Brenner für Mac Mini Testsieger 16 » 35€ (3107) 
2. Lite On LH-2B1S SATA Schneller Blu-Ray-Brenner mit Serial-ATA-Interface, hoher Preis Testsieger 1,8 + 538€ (4/07) 
gr z ı 
v. Digitalkameras und Camcorder 
1. Canon EOS 400D Kit, 10 MP leistungsfähige und günstige DSLR-Kamera mit guten Ergebnissen Testsieger 1,6 » 620€ (2/07) 
2. Casio Exilim HI-Zoom EX-V7, 7,4 MP Winzige Kamera mit hohem Zoom und super Videofunktion Testsieger 17 » 240€ (8107) 
3. Panasonic Lumix FZ7, 6 MP Ausgewogene Superzoomkamera für ambitionierte Fotografen Testsieger 17 * 400€ (12/06) 
4. Samsung i7, 71 MP Pfiffige, wenn auch langsame Kamera, mit MP3-Player, leicht zu bedienen 1,7 ® 200€ (9107) 
5. Panasonic Lumix DMC-TZ3, 72 MP Kamera mit hohem Zoom und sehr guter Bildqualität Qualitätstiop 1,8 » 360€ (8/07) 
6. Nikon D80 Kit, 10 MP Günstige DSLR-Kamera mit Qualitäten der D200, doch schlechtes Objektiv 19 + nmo0o€ (2/07) 
7. Nikon D4O Kit, 6,1 MP Gute DSLR-Kamera für Einsteiger mit eingeschränkter Objektivwahl 2,0 » 520€ (4/07) 
8. Pentax K10 Kit, 6,1 MP Günstige und leistungsfähige DSLR-Kamera, doch mäßiges Kit-Objektiv 21 » 820€ (6/07) 
NEU 9. Sanyo Xacti HD1000, HD-Camcorder Kleiner unkomplizierter HD-Camcorder für die Reise mit guter Fotofunktion 2,2 ® 760€ (S. 41) 
10. Canon HV20, HD-Camcorder Unkomplizierter HD-Camcorder, funktionsreich, super bei Tageslicht Testsieger 2,2 » 865€ (9107) 
11. Panasonic Lumix LZ7, 7,2 MP Günstige Kamera mit hohem Zoom, gute Alltagskamera Preistiop 2,4 ° 200€ (8/07) 
ag Drucker und Multifunktionsgeräte 
GG Tintenstrahldrucker 
1. Canon Pixma MP810 Vielseitiger Multifunktionsdrucker, sehr gut für Fotoverarbeitung Testsieger 1,6 =» 250€ (4/07) 
NEU 2. Canon Pixma MP970 Komfortabler Alleskönner für Fotos und mehr, mit CD-Druck Testsieger 17° 310€ (S.54) 
3. HP Photosmart Pro B9180 Professioneller A3-plus-Fotodrucker mit sehr gutem Fotodruck Testsieger 1,7 ° 650€ (10/06) 
4. Epson Stylus Photo R800 Exzellenter Fotodruck und Lichtbeständigkeit, bedruckt CDs Qualitätstipp 19 ° 320€ (9/06) 
5. Epson Stylus Photo R1800 Der Stylus Photo R800 im A3+-Format, exzellenter Fotodruck Testsieger 21 «» 540€ (9/06) 
NEU 6. Epson Stylus Photo RX685 Multifunktionsdrucker mit super Fotodruckergebnis und CD-Druck Preistipp 2,2 °® 185€ (S. 54) 
= Seitendrucker 
— 1. Brother HL-5240 Flotter, günstiger und unkomplizierter Schwarz-Weiß-Laserdrucker 15 ° 240€ (10/06) 
2. Samsung CLP 300N Keinster Farblaserdrucker mit guten Ergebnissen und gutem Mac-Treiber 21 » 260€ (rlor) 
3. Brother MFC-9420CN Günstiger aber lauter Multifunktions-Farblaser, gute Mac-Unterstützung 2,2 ® 780€ (4/06) 
Grafikkarten 
1. ATI Radeon X1900XT Derzeit schnellste, aber auch hörbare High-End-Grafikkarte für den Mac 11 ° 395€ (3/07) 
2. Nvidia Quadro FX 4500 High-End-PCI-Express-Grafikkarte, nur über Apple-Store für Mac Pro 13 ° 1590€ (4/06) 
3. ATI Radeon 9600 Pro PC&Mac 30”-taugliche, lüfterlose Grafikkarte für G4-Macs, flott bis auf3D-Leistung 1,4 % 180€ (1/06) 


Macwelt 212000 Top-Produkte und Updates TEST 


im November 


So bewertet Macwelt Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr 
gut) bis sechs (ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote 
ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. 
Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt" im jeweiligen 
Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Festplatten 


Intern 

1. Seagate Barracuda 7200.10 750 GB 3,5”-SATA-Platte mit höchster Kapazität, braucht gute Belüftung Testsieger 1,7 
2. Western Digital Caviar SEI6 500 GB Sehr leise 3,5”-Oberklasse-Festplatte, mäßiges Preis-Kapazitäts-Verhältnis 1,7 
3. Hitachi Travelstar 5K160 160 GB 2,5"-SATA-Platte mit guten Allround-Qualitäten und viel Platz Testsieger 1,9 
4. Samsung Spinpoint M60S$ 120 GB Günstige 2,5”-SATA-Platte mit mäßiger Geschwindigkeitskonstanz Preistipp 2,3 


206 € (10/06) 
100 € vn NEU IN DER LISTE 
) 


135€ (1/06 . o. . 
re toloe Displays für Profis 


. I) ee 


Wer professionell arbeitet 


Pan Festplatten/NAS und auf die farbkorrekte 


Wiedergabe angewiesen ist, 


Extern/Leergehäuse der wählt einen Hardware 
NEU 1. Formac Disk Maxi 500 GB Handliche Festplatte mit hoher Datenrate und Firewire-800-Anschluss 14 ° 10€ (S.48) kalibrierbaren Monitor. Das 
2. Formac Disk Mini 120 GB kleine, kompakte Mobilfestplatte im schicken Design, gute Transferraten 1,5 ° 105€ (10/06) Angebot ist klein und fein. 
3. Maxtor Shared Storage 21000 GB Zuverlässiger, unkomplizierter Netzspeicher mit gutem Mac-Treiber Testsieger 21 » 345€ (2/07) Ungeschlagen den höchsten 
4. Buffalo Linkstation Pro 250 GB Flotter Netzspeicher, mit Mac-Treiber, aber kompliziert zu administrieren 2,4 » 165€ (2/07) Farbraum bietet schon seit 


zwei Jahren der NEC Spec- 
traview Reference 21 mit 
seiner LED-Hintergrund- 


uf Flachbett- und Filmscanner 


1. Epson V700 Photo Für hochwertige Scans von Durchlichtauflagen sehr gut geeignetes Gerät 1,6 » 550€ (706) beleuchtung. Etwa halb so 
2. Epson Perfection V200 Photo Guter, günstiger und flotter Allroudscanner mit Durchlichteinheit 2,0 » 100€ (10/07) teuer ist unser Testsieger 
3. Epson Perfection 4490 Photo Solider Mittelklassescanner mit allgemein guten Resultaten Testsieger 24 » 205€ (4/06) Eizo CG211, der neben gu- 
4. Canon Canoscan 8400F Preiswerter Einstiegsscanner mit guter Staub- und Kratzerentfernung 31 + 190€ (4/06) ten Farbeigenschaften eine 


exzellente Homogenität 


Pr; m bietet. mas 
#7 Fernsehempfänger ao. 
& 1. Eye TV für DVB-T Kompakter USB-DVB-T-Stick, Software mit Front-Row-Integration Testsieger 1,4 ® 80€ (5/07) 
2. Terratec Cinergy Hybrid T USBXS Hochwertiger DVB-T- und Analog-Tuner in USB-Stick-Größe mit Eve TV 1,4 » 120€ (5/07) =) 
3. Equinux Tubestick Sehr günstiger DVB-T-USB-Stick mit eingeschränkten Funktionen Preistipp 2,2 ° LO€E (5l07) | 


ea TV, Monitore und Projektoren 
NEU 


1. Eizo (G211 21,1" Profi-Monitor mit super Farbeigenschaften und Homogenität Testsieger 13 ° 2220€ (S.50) (©) 

NEU 2. NEC Spectraview Reference 21" Edelmonitor mit extrem großen Farbraum und LED-Backlight Qualitätstipp 1,3 ° 5485 € (S. 50) 
3. Samsung Syncmaster 305T 30" LCD-Display mit extrem großer Bildfläche, gute Homogenität, guter Farbraum 1,4 %» 1475€ (107) 27 
4. Apple 30" Cinema Display (Alu) High-End-LCD mit sehr großer Bildfläche, guter Farbraum, gute linearität 1,4 = 1800 € (12/04) 
5. Eizo S2411W 24" Wide Monitor mit exzellenter Bildqualität und sehr großem Farbraum Testsieger 2,0 ® 1140 € (5/07) NEU IN DER LISTE 
6. Apple 23" Cinema HD Display (Alu) Profi-Monitor mit Alu-Gehäuse, nur digitaler DVI-Eingang, gute Bildschärfe 2,1 = 900€ (5l07) iPod-Lautsprecher 
7. Viewsonic VX2245WM 22" Wide Breitbild-Display mit iPod-Dock, gute Bildqualität, mäßiger Ton 2,2 » 360€ (6/07) 


Der iPod hat eine ganze 
Zubehör-Industrie ge- 


f—=\ DSL/WLAN-Router schaffen. So auch bei den 


Lautsprechersystemen. Der 


1. Apple Airport Extreme Schnelle Basisstation mit Festplattenfunktion, nutzt IEEE 802.11n Testsieger 1,7 ® 180€ (Tlo7) £ 
2. Netgear WNR854T Nachgetesteter Router mit nun deutlich schnelleren Übertragungswerten 1,8 » 130€ (9107) Bernstei n ITRIO, unser Test- 
3. U.S. Robotics USR029113 Flotter und günstiger Draft-N-WLAN-Router mit vielen Funktionen 21 + 75€ (9107) sieger der 18 Lautsprecher, 
4. Apple Airport Express Einfacher WLAN-Router für Einzelbenutzer, kann iTunes-Musik empfangen 2,4 = 100€ (10/06) ist im edlen Nostalgie-Look 
verpackt und verwendet 
Fon , eine Röhrenvorstufe. Wer es 
= Media-Player und Lautsprecher günstiger mag, greift zum 
s . . . i : Logitech Pure-Fi Anywhere, 
1. Slimdevice Transporter Teurer High-End-Netz-Audio-Player mit exzellentem Klang Testsieger 1,4 ° 1900€ (707) mit dem man auch auf Rei- 
2. Apple iPod 160 GB USB 2 leicht bedienbarer Player mit sehr viel Speicherplatz, gute Klangqualität 19 ° 350€ (nor) R 
NEU 3. Audiovox Bernstein ITR 10 Hochwertiger iPod-Lautsprecher im Radioempfänger-Design Testsieger 19 » 500€ (S. 60) sen gehen kann, Die beste 
4. Apple iPod 80 GB USB 2 leicht bedienbarer Player zum günstigen Preis, gute Klangqualität 2,0 » 250€ (1/07) Klangqualität bietet der 
5. Tivoli iYiYi Radiowecker mit iPod-Dock, der einen guten Klang bietet Testsieger 21 » 395€ (10/07) Audioengine A5. mas 
6. Apple iPod Shuffle 1GB USB 2 Winziger MP3-Player mit Klammer, gutem Sound und langer Akkulaufzeit 2,2 = 80€ (nor) Info Seite 60 
7. Apple iPod Touch 8 GB USB 2 Funktionsreicher, sehr gut bedienbarer Player mit Schwächen beim Klang 2,2 ° 300€ (1107) 
8. Apple iPod Nano 8 GB USB 2 Mini-MP3-Player auch mit Videofunktion und sehr langer Akkulaufzeit 23 ° 200€ (1lor) 
9. Apple TV 40 GB Settop-Box mit guter Bedienung, aber Schwächen in der Ausstattung 24 » 300€ (rlor) 
Redaktion: Markus Schelhorn 
Anmerkungen: ® Preis gleich geblieben # Preis gestiegen % Preis gefallen NEU Neu in der Liste Stand: 21.09.2007 Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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2 TEST Musik-Player 


M-ip 
Station II 


HIGH-END-MUSIK- 
PLAYER FÜR DEN 
iPOD 

Note: 1,3 sehr gut 


Vorzüge vorzüglicher Klang, 
fairer Preis, hochwertige 


Verarbeitung, volle iPod-Steu- 


erung per Fernbedienung 
Nachteile Logik der Pfeiltas- 
ten gewöhnungsbedürftig, 
Docking-Schale für iPod 
Photo zu eng 

Alternative Denon ADR-IR 
Preis € (D,A) 400, CHF 590 
Technische Angaben 
Röhrenausgangsstufe, Fern- 
bedienung 

Stromverbrauch: Aus: O W, 
Standby: 1,7 W, Ein: 16,3 W; 
Systemanforderungen iPod 
mit Docking-Anschluss 


Info Advance Acoustic, www. 


advance-acoustic.de 


EZY7 


EXOTISCHER PLAYER 
MIT CHARME UND 
MUSIKALITAT 

Note: 1,8 gut 


Vorzüge sehr guter Klang, 
fairer Preis, hochwertige 


Verarbeitung, volle iPod-Steu- 


erung per Fernbedienung 
Nachteile Logik der Pfeiltas- 
ten gewöhnungsbedürftig, 
Docking-Schale für iPod 
Photo etwas eng 

Alternative Denon DRA 
700AE 

Preis € (D, A) 600, CHF 890 
Technische Angaben 

4 Line-Eingänge, Pre-Out, 2x 
45 Watt, Stromverbrauch: 
Aus: 0 W, Standby: 2,9 W, 
Ein: 14,8-33 W 
Systemanforderungen iPod 
mit Docking-Anschluss 


Info Advance Acoustic, www. 


advance-acoustic.de 
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It 12/2007 


dvance Acoustic 
-Iip & EY7 


Die Tradition hochwertiger Hi-Fi-Anlagen 
bemerkt man schon an den bestens ver- 
arbeiteten Gehäusen des Stereo-Receivers 
EZY 7 beziehungsweise des iPod-Docks 
M-ip Station Il. Analog zu Geräten der 
High-End-Klasse sind sie mit einer di- 
cken Alu-Front versehen und verströmen 
mit ihren eingelassenen großen Tasten 
einen Hauch von Luxus. Mit einer gut in- 
tegrierten Docking-Station ist der EZY 7 
eine gelungene Alternative zu den exter- 
nen Lösungen der Konkurrenz. Der iPod 
findet in beiden Geräten guten Halt, eine 
Ausnahme ist der iPod Photo, für den die 
Schale etwas zu eng ist. Für weitere Quel- 
len bietet der EZY 7 vier Eingänge. 


Bedienung 


Die Bedienelemente des Receivers sind an 
der Gehäusefront angebracht und lassen 
sich gut verwenden. Eine Ausnahme bil- 
det der Lautstärkeregler des EZY 7 - er ist 
speziell im unteren Regelbereich unprä- 
zise. Dieses Manko will der Hersteller in 
der aktuellen Produktion beseitigen. 

Die Steuerung des iPod haben die 
Franzosen eigenwillig umgesetzt: Die 
Steuerungstasten an der Front ahmen die 
Drehbewegung des Clickwheels nach. So 


scrollt die obere Taste nach unten und die 
untere Taste nach oben. Man muss schon 
genau hinsehen, um das Symbol mit der 
Kreisbewegung zu entdecken. Die Be- 
dien-Logik der M-ip Station II ist analog 
zum Receiver, jedoch noch verwirrender: 
hier ist die obere Taste nicht mit einem 
kreisrunden, sondern mit einem Pfeil nach 
oben versehen. Die (Un)Logik findet sich 
auch auf den Fernbedienungen. Bei bei- 
den Geräten lässt sich der iPod alternativ 
auch direkt am MP3-Player bedienen. 

Hochwertig ist die Verarbeitung der 
aus Aluminium gefertigten Fernbedie- 
nung der M-ip Station. Sie liegt gut in 
der Hand. Ihre Tasten haben einen exzel- 
lenten Druckpunkt. Die Kunststoff-Fern- 
bedienung der EZY 7 hingegen will nicht 
überzeugen. Zwar lassen sich alle Funk- 
tionen bedienen, jedoch ist das Layout 
zuweilen unpraktisch. Beispielweise ist 
die Radiotaste weit weg von den anderen 
Quellen und eine intuitive Bedienung im 
Dunkeln ist kaum möglich. 


Klang 


In unserem Test fällt der empfangsstarke 
Radioempfänger der EZY 7 positiv auf. Er 
bietet einen automatischen Sendersuch- 


lauf und kann die gefunden Sender auf 
Wunsch automatisch in die Stationsspei- 
cher füllen. Als weiteres Komfortmerkmal 
ist das Radio Data System (RDS) für Sen- 
derinformationen integriert. Der Klang 
des Radios ist genauso wie der anderer 
Quellen und des iPod sehr gut. Der Recei- 
ver geht mit frischem Klang und ausrei- 
chendem Druck ans Werk. Er gefällt uns 
mit seiner Spielfreude und außer Rock 
und Metal kommt er mit jeder Musik bes- 
tens zurecht. Durch die schwachen End- 
stufen ist er nicht der ideale Party-Verstär- 
ker, aber in Verbindung mit wirkungsgrad- 
starken Lautsprechern das ideale Gerät, 
um gut Musik zu hören. 

Die M-ip Station Il ist mehr als eine ge- 
wöhnliche Docking-Station, mit der man 
den iPod an eine Stereoanlage anschließt. 
Mit ihrer aufwendigen, auf beste Klang- 
qualität entwickelten Schaltung und den 
Röhren kann sich das Gerät mit sehr gu- 
ten CD-Playern messen. Bei vokalbetonter 
Musik und akustischen Instrumenten ist 
es ganz in seinem Element. Frauenstim- 
men bekommen durch die Röhre einen 
feinen Schmelz mit Suchtfaktor. 


Fazit 


Die EZY 7 ist ideal für alle, die einfach 
nur gut Musik hören möchten. Dabei ist 
es egal, ob die Quelle der sehr gute Ra- 
dioempfänger, ein angeschlossener CD- 
Spieler oder ein iPod ist. Die M-ip Station 
II macht aus jedem iPod einen Audio-Pla- 
yer, der durchaus mit hochwertigen Hifi- 
CD-Playern mithalten kann. tb 


*+ Advance Acoustic M-ip Station Il 
Edles Design und guter Klang. 


Advance Acoustic EZY 7 > 
Ideal für alle Fans guter Musik. 


u TEST Bilderspeicher / Media-Player 


KLEINER BILDERSPEI- 
CHER FÜR HOBBY- 
FOTOGRAFEN 

Note: 3,3 befriedigend 


Vorzüge Display, Verify, kom- 
pakte Abmessungen, Akku 
ladbar per USB 

Nachteile hakeliger Ein- 
/Ausschalter, keine Anzeige 
von RAW-Dateien, ungenaue 
Akkuanzeige 

Alternative Jobo Giga Vu Pro 
Evolution 

Preis 40 GB: € (D, A) 249, 
CHF 448; 80 GB: € (D, A) 
299, CHF 528; 120 GB: € (D, 
A) 379, CHF 648 
Technische Angaben 

2,5 Zoll LCD-Display 960 x 
240 Pixel, Steckplatz für CF, 
SD, MMC, MS, MD, SDHC, 
USB 2.0 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.2 

Info Jobo, www.jobo.com 


40 


Jobo 
Spectator 


Der kompakte Spectator mit integriertem 
Li-lon-Akku bietet zwei integrierte Spei- 
cherkartenslots für alle gängigen Karten- 
typen. Der Ein-/Ausschalter ist einerseits 
ein Fingernagelkiller und schwer zu bedie- 
nen. Das ist andererseits von Vorteil, denn 
so schaltet er sich nicht versehentlich ein. 
Nach dem Einschieben der Speicherkarte 
drückt man die Kopiertaste und die Spei- 
cherkarte wird auf die interne Festplatte 
kopiert, inklusive Verify. Der Kopiervor- 
gang lässt sich nicht abbrechen. Für ein 
Gigabyte braucht der Spectator 17 Minu- 
ten. Der Datentransfer auf den Rechner 
hingegen ist mit gemessenen 16,9 Me- 
gabyte pro Sekunde ausreichend schnell. 
Die hakelige Bedienung erfordert Geduld. 
Die Tasten reagieren nicht immer sofort 
und zwischen zwei Klicks sollte man et- 
was warten. Das Zoomen in Bilddateien 
ist meilenweit entfernt von der Qualität 
eines Giga Vu und damit unbefriedigend. 
Zuerst wird nur in sehr kleinen Schritten 
das Bild vergrößert, die letzten beiden 
Steps machen das Bild sehr pixelig und 
sind nicht zu gebrauchen. Der Akku hin- 
terlässt einen befriedigenden Eindruck 
- mit einer Akkuladung kopieren wir 12,3 
Gigabyte auf die Festplatte. 


Fazit 


Der kleine Bilderspeicher für unterwegs 
erfordert viel Geduld. Für Hobbyfoto- 
grafen, die auf eine RAW-Ansicht verzich- 
ten können, ist das recht günstige Gerät 
jedoch eine Überlegung wert. th 


Zyxel 
DMA-1000 


Zyxel betritt mit dem Media-Player Neu- 
land. Beim Anschluss über HDMI sollte 
man auf die Einschalt-Reihenfolge (erst 
TV, dann DMA) achten, damit der Pla- 
yer das TV erkennt. Die Gestaltung der 
Menüs ist gelungen, ebenso die Menü- 
struktur, die eine einfache Bedienung 
ermöglicht. Bei Anschluss an einen 
UPnP-AV-Server kann man sofort zu den 
entsprechenden Photo-, Video- und Mu- 
sik-Inhalten vordringen. Wir betreiben 
den DMA-1000 erfolgreich mit dem 
hauseigenen NSA-220 und einem Mac 
Mini mit Twonkymedia. Besonders kom- 
fortabel: Wenn mehrere Twonkymedia- 
Server Medien zur Verfügung stellen, 
kann der Media-Player den Inhalt aller 
auf einmal anzeigen. Als Musik-Player 
macht der DMA-1000 eine tadellose 
Figur; MP3, AAC und WAV spielt er 
bis auf Probleme bei variabler Bitrate 
anstandslos. Wie bei allen Abspielgerä- 
ten von Drittanbietern kann man keine 
geschützte Musik aus dem iTunes Store 
abspielen. Gut gefällt uns die Anzeige 
der ID3-Tags sowie der Spielzeit. 

Bilder zeigt der DMA-100 als Stand- 
bilder oder als Diashow an - letztere 
allerdings ohne Ton. Die Bildqualität ist 
sehr gut und MPEG-2 (HD), Divx und 
WMV9 (HD) werden problemlos wieder- 
gegeben. VOB-Dateien hingegen unter- 
stützt er nicht. Praktisch: Die Funktion 
Resume startet abgebrochene Filme an 
der alten Position. 


Fazit 


Der DMA-1000 erfüllt die wichtigsten 
Ansprüche an einen Media-Player und 
liefert mit den Basisformaten eine gute 
Leistung. Das Fehlen der Unterstützung 
von VOB und H.264 lässt sich ange- 
sichts des Preises verschmerzen. tb 


P- 


GÜNSTIGER MEDIA- 
PLAYER FÜR DAS 
UPNP-AV-PROTOKOLL 
Note: 1,9 gut 


Vorzüge preisgünstig, benut- 
zerfreundlich, umfangreiche 
Musikinformationen 

Nachteile keine VOB-Dateien, 
keine Videoformateinstellung, 
läuft nicht mit Eyeconnett, 
Probleme beim Spulen mit 
MPEG-2 HD 

Alternative Netgear EVA70O, 
Helios X-3000 

Preis € (D) 135, € (A) 136, 
CHF 260 

Technische Angaben 
Servertechnik: UPnP-AV/ 
DLNA; Netzverbindung: Ether- 
net; Anschlüsse: USB (für Spei- 
chersticks), HDMI, S-Video, 
analog Stereo, digital optisch; 
Videoformate: MPEG-1, MPEG- 
2, MPEG-2 HD, Divx, WMV9, 
WMV9-HD; Bildformate: JPEG, 
BMP, PNG; Tonformate: MP3, 
AAC, WAV; Stromverbrauch 
Aus: 0 W, Standby: 4,7, Ein: 
6,3 W. Systemanforderungen: 
Mac mit UPnP-Server-Software 
(Twonkymedia) 

Info Zyxel, www.Zyxel.de 
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Sanyo Xacti 
HD1000 


Wie einen Revolver hält man den derzeit kleinsten Full-HD- 
Camcorder Sanyo Xacti HD1000 in der Hand, den es in Sil- 
ber oder Schwarz zu kaufen gibt. Das Gerät findet mühelos 
in einer Jackentasche Platz. Damit das Video nicht wackelt, 
bietet Sanyo nur einen elektronischen Bildstabilisator. Für die 
höchste Videoauflösung verwendet Sanyo das AVCHD-For- 
mat, das iMovie bei diesem Gerät derzeit nicht unterstützt. 
Ein kommendes Update sollte dieses Manko beseitigen. Auf- 
lösungen bis 720p (1280 x 720 Pixel) speichert die Kamera 
im H.264-Format, das in iMovie importiert werden kann. 

Wie bei den Canon-Camcordern lässt sich mit der Sanyo 
Xacti HD1000 während einer Filmaufnahme fotografieren. 
Hierzu hat der Camcorder einen ebenso großen Auslöseknopf 
wie für die Filmaufnahmen, was ihren Charakter als Hybrid- 
Modell für Videos und Fotos unterstreicht. Bis zu vier Megapi- 
xel groß können die Fotos sein, die Qualität ist für alltägliche 
Aufnahmen ausreichend. Die Daten landen auf einer mitge- 
lieferten 4 GB großen SDHC Card, die neben der kleinen Bau- 
form des Geräts auch den Vorteil einer langen Akkulaufzeit 
mit sich bringt. Knapp 43 Minuten Film passen in höchster 
Auflösung auf die Karte. Der Camcorder fällt in den Ruhe- 
zustand, wenn man das Display zuklappt und ist nach dem 
Aufklappen nach rund zwei Sekunden wieder betriebsbereit. 

Gut gefällt uns die einfache Bedienung. Verstellt man die 
Aufnahmeparameter, gelangt man über die Taste „Full Auto” 
sofort wieder zu den Grundeinstellungen zurück. Die Filmauf- 
nahmen gelingen der kleinen Xacti HD1000 bei hellem Um- 
gebungslicht ausgezeichnet, in Innenräumen bemerken wir 
ein Farbrauschen, das allerdings dem anderer HD-Camcorder 
nicht nachsteht. Der Autofokus arbeitet etwas langsam und 
fängt bei ungünstigen Motiven gelegentlich das Pumpen an. 
Zwar lässt sich ein manueller Fokus wählen, allerdings ver- 
schachtelt im Menü und nicht während einer Aufnahme. Gut 
gefällt das lichtstarke Objektiv (F1,8), für das es auch Vorsätze 
für Tele (0,7), Weitwinkel (1,6) und Semi-Fishey (0,4) gibt. 

Mit dem mitgelieferten Dock kann man Videos vom Cam- 
corder direkt auf eine USB-Festplatte überspielen. Das 
Dock kann man per mitgelieferten HDMI- oder 
Komponenten-Kabel mit dem Fernseher verbin- 
den. Auf der Festplatte lassen sich die Videos in 
Alben sortieren und wiedergeben. Für diese Auf- 
gaben braucht man die mitgelieferte scheckkar- 
tengroße Fernbedienung. Das Menü ist optisch 
wenig ansprechend und einfach aufgebaut. Die n 
auf der USB-Festplatte gespeicherten Filme kann man 
übrigens problemlos zum Mac überspielen. 


Fazit 


Die kleine und handliche Sanyo Xacti HD1000 lässt sich 
leicht bedienen und bietet in Standard-Aufnahmesituationen 
schöne Ergebnisse. So eignet sie sich hervorragend als Cam- 
corder für die Reise, auf der man mit möglichst kleiner Gerät- 
schaft ein möglichst gutes Ergebnis erzielen will. mas | 


HD-Camcorder TEST IH 


UNKOMPLIZIERTER 
UND HANDLICHER 
FULL-HD-CAMCORDER 
Note: 2,2 


Vorzüge handlich, einfache 
Bedienung, USB-Festplatte 
direkt anschließbar, reichhal- 
tiges Zubehör, gute Ergebnisse 
Nachteile langsamer Auto- 
fokus, manueller Fokus um- 
ständlich und nicht während 
der Aufnahme bedienbar, 
1080i-Auflösung derzeit nicht 
von iMovie unterstützt 
Alternative Canon HV20, 
Panasonic HDC-SDIEG, Sony 
HDR-CX6EK 

Straßenpreis € (D) 760, € (A) 
767, CHF 1086 

Technische Angaben 
Bildsensor: CMOS, 4 MP; 
Objektiv: 10-fach Zoom (38 

- 380 mm; Blende: F1,8 (Weit) 
bis F2,5 (Tele); Foto: 3264 

x 2448 Pixel; Video: 1920 x 
1080 Pixel: AVCHD-kodiert, 
bis 1280 x 720 Pixel: H.264- 
kodiert; Maße (BxHxT) in 
cm: 5,5x9x 11,3; Gewicht: 
311 g; Systemanforderungen: 
Mac mit Intel-Prozessor und 
IMovie 

Info Sanyo, www.sanyo.de 


3 TEST iPod-Erweiterung / Akkus 


PRAKTISCHE FREI- 
SPRECHEINRICHTUNG 
MIT GUTER HANDY- 
ANBINDUNG 

Note: 2,0 gut 


Vorzüge guter Funktionsum- 
fang, kompaktes und robustes 
Gerät, Design iPod-kompatibel 
Nachteile erhöhter Stromver- 
brauch des iPod, noch kein 
Firmware-Update-Programm 
für Mac-OS, aktuelle iPods 
noch nicht komplett unter- 
stützt, keine Nutzung der im 
iPod gespeicherten Adressen 
Alternative iPhone, MP3- 
Handy mit Freisprecheinrich- 
tung 

Preis € (D) 80, € (A) 81, 

CHF 115 

Technische Angaben 
Bluetooth-2.0-Freisprechein- 
richtung, iPod-Fernsteuerung, 
Anrufannahme/ablehnung, 
Wahlwiederholung, Voice Dial, 
FM-Receiver, Stromversorgung 
über iPod 

Info Gear 4, www.gear4. 
com/de 


Gear 4 
Blu Eye 


Blu Eye ist eine Freisprecheinrichtung, 
FM-Radioempfänger und Fernbedienung 
für iPods ab der vierten Generation, iPod 
Minis, Nano und Video. Das kompakte 
und leichte Gerät wird zwischen Kopfhö- 
rer der Wahl und iPod geschaltet, mittels 
Clip an der Kleidung befestigt und über 
Bluetooth mit dem Handy gekoppelt. Nun 
bekommt man eingehende Anrufe beim 
Musikhören mit und kann diese an der 
Blu-Eye-Fernbedienung annehmen oder 
auch ablehnen. Die Nummer des Anrufers 
erscheint dabei auf dem Display des iPod. 
Nach dem Gespräch wird automatisch mit 
der Musikwiedergabe fortgefahren. Über 
eine Wahlwiederholungsfunktion lassen 
sich auch die letzten Anrufnummern auf 
das iPod-Display holen und via Blu Eye 
wählen. Sprachwahlfunktionen der Han- 
dies werden ebenfalls unterstützt. Neben- 
bei ist das Blu Eye eine Fernbedienung 
für den iPod und ein Radioempfänger mit 
Stationsspeicher für bis zu 15 Sender. 

Im Test versteht sich Blu Eye auf An- 
hieb mit drei verwendeten Mobiltele- 
fonen verschiedener Hersteller, darunter 
ein schon etwas betagtes Nokia 6130i. 
Die Sprachqualität ist gut und auf dem 
Niveau normaler Bluetooth-Headsets, 
auch bei den Gesprächspart- 


nern kommt der Ton gut ver- 
ständlich an. Auch der Radio- 
empfang verdient gute Noten, 
im Test ist er besser als über 
die Hersteller-Freisprechein- 
richtung des erwähnten Nokia 
6130i. Damit Blu Eye auf die 
Display-Anzeige neuer und 
zukünftiger iPods (iPod Touch, 
Nano 3G, Classic) angepasst 
werden kann, lässt sich die 
Firmeware des Geräts über 
eine USB-Kopplung zum Com- 
puter aktualisieren. Für Macs 


42 


steht das Update-Programm, 
obwohl schon lange angekündigt, bis Re- 
daktionsschluss nicht zur Verfügung. 


Fazit 


Für iPod- und Handy-Nutzer ist Blu Eye 
das sinnvolle „Missing Link" zwischen iPod 
und Mobiltelefon mit guter Funktionalität 
und einfacher Bedienbarkeit. ms 
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Sanyo 
Eneloop 


Das Hauptproblem von handelsüblichen 
NIMh-Akkus ist die Selbstentladung. Die- 
sem Problem will Sanyo mit den Eneloop- 
Akkus entgegentreten. Diese sollen nach 
einem Jahr nur 15 Prozent an Ladung 
verlieren, während herkömmliche Akkus 
etwa 15 bis 25 Prozent im Monat verlie- 
ren. Diesen Vorteil erkaufen sich Eneloops 
allerdings mit einer geringeren Kapazität, 
nämlich 2000 mAh gegenüber bis zu 
2700 mAh bei Standard-NiMh-Akkus. 

In unserem Test treten die Eneloop- 
Akkus gegen neue NiMh-Akkus von 
Sanyo (2500 mAh) an. Einen Monat nach 
dem Aufladen haben wir die Akkus kont- 
rolliert entladen und gemessen, wieviel 
Energie noch in ihnen steckt. Die Ene- 
loops verlieren sechs Prozent ihrer Energie 
von 2000 mAh und enthalten somit noch 
1880 mAh. Die Standard-Akkus verlieren 
nach einem Monat bereits 15 Prozent ih- 
rer 2700 mAh, so dass wir aus ihnen noch 
2120 mAh herausholen. Der Gleichstand 
stellt sich bei etwa sechs Wochen ein. 

Im Langzeittest haben wir jeweils vier 
neue Akkus beider Sorten sechs Monate 
bei Raumtemperatur gelagert. Die vier 
Eneloops verlieren dabei zwischen 15 
und 16 Prozent ihrer Ladung, können also 
noch etwa 1700 mAh liefern. Die vier 
Standard-Akkus hingegen verlieren zwi- 
schen 32 und 40 Prozent, liefern also nur 
noch 1200 bis 1350 mAh. 

Erheblich größer ist der Unterschied 
bei gebrauchten Akkus. Trotz guter Akku- 
Pflege (also niemals Tiefentladen und 
nicht überladen, beides schadet ihnen 
erheblich) verlieren die Standard-Akkus 
nach nur etwa zehn Tagen ihre Ladung 
vollständig. Die gebrauchten Eneloop-Ak- 
kus verlieren aber nicht mehr als neue. 

Ein weiterer Vorteil ist der geringe 
Innenwiderstand von Eneloop-Akkus: Sie 
eignen sich besser für Hochstrom-Anwen- 
dungen und werden auch bei Schnellla- 
dung mit 1,5 A nur handwarm. 


Fazit 


Endlich ist es möglich, Akkus mehrere 
Monate in selten gebrauchten Geräten zu 
lassen. Die Digitalkamera ist somit immer 
einsatzbereit, man muss nicht erst vor 
dem Fotografieren die Akkus laden. ar 


EMPFEHLENSWERTE 
AKKUS MIT GERINGER 
SELBSTENTLADUNG 
Note: 1,2 sehr gut 


Vorzüge sehr geringe Selbst- 
entladung 

Nachteile geringere Grund- 
kapazität 

Alternative Maxe, Infinium, 
Acculoop, Ready2Use 
Preis € (D, A) 12, CHF 15 
(jeweils 4 Akkus) 
Technische Angaben 

2000 mAh (Mignon), 

800 mAh (Micro) 

Info Sanyo, www.eneloop.de 
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2 TEST Malprogramm I Büroverwaltung 


NÜTZLICHES UND EF- 
FEKTVOLLES MALPRO- 
GRAMM FÜR 
EINSTEIGER 
Note: 1,8 gut 


Vorzüge einfache Bedienung, 
zahlreiche Filter und Kombi- 
nationsmöglichkeiten, viele 
nützliche Extra-Features 
Nachteile wichtige Tools für 
die fortgeschrittene Bildbear- 
beitung fehlen 
Alternative Photoshop Ele- 
ments 4, Pixelmator 
Preis US$ 40 (Einführungs- 
preis), später US$ 50 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
une) ab Mac-OS X 10.4.9 
Info Flyingmeat, www.flying 
meat.com 


Bunte Effekte Das Mal- 
programm Acorn bietet 
viele Filter und Effekt- 
möglichkeiten, Profi- 
Funktionen sucht man 
allerdings vergebens. % 


Acorn 1.0.2 


Mit der Bildbearbeitung freundet man 
sich, von der englischsprachigen Nutzer- 
führung abgesehen, schnell an. Sie bie- 
tet sich für das rasche, aber effektvolle 
Skizzieren eigener Bilder an, und öffnet 
Grafiken in diversen, gebräuchlichen 
Formaten, einschließlich Photoshop. Bei 
einigen Bildformaten wie PICT oder WMF 
muss Acorn freilich passen. Das Programm 
bietet einfach zu handhabende Ebenen 
und eine ganze Reihe von wirkungsvollen 
Filtern und Effekten. Die meisten davon 
lassen sich in einem individuellen Dia- 
logfenster präzise einrichten. Die Tool- 
Palette ist übersichtlich, vor allem lassen 
sich zahlreiche Funktionen per schlichtem 
Tastaturkürzel wie „H" für „Hand“ zum 
Verschieben des Bildes oder „G" für „Gra- 
dient" zuschalten. Im Vollbildmodus per 
„F" arbeitet es sich noch konzentrierter. 
Wer will, kann seine Werke anschließend 
direkt zu Flickr hochladen oder in iPhoto 
integrieren. Sogar einen PDF-Workflow 
bietet das Bild-Tool. Das alles geht nach 
kurzer Eingewöhnung so locker von der 
Hand, dass wir Acorn für diese Zwecke nur 
empfehlen können. Freilich lassen sich für 
den fortgeschrittenen Bildbearbeiter die 
Nachteile etwa gegenüber Photoshop Ele- 
ments nicht übersehen. So gibt es keine 
Vorschau mehrerer Filter gleichzeitig, 
obwohl sich eigene Filterkombinationen 
sichern lassen. Ferner fehlen elementare 
Tools wie Klon- oder Reparaturpinsel. 


Fazit 


Wer mit den beschriebenen und anderen 
Einschränkungen leben kann, erhält mit 
Acorn ein intuitiv benutzbares, sehr ef- 
fektvolles Malprogramm. tha a 


ME Arars Tr TEE Vo Wnage ls Fan Saucı Wade Fuie 


hi 


Macwelt 12/2007 


Bureau 5.0 


Bureau 5.0 verwaltet Adressen, Rech- 
nungen, Kassenumsätze und Termine. 
Ausgangspunkt ist die Adressdatenbank, 
deren Einträge man nach Kriterien wie 
Kunde, Privat oder Interessent einstuft. 
Darüber hinaus erhält man Umsatzaus- 
künfte sowie eine Übersicht über Briefe 
und Dokumente eines Kunden. 

Das Programm beherrscht alle üb- 
lichen Funktionen einer Rechnungsver- 
waltung wie Zahlungszielangabe oder 
Rechnungsstatus. Mahnungen kann 
man hierbei direkt aus der Rechnungs- 
verwaltung heraus erstellen und ausdru- 
cken. Die Kassenbuchhaltung verschafft 
einen Überblick über Einnahmen und 
Ausgaben und die Terminverwaltung 
organisiert Termine mit Start- und End- 
punkten. Während Adress- und Rech- 
nungsverwaltung untereinander eine zu- 
frieden stellende Integration aufweisen, 
wirken Kassen- und Terminverwaltung 
lieblos an die übrigen Programmbe- 
standteile angebaut. Überhaupt merkt 
man dem Programm seinen Filemaker- 
Unterbau deutlich an. Das Programm ist 
einfach zu bedienen, so dass man we- 
der die fehlende Online-Hilfe noch das 
fehlende Handbuch vermisst. Eine Netz- 
werkversion ist derzeit nicht verfügbar, 
ist aber für den anvisierten Anwender- 
kreis auch nicht wirklich erforderlich. 


Fazit 


Bureau 5.0 leistet solide Arbeit, kann 
sich aber mangels Highlights nicht von 
der Masse der Büroverwaltungen abset- 
zen. Kritik muss das Programm an der 
ungenügenden Verknüpfung der einzel- 


nen Programmteile hinnehmen. w ® 


EINFACHE BÜRO- 
VERWALTUNG OHNE 
SCHNÖRKEL UND 
HIGHLIGHTS 

Note: 3,4 befriedigend 


Vorzüge einfach zu bedienen, 

günstiger Preis 

Nachteile geringer Funkti- 

onsumfang, ungenügende 

Verknüpfung der Programm- 

bausteine, kein Handbuch, 

keine Online-Hilfe 

Alternative Mac Büro 4 

Preis € (D, A) 60, CHF 86 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: 

ab Mac-OS X 10.2, min- 

destens 90 MB freier Festplat- 

tenspeicher, mindestens 128 

MB freies RAM 

Info Peter Schröder Software, 

www.bureauoffice.de 


Übersichtlich Die 
Adressverwaltung legt 
Kontaktdaten nach ver- 
schiedenen Kriterien wie 
Kunde, Privat oder Inte- 
ressent ab. $ 
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Silkypix Studio 3.0 


Dem japanischen Softwarehersteller Ichikawa Soft Laboratory 
werden gute Kontakte zu den Entwicklungsabteilungen großer 
Digitalkameramarken nachgesagt. Der RAW-Konverter-Software 
Silkypix Developer Studio kann man zumindest bescheinigen, 
dass sie sich differenziert mit einzelnen Digitalkamerasensoren 
auseinandersetzt. Für Fujifilm-Sensoren mit S- und R-Pixeln bei- 
spielsweise lässt sich steuern, wieviele Informationen aus den 
R-Pixeln berücksichtigt werden. Die Schärfung von RAW-Bildern 
ist zudem mit dem Demosaicing-Prozess verbunden. Zusätzlich 
lässt sich bei der Ausgabe eine Unscharf-Maskierungs-Schär- 
fung einstellen, allerdings ohne Vorschau. Auch den direkten 
Ausdruck unterstützt Silkypix Developer Studio mit einer Ein- 
stellung der Ausgabe-Schärfung. Überhaupt ist die Schärfung 
eine der Stärken des RAW-Konverters und sie ist sinnvollerweise 
in einem Einstellungssatz mit der Rauschreduzierung zusam- 
mengefasst. Daneben wartet Silkypix Developer Studio mit 
einem ausgewachsenen Werkzeugkoffer zur Bildregelung auf. 
Die Haupt-Werkzeuge für Belichtung, Weißabgleich, Sättigung, 
Schärfen und Rauschreduzierung lassen sich leicht benutzen. 
Zusätzlich sind Feineinstellungen für Weißabgleich, Lichter, 
Farbsektorkorrektur und auch Objektiv- und Perspektivkorrek- 
turen per digitalem Shift und Tilt möglich. Auch die obligato- 
rische Gradationskurve ist vorhanden, sie korrespondiert jedoch 
nicht mit Kontrastregelungen bei den Haupt-Werkzeugen. 

Im Organisationsteil zeigt das Programm keine besonderen 
Stärken. Es gibt drei Ansichten mit oder ohne Miniaturen oder 
Vorschau. Suchen und Filtern, etwa nach identischem ISO-Wert, 
lassen sich Bilder nicht. So bleibt nur die Möglichkeit, Bilder für 
eine Entwicklung per Hand zu markieren. Der Wechsel zwischen 
Gesamtbildansicht und Zoomdarstellung ist ein Ärgernis. Je 
nach Situation funktionieren die etwas ungewöhnlichen Tasten- 
kürzel mal und mal nicht. Dafür sind die Entwicklungsvorgaben 
eine Stärke. Ausgewählte Parameter lassen sich als Vorliebe 
speichern und auf andere Bilder anwenden. 


Fazit 


Eindeutig für Silkypix Developer Studio spricht die Qualität der 
RAW-Konvertierungen. Eine nur bedingt Workflow-geeignete 
Oberfläche, mangelnde Organisationsfähigkeiten und ein hake- 
liger Zoom trüben den guten Eindruck jedoch. ms 
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RAW-Konverter TEST 


RAW-KONVERTER MIT 
GUTEN ENTWICK- 
LUNGSERGEBNISSEN 
Note: 2,8 befriedigend 


Vorzüge gute Standard-Werk- 
zeuge und Kameraprofile, 
qualitativ überzeugende Kon- 
vertierungsergebnisse 
Nachteile Organisieren und 
Filtern von Bildern, Zoomfunk- 
tionen, kein EXIF/IPTC-Editor 
Alternative Lightroom, Bibble, 
Aperture, Capture One 
Preis € (D) 120, € (A) 122, 
CHF 172 
Technische Angaben 
Systemanforderungen, 
umess) ab Mac-OS X 10.3, 1 GB 
RAM, alle wichtigen DSLRs 
unterstützt, DNG unterstützt 
Info Franzis-Verlag www. 
silkypix.de 


« Silkypix DS 

Der RAW-Konverter 
aus Japan bietet ein 
differenziertes Angebot 
an Einstell- und Feintu- 
ning-Werkzeugen. 


2 TEST Übersetzungs-Too! / Utility 


INTUITIVES ÜBER- 
SETZUNGS-TOOL MIT 
KRAFTLOSEN UBER- 
SETZUNGEN 

Note: 4,4 ausreichend 


Vorzüge einfache Bedienung, 
formatierte Übersetzungen, 
inklusive Safari-Plug-in und 
Widget 
Nachteile schwache Überset- 
zungsresultate 
Alternative Internet-Überset- 
zungsdienste 
Preis € (D) 80, € (A) 81, CHF 
115 
Technische Angaben 

_„) Systemanforderungen: 
umena) Mac-OS X 10.4 
Info Hybridmedia, 
www.hybridmedia.de 


Promt 8.0 


Nicht immer ist es leicht, englische Texte 
treffend ins Deutsche zu übersetzen oder 
umgekehrt. Daher ist ein Übersetzungs- 
Tool, das einem diese Arbeiten abnimmt, 
sehr hilfreich. Promt 8.0 steht für den 
Mac in Englisch und Deutsch zur Verfü- 
gung. Die Bedienung ist denkbar einfach: 
Man gibt im oberen Bereich des Haupt- 
fensters den zu übersetzenden Text ein. 
Dabei bleiben nach Wunsch dessen For- 
matierungen auch nach der Übersetzung, 
einschließlich funktionierenden Hyper- 
links, erhalten. Die Angabe der Überset- 
zungsrichtung - Deutsch > Englisch oder 
Englisch > Deutsch - lässt sich über einen 
Button in der oberen Leiste des Fensters 
bestimmen. Ein Klick auf den Schalter 
„Übersetzen“ bringt die Aktion in Gang. 
Die Vorlagen sowie Übersetzungen lassen 
sich mit oder ohne Formatierung spei- 
chern. Spezielle Fachwörterbücher lassen 
sich zur präziseren Übersetzung hinzu- 
schalten. Ein Widget hilft bei kleineren 
Texten ohne größeren Anspruch an For- 
matierung und Feineinstellungen, und ein 
Plug-in für Safari übersetzt Texte direkt 
vom Apple-Browser ausgehend. 

Promt 8.0 ist komfortabel und leicht 
zu bedienen. Leider registrieren wir bei 
unseren Übersetzungsversuchen mit Tex- 
ten unterschiedlichster Gattung in beiden 
verfügbaren Sprachrichtungen schwache 
Übersetzungsleistungen. Mehr als eine 
erste Orientierung, was in einem Vorla- 
gentext steht, bietet Promt nicht. 


Fazit 


So komfortabel Promt 8.0 in der Bedie- 
nung ist, so wenig zufrieden stellend sind 
die Übersetzungsergebnisse. tha 
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CD Finder 5.0.1 


Irgendwann kommt der Zeitpunkt, an 
dem Daten auf ein externes Medium wie 
eine Festplatte oder eine CD/DVD ausge- 
lagert werden müssen. Um diese Daten 
schnell und zuverlässig wieder zu finden, 
soll CD Finder eine Lösung sein. Das Pro- 
gramm lässt sich einfach bedienen und 
auf Wunsch in das kontextsensitive Menü 
einbinden. Auf diese Weise werden CDs 
sehr schnell katalogisiert und anschlie- 
ßend direkt ausgeworfen - ohne CD Fin- 
der zuvor von Hand starten zu müssen. 
Beim Katalogisieren von Fotos oder Mu- 
sikdateien werden Metadaten wie IPTC, 
Voransicht oder ID3-Tags in der Daten- 
bank gespeichert. Das vereinfacht eine 
spätere Identifizierung, ohne das Medium 
an den Computer anzuschließen. 

Das Programm hat eine integrierte 
Druckfunktion - sie ermöglicht das Dru- 
cken passender Booklets für die katalo- 
gisierten CDs. Die Suche im Katalog ist 
auf zwei Arten möglich: über ein Suchfeld 
direkt im Programmfenster und einem 
Finden-Dialog, bei dem mehrere Such- 
begriffe über Boolesche-Operatoren ver- 
knüpft werden können. Die übersichtliche 
Bedienoberfläche bietet einen schnellen 
Zugriff auf alle Funktionen und das zwei- 
geteilte Fenster lässt eine dem Finder 
vergleichbare Ordnung mit virtuellen Ord- 
nern und Sortierungen zu. 


Fazit 


CD Finder ist die Lupe für abgelegte 
Dateien. Es verrichtet problemlos seinen 
Dienst und schon nach kurzer Zeit möchte 
man nicht mehr darauf verzichten. Gerade 
für Selbstständige, Fotografen oder Agen- 
turen ist es ein hilfreiches Werkzeug. tb | 


UNENTBEHRLICHER 
HELFER FÜR ORD- 
NUNG IM CHAOS 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge günstiger Preis, sehr 
gute Bedienung, netzwerkfä- 
hig, Windows-Version erhält- 
lich, Apple Scripts 
Nachteile keine 
Alternative Disk Tracker, Disk 
Katalog Maker 
Preis € (D, A) 29, CHF 43 
Technische Angaben 

u) Systemanforderungen: 
umena) Mac-OS X 10.4 
Info Norbert M. Doerner, 
www.cdfinder.de 
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Cordless Desktop Wave 


KOMFORTABLE TASTATUR- UND 
MAUSKOMBINATION 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge unterstützt eine ergonomische Handhal- 
tung, präzise Lasermaus 

Nachteile Mac-Software nur per Download 

Preis € (D, A) 90, CHF 130 

Technische Angaben Systemanforderungen: 

ab Mac-OS X 10.3.9, USB-Anschluss 

Info Logitech, www.logitech.de 


Die Wellenform der Tastatur ist an die natürliche 
Fingerstellung angepasst und fördert damit eine 
ergonomische Handhaltung. Bei langem Tippen 
unterstützt die Handballenauflage eine entspann- 
te Haltung. Der Anschlag ist angenehm und 
sanft. Die Lasermaus reagiert sehr präzise auf die 
kleinste Handbewegung und liegt hervorragend 
in der Hand. Die Mac-Software muss man sich al- 
lerdings aus dem Internet herunterladen. rw 


Jane een, van 3n  memmenacnnn nt un 


SRS iWow 2.0 


iTUNES-PLUG-IN FÜR BESSERE 
TONQUALITAT 
Note: 2,0 gut 


Vorzüge automatische Erkennung des Musikma- 
terials, gute Wirkung 

Nachteile flacher Sound, teuer 

Preis € (D, A) 15, CHF 21 

Technische Angaben Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.2 

Info SRS Labs, www.srslabs.com 


Schwachbrüstigen Lautsprechern kann man mit 
dem iWow-Plug-in für iTunes zu deutlich besserem 
Klang verhelfen. Die abgespielte Musikart erkennt 
das Plug-in automatisch und bessert die Songs in 
Echtzeit auf. 5.1-Fans und Kopfhörernutzer erfreut 
das Tool mit simuliertem Mehrkanalton. Wirksam 
ist das Tool vor allem bei schlecht abgemischten 
Aufnahmen, bei guten Titeln und bei Klassik wir- 
ken die Effekte eher verfälschend. sw 


IIluminated Keyboard 


STABILE PC-TASTATUR MIT TEIL- 
WEISE NUTZBAREN HOTKEYS 
Note: 2,9 befriedigend 


Vorzüge Hintergrundbeleuchtung, zwei Hubs, 
kompakte Abmessungen 

Nachteile zahlreiche Sondertasten ohne Funktion 
Preis € (D, A) 30, CHF 50 

Technische Angaben Systemanforderungen: 
Mac-OS X 10.4, USB-Schnittstelle 

Info Speed Link, www.speed-link.de 


Mit Tiger lassen sich PC-Tastaturen leichter ver- 
wenden. So auch das Illuminated USB-Hub Key- 
board von Speed Link. Jedoch funktionieren nur 
die Lautstärkesteuerung und das Ein-/Ausschal- 
ten über die Hotkeys der Tastatur. Auf den Tasten 
Rollen und Pause liegt die Helligkeitsfunktion. Für 
kleine Datentransfers eigenen sich die zwei inte- 
grierten Hubs. Der Anschlag ist gut, die Tasten 
fühlen sich jedoch etwas wie Tupperware an. cja 


Mybook Photobook Kit 


ERSTELLT PROFESSIONELL AUS- 
SEHENDE FOTOBUCHER 
Note: 1,7 gut 


Vorzüge kein Werkzeug nötig, nimmt A4-Papier 
Nachteile normaler Hefter nicht für 15 Blatt Foto- 
papier geeignet 

Preis € (D, A) 13, CHF 20 

Technische Angaben maximal 15 Blatt Fotopapier 
in AA, Buchrücken 5mm, Einband stabile Pappe 
Info Mybook Company, www.mybookcompany.eu 
Das Kit ermöglicht es, eigene Fotobücher ohne 
Spezialkenntnisse zu erstellen. Mit Hilfe eines Hef- 
ters verbindet man maximal 15 Blätter Fotopapier 
mit den mitgelieferten Deckblättern. Letztere ha- 
ben einen Klebestreifen, der die Seiten gut in dem 
stabilen, für normale Beanspruchung ausgelegten 
Einband hält. Dieser macht einen sehr hochwer- 
tigen Eindruck. Durch die Öffnung im Deckel er- 
hält der Betrachter Einblick in den Inhalt. tb 


Rechtschreibtrainer 1.0 


LERNPROGRAMM FÜR DIE DEUT- 
SCHE RECHTSCHREIBUNG 
Note: 2,6 befriedigend 


Vorzüge umfangreiches Training mit einfacher 
Bedienung, Liste mit Kurzregeln 

Nachteile lange Lehrtexte, unterstützt nur Firefox 
Preis € (D, A) 30, CHF 55 

Technische Angaben Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.3, Firefox 

Info Duden Verlag, www.duden.de 


Das Lernprogramm braucht einen Browser, ist al- 
lerdings nicht mit Safari kompatibel. Mit Firefox 
funktioniert es. Der Kurs führt in sechs Kapiteln 
durch verschiedene Themen. Jedes Kapitel schließt 
mit mehreren Tests. Falsche Antworten werden an- 
gezeigt und können wiederholt werden. Am Ende 
der 78 Aufgaben folgt ein Abschlusstest mit Zerti- 
fikat. Die auf Dauer recht einförmige Abfolge von 
Text und Aufgabe verlangt viel Disziplin. sw 


Formac Disk Maxi 500 GB 


HANDLICHE FESTPLATTE MIT 
HOHER DATENRATE 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge handliche Bauform, sehr schnelle Daten- 
rate via Firewire 800, sehr leise 

Nachteile externes Netzteil 

Preis € (D, A) 170, CHF 243 

Technische Angaben Systemanforderungen: Mac 
mit USB- oder Firewire-400/800-Anschluss 

Info Formac, www.formac.de 


Kompliment an die Designer: Das Gehäuse der 
externen Festplatte ist kaum größer als die Platte 
selbst und kommt ohne Lüfter aus. Spezieller wär- 
meleitender Kunststoff soll Überhitzung vermei- 
den. Im Test zeigt sich die Platte überaus flott. Wir 
erreichen Datenraten von knapp über 60 MB/s 
am Firewire-800-Port. Ein sehr guter Wert. Da lüf- 
terlos bleibt das Gerät zudem sehr leise. Nur der 
Kabelsalat des externen Netzteils stört uns. cm 


Razer Death Adder 


FLOTTE UND PRÄZISE MAUS, DIE 
GUT IN DER HAND LIEGT 
Note: 1,8 gut 


Vorzüge schnelle und präzise Steuerung, gute 
Verarbeitung, langes Kabel 

Nachteile kein Mac-Treiber, nur für Rechtshänder 
Preis € (D, A) 60, CHF 101 

Technische Angaben Systemanforderungen: 
Mac-OS X 10.4, USB 

Info Razer, www.razerzone.de 


Auch wenn sich nach intensivem Gebrauch bei 
der Pro-Maus die Schicht über den Tasten ablösen 
kann. Die Death Adder ist gut verarbeitet und in 


der Form breiter, so dass die Hand angenehm auf- 


liegt. Die Steuerung ist schnell und präzise, wobei 
am Mac wegen fehlender Treiberunterstützung 
sich nur vier der fünf Tasten mit einer Funktion be- 
legen lassen. Die Aktivierung der vorderen Seiten- 
Taste zeigt leider keine Wirkung. cja 


Sonnet Volta 


AKKU UM UNTERWEGS LEERE 
iPODS ZU LADEN 
Note: 3,3 befriedigend 


Vorzüge iPod-Stromversorgung unterwegs 
Nachteile unpraktischer Gürtelclip, schwer, Mikro- 
fon lässt sich nicht mit Akku verwenden 

Preis € (D, A) 35, CHF 50 

Technische Angaben Systemanforderungen: iPod 
mit Dock-Anschluss 

Info Sonnet, www.sonnettech.com 


Ein Akku mit Dock-Anschluss, der einen iPod Hu- 
ckepack nimmt, ist Sonnet Volta. Er versorgt den 
iPod zusätzlich mit Energie, wir messen inklusive 
zunächst vollem iPod-Akku (5. Generation) über 
82 Stunden Musikwiedergabe. Zum Laden an der 
USB-Schnittstelle am Mac braucht Volta etwa fünf 
Stunden. Der Dock-Anschluss des Akkus ist durch- 
geschleift, leider lässt sich unterwegs kein Mikro- 
fon an der Dock-Schnittstelle betreiben. mas 
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Genius Traveler 915BT 


PRAKTISCHE BLUETOOTH-MAUS 
FUR UNTERWEGS 
Note: 1,8 gut 


Vorzüge hochwertig verarbeitet, problemloser 
Betrieb, mit Presenter-Funktion 

Nachteile Batteriebetrieb, etwas unergonomisch 
Preis € (D, A) 69, CHF 99 

Technische Angaben Systemanforderungen: Mac 
mit Bluetooth-Schnittstelle, ab Mac-OS X 10.2.8 
Info Genius, www.geniusnet.com 


Problemlos erkennt ein Mac mit Bluetooth-Schnitt- 
stelle die Bluetooth-Maus Traveler 915BT Laser. 
Zusätzliche Treiber braucht es ebenso wenig wie 
einen USB-Adapter, der bei anderen kabellosen 
Mäusen üblich ist. Die Maus verwendet einen 
1600 dpi auflösenden Laser-Sensor, am Mac muss 
man die Zeigergeschwindigkeit gehörig nach un- 
ten regeln. Gut gefällt auch die Presenter-Funktion 
mit eingebautem Laserpointer. mas 


Kurztests TEST 8 


149 


KALIBRIERTE 
LCD-DISPLAYS 


Farben sind nicht gleich 
Farben. Jeder Monitor 
stellt Farben anders dar. 
Da wird aus einem leuch- 
tenden Gelb schnell mal 
ein schmutziges Grüngrau. 
Um das zu verhindern, 
kann man Monitore ka- 
librieren. Besonders gut 
schlagen sich dabei die 
Geräte, die sich per Hard- 
ware einmessen lassen. 
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Kalibrierbare LCD-Displays im Test 


Nie mehr Farbstich 


Der Wunsch nach einer einheitlichen Farb- 
darstellung kommt ursprünglich von pro- 
fessionellen Anwendern aus dem Druck- 
gewerbe. Und genau hier ist die Technik 
auch am weitesten fortgeschritten. Be- 
sonders wenn es um teure Anzeigensei- 
ten geht, müssen die Farben am Monitor 
möglichst genauso aussehen wie später 
auf dem fertig gedruckten Erzeugnis. Die 
Lösung: Kalibrieren und Profilieren. Beim 
Kalibrieren wird die Monitordarstellung 
auf bestimmte Normwerte eingestellt. 
Das sind in erster Linie der Weißpunkt, 
also die „Farbe” des Weiß, die durchaus 
nicht immer gleich ist. Der Weißpunkt 
wird in Grad Kelvin angegeben. In der 
Druckvorstufe hat sich 5000 Grad eta- 
bliert, ein Wert, der ein etwas gelblicheres 
Weiß erzeugt, in etwa so, als würde man 
ein Blatt Papier in direktes Sonnenlicht 


halten. Beim Fernsehen, auf Videos und 
in Büroanwendungen hingegen benutzt 
man 6500 Grad Kelvin. Hier ist das Weiß 


ein wenig ins Blaue verschoben. 


Die zweite Messgröße, die beim Ka- 
librieren angepasst wird ist die Gamma- 


Die richtige Farbe machts. 
Was zu Hause schon mal 
ärgert, kann in der Druckvor- 
stufe zum ernsthaften und 
vor allem teuren Problem 
werden: falsche Farben. Ein 
wichtiges Glied in der Kette 
des Farbmanagements ist der 
Monitor. Vier per Hardware 
kalibrierbare Exemplare stel- 
len sich unserem Test 


kurve. Sie gibt an, wie die mittleren Hel- 
ligkeiten dargestellt werden. Weiß bleibt 
also Weiß und Schwarz bleibt Schwarz, 
aber die Abstufungen dazwischen folgen 
einem bestimmten Kurvenverlauf. Auch 
hier gibt es Unterschiede zwischen der 


€ Vergleich Im Di- 
rekten Farbraumver- 
gleich offenbart sich 
der technische Auf- 
wand. NECs Spec- 
traview Reference 
(weißer Körper) 
deckt wesentlich 
mehr Farben ab, als 
beispielsweise das 
Gerät von La Cie 
(farbiger Körper). 


Auf einen Blick 


r 


Testsieger Eizo coan 
Qualitätstipp nec spectra- 


view Reference 21 


M 


Klasse aller Displays. Der hohe 
technische Aufwand führt zu ein- 
zigartigen Ergebnissen, aber auch 
zu extrem hohen Preisen. 


Testfeld Eizo ca2n, La Cie 


321, NEC Spectraview Reference 21, 
 _Quato Intelli Proof 213 


Druckvorstufe und der Fernseh/Video- 
welt. Im Druckgewerbe benutzt man ei- 
nen Gammawert von 1,8 bei Fernsehpro- 
duktionen, im Büroumfeld hingegen 2,2. 

Nach dem Kalibrieren benötigt man 
noch ein Profil, das die Möglichkeiten des 
Monitors und seine Grenzen beschreibt. 
Darin werden der Weißpunkt, die Gam- 
makurve und der Farbraum, also die An- 
zahl der Farben, die der Monitor darstel- 
len kann, festgehalten. 


Das macht ein Hardware ka- 
librierbarer Monitor anders 


Grundsätzlich lässt sich jeder Monitor 
kalibrieren. Es gibt aber Unterschiede. 
Die Anpassung des Weißpunktes und der 
Gammakurve erfolgt bei normalen Moni- 
toren über die Grafikkarte. Die Farbaus- 
gabe wird also über das Betriebssystem 
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so weit „verbogen", bis die Darstellung 
am Monitor den gewünschten Parame- 
tern entspricht. Das hat allerdings den 
Nachteil, dass der Dynamikumfang der 
Grafikkarte, je nach den Möglichkeiten 
des Monitors beschnitten wird, man ver- 
liert also an Farbumfang. 

Anders machen das Hardware kalib- 
rierbare Monitore. Hier findet die Anpas- 
sung der Parameter bereits im Monitor 
statt. Die Grafikausgabe des Systems 
bleibt unangetastet und der Farbumfang 
wird nicht beschnitten. 

Der Nachteil hier: die Elektronik im 
Monitor muss sehr viel aufwendiger sein. 
Schließlich braucht man eine Steuerungs- 
möglichkeit, um die Farbdarstellung des 
Monitors von außen, also über den Mac 
oder PC zu regulieren. 

Alle hier im Test befindlichen Monitore 
arbeiten mit einer Hardwarekalibrierung. 
Als Steuerungskanal kommt entweder 
eine USB-Verbindung zum Einsatz oder 
die Software benutzt den DDC-Rückka- 
nal, der über eine serielle Datenleitung 
direkt von der Grafikkarte zum Monitor 
führt. Letztere Lösung bietet den Vorteil, 
dass man kein zusätzliches Kabel zum 
Monitor benötig. Die Datenübertragung 
erfolgt über das DVI- oder VGA-Kabel. 
Allerdings ist die Übertragung vom Mac 
zum Monitor wesentlich langsamer, der 
Kalibrierprozess dauert dadurch also län- 
ger als bei einer USB-Verbindung. 


Voraussetzungen zum Kali- 
brieren mit Hardware 
Zum Kalibrieren und Profilieren braucht 


man ein Farbmessgerät und eine entspre- 
chende Software. Das Messgerät ermit- 


Leistungsvergleich 21-Zoll-LCD-Displays 


x:1 


Kalibrierte LCD-Displays TEST U 


KAUFEMPFEHLUNG 


Den besten Kompromiss aus Preis 
und Leistung liefert Eizo mit dem 
CG271, der bei unserem Test als 
Sieger hervorgeht. Er ist zwei- 
fellos allen Anforderungen der 
Druckvorstufe gewachsen und 
braucht sich auch in den weniger 
wichtigen Katergorien wie Ergo- 
nomie und Stromverbrauch nicht 
zu verstecken. Die beiliegende 
Kalibriersoftware ist einfach strukturiert und leicht 
zu bedienen. Wer mehr will, ist mit unserem Quali- 
tätstipp, dem NEC Spectraview Reference 21 gut be- 
raten. Allerdings liegt dieser High-End-Bolide auch 
preislich an vorderster Front. 


Christian Möller, 
Leitender Redakteur 


telt die vom Monitor abgegebene Farbe 
und die Helligkeit, während die Software 
die Farbausgabe anhand von speziellen 
Testbildern anpasst. Nach erfolgreicher 
Kalibrierung speichert die Software die 
Ergebnisse in einem ICC-Profil. 

Eine weitere wichtige Aufgabe kommt 
auf die Software auch noch nach dem 
Kalibriervorgang zu. Schaltet man öfter 
zwischen verschiedenen Profilen um, 
muss das über die beiliegende Software 
erfolgen, denn diese überträgt die ge- 
änderten Parameter in den Monitor. Die 
Systemeinstellung „Monitor" im Mac-OS X 
kann man dafür also nicht mehr herneh- 
men. Diese ist nur für Software kalibrierte 
Monitore einsetzbar, bei denen die Grafik- 
karte die Anpassungen vornimmt. 

Beim Umschalten zwischen den Pro- 
filen zeigt sich eine weiterer Vorteil der 
schnellen USB-Datenverbindung. Das 
Umschalten zwischen zwei Profilen geht 
damit deutlich flotter. > 


Einheit cd/m? cd/m? Sekunden Watt Watt 

Darstellung > besser < besser > besser < besser < besser < besser 

Eizo (6211 Tre En E TH ei 55 DT 33 
NEC Spectraview Referene EEE 953, FE Eh m Ei ee 96 
Quato Intelli Proof 213 ge TEE Te — Be ee —  HEEEEEEpT TEE HEN Hu HEHE. Mm KH 
La Cie 321 Bee > cn on: De 10 


Anmerkung: ' das Referenzsystem besteht aus einem Powerbook G4, 1,25 GHz, 15 Zoll mit ATI Radeon 9600 Mobility 
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u TEST Kalibrierte LCD-Displays 


Alle Hersteller der hier im Test befind- 
lichen Monitore liefern eine passende Ka- 
libriersoftware für Mac-OS X mit. Den Ge- 
räten von Quato und La Cie liegt zudem 
ein Farbmessgerät bei. Bei Eizo bekommt 
man dieses auf Wunsch gegen 150 Euro 
Aufpreis. Käufer des NEC-Monitors müs- 
sen sich selbst um ein Messgerät küm- 
mern. Im Test benutzen wir hierfür (wie 
auch für den Eizo) das Photospektrometer 
Eye One Pro von der Firma X-Rite (vormals 
Gretag Macbeth). 
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Die Testkandidaten kommen mit un- 
terschiedlicher Software. Eizo liefert mit 
dem Color Navigator eine speziell für 
diesen Monitor angepasste Software aus. 
Sie ist klar strukturiert und führt den An- 
wender leicht verständlich durch den Ka- 
librierprozess, der in wenigen Minuten ab- 
geschlossen ist. Einsteiger kommen damit 
gut zurecht doch auch Sonderwünsche 
wie beispielsweise die Einbeziehung der 
Graubalance in die Messung, kann man 
mit der Software erfüllen. Leider gibt es 


Color Navigator nur in englischer Sprache 
und derzeit noch nicht als Universal Bi- 
nary. Zwar funktioniert sie auf Intel-Macs 
einwandfrei unter der Rosetta-Emulation, 
dennoch würde man sich bei einem solch 
professionellen Produkt gerne einen aktu- 
ellen Softwarestand wünschen. 

Positiv fällt uns die kurze Umschaltzeit 
von lediglich vier Sekunden zwischen den 
Profilen auf. Hier macht sich die flotte 
USB-Verbindung vom Mac oder PC zum 
Monitor bezahlt. 


Kalibrierbare 21-Zoll-LCD-Displays Ausstattung und Bewertung 


_Macwell | 


QUALITÄTSTIPP 


TESTSIEGER 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 
EINZELWERTUNGEN 
Bildschärfe & Blickwinkel (20 %) 
Homogenität & Farbmetrik (50 %) 
Bedienung & Software (15 %) 
Ausstattung (5 %) 
Ergonomie (10 %) 


TECHNISCHE ANGABEN 
Kalibriersoftware 
Software ist Universal Binary 


Kalibrierhardware 
Diagonale 

FUNKTIONEN 
Pivot-Funktion / Drehbar 


Höhenverstellbar 


ANSCHLÜSSE 
HDMI / DVI I VGA 
USB-Ports 
Abmessungen (BxHxT) 
Gewicht 


€ (D) 2220, € (A) 2239, CHF 3172 


High-End-Monitor für 

den professionellen 

Einsatz. Vorzüge: gute 
Farbeigenschaften, exzellente 
Homogenität. Nachteile: 
Software nur in Englisch 


1,3 sehr gut 


1,0 sehr gut 

1,0 sehr gut 

2,5 befriedigend 
1,6 gut 

2,5 befriedigend 


Color Navigator 4.2.0 
nein 

nicht im Lieferumfang ' 
21,1 Zoll 


nein / ja 


ja 


= all 

2 

47,2x 45,9 x 20,9 
10,2 kg 


Anmerkung: ! auf Wunsch mit Xrite TP94 - plus 150 Euro 
Info: Eizo www.eizo.de, NEC www.nec-display-solutions.com, Quato www.quato.de, La Cie www.lacie.de, 
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€ (D) 5485, € (A) 5532, CHF 7837 


Edel-Monitor mit LED-Hintergrundbe- 
leuchtung. Vorzüge: extrem großer 


Farbraum, sehr gute Homogenität, 


hoher Kontrast. Nachteile: sehr ho- 
her Stromverbrauch, kein Messgerät 
im Lieferumfang, hoher Preis, hohes 


Gewicht 


1,3 sehr gut 


1,0 sehr gut 

1,0 sehr gut 

3,1 befriedigend 
2,1 gut 

3,4 befriedigend 


NEC Profiler 4.0.2.1 
nein 

nicht im Lieferumfang 
21,3 Zoll 


ja/nein 


nein 


S2= 


473 x 46,1x 21,1 
18,3 Kg 


€ (D) 2150, € (A) 2169, CHF 3072 


Solider Oberklassen-Monitor 
für farbverbindliche Arbeiten. 
Vorzüge: Kalibriersoftware mit 


€ (D) 1664, € (A) 1678, CHF 2378 


Preisgünstiger kalibrierbarer 
Monitor für Einsteiger. Vorzüge: 
gute Homogenität. Nachteile: 


vielen Funktionen. Nachteile: 


Schwächen im Kontrast und im 


Software noch nicht als Univer-- Farbumfang 

sal Binary 

1,5 gut 2,1 gut 

1,0 sehr gut 1,0 sehr gut 

1,3 sehr gut 2,3 gut 

2,2 gut 2,7 befriedigend 
1,7 gut 1,9 gut 

2,5 befriedigend 2,2 gut 


iColor Display 2.5.2 


Blue Eye Pro v4 


nein ja 

Silver Haze Blue Eye Pro 
21,3 Zoll 21,3 Zoll 
jalja ja/nein 

ja ja 

Sal all 
48x52x2 146,7139,1120 
11kg 11kg 


Nicht ganz so einfach verhält sich die 
Kalbriersoftware, die NEC seinem Mo- 
nitor beilegt. Das Programm basiert auf 
dem Produkt Basiccolor der deutschen 
Firma Color Solutions. Die Bedienung ist 
weitgehend selbst erklärend und leicht 
verständlich, doch will man mehr als ein 
Profil erzeugen, kommt leicht Verwirrung 
auf, da man jeden Einstellschritt in der 
Software einzeln anspringen kann. Ein- 
steiger verirren sich hier schnell einmal in 
den Tiefen der Oberfläche. Das Umschal- 
ten zwischen zwei Profilen dauert zudem 
quälend lange und wird nicht von einem 
optischen Feedback, zum Beispiel einem 


SO TESTET MACWELT 


Fortschrittsbalken begleitet. Wir warten 
teilweise bis zu zwei Minuten, bis die Soft- 
ware die Parameter eines anderen Profils 
in den Monitor übertragen hat. Ungedul- 
dige Naturen greifen da schnell mal irr- 
tümlich zur Notbremse, in der Annahme, 
die Software wäre abgestürzt. 

Besonders gut gefällt uns die Soft- 
are, die Quato seinem Monitor beilegt. 
e ist leicht verständlich und auch für 
insteiger gut bedienbar. Darüber hinaus 
ietet sie diverse Analyse-Tools bis hin 
um Anfertigen eines Farbzertifikats. Lei- 
er arbeitet das Programm derzeit noch 
cht als Universal Binary. 


s 


sonomu 


BILDSCHÄRFE / BLICKWINKEL / HOMOGENITÄT / FARBMETRIK 
Für diese Messungen benutzen wir einen Powermac G4 Dual ein Gigahertz 
und einen Intel-Mac-Mini. In allen Fällen schließen wir die Monitore digital 
per DVI an. Die Farbkalibrierung nehmen wir mit dem jeweils beiliegenden 
Messgerät und der dazugehörigen Kalibriersoftware vor. Falls kein Messgerät 
im Lieferumfang ist, benutzen wir das Spektrometer Eye One Pro von X-Rite. 
Die Messungen zur Helligkeitsverteilung führen wir mit unserer selbst entwi- 
ckelten Software Howfast Display durch. Die Ergebnisse gehen zusammen mit 


70 Prozent in die Gesamtnote ein. 


AUSSTATTUNG ın diese Note fließen Größe und Auflösung des Displays, 
die Zahl der Schnittstellen sowie die Ausstattung mit Funktionen ein, die 
nicht unmittelbar etwa der Bedienung zugutekommen. Pivot-Funktion oder 
integrierte Lautsprecher werden hier verbucht. Die Ergebnisse gehen zu 5 


Prozent in die Gesamtnote ein. 


BEDIENUNG UND SOFTWARE wir fordern in erster Linie eine intui- 
tive Bedienung der Kalibriersoftware. Zudem müssen auch die Schnittstellen 
der Monitore gut erreichbar sein. Das Handbuch soll sowohl Laien spezielle 
Funktionen nahebringen, als auch Profis notwendiges Detailwissen vermit- 
teln. Die Ergebnisse gehen zu 15 Prozent in die Gesamtnote ein. 


ERGONOMIE Der Stromverbrauch muss im ergonomischen Rahmen liegen. 
Mehr als 100 Watt im Betrieb führen zur Note Mangelhaft. Der Stromver- 
brauch geht zu 10 Prozent in die Gesamtnote ein. 
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Auch das Programm von La Cie erle- 
digt seine Aufgabe gut. Hier liegt sogar 
eine für Intel und Power-PC universell 
benutzbare Version vor. Lediglich das Um- 
schalten zwischen den Profilen dauert uns 
mit über einer Minute etwas zu lang. 


Notizen aus dem Testcenter 


Wenig überraschend liefert der NEC ins- 
gesamt das beste Ergebnis. In puncto 
Farbumfang ist er nicht zu schlagen, und 
das, obwohl er schon seit fast zwei Jah- 
ren unverändert auf dem Markt ist. Hier 
macht sich der immense Aufwand, den 
der Hersteller in die LED-Hintergrundbe- 
leuchtung gesteckt hat, bemerkbar. 
Leider trübt die träge reagierende und 
teilweise verwirrende Kalibriersoftware 
den guten Eindruck. Völlig unverständlich 
bleibt uns, warum der Monitor nicht in 
den Ruhezustand geht, wenn sich der Mac 
im Schlafmodus befindet. So verbraucht 
er ständig fast 100 Watt. Das ist in de 
heutigen Zeit selbst für professionelle An- 
wender nicht mehr akzeptabel. Viel besse 
macht es da der Monitor von La Cie. Mit 


nur einem Watt Stromverbrauch im Ruhe- 
zustand liefert er einen positiven Beitrag 
zum Umweltschutz. 


Fazit 


Kalibrierbare Monitore sind rar und teuer, 
aber sie besetzen eine wichtige Nische im 
Monitormarkt und machen ihre Aufgabe 
gut. Schön ist, dass auch große Herstel- 
ler wie beispielsweise NEC sich nicht 
scheuen, professionelle Monitore für die 
Druckvorstufe anzubieten, in der der Mac 
nach wie vor das Sagen hat. cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


« Homogenität 
Wir messen die 
Helligkeit an neun 
Messpunkten und 
berechnen daraus 
eine Fläche im 3D- 
Raum. Je ebener 
diese Fläche ist, 
desto besser ist die 
Helligkeitsvertei- 
lung des Monitors 
(links der NEC, 
rechts das Gerät 
von La Cie). 


@% 
ONLINE UND 
AUF CD 


Auf der Heft-CD finden Sie 
die ICC-Profile aller hier 
getesteten Monitore für 
die Weißpunkte D50 und 
D65. Im Internet gibt es 
zusätzlich die detaillierten 
Ergebnisse aller Tests als 
PDF-Datei. 

Webcode 348833 
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2 TEST Multifunktionsdrucker 


MULTITALENTE 
FÜR FOTOS 


Scannen, Drucken und Ko- 
pieren sind schon selbst- 
verständliche Funktionen 

für zu Hause. Das Angebot 

multifunktioneller Drucker 
übersteigt bereits deutlich 
das von reinen Tinten- 
strahldruckern. Auch für 
die hochwertige Fotoaus- 
gabe sind Multifunktions- 
drucker gut gerüstet. Wir 
testen sieben Vertreter, 
die sich besonders für den 
Fotodruck eignen. 


Diascan Mit dem Canon Pixma MP970 
und dem Epson Stylus Photo RX6540 
(hier abgebildet) lassen sich auch Dias 
und Filmstreifen scannen. Der benötigte 
Rahmen findet bei Nichtgebrauch hinter 
der Scannabdeckung Platz. 
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Test: Multifunktionsfotodrucker 


Sieben Alleskönner 


Zu Hause haben Multifunktionsdrucker längst ihren Platz gefunden. Sie eignen 
sich für die meisten Druck-, Scan- und Kopieraufgaben, die in den eigenen vier 
Wänden anfallen. Fotografiert man gerne, bieten einige Modelle eine besonders 
gute Fotoausgabe. Diesen Geräten widmen wir uns in diesem Test 


Geräte von 200 Euro bis 300 Euro haben 
wir in das Testfeld aufgenommen. Der 
Neueinsteiger Kodak schickt sich an, den 
etablierten Druckermarken einige Käufer 
abspenstig zu machen. Das könnte mit 
günstigen Tintenkosten gelingen, auch 
wenn Kodak leider als einziger neben ei- 
ner Schwarzpatrone eine Kombipatrone 
verwendet, die man wegwerfen muss, 
sobald eine der fünf Tinten verbraucht 
ist. Während der Testphase hat Epson üb- 
rigens den betagten Stylus Photo RX640 
aus dem Programm genommen. Da er 
allerdings noch keinen Nachfolger be- 
kommen hat, der ebenfalls Dias scannen 
kann, belassen wir ihn im Test. 

Trotz teils sehr großen Funktionsum- 
fangs lassen sich die Geräte von HP und 
Canon leicht bedienen. Herausragend 
sind hier beide Canon-Geräte die ähnlich 
wie der iPod ein Scrollrad als zentrales Na- 
vigationsinstrument verwenden. So viele 
Funktionen wie die Konkurrenz bietet der 


Kodak Easyshare 5300 nicht. Der Vorteil 
dabei ist, dass sich das Gerät so ebenfalls 
leicht bedienen lässt. Etwas nüchtern, 
aber logisch und gut bedienbar sind auch 
die beiden Geräte von Epson. 


Viele Funktionen 


Wie es sich für einen anständigen Mul- 
tifunktionsdrucker gehört, arbeitet je- 
des Gerät im Test auch ohne Mac oder 
PC. Eigenständiges Kopieren in Farbe 
oder Graustufen gehört zum guten Ton, 
ebenso bieten alle Modelle Steckplätze 
für die gängigen Speicherkarten. Auch 
ein Pictbridge-Anschluss ist Standard. Nur 
der HP Photosmart C6820 muss ohne 
diesen USB-Anschluss auskommen, über 
den man direkt per Pictbridge-fähiger Ka- 
mera Fotos ausdrucken kann. Die Geräte 
erkennen Speichersticks mit Pictbridge- 
Anschluss, ausgenommen die beiden 
Testkandidaten von Canon. Beim Epson 
Stylus Photo RX685 ist der Pictbridge- 


fähige USB-Anschluss soweit in das Ge- 
häuse versetzt, dass man dicke USB-Sticks 
nicht einschieben kann. Zudem erkennt 
das Gerät zwar Bilder auf einem Speicher- 
stick, mountet diesen aber nicht am Mac. 

Für den Direktdruck von Fotos haben 
die Geräte nützliche Funktionen parat. Bis 
auf den Kodak Easyshare 5300 bieten 
alle Modelle eine automatische Bildver- 
besserung und die Möglichkeit, das Bild 
zu beschneiden. Vor allem die beiden HP- 
Geräte bieten hier noch einiges mehr. Gut 
gefällt uns beispielsweise die automa- 
tische Korrektur von Roten Augen. Diese 
Funktion bietet auch der Epson Stylus 
Photo RX685 und sie arbeitet bei allen 
Modellen gut. Dank Durchlichteinheit 
kann man mit dem Epson Stylus Photo 
RX640 und dem Canon Pixma MP970 
auch Positiv- und Negativfilmstreifen so- 
wie Dias direkt drucken. Bei beiden Gerä- 
ten erzielen wir gute Ergebnisse. 

Alle Modelle im Test können eine 
Übersicht aller Bilder einer Speicherkarte 
ausdrucken. Auf diesen Ausdruck kann 
man die gewünschten Bilder sowie das 
Format mit einem Stift markieren, den 
Ausdruck auf den Scanner legen und so 
den Druckauftrag für diese Fotos starten. 

HP denkt bei seinen beiden Geräten 
auch an Schüler. Über einen eigenen 
Menüpunkt kann man verschiedene Vor- 
lagen ausdrucken, beispielsweise für Mu- 
siknoten, ein metrisches Diagrammpapier 
oder Ringbuchpapier. 

Gescannte Vorlagen kann man mit 
den Geräten auch direkt auf die Speicher- 
karte oder - bei den zuvor genanten Ge- 
räten - auf einen USB-Stick kopieren. 

Die Geräte von Canon und Epson bie- 
ten die Möglichkeit, CDs zu bedrucken. 
Komfortabler und mit etwas besserer 


Auf einen Blick 


Testsieger Canon Pixma 
MP970 


Preistipp Epson Stylus Photo 
RX685 


Testergebnis aıe Geräte 
bieten eine gute und zuverlässige 
Mac-Unterstützung. Besonders 
gute Allround-Fähigkeiten zeigen 
die Geräte von Canon und HP 
während die Stärke der Epson- 
Geräte die Fotoausgabe ist. 


Testfeld canon Pixma MP610, 
Canon Pixma MP970, Epson Stylus 
Photo RX640, Epson Stylus Photo 

RX685, HP Photosmart (6280, 

HP Photosmart (7280, Kodak Ea- 

syshare 5300 


Qualität gelingt das beiden Canon-Mo- 
dellen. Wenig komfortabel ist allerdings, 
dass man bei allen Geräten den CD- 
Schlitten bei Nichtgebrauch nicht im 
Gerät selbst unterbringen kann. Der Di- 
rektdruck auf eine CD ist auch ohne Mac 
möglich. Bei allen Geräten kann man eine 
CD einscannen und dessen Cover direkt 
auf den Rohling drucken oder Bilder ab 
einer Speicherkarte auswählen. 

Neben einem USB-Anschluss bieten 
die beiden Geräte von HP und der Canon 
Pixma MP970 einen Ethernet-Anschluss. 
Zudem ist der HP Photosmart C7280 mit 
einer Airport-kompatiblen Wi-Fi-Schnitt- 
stelle ausgestattet und bietet als einziges 
Gerät im Test eine Faxfunktion. 


Mac-Unterstützung 


Am Mac funktionieren alle Geräte im Test 
hervorragend und ohne Probleme. Die 
Interaktion mit dem Gerät gelingt gut, so 
kann man beispielsweise von jedem Ge- 
rät aus einen Scanjob zum Mac schicken. 
Auch die Druckabbruchtaste an den Ge- 
räten funktioniert bei allen prompt und 
problemlos. Lediglich bei beiden Canon- 
Modellen muss man zusätzlich den unter- 
brochenen Druckjob aus der Druckenliste 
entfernen. 

In der Regel erscheinen die Speicher- 
karten als Wechselplattensymbol am Mac, 
Daten lassen sich lesen und schreiben. 


Macwelt 12/2007 


Lediglich beim Kodak Easyshare 5300 
muss man Apples Programm Digitale Bil- 
der verwenden, um auf die Speicherkarte 
zugreifen zu können. Hier lassen sich die 
Fotos nur von der Karte auf den Mac 
kopieren. Bis auf den Kodak Easyshare 
5300 erscheinen bei allen anderen Test- 
kandidaten eingelegte Speicherkarten auf 
dem Finder-Schreibtisch und in iPhoto. 

Trotz aktuellstem Betriebssystem ver- 
weigert das dem Kodak Easyshare 5300 
mitgelieferte Installationsprogramm seine 
Arbeit. Erst nachdem wir eine neuere Trei- 
berversion aus dem Internet laden, klappt 
die Installation. Im Ordner „Programme > 
Dienstprogramme" wird AiO Home Cen- 
ter installiert. Mit dem Programm konfi- 
guriert und wartet man das Gerät. Auch 
werden die Tintenfüllstände angezeigt. 
Die Mac-Unterstützung ist zweckmäßig. 
Zusatzprogramme sucht man vergebens, 
den Scannertreiber muss man über App- 
les Digitale Bilder aufrufen. 

Der Druckertreiber des Kodak Easy- 
share 5300 ist funktionell, einfach zu 
bedienen und grafisch schön gestaltet. 
Gut gefällt uns hier die Option des Poster- 
drucks, die ansonsten kein anderer Treiber 
in unserem Test bietet. (Bei den beiden 
HP-Geräten funktioniert der Posterdruck 
über ein Zusatzprogramm). So kann man 
ein Foto auf bis zu 25 A4-Ausdrucke ver- 
teilt ausgeben. Leider ist die Übersicht der 
Papierformate verwirrend, weil abgesehen 
von den Standardformaten die Maßanga- 
ben in Zoll sind. Einen Vorteil bieten die 
Mac-Treiber: Während wir in allen Anwen- 
dungen den randlosen Druck auswählen 
können, ist dies jedoch bei Windows- 
Rechnern nicht immer möglich. Ärgerlich 
sind allerdings die eingeschränkten Ein- 
stellmöglichkeiten des Druckertreibers: 
Eine Papiersorte lässt sich nicht wählen 
und lediglich drei Qualitätsstufen stehen 
zur Auswahl. Auch eine Farbkorrektur 


lässt sich nicht einstellen. 

Mit sinnvollen und komfortablen Mac- 
Tools ausgestattet sind die beiden Geräte 
von HP. Mit ihnen kann man beispiels- 
weise verschiedenartige Layouts in AA 
ausdrucken, Panoramen zusammenstellen 
oder auch Poster auf bis zu 16 Blättern 
verteilt ausgeben. Zudem lassen sich Al- 
ben, Karten, Etiketten, Banner und ein 
Bügelbild erstellen sowie über Snapfish 
Fotoabzüge per Internet bestellen. Auch 
der Druckertreiber, der sich bei beiden 


KAUFEMPFEHLUNG 


Das versammelte Testfeld bietet für jeden et- 
was, der neben Fotodruck mehr will. Wer viel 
Wert auf bestmöglichen Fotodruck legt, dem 
empfehlen wir den Canon Pixma MP970 oder 
den günstigen Epson Stylus Photo RX685. 
Solide Ergebnisse in allen Disziplinen liefern 
die beiden Drucker von HP, die ebenfalls mit 
einem ausgezeichneten Fotodruck glänzen. 


Multifunktionsdrucker TEST # 


Markus Schelhorn, 
Redakteur 


Vor allem der HP Photosmart (7280 eignet sich 

mit seiner üppigen Ausstattung und dem Fax sowie dem Do- 
kumenteneinzug sehr gut für das heimische Büro. Den im Ver- 
gleich mageren Funktionsumfang des Kodak Easyshare 5300 
macht das Gerät mit günstigen Druckkosten wett. 


HP-Modellen gleicht, gefällt mit vielfäl- 
tigen Einstellmöglichkeiten. 

Der Epson Stylus Photo RX640 bietet 
sogar Treiber für Mac-OS 9.1. Die Mac-OS- 
X-Druckertreiber beider Epson-Modelle 
sind sehr detailliert, man kann bei den 
Farbeinstellungen außer dem Epson-ei- 
genen Farbmanagment Colorsync oder 
gar Adobe RGB auswählen. Den Epson- 
Geräten beigelegt ist unter anderem das 
Programm Arcsoft Photo Impression, mit 
dem sich grundlegende Bildkorrekturen 
vornehmen sowie Fotos mit Cliparts und 
Rahmen verzieren lassen. Die Bedienung 
des Programms ist zäh und bietet kaum 
Vorteile gegenüber iPhoto. Außerdem 
packt Epson einige andere Tools bei, die 
sich in den Funktionen teilweise über- 
schneiden und wenig anwenderfreund- 
lich sind. Dafür gefällt uns außer dem 
Druckertreiber auch der Scannertreiber, 
der von allen Testkandidaten die meisten 
Einstellmöglichkeiten bietet. 

Optisch ansprechend ist Canons 
Schaltzentrale MP Navigator, den beide 
Geräte im Test verwenden. Doch Aktionen 


es 


ONLINE 


Eine Übersicht des von uns 
gemessenen Stromver- 
brauchs aller Geräte sowie 
weiterführende Informati- 
onen zu den jeweiligen Mo- 
dellen finden Sie im Internet 
unter www.macwelt.de. 
Webcode Multifunktion 


+ Drehbar Per Drehrad kann man die beiden Canon-Mo- 
delle sehr bequem bedienen. 
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lassen sich nur mit den von Canon mit- 
gelieferten Programmen ausführen, eine 
direkte Verknüpfung beispielsweise mit 
iPhoto oder Photoshop ist nicht möglich. 
Die Einstellmöglichkeiten der Drucker- 
und Scannertreiber beider Geräte sind 
üppig und bis auf die Funktionen für 
die Durchlichteinheit des Canon Pixma 
MP970 identisch. Durchaus nützlich ist 
zudem das beigelegte Texterkennungs- 
programm Omnipage SE, auch wenn uns 
bei einem für den Fotodruck ausgelegten 
Gerät ein Bildbearbeitungsprogramm wie 
Arcsoft Photostudio besser gefallen hätte. 
Dieses Programm, das sich durchaus mit 
Adobe Photoshop Elements messen kann, 
liegt zusätzlich nur dem Canon Pixma 
MP970 bei. 


Papierzuführung 


Bei der Kaufentscheidung sollte man die 
Papierzuführung berücksichtigen. Will 
man das Gerät unter den Schreibtisch 
oder in ein Regal stellen, wird der von der 
oberen Papierzuführung benötigte Platz 
bei eingelegtem Papier schnell eng. Das 
einzige Gerät im Test, bei dem das Papier 
ausschließlich von Oben zugeführt wird, 
ist der Epson Stylus Photo RX640. Der Ko- 
dak Easyshare zieht sein Papier von vorne 
ein. Gut gefällt uns ein Extrafach für 10 
mal 15 Zentimeter großes Fotopapier, das 
man dem Drucker zuführen kann. Ist es 
eingeschoben, signalisiert eine LED rechts 
am Ausgabefach, dass das Postkarten- 
format eingelegt ist. Noch eleganter hat 


Leistungsvergleich Kopieren 


Einheit Sekunden Sekunden 

Darstellung < besser < besser < besser 

Canon Pixma MP610 BE: ME 5: mE 0:56 
Canon Pixma MP970 Es: Er oo En 01m 
Epson Stylus Photo RX640 > a u 2:22 
Epson Stylus Photo RX WH 35 FH u EH 2:00 
HP Photosmart (6280 Be 5 2: 
HP Photosmart (7280 Er u re; 
Kodak Easyshare 5300 BE BB 1:36 


Anmerkungen: Wir testen die Kopiergeschwindigkeit bis auf die Kopie des Fotos mit der 
Standardeinstellung der Geräte. Das Foto kopieren wir in der bestmöglichen Qualität. 
! Titelseite der Macwelt 11/07 
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Drucken « Einfach Die 
Drucker: [KODAK 5300 AiO [2] wenigsten Einstell- 
Voreinstellungen: ( Standard 7] möglich keiten bietet 
Druckeroptionen 9 der Druckertreiber 
des Kodak Easyshare 
„Druckqualität 
Für Kodak Inkjet-Fotopapier: Kodak 5300. Dafür kann 
Abzüge in Fotolaborqualität & man hier direkt einen 
Bei Nichtverwendung von Fotopapier: Posterdruck wählen 
Entwurf Normal Optimal 


Ü Spiegelverkehrt drucken 


Doppelseitig drucken 


Posterdruck: 


Duplexer installiert: Nein 


_) Benutzerdefinierte Tintentrockenzeit 


Normal 


© En) Gonchan) 


Abbrechen Drucken) 


dies HP bei seinen beiden Testkandidaten 
gelöst. Auch sie bieten oberhalb ihrer vor- 
deren Papierzuführung ein Extrafach, das 
ebenfalls 10 mal 15 Zentimeter großes 
Fotopapier aufnimmt. Doch dieses Fach 
muss man nicht per Hand zuführen: Ist 
entsprechendes Papierformat im Drucker- 
treiber ausgewählt, ziehen sowohl der 
Photosmart C6280 wie der C7280 das 
Papier automatisch aus diesem Fach ein. 

In puncto Eleganz bieten beide Ca- 
non-Modelle eine Besonderheit: Druckt 
man aus einem seiner beiden Papierfä- 
cher - eines befindet sich vorne und eines 
hinten oben - schwingt die Klappe des 
Ausgabefachs automatisch auf, sollte 
sie aus versehen geschlossen sein. Die 
vordere Papierzuführung findet man ne- 
ben einer hinteren nun auch beim Epson 
Stylus Photo RX685, bisher hat Epson wie 
beim Stylus Photo RX640 nur eine hintere 
Papierzuführung verwendet. 

Ganz so komfortabel wie bei Canon 
ist das Papiermanagement bei Epson 
nicht gelöst. So findet man am Gerät 
keine Taste, mit der man das bevorzugte 
Papierfach auswählen kann. Auch bleibt 
die Klappe des Ausgabefachs geschlos- 
sen, hat man vergessen, diese vor dem 
Druck auszuklappen. 


Drucken 


Alle Testkandidaten sind Fotospezialisten 
und einige arbeiten mit bis zu sechs Far- 
ben. Mit den zusätzlichen Farben werden 
besonders Pastelltöne und insbesondere 
Hauttöne besser wiedergegeben. Der 
Canon Pixma MP610 arbeitet beim Foto- 
druck mit gerade mal vier Farben, meis- 
tert aber seine Aufgabe fast so gut wie 


die Konkurrenz. Das besondere bei dem 
Canon-Modell ist, wie bei seinem großen 
Bruder MP970, der sechs Farben für den 
Fotodruck nutzt, eine extra Schwarzpa- 
trone, die für den Textdruck auf Normalpa- 
pier sorgt. Einzeln tauschbare Tinten sind 
die Regel, nur der Neueinsteiger Kodak 
Easyshare 5300 verwendet neben einer 
Schwarzpatrone eine Kombipatrone mit 
vier Farben und einen Glanzlack. Dafür 
sind allerdings die Patronenpreise bei Ko- 
dak so niedrig, dass man Resttinte in der 
Kombipatrone verschmerzen kann. Damit 
eine bestimmte Farbe nicht zu schnell 
leer wird, sollte man hier häufig wieder- 
kehrende Farbmuster wie Ausdrucke von 
Briefköpfen vermeiden. Alle anderen Dru- 
cker im Test verwenden einzeln tausch- 
bare Tinten wobei die beiden HP-Patro- 
nen ein eigenes Tintensystem verwenden, 
bei dem die Tinte über Schläuche dem 
Druckkopf zugeführt wird. 

Der Fotodruck gelingt allen Testkandi- 
daten ausgesprochen gut, auch wenn es 
Unterschiede gibt: Der Kodak Easyshare 
5300 gibt die Fotos mit einem leichten 
Rotstich aus. Etwas blass, dafür mit aus- 
gewogenen Farben, bringt der Canon 
Pixma MP610 Fotos zu Papier, dies zu- 
dem sehr flott. Nach einer Minute liegt 
ein randloser A4-Fotodruck im Ausgabe- 
fach, wenn auch nur in der zweithöchsten 
Qualität „Erstklassiges Foto". Fünfmal 
länger braucht der Canon Pixma MP610 
in höchster Qualität, die sich nur manuell 
einstellen lässt. Doch das Druckergebnis 
ist kaum besser. Wie beim Kodak Easy- 
share 5300 merkt man auch beim Canon 
Pixma MP610 bei genauer Betrachtung 
eine schlechtere Darstellung von Haut im 


Gegensatz zur den Konkurrenten, die mit 
sechs Farben arbeiten. 

Wie beim Canon-Mitbewerber erreicht 
man die maximale Auflösung bei beiden 
Epson-Modellen nur über eine manuelle 
Einstellung im Treiber. Während wir beim 
Epson Stylus Photo RX640 kaum einen 
Unterschied zur zweithöchsten Qualitäts- 
stufe bemerken, fällt dieser beim Stylus 
Photo RX685 deutlicher auf. Besonders 
die Hauttöne werden sehr gut und glatt 
wiedergegeben, auch feine Strukturen 
kommen detailreicher heraus. Die beiden 
HP-Modelle bieten im Test neben dem 
Canon Pixma MP970 das ausgewogenste 
Ergebnis beim Fotodruck. 

Texte und Grafiken geben beide Ca- 
non-Modelle sehr flott aus. Mit annehm- 
barer Ausgabegeschwindigkeit bringen 
die Geräte von HP und Kodak Texte zu 
Papier, ebenfalls in guter Qualität. Am be- 
sten schneidet in dieser Disziplin der Ca- 
non Pixma MP970 ab, dicht gefolgt vom 
Kodak Easyshare 5300. Schwerer fällt 
dies den beiden Epson-Modellen, insbe- 
sondere den betagten Epson Stylus Photo 
RX640. Er braucht für den Textdruck mit 
Abstand am längsten und bringt wie der 
Stylus Photo RX685 die Texte mit leichten 
Streifen auf das Papier, wodurch bei nor- 
malem Betrachtungsabstand das Schwarz 
des Textes blasser als bei der Konkurrenz 
wirkt. Auch drucken beide Epson-Modelle 
die Ränder der Buchstaben etwas unsau- 
ber. Für normale Briefe ist die Qualität 
ausreichend, für repräsentable Ausdrucke 
allerdings nicht mehr. 
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Scannen 


Alle Geräte scannen am Mac reibungslos. 
Auch über die Bedientasten direkt am 
Multifunktionsdrucker lassen sich Sca- 
naufträge zum Mac senden. Hier bieten 
die Geräte bis auf den Kodak Easyshare 
5300 zusätzlichen Komfort, indem sie 
den Scanauftrag beispielsweise direkt 
als E-Mail-Anhang zum Mac senden. Alle 
Scannertreiber können auch mehrere Vor- 
lagen automatisch freistellen. 

Den Scannertreiber des Kodak Ea- 
syshare 5300 ruft man aus Apples Pro- 
gramm Digitale Bilder auf. Die Funkti- 
onen des Treibers sind rudimentär, die 
Auflösung endet bei 1200 ppi. Allerdings 
arbeitet der Scanner zuverlässig wenn 
auch etwas behäbig. Die Qualität der 
Scans ist für anspruchsvolle Fotoausdru- 
cke nicht brauchbar. 

Auch bei beiden HP-Geräten ist der 
Scanner für Fotoanwendungen nur be- 
dingt geeignet, auch wenn hier die Ge- 
räte bessere Ergebnisse erzielen als der 
Kodak. Bei den beiden Geräten von HP 
unterscheidet sich die Scaneinheit le- 
diglich durch den Dokumenteneinzug 
des Photosmart C7280. Auch hier bietet 
der Scannertreiber keine großen Einstell- 
möglichkeiten aber immerhin die Mög- 
lichkeit, mit 48 Bit Farbtiefe statt den 
voreingestellten 24 Bit zu scannen. Hier 
erhöht sich allerdings die Zeit für den 
Vorschauscan erheblich, von etwas über 
acht auf rund 55 Sekunden. Auch die 
eigentliche Scanzeit steigt leicht an, von 


16 auf 20 Sekunden für einen 300-ppi- 
Scan eines 10 mal 15 Zentimeter großen 
Fotos. Die Scans landen mit den Vorein- 
stellungen des Treibers überschärft und 
zu kontrastreich auf der Festplatte. 

Flott geht der Scanner des Canon 
Pixma MP610 zu Werke, aber auch hier 
ist die Scanqualität für anspruchsvolle 
Fotoaufgaben kaum ausreichend. Dafür 
sind die Einstellmöglichkeiten des Scan- 
nertreibers gut. Es finden sich beispiels- 
weise eine frei einstellbare Gradiations- 
kurve, ein Staub- und Kratzerentferner, 
ein Histogramm, eine Gegenlichtkorrektur 
sowie eine Bundschattenkorrektur beim 
Scannen von Büchern. 

Die besten Scanergebnisse liefert der 
Epson Stylus Photo RX640 und der Canon 
Pixma MP970. Die CCD-Sensoren der bei- » 
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€ Extrawurst Eine ei- 
gene Schwarztinte für 
den Textdruck haben 
beide Canon-Modelle. 
Sie ist breiter als die 
sonstigen Tintenpatro- 
nen, die sich übrigens 
aus Versehen auch falsch 
einsetzen lassen. 


« Kombipatrone Fünf 
Tinten vereint die Kombi- 
patrone von Kodak. Diese 
ist mit 15 Euro zwar güns- 
tig, muss aber gewechselt 
werden, sobald eine die- 
ser Tinten leer ist. 


Leistungsvergleich Drucken und Scannen 


Einheit 

Darstellung < besser 

Canon Pixma MP610 HH 02% 
Canon Pixma MP970 0:56 
Epson Stylus Photo RX640 ER) 
Epson Stylus Photo RX685 BE 1:55 
HP Photosmart (6280 WW 0108 
HP Photosmart (7280 BE 19 
Kodak Easyshare 5300 Be 950 


Vorschau, | 
+ 6-seit. PDF A Se 
Sekunden Minuten Minuten Sekunden 
< besser < besser < besser < besser < besser 
u og: or Eee ir u AT 
EU 6 HL wm BEE EEE 9 
ee pe TE BEER) 
- ve Zoe EI eine 102 
Be a 10,3 
[Bu Hu EEE HET EEE BE: 
A Ge BEE 7 Ep Bern 


Sekunden 


Sekunden 
< besser < besser 
MH. BE; 
DT BE 
BE en. 
Er RER: 
BE: BE: 
BE ee; 
u Er 


Anmerkungen: ' bei 48 Bit: Vorschau 0:55 min, Scan 0:20 min, ? höchste Qualität (manuell wählbar) 10 x 15 cm: 2:33 min, A4: 5:07 min, ? höchste Qualität (manuell wählbar) 10 x 15 cm: 2:22 min, A4: 
5:24 min, * höchste Qualität (manuell wählbar) 10 x 15 cm: 1:48 min, A4: 4:35 min, ° höchste Qualität (manuell wählbar) 10 x 15 cm: 4:27 min, A4: 10:51 min 
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2 TEST Multifunktionsdrucker 


Multifunktionsdrucker Ausstattung und Bewertung 


Hersteller 
Produkt 


Straßenpreis 
Testurteil 


Gesamtwertung 

TESTWERTUNGEN 
Druckgeschwindigkeit Text (5 %) 
Druckqualität Text (10 %) 


Druckgeschwindigkeit Foto (10 %) 


Druckqualität Foto (20 %) 
Scangeschwindigkeit (5 %) 
Scanqualität (10 %) 
Kopiergeschwindigkeit (5 %) 
Kopierqualität (5 %) 
Bedienungsfreundlichkeit (10 %) 
Funktionsumfang (20 %) 


TECHNISCHE ANGABEN 
Druckverfahren 


Druckauflösung 


Druckgröße 
Papierkapazität 


Randlos Druck 


Automatischer doppelseitiger Druck 


Direktdruck auf CD / DVD 
Scanart / Auflösung optisch 
Scanfläche 

Farbtiefe 

Diascan 

Fax 

Dokumenteneinzug 
Display-Größe / Auflösung 
Speicherkartensteckplätze 


Pictbridge-Anschluss 
Schnittstellen 


Maße Gehäuse in cm (BxHxT) 
Mac-Treiber 
VERBRAUCHSKOSTEN 
Tintenpatrone Schwarz 
Tintenpatrone Farbe 
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Macwell j 


1. Canon 
Pixma MP970 


€ (D) 310, € (A) 313, CHF 443 

Auf Fotos spezialisiertes Multi- 
funktionsgerät. Vorzüge: sehr 
guter Fotodruck, CD-Druck, ge- 
ringer Stromverbrauch, gute Aus- 
stattung. Nachteile: erkennt keine 
USB-Sticks, Patronen nicht gegen 
falsches Einsetzen gesichert 


1,7 gut 


1,4 sehr gut 
1,9 gut 
1,6 gut 
1,3 sehr gut 
2,2 gut 
2,4 gut 
1,6 gut 
2,0 gut 
1,8 gut 
1,6 gut 


Thermischer Tintenstrahldruck, 
7 Farben 


9600 x 2400 dpi 
Al 
150 Blatt Kassette, 150 Blatt Einzug 


CCD, 4800 x 2400 Ipi 

Ay 

48 Bit 

ja 

nein 

nein 

3,5 Zoll 

Compact Flash I und Il, Microdrive, 
Sony Memory Stick (Pro), SD Card, 
SDHC Card 

ja 

USB, Ethernet, IrDA ? 


47x21x 40 
ab Mac-05 X 10.2.8 


(LI-8: 14 €; PGI-5: 16 € 
C, M,Y, PM, PCje 14 € 


2. Canon 
Pixma MP610 


—y 
€ (D) 170, € (A) 172, CHF 243 
Flottes Multifunktionsgerät. 
Vorzüge: CD-Druck möglich, ins- 
gesamt gute Leistungen, geringer 
Stromverbrauch. Nachteile: 
USB-Sticks lassen sich nicht ver- 


wenden, Patronen nicht gegen 
falsches Einsetzen gesichert 


1,9 gut 


1,3 sehr gut 
2,1 gut 
1,4 sehr gut 
1,7 gut 
2,2 gut 
2,4 gut 
1,4 sehr gut 
2,0 gut 
1,8 gut 
2,0 gut 


Thermischer Tintenstrahldruck, 
5 Farben 


9600 x 2400 dpi 
Ay 


150 Blatt Kassette, 150 Blatt 
Einzug 


(IS, 4800 x 9600 Ipi 

Ay 

148 Bit 

nein 

nein 

nein 

3,0 Zoll 

Compact Flash I und Il, Micro- 
drive, Sony Memory Stick (Pro), 
SD Card, SDHC Card 

ja 

USB, Ethernet, IrDA ? 


15x19 x39 
ab Mac-05 X 10.2.8 


(LI-8: 14 €; PGI-5: 16 € 
CM,Yjei4 € 


3. HP 
Photosmart (7280 


4. Epson 
Stylus Photo RX685 


€ (D) 280, € (A) 283, CHF 401 
Foto-Multifunktionsgerät, das 
sich von allen am besten für das 
Büro eignet. Vorzüge: mit WLAN- 
und Ethernet-Schnittstelle, viele 
Funktionen, gute Allround-Ei- 
genschaften. Nachteile: mäßige 
Scanqualität von Fotos 


2,1 gut 


2,3 gut 
2,3 gut 
2,2 gut 
1,5 gut 
3,4 befriedigend 
3,6 ausreichend 
2,5 befriedigend 
2,3 gut 
1,9 gut 
1,6 gut 


Thermischer Tintenstrahldruck, 
6 Farben 


4800 x 1200 dpi 
Ay 


100 Blatt Kassette, ca. 20 Blatt 
Fotofach ' 


ja 

ja 

nein 

CIS, 4800 x 4800 Ipi 

Ay 

48 Bit 

nein 

ja, 33,6 KBit/s 

50 Blatt 

2,5 Zoll 

Compact Flash, xD Picture Card, 
SD Card, SDHC Card, Memory Stick, 
MS Pro, MS Duo, MS Pro Duo 

ja 

USB, Ethernet 10/100BaseT, Wire- 
less (IEEE 802.118) ? 

L5X25xX4h 

ab Mac-05X 10.3.9 


C8721EE: 15 €; C87IIEE: 30 € 
C,M,Y, PM, PCje 10 € 


PREISTIPP 


€ (D) 185, € (A) 187, CHF 265 

Auf Fotos spezialisiertes Multi- 
funktionsgerät. Vorzüge: sehr guter 
Fotodruck, CD-Druck möglich. 
Nachteile: Papierfachwahl könnte 
komfortabler sein, mäßiger Text- 
druck 


2,2 gut 


2,3 gut 

3,8 ausreichend 
1,5 gut 

1,3 sehr gut 

3,8 ausreichend 
2,5 befriedigend 
2,3 gut 

2,2 gut 

2,8 befriedigend 
1,8 gut 


Piezoelektrischer Tintenstrahldruck, 
6 Farben 


5760 x 1440 dpi 
Al 
120 Blatt Kassette, 120 Blatt Einzug 


ja 

optional 

ja 

CCD, 2400 x 1200 Ipi 

Al 

148 Bit 

nein 

nein 

nein 

2,5 Zoll 

Compact Flash, Microdrive, SD(HC) 
Card, Memory Stick PRO, xD Picture 
Card, xD Picture Card 

ja 

IN:E 


W5x2uLx13 
ab Mac-05 X 10.2.8 


10 € 
C, M,Y, PM, PCje 10 € 


5. HP 
Photosmart (6280 


-, l 


€ (D) 190, € (A) 192, CHF 272 
Allroundgerät mit gutem Foto- 
druck. Vorzüge: gute Allround- 
Eigenschaften, komfortable 
Bedienung. Nachteile: keine 
Pictbridge-Schnittstelle, mä- 
Bige Scanqualität bei Fotos 


2,4 gut 


2,3 gut 
2,3 gut 
2,2 gut 
1,5 gut 
3,5 ausreichend 
3,6 ausreichend 
2,6 befriedigend 
2,3 gut 
1,9 gut 
2,8 befriedigend 


Thermischer Tintenstrahldruck, 
6 Farben 


14800 x 1200 dpi 
Ay 
100 Blatt, ca. 20 Blatt Fotofach ' 


ja 

ja 

nein 

CI5, 4800 x 4800 Ipi 
Ay 

148 Bit 

nein 

nein 

nein 

2,5 Zoll 


Compact Flash, xD Picture Card, 
SD Card, Memory Stick, MS Duo 


nein 
USB, Ethernet 10/100BaseT 


L5xX19x 4 
ab Mac-05 X 10.3.9 


C8721EE: 15 €; C87I9EE: 30 € 
C,M,Y, PM, PC je 10 € 


6. Kodak 
Easyshare 5300 


— . 


€ (D) 200, € (A) 202, CHF 286 
Gerät mit wenig Einstellmög- 
lichkeiten. Vorzüge: flotter 
Fotodruck, günstige Patronen. 
Nachteile: kombinierte Farb- 
patrone, langsamer Textdruck, 
langsamer Scanner, mäßige 
Scanqualität, funktionsarm 


2,6 befriedigend 


14,0 ausreichend 
1,9 gut 
1,9 gut 
2,0 gut 
3,7 ausreichend 
3,8 ausreichend 
14,0 ausreichend 
1,9 gut 
1,8 gut 
3,0 befriedigend 


Tintenstrahldruck, 6 Farben 


keine Angaben 


Au 
100 Blatt, ca. 20 Blatt Fotofach ' 


ja 

optional 

nein 

CCD, 1200 x 1200 Ipi 

Al 

keine Angaben 

nein 

nein 

nein 

2,5 Zoll 

Compact Flash I und Il, Sony 
Memory Stick (Pro), SD Card, xD 
Picture Card 

ja (2x) 

USB 


48x38x22 
ab Mac-05 X 10.4.8 


10 € 
Kombipatrone 15 € 
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7. Epson 
Stylus Photo RX640 


€ (D) 270, € (A) 273, CHF 386 
Älteres Gerät, als Restbestand 
noch erhältlich. Vorzüge: 
guter (CD-Scanner mit Durch- 
lichteinheit für Filmstreifen, 
geringer Stromverbrauch. 
Nachteile: langsam, schlech- 
ter Textdruck 


2,6 befriedigend 


4,2 ausreichend 
3,8 ausreichend 
4,0 ausreichend 
1,5 gut 
3,4 befriedigend 
2,0 gut 
3,3 befriedigend 
2,2 gut 
3,0 befriedigend 
1,8 gut 


Piezoelektrischer Tinten- 
strahldruck, 6 Farben 


5760 x 1440 dpi 
Ay 
150 Blatt 


CCD, 3200 x 6400 Ipi 

Al 

48 Bit 

ja 

nein 

nein 

2,5 Zoll 

Compact Flash, Smart Media 
Card, Sony Memory Stick (Pro) 
SD Card, xD Picture Card 

ja 

USB 


45x21xX4l 
ab Mac-05 9.1, Mac-05 X 10.2 


18 € 
GC, M,Y, PM, PCje 18 € 


den Geräte bieten auch eine Durchlicht- 
einheit für 35-mm-Filmstreifen. Damit 
sind die Modelle für das Digitalisieren von 
analogem Fotomaterial am besten aus- 
gestattet. Wie beim Stylus Photo RX685 
bietet der Scannertreiber des Stylus Photo 
RX640 die umfangreichsten Einstellmög- 
lichkeiten, beispielsweise einen Filter zum 
Entrastern von Zeitschriftenvorlagen. Im 
Funktionsumfang muss der Treiber des 
Stylus Photo RX685 nur auf die Durch- 
lichteinheit-Optionen verzichten. 


Fazit 


Der Test zeigt, dass die meisten Multi- 
funktionsdrucker neben ihrem Haupt- 
augenmerk der Fotoverarbeitung auch 
alltägliche Büroaufgaben sehr gut meis- 
tern. Gut gefällt uns die durchgehend 
reibungslose Zusammenarbeit mit dem 
Mac. Auch bieten die Geräte unterschied- 
liche Funktionen, so dass jemand, der den 
Inhalt seiner Fotokiste digitalisieren will 
genau so das passende Gerät findet wie 
derjenige, der das Gerät auch öfter für 
Büroaufgaben benötigt. Markus Schelhorn 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 


SO TESTET MACWELT 


Multifunktionsdrucker TEST # 


* Rote Augen Einen 
häufigen Aufnahmefeh- 

ler, die Roten Augen bei 
Blitzaufnahmen, können 
beide HP-Geräte auf Knopf- 
druck immer automatisch 


korrigieren. Auch mit dem 
Epson Stylus Photo R685 
ist das möglich. 


TESTUMGEBUNG alle Geräte testen wir über die USB-Schnitt- 
stelle an einem iMac mit Intel-Prozessor und Mac-0S X 10.4.10 und 
führen bei Geräten mit Ethernet- oder Wireless-Anschlüssen Funk- 


tionstests durch. 


DRUCKEN UND KOPIEREN wir bestimmen die Druckqualität 
mit Testausdrucken aus verschiedenen Programmen. Wir bewerten 
die Druckqualität von Texten anhand von Ausdrucken auf Kopierpa- 
pier, die Fotodruckqualität auf das jeweilige vom Hersteller emp- 
fohlene Fotopapier. Für die Geschwindigkeits- und Qualitätstest 
verwenden wir die jeweilige Voreinstellung des Gerätes. 


SCANNEN Mit 300 Ipi scannen wir in Farbe und Graustufen ein 10 x 
15 cm großes Foto sowie ein Testchart mit Linien und Schriften ein. 


MAC-UNTERSTÜTZUNG wir testen vor allem das Zusammen- 


spiel mit dem Mac. Auch die für den Mac beigelegte Software be- 


werten wir hier. 


ERGONOMIE Die Ergonomie der Drucker bewerten wir anhand 
der Bedienerfreundlichkeit des Gerätes. Außerdem berücksichtigen 
wir technische Merkmale wie Größe des Papierfachs, mitgelieferte 
Erweiterungen und Tinten sowie den Stromverbrauch. 


GESAMTWERTUNG unsere Gesamtwertung der Testkandidaten 
setzt sich aus allen Einzelwertungen zusammen, die prozentuale 
Gewichtung haben wir in der Produkttabelle angegeben. 


Anmerkungen: ! Fotofach für Formate bis 10 x 15 cm, ? Bluetooth optional 
Info: Canon www.canon.de, Epson www.epson.de, Hewlett-Packard www.hp 


.com/de, Kodak www.kodak.de 
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2 TEST iPod-Lautsprecher 


Macwelt 12/2007 


Test: iPod-Lautsprecher 


iPOD-LAUTSPRECHER 


Wir testen 18 höchst un- 
terschiedliche Lautspre- 
cher für den iPod. Unser 
wichtigstes Auswahlkri- 
terium ist eine baulich- 
technische Ausstattung, 
um gute Musikqualität zu 
ermöglichen. Aus diesem 
Grunde schließen wir 
Mini-Lautsprecher aus. 
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Mittlerweile ist die Bandbreite an Lautsprechern und ganzen Lautsprechersyste- 
men für den iPod riesig - von billig bis teuer, von einfach bis hochwertig. Der 
neue Trend ist die Wiedergeburt der guten alten Kompaktanlage. Sie kombiniert 
Radio, CD-Player oder sogar einen DVD-Player mit einer iPod-Integration 


Die Bandbreite der Testgeräte ist groß: Da 
gibt es das kleine Logitech Pure-Fi Any- 
where, das einen wertigen Eindruck ver- 
mittelt und mit seinem eingebauten Akku 
und der mitgelieferten Reisetasche ideal 
für den Urlaub oder die Gartenlaube ist. 
Ebenfalls für unterwegs geeignet sind 
iPod Hifi von Apple und die beiden Ge- 
räte von Altec Lansing, die sich ebenfalls 
mit Akkus betreiben lassen. Sie verfügen 
über Tragegriffe, die auch das i552 von 
iLuv hat. Bei seinem billig anmutenden 
Gehäuse mag jedoch keine rechte Begeis- 
terung aufkommen. 

Harman Kardons Go + Play ist da aus 
ganz anderem Holz geschnitzt. Der Griff 
zum Tragen ist integraler Bestandteil des 


sehr gelungenen Designs und die Verar- 
beitung gehört unter den Kunststoffver- 
tretern zum Besten. Ganz vorne möchte 
sicher auch das Sounddock von Bose sein; 
Es hinterlässt zwar ebenso wie iPod Hifi 
von Apple einen hochwertigen Eindruck, 
aber diesem ersten Eindruck kann es nicht 
ganz gerecht werden. Sehr edel gelöst ist 
bei dem Audio Station von Logitech das 
Touchpanel, das mit einer Glasfront ver- 
sehen ist. Das Modell von Logitech macht 
insgesamt einen sehr hochwertigen Ein- 
druck. Auf der gleichen hochwertigen 
Stufe steht das Bose Companion 3, das 
genauso wie die Modelle von Audioen- 
gine keine eigene Docking-Station für 
den iPod mitbringt. Abhilfe schafft hier 


das Universal Dock mit Remote von Apple 
oder ein vergleichbares Modell anderer 
Hersteller. 

Die Geräte von Audioengine sind mit 
Abstand die am besten verarbeiteten: 
Wie kleine Boxen aus einer Manufak- 
tur sind sie aus stabilem Holz und mit 
einem hochwertigen Lack in weiß oder 
schwarz versehen. Nicht nur als kleines 
Gimmick, sondern auch zum Schutz sind 
die Lautsprecher und das Zubehör in klei- 
nen Stoffsäckchen verpackt. Zum Schutz 
dient auch der mit einem Flies versehene 
Standboden. Aus dem gleichen „Holz“ 
ist der externe Subwoofer der iTeufel 
- ihm merkt man die lange Erfahrung 
der Lautsprecherspezialisten aus Berlin 


an. Im Vergleich zum Subwoofer fällt das 
Hauptgerät schon etwas ab und steht im 
Mittelfeld auf einer Stufe mit dem Tango 
von Xtreme Mac und dem House Party Ill 
von Gear4. Ein weiterer Mittelfeldspieler 
in puncto Verarbeitung ist das Media 22 
von Nextbase, ein Vertreter aus der Kom- 
paktanlagen-Fraktion. Mit DVD-Player 
und eingebautem Mini-Monitor versucht 
der Hersteller einen Spagat. Das schicke 
Design auf der einen Seite passt nicht 
so ganz zu dem klapprigen Deckel für 
den DVD-Player. Das Modell von Philips 
- ebenfalls eine mit Radio und CD-Player 
ausgestattete Kompaktanlage, ist hinge- 
gen tadellos verarbeitet und macht einen 
sehr guten Eindruck. 

Ein exotischer Vertreter unter den 
iPod-Lautsprechern kommt von der Firma 
Audiovox, einem Tochterunternehmen 
des Lautsprecherspezialisten Magnat. Sie 
kombinieren einen iPod-Lautsprecher im 
klassischen Radio-Look mit einem Röh- 
renverstärker - das Gerät für Audiophile, 
die Röhrenklang wie einen guten Tropfen 
Wein genießen. 


Die Ausstattung 


So breit die Testgruppe ist, so unter- 
schiedlich sind die Ausstattungsvarianten. 
„Lautsprecher pur" sind die Modelle von 
Audio-engine, Bose, JBL Radial, das iTeu- 
fel und das Tango von Xtreme Mac. Wer 
Musik am liebsten in der Gartenlaube ge- 


nießen möchte, findet in dieser Kategorie 
mit dem im7 und im9 von Altec Lansing, 
dem iPod Hifi von Apple oder dem Go + 
Play von Harman Kardon, die passenden 
Produkte. Sie haben ein Batteriefach oder 
- wie im Falle des kleinen Pure-Fi Any- 
where von Logitech - einen eingebauten 
Akku. Zusätzlich mit einem Radioempfän- 
ger ausgestattet sind Audio Station von 
Logitech, Bernstein von Audiovox, House 
Party III von Gear 4, von iLuv das 1552 
und von Philips das DCM230. Das Beson- 
dere an den Radiomodellen von Logitech 
und Philips sind die RDS-Empfänger; sie 
zeigen die Sendernamen und weitere Pro- 
gramminformationen in Klartext an. Die 
Radioempfänger von Audio Station, Bern- 
stein und DCM230 bieten eine gute Emp- 
fangsqualität mit einem entsprechend gu- 
ten Radioklang. Das Modell Media 22 ist 
bei der Suche nach dem idealen Empfang 
etwas wählerischer, hat uns aber noch 
überzeugt. Allen vieren ist der praktische 
Antennenanschluss gemein, der in emp- 
fangskritischen Lagen Anschluss bietet. 
Die Modelle von iLuv und Gear 4 bieten 
einen eher schwachen Empfänger - der 
des iLuv ist sogar sehr schwach und hat 
folglich nur eine dünne Wiedergabequali- 
tät. Eine kleine Kompaktanlage stellt das 
Modell von Philips dar. Es bietet einen 
eingebauten CD-Player, der außer Audio- 
CDs auch MP3-CDs wiedergibt. Ebenfalls 
mit CD-Player kommt Media 22 von Next- 


Auf einen Blick 


Testsi eSEF Audiovox Bernstein 


Klangtestsieger audioengine As 


Preisti PP Logitech Pure-Fi Anywhere 


Testergebnis Bei dem unterschiedlichen Testfeld kann es keine 
allgemein gültige Empfehlung geben. Für unterwegs empfehlen wir das 
Pure-Fi Anywhere von Logitech. Bei den Geräten mit Radioempfänger 
das Bernstein von Audiovox, das DCM230 von Philips oder die Audio 
Station von Logitech. Einfach nur den besten Klang bekommt man bei 
der A5 von Audioengine, dem iTeufel oder dem Bose Companion 3. 


Testfeld aitec Lansing im9, Altec Lansing im7, Apple iPod Hifi, Au- 
dioengine A2, Audioengine A5, Audiovox Audio Bernstein ITR 10, Bose 
Companion 3, Bose Sounddock, GEAR 4 House Party Ill, Harman Kardon 
Go + Play, iLuv i552, JBL Radial, Logitech Audio Station, Logitech Pure-Fi 
Anywhere, Nextbase Media 22, Philips DCM230, Teufel iTeufel + Aktivsub, 


Xtreme Mac Tango 
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KAUFEMPFEHLUNG 


Das Angebot an Lautsprechersystemen 
für den iPod ist mittlerweile sehr groß 
und der Kunde hat die Qual der Wahl. 
Unsere Empfehlungen richten sich da- 
her auch nach den unterschiedlichen 
Einsatzzwecken. Wer einen kompakten 
Lautsprecher für unterwegs sucht, ist 
mit dem neuen Pure-Fi Anywhere von 
Logitech sehr gut bedient. Allen, die im 


Thomas Bergbold 


Garten ohne Stromanschluss auskommen müssen und auch 
mal eine kleine Gartenparty mit Musik versorgen möchten, 
empfehlen wir das Go + Play von Harman Kardon. Auf dem 
Schreibtisch oder im Büro machen sich das A2 von Audioengine 
oder das Bose Companion 3 sehr gut. Wer einen Ersatz für sein 
altes Radio sucht, für den ist das Bernstein von Audiovox, das 

DCM230 von Philips oder die Audio Station von Logitech die 
richtige Wahl. Und wer einfach nur den besten Klang möchte, 
dem legen wir den A5 von Audioengine ans Herz. 


base. Dieses Gerät setzt aber noch einen 
drauf und stellt darüber hinaus zusätzlich 
einen DVD-Player und einen kleinen Bild- 
schirm für die DVD-Wiedergabe und das 
Benutzer-Menü zur Verfügung. Besitzer 
alter iPods ohne Docking-Anschluss müs- 
sen sich keine Sorgen über den Anschluss 
an einen kompakten Lautsprecher ma- 
chen, denn alle Modelle außer dem Bose 
Sounddock verfügen über einen Aux-In- 
Anschluss. Besonders hochwertig sind 
Bernstein und Media 22 mit ihren Cinch- 
Buchsen. Mit seinem optischen Digital- 
anschluss leistet sich das iPod Hifi von 
Apple eine Besonderheit. Alle anderen 
Geräte verfügen über eine Klinkenbuchse 
auf der Rückseite. 


Im Gebrauch 


Die einfache und zuverlässige Handha- 
bung ist unser Hauptkriterium für den 
Praxiseinsatz der Lautsprechersysteme. 
Die Bedienung der meisten Lautsprecher, 
sofern sie über keine Zusatzausstattung 
wie Radio oder CD/DVD-Laufwerk ver- 
fügen, ist selbsterklärend. Alle Modelle 
bieten die notwendigsten Tasten für 
Ein-/Ausschalten und die Lautstärke am 
Gerät selbst, und lassen sich meist gut be- 
dienen. Kleine negative Ausnahmen sind 
die Tasten des im9, die keinen fühlbaren 
Druckpunkt haben und mit ihren scharfen 
Kanten bei den Symbolen unangenehm 
zu bedienen sind. Der Druckpunkt beim 
Sounddock von Bose ist ebenfalls unde- 
finiert und beim Pure-Fi muss man den 
Ein-/Ausschalter manchmal ein zweites 


iPod-Lautsprecher TEST E 


*+ Blaulicht Die Lautstärke- 


markierung zeigt iTeufel 
eine blaue Beleuchtung. 


über 
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2 TEST iPod-Lautsprecher nac. 


Bild 1: Glasvitrine Audiovox 
Bernstein versteckt seine Röh- 
ren für den Verstärker hinter 
Glas. 

Mal drücken. Sehr gut zu bedienen ist Au- 
dio Station von Logitech. Das Gerät sieht 
mit Sensortasten auf der Glasfläche nicht 
nur sehr gut aus, sondern reagiert auch 
exzellent. 

Über die Fernbedienung lassen sich 
die Geräte in der Regel besser steuern. 
Hier spaltet sich das Testfeld in zwei 
Lager. Die einen können den iPod nur 
rudimentär steuern - also mit Wieder- 
gabe/Pause und Vor/Zurück. Die ande- 
ren bieten über die Fernbedienung eine 
komplette iPod-Steuerung. 

Gerade bei Modellen mit freistehen- 
dem iPod wäre eine volle Steuerung über 
die Fernbedienung sinnvoll, da sie keinen 
optimalen Halt für die Bedienung am Ge- 
rät bieten. Dies gilt ganz speziell für das 
iLuv, bei dem der iPod extrem wackelt. 
Sehr guten Halt gibt es bei den Geräten 
von Philips, Teufel und Altec Lansing. 

In der zweiten Gruppe geht es so kom- 
fortabel zu, wie man sich das für alle Laut- 
sprecher wünschen würde: die volle Steue- 
rung aller Funktionen ist über die Fernbe- 
dienung möglich. Das bieten die Geräte 
von Audiovox, Philips, Nextbase, Gear 4 
und von Logitech das Pure-Fi Anywhere. 
Die Modelle von Audioengine und das 
Companion 3 von Bose verfügen bauart- 
bedingt nicht über eine Docking-Station 
und müssen mit einem passenden Modell 
- zum Beispiel von Apple oder Kensing- 


Bild 2: Retro-Radio Der 
klassische Drehregler für 
die Sendereinstellung lässt 
sich bei dem Lautsprecher 
von Audiovox sehr feinfüh- 
lig bedienen. 


iPOD HIFI NICHT 
MEHR ERHÄLTLICH 


Kurz vor Redaktions- 
schluss erreicht uns die 
Mitteilung, dass Apple das 
Modell iPod Hifi aus dem 
Programm genommen hat. 
Da sich jedoch noch Rest- 
bestände des Gerätes im 
Handel befinden, lassen 
wir es im Test. 


Bild 1: 

Dock im Dach Eine Besonderheit 
des Audioengine A5: Der USB-An- 
schluss für eine Docking-Station 
auf der Oberseite. 


Bild 2: 

Power im Rücken Für den Anschluss 
eines Airport Express hat Audio- 
engine A5 auf der Rückseite einen 
Stromanschluss. 
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ton nachgerüstet werden. Komplett ohne 
Fernbedienung müssen Besitzer des im9 
von Altec Lansing auskommen. 

Die Handbücher der meisten Testteil- 
nehmer sind akzeptabel in Inhalt und 
ausreichend im Umfang für die gebote- 
nen Funktionen. Meist handelt es sich um 
sehr knapp gehaltene Anleitungen, die 
im Falle des Gear4 kleine Fehler enthal- 
ten oder wie beim iLuv unscharfe Abbil- 
dungen. Schlecht verständlich ist ausge- 
rechnet das Handbuch des erklärungsbe- 
dürftigsten Modells, des Media 22. Hinzu 
kommt auch noch, dass es ausschließlich 
in englischer Sprache ist. Ebenfalls nur in 
Englisch, aber sehr gut erklärt mit vielen 
Bildern - beispielsweise wie man eine 
Airport Express anschließt - ist das Hand- 
buch des A5 von Audioengine. 


Hörprobe 


Ein Spruch aus der Welt der Lautsprecher- 
bauer lautet: „Ein Lautsprechergehäuse 
muss schwer und groß sein, sonst klingt 
es nicht" und fast könnte man dies auf 
unser Testfeld übertragen. Das Fliegenge- 
wicht von iLuv lässt beim Klang deutlich 
Federn wegen seines starken Rauschens 
in leisen Musikpassagen und im Pause- 
modus des iPod. Ebenfalls nicht klangvoll 
- dafür ohne Rauschen - ist das House 
Party. Sein zu großer Druck im Bass, keine 
Durchzeichnung in den Höhen sowie die 
matten Mitten lassen nur wenige Mu- 
sikrichtungen attraktiv klingen. Genau 
umgekehrt verhält es sich beim Radial 
von JBL. Der Klang ist sehr hell, hat we- 
nig Bass - insgesamt klingt der Lautspre- 


SO TESTET MACWELT 
TESTUMGEBUNG wir testen 


alle hier aufgeführten iPod- 
Lautsprecher in einer natürlichen 
Büroumgebung. Als Zuspieler 
verwenden wir einen iPod Photo 
mit 20 Gigabyte Kapazität. 


PRAXISTESTS Die Klangquali- 
tät beurteilen wir subjektiv an- 
hand von Hörproben ausgewähl- 
ter Titel aus unterschiedlichen 
Stilrichtungen auf einem iPod. 
Wenn ein Radio vorhanden ist, 
wird der Radioempfang an ver- 
schiedenen Stellen eines Hauses 
mit der mitgelieferten Antenne 
geprüft. Ferner fließen in unsere 
Bewertung die Bedienerfreund- 
lichkeit, die Ausstattung sowie 
die Verarbeitungsqualität mit 
ein. Die prozentuale Gewichtung 
dieser Kriterien können Sie der 
Tabelle auf Seite 64 entnehmen. 


cher sehr angestrengt und unangenehm. 
Einen deutlichen Sprung erlebt man bei 
dem sehr kompakten Pure-Fi Anywhere 
von Logitech. Sein frischer Klang mit 
einem ausreichend gutem Bass lässt Spaß 
beim Hören aufkommen. Mit ihm ist eine 
breite Spanne an Musikrichtungen ange- 
nehm zu hören, von Jazz über Pop bis hin 
zu Disco. Musik wie auch Podcasts sind 
mit dem Pure-Fi Anywhere angenehm 
und gut verständlich. Ein gutes Podcast- 
Zeugnis stellen wir auch dem Philips aus. 
In den Höhen ist er etwas zu zurückhal- 
tend, ansonsten sind wir von dem vollen 


Klang des kompakten Gerätes angenehm 
überrascht. Spektakulär geht es bei Altec 
Lansing zur Sache. Die Firma schickt zwei 
Produkte ins Rennen, die mit ihrem wuch- 
tigen Klang auf den Partybetrieb ausge- 
legt sind. Für den Betrieb von gemäßigter 
Musik spielt der Bass zu sehr im Vorder- 
grund und das Rauschen im Pausemodus 
des iPod stört. Der im7 kann zwar von 
allen Lautsprechern im Test die größte 
maximale Lautstärke erzeugen, aber wir 
geben dem kleineren im9 mit seiner aus- 
gewogenen Abstimmung den Vorzug. Auf 
gleichem Klang- und Kraftniveau rangiert 
Tango von Xtreme Mac. Mit seiner nicht 
so effekthaschenden Abstimmung kann 
er mit ruhigerer Musik besser umgehen 
als die Lautsprecher von Altec Lansing. 
Auch er weist die unangenehme Eigen- 
schaft des Rauschens auf, und zwar außer 
im Pausenmodus auch bei leisen Musik- 
passagen. 

Beim iPod Hifi tritt dieses Übel nur 
im Pausenmodus auf und ist nur mini- 
mal zu vernehmen. Insgesamt setzt der 
Lautsprecher jedoch keine klanglichen 
Akzente und ist mit viel Bass und zu viel 
Höhen zu aggressiv und unausgewogen. 
Nahezu das gleiche Urteil gilt auch für 
das Sounddock von Bose. Sein Klang ist 
zu hell und recht aggressiv - und daher 
nicht für jeden Musikgeschmack geeignet. 
Das große Gehäuse des Media 22 bringt 
mehr Bass zu Stande. Mit seinem frischen 
Klang und seiner Pegelfestigkeit eignet 
es sich sehr gut, um eine kleine Party zu 
beschallen. Etwas störend empfinden wir 
die ein wenig zu zurückhaltenden Mitten 
und die Neigung zum scharfen „S". 


Klingt besser 


Ab jetzt wird es ausgewogener, und wir 
nähern uns der klanglichen Spitzen- 
gruppe, die mit Audio Station von Lo- 
gitech beginnt. Der volle Klang mit dem 
guten Bass und den minimal zurückhal- 
tenden Höhen ist gut geeignet für die 
meisten Musikrichtungen und auch für 
Podcasts. Wir befüllen unseren iPod mit 
verschiedenen Musikrichtungen - von 
Ambiente, Chill und Electronic bis Jazz 
und Pop. Von der Klangfülle des Audio 
Station sind wir angetan. Etwas besser 
in den Höhen schneidet das Go + Play 
von Harman Kardon ab. Musikstücke der 
unterschiedlichsten Richtungen gibt das 
Gerät mit einem ausgewogenen Klang 


+ Mäusekino Media 22 
hat als Besonderheit einen 
DVD-Player und einen Bild- 
schirm. 


Mit Tasche > 

Altec Lansing liefert 
seinen im9 mit einer 
praktischen Tasche für 
unterwegs aus. 


und der notwendigen Kraft wieder. Die 
gute Stimmenwiedergabe gerade bei 
Sängerinnen wie Sade gefällt uns. Das 
A2 von Audioengine kann zwar nicht 
mit dem Lautsprecher von Harman Kar- 
don mithalten, aber das kleine Gehäuse 
überrascht uns positiv mit einem ausge- 
wogenen Klang und erstaunlichem Bass. 
Nichtsdestotrotz fehlt dem A2 etwas 
die Frische, und es kann nur bis zu einer 
mittleren Lautstärke mitgehen. Da dieser 
Lautsprecher nicht pegelfest ist, empfeh- 
len wir ihn nur für den Musikgenuss mit 
Schreibtischabstand. Ganz anders Bern- 
stein ITR 10. Mit seiner Röhrenvorstufe ist 
das Gerät geradezu prädestiniert dafür, 
Stimmen einen angenehmen Schmelz zu 
verleihen. So verwundert es nicht, dass 
dieser Lautsprecher bei stimmbetonter 
Musik ganz in seinem Element ist. Mit 
seinem breiten Klangspektrum und dem 
sehr guten Bass ist er ein idealer Partner 
für Klassik, Jazz und Blues. Die Ingenieure 
des Bernstein haben ihm eine für hoch- 
wertige Lautsprechersysteme typische 
Ausstattung mitgegeben: einen Satz 
Dämpfer. Mit ihnen kann man den Bass 
- je nach Aufstellungsort - regeln. Die 
einzige Enttäuschung ist sein nicht sehr 
breites Stereobild. Bauartbedingt - mit 
den getrennten Hoch/Mitteltoneinheiten 
- ist das Companion 3 von Bose bei die- 
sem Kriterium besser. Ebenfalls mit einem 
Holzgehäuse ausgestattet, gefällt uns der 
ausgewogene Klang mit sehr gutem Bass. 
Ein höherer Pegel ist jedoch nicht die 
Stärke des Geräts, so dass es für die Be- 
schallung eines Zimmers nicht geeignet 


ist. Für den Musikbetrieb auf dem Schreib- 
tisch oder in einem kleinen Büro können 
wir es empfehlen. Ähnlich zu bewerten ist 
der iTeufel der Firma Teufel. Mit einem 
externen Subwoofer ausgestattet, bringt 
er guten Druck zu Stande. Präzise Höhen 
und voller Klang runden das Klangbild 
des iTeufel ab - damit macht das Musik- 
hören von Jazz, Pop und Electronic viel 
Spaß. Der klanglich ausgeglichenste Ver- 
treter kommt von Audioengine und heißt 
AS. Er verfügt nicht über den wuchtigen 
Bass des iTeufel, kann aber durch den 
Anschluss eines Subwoofers den iTeufel 
im Bass toppen. Ausgeglichene Höhen 
und Mitten sind angenehm zu hören. 
Der unangestrengte Klang, der ohne Ef- 
fekthascherei reproduziert wird, macht 
die schwere Holzbox zum Klangtestsieger 
im Vergleich. Keine andere Box hat uns 
in allen Musikrichtung gleichermaßen 
überzeugt. Egal, ob die smoothe Stimme 
von Sade oder Chillout von Cafe del Mare 
- das AS hat klanglich alles im Griff. 


Fazit 


Die entscheidenden Kriterien im Test sind 
die Klangqualität und die Bedienfreund- 
lichkeit, die unsere Testkandidaten sehr 
unterschiedlich erfüllen. Bei der Klang- 
qualität gibt es im unteren Niveau eine 
Vielzahl von Herstellern und Modellen, 
die wir im Vorfeld aussortieren. Wer Laut- 
sprecher mit einem guten Klang sucht, 
dem raten wir von einem Blindkauf ab 
und empfehlen für eine Hörprobe den 
Gang zum Fachhändler. tb/mas 

Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 


Tabelle auf der nächsten Seite 


@ 


ONLINE 


Auf www.macwelt.de 


iPod-Lautsprecher TEST E 


finden Sie die Verweise 


zu den jeweiligen 
Produktbeschreibunge 
der Hersteller. 
Webcode Lautsprecher 


n 
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u TEST ipod-Lautsprecher 


iPod-Lautsprecher Ausstattung 


Macwelt 12/2007 


und Bewertung 


Anmerkungen: ' kein Standby vorhanden, ? kein Ausschalter vorhanden 


Preis 


Testurteil 


Gesamt- 
wertung 


EINZELWERTUNGEN 
Klangqualität (40 %) 


Bedienung (30 %) 
Ausstattung (20 %) 
Wertigkeit (10 %) 


TECHNISCHE 
ANGABEN 


Besonderes 


Stromverbrauch Aus 
I Standby / Betrieb 


ANSCHLÜSSE 


Audio 


Sonstiges 


€ (D, A) 499, 
CHF 745 


Im Look alter 
Radioempfän- 
ger. Vorzüge: 
angenehmes 
Klangbild, sehr 
guter Drehregler 
für Radiosender, 
volle iPod-Steu- 
erung. Nachteile: 
teuer, nur zwei 
Schalen für iPods 
im Lieferumfang 


1,9 gut 


2,3 gut 
1,8 gut 
1,4 sehr gut 
1,2 sehr gut 


FM-/MW-Radio, 
Röhrenverstärker 


010119,8W 


Audio-In 
(Klinke), Audio- 
In (Cinch), Kopf- 
hörer 

S-Video, Sub- 
woofer, Antenne, 
Fernbedienung 


- 1 
- oe 
oo 

€ (D, A) 299, 

CHF 495 


Klangtestsieger, 
sehr gut verar- 
beitet. Vorzüge: 
fairer Preis, 
ausgewogenes 
Klangbild, An- 
schluss für Sub- 
woofer/Airport 
Exp., sehr gut 
verarbeitet. Nach- 
teile: Docking- 
Station optional 


2,0 gut 


1,8 gut 

2,5 befriedigend 
2,0 gut 

1,2 sehr gut 


Anschluss für Air- 
port-Express 


0/-"13,1W 


2-mal Audio-In 
(Klinke), Sub- 
woofer (Cinch) 


USB-Strom für 
iPod, Eurostecker 
für Airport-Ex- 
press 


6 
€ (D, A) 279, 
CHF 5 


—— 


Kleiner „Teufel" 
mit wenig Kom- 
fort. Vorteile: 


guter Klang, gutes 


Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Nach- 
teile: getrennte 
Ein/Ausschalter 
für Basis & 
Subwoofer, ru- 
dimentäre iPod- 
Steuerung 


2,1 gut 


1,9 gut 
2,5 befriedigend 
2,1 gut 
1,5 gut 


Externer regel- 
barer Aktivsub- 
woofer 


272,5 117,4 W 


Audio-In 
(Klinke), Sub- 
woofer (Klinke) 


Fernbedienung 


€ (D, A) 350, 
CHF 490 


Schicker Henkel- 
mann nicht nur 
für unterwegs. 
Vorteile: gute 
Klangqualität, 
Batteriebetrieb 
möglich, Ver- 
stauraum für 
Fernbedienung. 
Nachteile: rudi- 
mentäre iPod- 
Steuerung, teuer 


2,2 gut 


2,3 gut 
2,2 gut 
2,0 gut 
1,7 gut 


Batteriebetrieb 


nicht gemessen 


Audio-In (Klinke) 


USB-Sync, S-Vi- 
deo, Fernbedie- 
nung 


e 


€ (D, A) 49, 
CHF 599 


Alleskönner mit 
Kanten. Vorteile: 
funktionsreich, 
volle iPod-Steu- 
erung. Nachteile: 
Verarbeitungs- 
mängel, Bild- 
schirm schlecht 
lesbar, schlechte 
Anleitung, kein 
RDS 


2,2 gut 


2,4 gut 

2,3 gut 

1,2 sehr gut 

2,6 befriedigend 


Radio, DVD- 
Player, LCD-Mo- 
nitor 


0/0135W 


Audio-In/Qut 
(Cinch), optisch 
Digital 


Scart, S-Video, 
Antenne, USB, 
Speicherkarten, 
Fernbedienung, 
Bluetooth-Option 


ei B 


€ (D, A) 300, 
CHF 447 


Empfehlenswerte 
Kompaktanlage. 
Vorteile: günstig, 
volle iPod-Steu- 
erung, sehr gute 
Fernbedienung, 
RDS-Radio, USB- 
Anschluss, gute 
Ausstattung. 
Nachteile: Weck- 
lautstärke nicht 
einstellbar 


2,2 gut 


2,7 befriedigend 
1,8 gut 
1,8 gut 
1,8 gut 


RDS-Radio mit 
20 Stationsspei- 
cher, CD-Player, 
Wecker, MP3 
Wiedergabe von 
CD und USB 


213,4 181W 


Audio-In 
(Klinke), Kopf- 
hörer 


USB für USB-Stick 
oder Speicher, 
Fernbedienung 


€ (D, A) 200, 
CHF 300 


Schwarz, elegant 
und mit gutem 
Klang. Vorteile: 
RDS, gute Klang- 
qualität. Nach- 
teile: keine volle 
iPod-Steuerung 


2,2 gut 


2,3 gut 
2,5 befriedigend 
1,8 gut 
1,4 gut 


RDS-Radio 


nicht gemessen 


Audio-In (Klinke) 


S-Video, Com- 
posite-Video, 
Fernbedienung, 
Antenne 


En 


€ (D, A) 298, 
= 495 
Mini-System mit 
Maxi-Klang. 
Vorteile: gute 
Klangqualität, 
gute Verarbei- 
tung. Nachteile: 
schwacher 
Verstärker, keine 
Docking-Station 
im Lieferumfang 


2,3 gut 


1,9 gut 
2,6 befriedigend 
2,6 befriedigend 
1,9 gut 


nicht gemessen 


Audio-In (Klinke) 


Info: Altec Lansing www.alteclansing.de, Apple www.apple.com/de, Audioengine www.higoto.com, Audiovox Audio www.bernstein-audio.de, Bose www.bose.de, Gear4 www.macland.de, Harman Kardon 
www.harmankardon.com, iLuv www.macland.de, JBL www.jbl.com, Logitech www.logitech.de, Nextbase www.nextbase-europe.com, Philips www.philips.de, Teufel www.teufel.de, Xtreme Mac www.applica- 
tion-systems.de 
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iPod-Lautsprecher TEST E 


9. Apple 10. Audio- 11. Xtreme 12. Logitech 13. Bose 14. Altec 15. Altec 16. Gear 17. JBL 18. iLuv 
engine Mac Lansing Lansing 
iPod Hifi A2 Tango Pure-Fi Sounddock im7 im9 House Radial 1552 
Anywhere Party Ill 
| e[e -__ | 
j El u a or ® 
nee — A I ——sW n 
€ (D, A) 349, € (D, A) 179, € (D, A) 200, € (D, A) 150, € (D, A) 378, € (D, A) 280, € (D, A) 200, € (D, A) 100, € (D, A) 299, € (D, A) 110, 
CHF 489 CHF 267 CHF 270 CHF 219 CHF 595 CHF 400 CHF 300 CHF 160 CHF 480 CHF 200 
Große Box, die Kleine Laut- Ein gefälliger Idealer Reisege- Alsältestes Gerät Ghettoblaster Begleiter für Party ohne Designerstück Henkelmann 
mehr verspricht sprecher für Lautsprecher mit fährteim kom- auch nicht mehr | für die Partyim Reisen und Aus- Stimmung. Vor- | mit Abstrichen. mit Schwä- 
als sie halten Schreibtisch oder kleinen Schwä- pakten Gehäuse aufderhöhe der Freien. Vorteile: flüge. Vorteile: teile: günstiger | Vorteile: USB- chen. Vorteile: 
kann. Vorteile: Regal. Vorteile: chen in der ein Preistipp. Zeit. Vorteile: Batteriebetrieb Batteriebe- Preis, volle Sync, gute günstiger Preis, 
Batteriebetrieb gute Klangqua- | Bedienung. Vor- Vorteile: ein- gute Verarbei- möglich, wuch- trieb, schicke iPod-Steuerung. Verarbeitung. Batteriebetrieb 
möglich, digi- lität, exzellente teile: kräftiger gebauter Akku, tung. Nachteile: tiger Sound für Tragetasche. Nachteile: Nachteile: nur möglich. Nach- 
taler Anschluss, Verarbeitung. Verstärker, gute  volleiPod-Steu- keine volle Parties. Nach- Nachteile: keine nur ausrei- ausreichender teile: schwacher 
gute Bedienung. Nachteile: keine Verarbeitung. erung, fairer iPod-Steuerung, teile: keine volle Fernbedienung, chender Klang, Klang, keine Radioempfänger, 
Nachteile: keine Docking-Station | Nachteile: keine Preis. Nachteile: Klang etwas zu iPod-Steuerung, Tasten am Gerät Schublade mit volle iPod- schlechtester 
volle iPod-Steu- im Lieferumfang volle iPod-Steu- Ein/Ausschalter aggressiv, zu hoher Preis schlecht zu be- Docking-Station | Steuerung, kein Klang, keine 
erung, teuer erung, zuteuer reagiertschlecht teuer dienen fährt leicht Suchlauf, teuer volle iPod-Steu- 
zurück erung 
2,4 gut 2,4 gut 2,4 gut 2,4 gut 2,5 befriedi- 2,7 befriedi- 2,8 befriedi- 2,9 befriedi- 3,0 befriedi- 3,1 befriedi- 
gend gend gend gend gend gend 
2,6 befriedigend 2,4 gut 2,7 befriedigend | 2,8 befriedigend 2,4 2,7 befriedigend 2,7 befriedigend 3,8 ausreichend | 3,8 ausreichend 4,0 ausreichend 
2,3 gut 2,6 befriedigend | 2,3 gut 2,1 gut 2,6 befriedigend | 2,5 befriedigend | 3,0 befriedigend 2,2 gut 2,5 befriedigend 2,7 befriedigend 
2,1 gut 2,5 befriedigend | 2,0 gut 2,1 gut 2,6 befriedigend 2,1 gut 2,1 gut 2,1 gut 2,2 gut 2,1 gut 
2,0 gut 1,2 sehr gut 2,0 gut 2,0 gut 2,0 gut 14,0 ausreichend 4,0 ausreichend 2,5 befriedigend 2,5 befriedigend 2,5 befriedigend 
Batteriebetrieb = = eingebauter = Batteriebetrieb Batteriebetrieb FM-Radio = FM-/MW-Radio 
Akku mit je 10 Sta- 
tionsspeicher, 
Batteriebetrieb 
nicht gemessen Ol W IN neh 0/0134 W nicht gemessen 22219 2 W -213,3316,8 W 2/2,914,7W nicht gemessen 2/3,415,2W 
Audio-In Audio-In Audio-In/Out Audio-In = Audio-In Audio-In Audio-In Audio-In Audio-In/Out 
(Klinke), optisch (Klinke), Audio- (Klinke) (Klinke) (Klinke) (Klinke) (Klinke) (Klinke) (Klinke), Kopf- 
Digital (Mini- In (Cinch) hörer 
Klinke) 
Fernbedienung - S-Video, (om- Fernbedienung, Fernbedienung S-Video (für Composite-Vi- USB-Sync, Fern- S-Video, USB- Composite-Vi- 
posite-Video, Reise-Etui iPod Photo), deo, Reisetasche bedienung Sync, Fernbe- deo, Fernbedie- 
Fernbedienung Fernbedienung dienung nung 
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2 PUBLISH 3D-Software 


Macwelt 12/2007 


Test: Cinema 4D 10.5 


Konsolidierung 


Umfangreiche Detailverbesserungen in Oberfläche und Zeitleiste, interaktive Lichtsetzung, neue 
Teamwork-Möglichkeiten durch Xrefs und viele praktische neue Funktionen und Werkzeuge in den 
Modulen machen Version 10 von Cinema AD zu einer runden Sache 


3D-SOFTWARE 


Nach dem Release-Feu- 
erwerk des letzten Jahres 
gönnte Maxon seinen 
Anwendern bis dato eine 
Verschnaufpause. Mit Ci- 
nema 4D 10.5 liegt nun ein 
relativ unspektakuläres, 
dafür aber recht an- 
spruchsvolles und 
grundsolides Update vor. 


* Handlanger In einer 
separaten Palette stehen 
die letzten acht benutzten 
Werkzeuge bereit. 
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Maxon bezeichnet sein jüngstes Release 
als eines der umfangreichsten Nachpunkt- 
Updates überhaupt. Cinema AD 10.5 
besticht tatsächlich durch viele sinnvolle 
Neuerungen und weniger durch verein- 
zelte vermeintliche „Killerfeatures”, auch 
wenn einige Highlights wie Xrefs und 
DWG-Import für manche Anwender Grund 
genug für das Update sein dürften. 


Verbesserte Hilfe und Head- 
Up-Display 

Nach dem Programmstart präsentiert 
sich Cinema 4D 10.5 unauffällig. Für 
die ersten Schritte in der neuen Version 
empfiehlt sich die Online-Hilfe. Dort fin- 
det man alle Neuerungen übersichtlich 
aufgelistet und kann sich per Link auch 
gleich zu den passenden Stellen im On- 
line-Manual weiterleiten lassen. Maxon 
hat die HTML-Dokumentation maßgeblich 
verbessert, in die neben Lesezeichen und 
einer Seitenhistorie endlich die dringend 
benötigte Volltextsuche integriert wurde. 
Das Austauschen der Online-Hilfe ist lei- 
der nach wie vor nur seitenweise möglich. 

Bei der Arbeit im Editor und in den 
Managern gewährt die markantere Optik 
der Icons am Mauszeiger besseres Feed- 
back zu den Werkzeugen und über die 
Auswirkung der Änderungen im Objekt- 
Manager. Die letzten acht verwendeten 
Werkzeuge merkt sich Cinema AD in einer 
separaten Palette. 

Bereits seit Version 9 können sich die 
Anwender häufig benötigte Parameter 
und Elemente im Head-Up-Display (HUD) 
anzeigen lassen. Damit diese praktische 
Bedienungsmöglichkeit mehr Anhänger 
findet, wurde ihre Funktionalität stark ver- 
einfacht und ausgebaut. Um ein Objekt 
in das HUD aufzunehmen, reicht es, das 
Objekt aus dem Manager in den Editor zu 


ziehen. Genauso können häufig benötigte 
Befehle aus dem Befehle-Manager in die 
Arbeitsoberfläche eingebracht werden. 
HUD-Elemente lassen sich in andere 
Szenen übernehmen und über beliebig 
definierbare Icons, Farben und Befehle 
gestalten und mit Eigenleben versehen. 


Sauberes Modelling, Licht- 
Werkzeug und XRefs 


Drei neue Werkzeuge erleichtern geome- 
trisch sauberes Modelling mit Polygonen. 
Der Befehl „Punkte > Kanten verbinden" 
verwandelt eine Auswahl von Punkten 
oder Kanten zu einer neuen Kantenreihe. 
Dies ermöglicht Schnitte innerhalb von 
Polygonen, ohne andere Bereiche des 
Mesh in Mitleidenschaft zu ziehen. Der 
Befehl „Auflösen” kann Schnitte an un- 
erwünschten Stellen aufheben. Die stark 


vertikal oder horizontal ausgerichtete 
Arbeit beim Box-Modelling durchbricht 
der Befehl „Kanten drehen", indem er die 
selektierte Kante nur an den zu Grunde 
liegenden Polygonpunkten rotiert. 

Um die Ausleuchtung von Objekten 
mit den Lichtquellen intuitiver und 
schneller zu gestalten, besitzt Cinema 
4D 10.5 ein interaktives Licht-Werkzeug. 
Per Klick in den Editor entsteht eine neue 
Lichtquelle, deren Ausrichtung anschlie- 
Bend im Editor über eine Zielmarkierung 
auf der gewünschten Oberflächenposition 
eines Objektes feinjustiert werden kann. 
Ohne Wechsel in den Attribute-Manager 
stellt man auch gleich Helligkeit und (bei 
Spot-Lichtquellen) den Lichtkegel ein. 

Völlig neue Möglichkeiten bei der 
Aufteilung größerer Projekte in Arbeits- 
gruppen bieten externe Referenzen, die so 


Hilfe 
N 
\] Neuheiten in CINEMA 4D R10.5 Handbuch CINEMA4D Den Workflow steigern 
Das HUD 


Beachten Sie die kleinen Buttons links neben den 
Objektparameter: Setzen Sie damit Animationskeys. 
Rechts unten können Sie mit gedrückter Maustaste 
direkt in der Animation vor- und zurückspulen. 


Dieser nicht adäquat ins Deutsche zu übersetzende Begriff ist die Abkürzung für Head Up 
Display, ein Begriff aus der Flugzeugtechnik. Damit wird eine ins Fenster gespiegelte 
halbtransparente Anzeige von Flugparametern bezeichnet. Etwas Ähnliches ist jetzt in 
CINEMA 4D möglich. So ist es bei manchen Anwendungsfällen nicht mehr nötig, den 
Attribute-Manager oder den Objekt-Manager greifbar zu haben, nur um diesen oder jenen 
Parameter zu ändern. Stattdessen schalten und walten Sie in der vielleicht 
bildschirmfüllenden 3D-Ansicht... 


Das HUD teilt sich auf in 4 Bereiche: 


« Objektparameter: Sie können beliebige Objekt-Parameter und zwar alle, die im 
Attribute-Manager angezeigt werden, in die Ansichten einblenden. Außerdem ist es 
möglich, diese Parameter in Echtzeit in der Ansicht mit optischem Feedback zu 
ändern (mit gedrückter Maustaste über dem Wert ziehen) und darüber hinaus 
Animationskeys zu setzen. 

« Allgemeine Informationen: Es läßt sich eine Vielzahl von Informationen einblenden, 
wie beispielsweise Objektnamen, Entfernung der Kamera vom aktiven Objekt, 
Anzahl der selektierten Punkte etc. 


« Es lassen sich aus dem Objekt-Manager Objekte direkt in die Ansicht ziehen. Dabei 
wird ein HUD-Element samt (beliebigem) Icon als Selektionshilfe erstellt. 


RELEASE 10.5 


L 
r 
r 


* Intelligente Hilfe Die Online-Hilfe arbeitet im Volltextmodus, bietet Lesezei- 


chen und eine Historie. 


Cinema 4D 
10.5 


GUTE 3D-SOFTWARE FÜR 
MODELLING, TEXTURING, 
ANIMATION UND RENDERING 
Note: 1,5 gut 


Vorzüge viele Detailverbesserungen, 
vereinfachte Ausleuchtung mit 
Licht-Werkzeug, Unterstützung von 
Teamarbeit durch Xrefs, verbesserte Da- 
tenübernahme, neue Mocca-Deformer, 
schnelleres und besseres Hair-Rende- 
ring, Klonselektionen möglich, Volltext- 
suche in der Online-Hilfe 


Nachteile hohe Systemanforderungen, 
Ausdruck der Online-Hilfe als Hand- 
buch schwierig 


Alternative Maya, Lightwave 


Preis € (D) 815, € (A) 822, CHF 1165 
(Basisversion), Bundles und Updates 
auf Anfrage 


Technische Angaben Systemanforde- 
rungen Power Mac G4 ab 1 GHz, ab 
Mac-OS X 10.3.9, 512 MB RAM 


Info Maxon, www.maxon.net 


genannten Xrefs. Per Menübefehl lassen 
sich Szenenelemente in eine externe Datei 
auslagern, um von einem Kollegen weiter 
ausmodelliert oder texturiert zu werden. 
Das Masterdokument hält alle externen 
Referenzen zusammen und aktualisiert 
Änderungen an den Referenzdateien bei 
jedem Aufruf automatisch. 


Animation & Kompatibilität 


Nachdem die Zeitleiste erst in Version 10 
grundlegend überarbeitet wurde, bietet 
das aktuelle Update wiederum neue prak- 
tische Funktionen. Um eine Keyframe- 
Animation mitsamt der enthaltenen Keys 
zu skalieren, schaltet man die Keys auf 
„relativ. Dadurch bleiben die relativen 
Key-Abstände innerhalb des Bereiches 
erhalten, was eine Beschleunigung oder 
Verlangsamung einer Animation zum Kin- 
derspiel macht. Wem der verbesserte Key- 
Reducer-Algorithmus immer noch zu viele 
Keyframes übrig lässt, kann über Modifi- 
kationskurven trotz hoher Keyframe-Zahl 
mit einer abgespeckten Stützpunktanzahl 
weiterarbeiten. Zur schnellen Bearbeitung 
von F-Kurven bietet die Zeitleiste nun 
eine skalierbare Vorschau. So muss nicht 


für jede kleine Kurvenänderung der F-Kur- 
ven-Manager bemüht werden. 

Anwender aus der CAD-Branche 
freuen sich über die Allplan-2008-Anbin- 
dung und die Unterstützung des Formats 
DWG. Aus diesem Standardformat kann 
Cinema AD nicht nur die 3D-Geometrie 
importieren, auch enthaltene Layer, Far- 
ben und Attribute bleiben ebenso beste- 
hen wie Blöcke und Blockreferenzen, die 
Cinema 4D als Gruppen und Instanzen 
interpretiert. Maxon hat viel in Richtung 
Kompatibilität getan, so ermöglicht der 
Export via Melange-Austausch die auto- 
matische Generierung polygonaler Kopien 
aus Parameter- und Nurbs-Objekten. 


Neues in den Modulen 
Die 3D-Painting- und Mappingumgebung 
Bodypaint 3D hat neue Werkzeuge für 
die Bearbeitung von UV-Netzen. Mit dem 
Befehl „Inselgröße angleichen" passt Ver- 
sion 3.5 die Skalierung unterschiedlicher 
Mesh-Gruppen an die zu Grunde liegende 
Objektgeometrie an. Neben einem neuen 
UV-Entspannungsalgorithmus erlauben 
es zwei neue Funktionen, UV-Meshes in 
Kreise oder Rechtecke zu transformieren. 
Im Character-Animationsmodul Mocca 
3.1 finden sich neue Deformer, die ge- 
bräuchliche Effekte wie Nachfedern und 
Squash & Stretch einfacher in der Anwen- 
dung machen. Für die zielgenaue Steue- 
rung von Punktgruppen empfiehlt sich 
der neue Cluster-Deformer. Damit sich 
Deformationen einer Geometrie auch auf 
andere Bereiche oder Objekte übertragen 
lassen, bietet der Punktcache-Deformer 
Möglichkeiten zur Abfrage und Weiter- 
gabe anliegender Deformationen. Bei 
der Vorbereitung eines Characters für die 
Animation helfen das verbesserte und auf 


Im rechten Licht > 
Mit dem interak- 
tiven Licht-Werk- 

zeug gestaltet sich 

die Ausleuchtung 
schneller und kom- 
fortabler. 


Macwelt 12/2007 


3D-Software PUBLISH U 


+ HUDälla carte Das Head-Up-Display (HUD) lässt sich 
nahezu beliebig einrichten und gestalten. 


Wunsch symmetrisch arbeitende Mal- und 
Wichtungs-Werkzeug. 

Durch die Unterstützung von Multipro- 
zessoren liegen die Renderings aus Hair 
nun wesentlich schneller vor. Für bessere 
Qualität sorgen zudem eine neue Interpo- 
lationsmethode sowie einstellbares Antia- 
liasing und regelbare Schattendichte. 

Mograph bietet den neuen Klonmo- 
dus „Volumen", der die generierten Klone 
innerhalb eines definierbaren Volumens 
platziert. Außerdem erlaubt Mograph nun 
die gezielte Arbeit mit Klonselektionen. 


Fazit 


Das Update zu Cinema AD 10.5 über- 
zeugt in erster Linie mit einem wirklich 
durchdachten Gesamtkonzept, das für je- 
den Geschmack etwas zu bieten hat. Die 
Neuerungen sind umfangreich und erstre- 
cken sich über das gesamte Produktport- 
folio, so dass eigentlich jeder Anwender 
sein persönliches „Killerfeature” finden 
dürfte. Andreas Asanger 


Feedback: a.asanger@freenet.de ® 


DAS IST NEU 


Basisversion 


- externe Objekt- und Ma- 
terialreferenzen (Xrefs) 


— praktisches Licht-Werk- 
zeug 


- erweiterte Head-Up- 
Display-Funktionalität 


- verbesserte Zeitleiste 


- automatische Speiche- 
rung 


— DWG-Import, Allplan- 
Anbindung 


— Volltextsuche in der 
Online-Hilfe 


Bodypaint 3D 3.5 
- neue UV-Werkzeuge 


- Import alter Farb- und 
Pinsel-Presets 


Mocca 3.1 
- weitere Deformer 


— verbesserte Werkzeuge 
und Tags 


Hair 


— überarbeitete Haar- 
schatten 


— bessere Interpolation 
und Antialiasing 


- schnelleres Rendering 
Mograph 
— Volumen-Klonmodus 


- Arbeit mit Klonselekti- 
onen möglich 
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XPRESS-TIPPS 


62 Tipps haben wir zusam- 
mengestellt, die neue und 
versteckte Optionen von 
Xpress 7 zeigen und außer- 
dem bewährte Tricks um- 
fassen, mit denen sich die 
Arbeit vereinfachen lässt. 
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Tricksen wie die Meister, Teil 2 


IJress 


Tipps 
Tricks 


Mit der Unterstützung von Opentype-Schriften, von Schlagschatten und Transpa- 
renzen bietet Xpress 7 in Sachen Typografie einiges mehr als seine Vorgänger. 
Unsere Tipps verraten noch ein paar nette Zusatzfunktionen 


Textrahmen 
verknüpfen 


Beim Verknüpfen von Textrahmen darf 
nur ein Rahmen Text enthalten, die ande- 
ren müssen leer sein. Auch eine Absatz- 
schaltung in einem Rahmen interpretiert 
Xpress als Text und bringt eine Fehlermel- 
dung, wenn man versucht, den Rahmen 
mit einem anderen Rahmen zu verbinden, 
der schon Text enthält. 


Rahmen in Text- 

kette einfügen 
Um zwischen zwei Rahmen einer Text- 
kette einen neuen Rahmen einzufügen, 
zieht man einen leeren Textrahmen auf, 
aktiviert das Verkettungs-Werkzeug, klickt 


Noch mehr Tipps 


Da es den Rahmen einer Ausgabe sprengen würde, 
alle 62 Tipps auf einmal abzudrucken, haben wir sie 
auf zwei Ausgaben und die zugehörigen E-Paper auf- 
geteilt. Hier die Übersicht: 


Dokumente, Layouts, Ausgabe 
Werkzeuge und Objekte 

Text und Textrahmen 

Bilder und Bildrahmen 


Macwelt 11/2007 
E-Paper 11/2007 
Macwelt 12/2007 
E-Paper 12/2007 


Vorgaben 


€ Undurchsichtig 


Programm Hilfslinienfarbe 


Schaltet man „Opake 


Anzeigen 
Eingabe-Einstellungen 


Ränder: | | Linien: =] Raster: EI] 


Textrahmen bearbei- 


Widerrufen 


Sichern Anzeigen 


ten" in den Vorgaben 


XTensions Manager 
Schriftenzuordnung 
Rechtschreibprüfung 
Dateiliste 
Standardpfad 

EPS 


Voll aufgelöste Voransicht 


W Opake Textrahmen bearbeiten 


Grau-TIFFs: | 256 Stufen [E) 


ein, versieht Xpress 
beim Editieren die 
Textrahmen vorüber- 
gehend mit einem 


Bruch/Preis 
Bildeffekte 


Projekt zeigen» ausgeblendet haben. 


Klicken Sie unten, um alle Warnungen anzuzeigen, die Sie 
zuvor durch Klicken auf «Diese Warnung nicht mehr 


Browser Breite der Arbeitsfläche: 100% R . 

Job Ickrs weißen Hintergrund. 
Platzhalter Bildschirmprofil: * Monitor_23.08.2007_1 22] 

PSD Import 


Allgemein 


[4 Alle Warnmeldungen zeigen 


) 


Drucklayout 
Allgemein 
Maße 
Absatz “ 

| Zeichen 


Abbrechen ex» 


auf den Textrahmen, der vorangehen 
soll, und anschließend auf den neuen, 
leeren Rahmen. Dadurch wird er in die 
bestehende Textkette eingefügt, eine Ver- 
kettung zum nachfolgenden Rahmen ist 
nicht notwendig. 


Rahmen aus 
Kette entfernen 


Soll ein Rahmen aus einer Textkette ent- 
fernt werden, ohne die Textkette zu unter- 
brechen, klickt man mit dem Entkettungs- 
Werkzeug und gedrückter Umschalttaste 
auf den Rahmen. Benötigt man den 
Rahmen nicht mehr, kann man ihn auch 
einfach löschen. Der Text geht dabei nicht 


verloren, sondern läuft durch die rest- 
lichen Rahmen der Textkette hindurch, 
eventuell mit Textüberlauf am Ende. 


Undurchsichtiger 
Textrahmen 


Bearbeitet man Text in einem Textrahmen 
ohne Füllung, scheint der Hintergrund 
durch. Dies ist unpraktisch, wenn der Text- 
rahmen vor einem Bild liegt, da sich die 
Schrift nur schwer erkennen lässt. Schaltet 
man in den Vorgaben unter „Programm > 
Anzeigen" die Option „Opake Textrahmen 
bearbeiten” ein, versieht Xpress beim Edi- 
tieren von Text die Textrahmen vorüberge- 
hend mit einem weißen Hintergrund. 


Gesperrter Inhalt? (000 
Soll Xpess gesperr- 


‚Suchen nach 


Suchen/Ersetzen 


‚Ersetzen durch 


Airport 


te Texte durchsu- 
chen, muss diese 
Option im Suchfens- 
ter markiert sein. 


& Layout 


@veitersuchen) 


U) Ganzes Wort 
& Gesperrte Inhalte durchsuchen 


Ändern / Dann 


Airpord 


& Schreibweise ignorieren & stil ignorieren 


suchen Ändern Alles ändern 


Gesperrte 
Inhalte 


Ist eine Textkette mit dem Befehl „Objekt 
> Sperren > Textkette" geschützt worden, 
wird sie von Xpress nur dann durchsucht, 
wenn man im Fenster „Suchen/Ersetzen" 
die Option „Gesperrte Inhalte durchsu- 
chen" markiert. Ausgeblendete oder ge- 
sperrte Ebenen durchsucht das Programm 
dagegen immer. Auch im Fenster der 
Rechtschreibkontrolle gibt es die Option 
„Gesperrte Inhalte durchsuchen”, hier ist 
sie standardmäßig aktiviert. 


Zum Anfang/ 
Ende des Textes 


Mit „Befehl-Wahl-Pfeiltaste nach oben" 
beziehungsweise „Befehl-Wahl-Pfeiltaste 
nach unten" springt man zum Anfang be- 
ziehungsweise zum Ende einer Textkette. 
Hält man zusätzlich die Umschalttaste 
gedrückt, markiert Xpress den Text ab der 
aktuellen Cursor-Position bis zum Anfang 
oder bis zum Ende des Textes. 


Neue Recht- 
schreibung 


Damit Xpress die aktuellen deutschen 
Rechtschreibregeln von 2006 verwen- 
det, aktiviert man dies in den Vorgaben 
unter „Rechtschreibprüfung". Außerdem 
muss für den Text die Spracheinstellung 
„Deutsch (neue Rechtschreibung)" einge- 
stellt sein. Die Zeichenstilvorlage „Normal“ 
verwendet bei einem neu installierten 
Xpress standardmäßig jedoch „Deutsch". 
Man sollte deshalb diese Stilvorlage ohne 
geöffnetes Dokument ändern, um nicht 
unterschiedliche Spracheinstellungen in 
einem Dokument zu verwenden. 


Ins Lexikon 
übernehmen 
Um ein Benutzerwörterbuch auf einen 


Schlag mit vielen Xpress unbekannten 
Fachbegriffen zu füllen, geht man folgen- 


dermaßen vor: Zuerst erstellt man einen 
Text, der die aufzunehmenden Begriffe 
enthält. Auf diesen lässt man nun die 
Rechtschreibkontrolle los und klickt dann 
im Fenster „Dokument prüfen" oder „Text 
prüfen" mit gedrückter Wahl- und Um- 
schalttaste auf „Fertig". Das veranlasst das 
Programm, sämtliche ihm unbekannten Be- 
griffe aus der Liste in das momentan geöff- 
nete Benutzerwörterbuch aufzunehmen. 


Fallback- 
Schrift 


In den Vorgaben von Xpress ist unter 
„Programm > Eingabe-Einstellungen" die 
Option „Fallback-Schrift" zu finden, die 
standardmäßig aktiv ist. Sie sorgt dafür, 
dass Xpress bei fehlenden Schriften Son- 
derzeichen im Layout nicht wie bisher 
mit Rechtecken darstellt, sondern in den 
verfügbaren Fonts nach einer passenden 
Schrift sucht. Eine Schriftersetzung findet 
dadurch nicht statt. 


Unterschneidun- 
gen aktivieren 


Damit Xpress die in den professionell 
gemachten Schriften enthaltenen Unter- 
schneidungspaarungen verwendet, muss 
in den Vorgaben unter „Drucklayout > 
Zeichen" der Punkt „Unterschn. über" mar- 
kiert und im Eingabefeld die Punktgröße 
angegeben sein, ab der unterschnitten 
werden soll. Diese Einstellung hat jedoch 
keine Auswirkungen auf die Unterschnei- 
dungspaare in Open-Type-Schriften. Für 
diese gibt es eine gesonderte Voreinstel- 
lung, die unter „Projekt > Allgemein" zu 
finden ist. Dort muss „Open-Type Unter- 
schneidung verwenden" markiert sein. 


Aufbauende 
Stilvorlagen 


Eine neue Absatz- oder Zeichenstilvor- 
lage kann auf einer schon bestehenden 
aufbauen. Das ist beispielsweise dann 
sinnvoll, wenn sich die Stilvorlagen nur 


Tipps zu Xpress PUBLISH E 


Vorgaben 
Programm N Scrollen 
Anzeigen N Fa 
Eingabe-Einstellungen ngsam, v2 = Schnel 
Widerrufen 
Sichem [Sl Schnelles Scrollen ” Echtzeitbewegung 


XTensions Manager 
Schriftenzuordnung 
Rechtschreibprüfung 
Dateiliste 

Standardpfad 

EPS 

Voll aufgelöste Voransicht 


| Anführungszeichen 


Format: | „ “ 8) & Anführungszeichen 


Seitenbereichsunterteiler 


Fortlaufend: - N. fortlaufend: , 
Browser 
b Jacket: 

are u Ctrl-Taste 

Platzhalter | Drücken der Taste aktiviert: () Zoom 

PSD Import R 

Bruch/Preis @® Kontextmenü 

Bildeffekte Ctrl-Umschalten aktiviert die entgegengesetzte Funktion. 
Projekt R cn 

Allgemein Verzögerung vor Auffrischung 
Drucklayout des Ziehens: 0,755 | Sekunden 

All i = 

Fe [_) Text ziehen und loslassen &s Quickinfo zeigen 

Absatz x) 7 Bildrahmenattribute beibehalten % Fallback-Schrift 

Zeichen r 


Abbrechen [are] 


+ Fallback-Schrift Die Option „Fallback-Schrift" sorgt dafür, dass 


Xpress bei fehlenden Schriften Sonderzeichen im Layout nicht 


wie bisher mit Rechtecken darstellt, sondern in den verfügbaren 


Fonts nach einer passenden Schrift sucht. 


« Aufba 


Absatzstilvorlage bearbeiten 


Name: 


———— Allgemein] Formate 


Fließtext mit Einzug 


Tabulatoren Linien ——— 


Tastaturkürzel: 
Vorlage: | 4] Fließtext ohne 
Nächster Stil: | 4] /dentisch [7] 


A Fließtext 1) (Bearbeiten... ) 


Zeichenstil: 


Beschreibung 


Fließtext ohne + Linker Einzug: 3 mm; Nächster Stil: Identisch; Zeichen: 
(Name: Fließtext; LTSyntax OsF Light, 9,25 pt; Normal; Schwarz; Tonwert: 
100%; Deckkraft: 100%; Spationieren: 0,4; Schriftbr.: 100%; 
Grundlinienversatz: 0 pt; Ligaturen aktivieren; Deutsch (neue 
Rechtschreibung); OpenType Funktionen: Kontextbedingte Varianten) 


in wenigen Details unterscheiden wie 
beispielsweise Fließtextformate ohne und 
mit Erstzeileneinzug. Dazu wählt man im 
Fenster „Zeichenstilvorlage bearbeiten" 
beziehungsweise „Absatzstilvorlage be- 
arbeiten" das Grundformat im Aufklapp- 
menü bei „Vorlage" aus, nimmt dann 
die abweichenden Einstellungen vor und 
vergibt Namen und, wenn gewünscht, 
ein Tastenkürzel. Ändert man später den 
grundlegenden Stil, werden mit Aus- 
nahme der abweichenden Einstellungen 
die Änderungen automatisch auch in die 
darauf aufbauenden Stile übernommen. 


Absatzformate 
übertragen 


Um innerhalb einer Textkette Absatzfor- 
matierungen von einem Absatz auf einen 
anderen zu übertragen, klickt man zuerst 
in den Absatz, der die Formate über- 
nehmen soll. Dann hält man Wahl- und 
Umschalttaste gedrückt und klickt in den 


uend Eine 


Absatz- oder Zeichen- 
stilvorlage kann auf 
einer schon beste- 
henden aufbauen. 
Das ist vor allem 
dann sinnvoll, wenn 
sich die Stilvorlagen 
nur in wenigen De- 
tails unterscheiden. 
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& PUBLISH Tipps zu Xpress 


Geviert-Leerzeichen 
Halbgeviert-Leerzeichen 
Drittelgeviert-Leerzeichen 
Viertelgeviert-Leerzeichen 
Sechstelgeviert-Leerzeichen 
Achtelgeviert-Leerzeichen #7 
1/24-Geviert-Leerzeichen 
Abstand mit Nullbreite 

Flexibles Leerzeichen 
Ziffernieerzeichen 
Interpunktionsleerzeichen 


Sonderzeichen 


Halbgeviertstrich 

Geviertstrich 

Trennstrich 

Bedingter Trennstrich E37 


Einzug hier x 
Bedingter Zeilenumbruch 
Tabulator für Einzug rechts 


Vorangehender Rahmen Seite # 
Aktueller Rahmen Seite # 
Nächster Rahmen Seite # 


Absatz, von dem man die Formatierung 
übernehmen will. Zeichenformate werden 
dabei nicht mit übertragen. 


@ 


ONLINE 


Sie finden die direkten 
Links zu den von Quark 
angebotenen Demoversi- 


Stilvorlage 
nach Muster 


onen von Xpress 7 sowie 


zu den letzten Updates bis 
auf Version 7.3 unter 
Webcode Xpresstipps 


Schrift in 1-Punkt-Schritten vergrößern 

Schrift in 1-Punkt-Schritten verkleinern 
Zeilenabstand in 1-Punkt-Schritten vergrößern 
Zeilenabstand in 1/10-Punkt-Schritten vergrößern 
Zeilenabstand in 1-Punkt-Schritten verkleinern 
Zeilenabstand in 1/10-Punkt-Schritten verkleinern 
Grundlinienversatz in 1-Punkt-Schritten erhöhen 
Grundlinienversatz in 1-Punkt-Schritten vermindern 


Hat man eine neue Stilvorlage anhand 
eines formatierten Textes erstellt, muss 
man dem als Muster dienenden Text die 
neue Stilvorlage noch zuweisen. Dazu ak- 
tiviert man nochmals das Wort oder den 
Absatz und wählt die Stilvorlage in der 
Stilvorlagenpalette aus. 


Schrift per Tas- 
tatur auswählen 


Markiert man einen Text und drückt an- 
schließend mehrfach die Tastenkombina- 
tion Wahltaste-F9, blättert Xpress in der 
Maßpalette durch alle Einträge im Feld 


Sonderzeichen (mit Umbruch) 


* Leerzeichen 

und Striche Unter- 
schiedlich breite 
Leerzeichen und 
Striche fügt man 
über „Hilfsmittel > 
Zeichen einfügen > 
Sonderzeichen (mit 
Umbruch)" ein. 


Zeichen einfügen 


V—— T8nnvorschlag... TExH 


Trennausnahmen... 


Job Jackets Manager... 
Verwendung 


XTensions Manager... 
Schriftenzuordnung... 
Komponentenstatus 

PPD-Manager.. 

Neue deutsche Rechtschreibung 
Schweizerdeutsch (neue Rechtschreibung) 


Profil-Manager... 
Hilfslinien-Manager... 
Suitcase Fusion XT-Voreinstellungen... 


Zeilen prüfen > 
Alte Unterstreichungen konvertieren 
mm m 


mit den verfügbaren Schriften und wen- 
det sie auf den markierten Text an. Hält 
man zusätzlich noch die Umschalttaste 
gedrückt, blättert das Programm in der 
anderen Richtung. 


Text mit Kontur 


Wandelt man einen Text in Pfade um 
und weist ihm dann eine Kontur zu, so 
überdeckt diese den Buchstaben, da in 
den Vorgaben unter „Drucklayout > All- 
gemein" die Randplatzierung standard- 
mäßig auf „Innen" eingestellt ist. Soll die 
Kontur außerhalb hinzugefügt werden, 
stellt man diese Option vor dem Zuweisen 
der Kontur auf „Außen” um. Schon er- 
stellte Objekte sind von dieser Änderung 
nicht betroffen. Ist der Text mit der Kon- 
tur fertig gestellt, ändert man die Rand- 
platzierung wieder auf „Innen". th 


Gi 


Tipp Tastaturbefehle für Text 


Befehl-Wahl-Umschalt-Punkt 
Befehl-Wahl-Umschalt-Komma 
Befehl-Umschalt-L 
Befehl-Wahl-Umschalt-L 
Befehl-Umschalt-K 
Befehl-Wahl-Umschalt-K 
Befehl-Wahl-Umschalt-Plus 
Befehl-Wahl-Umschalt-Trennstrich 


Unterschneidung/Spationierung vergrößern (1/20 Geviert) 
Unterschneidung/Spationierung verkleinern (1/20 Geviert) 
Unterschneidung/Spationierung vergrößern (1/200 Geviert) 
Unterschneidung/Spationierung verkleinern (1/200 Geviert) 
Einzug hier 

Bedingter Trennstrich 

Automatische Trennung unterdrücken 
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Befehl-Umschalt-# 

Befehl-Umschalt-ä 
Befehl-Wahl-Umschalt-# 
Befehl-Wahl-Umschalt-ä 

Befehl-# 

Befehl-Trennstrich 

Befehl-Trennstrich vor dem Wort eingeben 


KONTUR 
KONTUR 
KONTUR 


*+ Text mit Kontur Um einem in Pfade 
umgewandelten Text außen eine Kon- 
tur zuzuweisen, muss man die Rand- 
platzierung in den Vorgaben umstellen. 


Zeilenspalter 


Soll in einer Zeile ein Teil des Textes links- 
bündig im Rahmen stehen und der Rest 
rechtsbündig ausgerichtet sein, so gibt 
man vor dem rechtsbündigen Text einen 
Tabulator ein und hält gleichzeitig die 
Wahltaste gedrückt. Alternativ geht es 
über den Befehl „Hilfsmittel > Zeichen 
einfügen > Sonderzeichen (mit Umbruch) 
> Tabulator für Einzug rechts". 


Leerzeichen 
und Striche 


Um unterschiedlich breite Leerzeichen 
oder Striche zu setzen, muss man sich 
nicht wie bisher die jeweiligen Tastenkür- 
zel merken, sondern kann sie außerdem 
über den Befehl „Hilfsmittel > Zeichen 
einfügen > Sonderzeichen (mit Umbruch)" 
an der Position der Texteinfügemarke 
eingeben. Die nicht umbrechenden Leer- 
zeichen und Striche sind ebenfalls unter 
einem eigenen Befehl, nämlich „Hilfsmit- 
tel > Zeichen einfügen > Sonderzeichen" 
zu finden. 


Initiale 
ausrichten 


Oft stehen die Initialen nicht sauber am 
linken Textrand, sondern sind minimal 
etwas nach rechts versetzt. Als Abhilfe 
setzt man vor den ersten Buchstaben des 
Absatzes ein schmales Leerzeichen, gibt 
eine „2" in das Eingabefeld für die Anzahl 
der Buchstaben ein, klickt zwischen das 
unsichtbare Leerzeichen und den Initial- 
buchstaben und unterschneidet so lange 
mit negativen Werten, bis die linke Kante 
des Buchstabens genau auf der Rahmen- 
kante steht. th 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 
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Workshop Flash (S3, Teil 3 


Erst die Interaktivität und mehrere unterschiedliche Aktoren machen eine beweg 


De De 


Grafik zum Spiel. Im letzten Teil unserer Flash-Serie zeigen wir hierzu die Grundlagen 


Fl 


SPIEL IN FLASH 


In Teil zwei haben wir 
beschrieben, wie die 
Grafik einer Ente sowie 
ihre Instanzen zum Leben 
erweckt werden können. 
Nun soll eine dieser Enten 
eine bestimmte Rolle 
übernehmen: Vom Spieler 
gesteuert, führt sie die 
anderen Enten zu einer 
Futterstelle. 


Th 


Um eine Ente in unserem Beispiel für 
ein Spiel steuerbar zu machen, gilt es zu- 
nächst, eine Unterklasse der Klasse Ente 
zu erzeugen. Hierzu muss im Finder die 
Datei „Ente.as“ dupliziert werden: Selek- 
tieren Sie die Datei „Ente.as“, duplizieren 
Sie diese („Ablage > Duplizieren") und 
nennen Sie das Duplikat „EnteO.as". Nach 
einem Doppelklick auf die neue Datei 
(„EnteO.as") öffnet sie sich als neuer Rei- 
ter im Flash-Projekt. 

Nun muss im neuen Skript die Klasse 
„Ente" zu „EnteO" umbenannt, und diese 
von der Klasse „Ente“ abgeleitet werden. 
Zugleich nennen Sie den Konstruktor 
„EnteO“. Alle anderen Methoden der 
Klasse bis auf doEveryFrame() werden 
gelöscht. Da die Methode doEveryFrame() 
abgeleitet ist, muss das Schlüsselwort 
override davor stehen. Durch die hier be- 
schriebene Aktion entsteht eine eigene 
Klasse, die die gesamte Funktionalität 
der anderen Enten beinhaltet. Die neue 
„Hauptente“ kann somit jedoch auf be- 
sondere Art gesteuert werden, ohne die 
Funktionalität der anderen Enten zu be- 
einflussen. 


package 


{ 
import Ente; 
public class EnteO extends Ente 


{ 
public function Enteo() 
{ 
} 
override public function 
doEveryFrame(enten:Array):void 


} 


Nun muss auch ein neues Symbol durch 
Duplizieren des Symbols „Ente" erzeugt 
werden. Selektieren Sie zunächst im Pro- 
jektfenster den Reiter „Enten.fla” und 
wählen Sie in der Bibliothek das Symbol 


Verknüpfung: 4 Export für ActionScript 


Win erstes Bild exportieren 


URL: 


Ü) Export für gemeinsame Nutzung zur Laufzeit 


Import für gemeinsame Nutzung zur Laufzeit 


Symbol duplizieren « Entenschule 
Name: EHE a Dem an wird 
eine neue Klasse 
Typ: ei „EnteO" über die 
OÖ Schaltfläche . 
O Grafik Option „Export 
für ActionScript" 
Nerkafiptüng zugeordnet. 
Bezeichner: | 
Klasse: EnteO v7 
Basisklasse: flash.display.MovieClip v/12 Fler 72 


| Enten.fla 22) 448 


12 Objekte 


„Ente". Per Control-Klick (rechte Maus- 
taste) öffnet sich das Kontextmenü des 
Movieclips. Wählen Sie hier den Befehl 
„Duplizieren". 

Im Dialog „Symbol duplizieren" nen- 
nen Sie das Symbol „EnteO" und aktivie- 
ren die Option „Export für ActionScript". 
Achten Sie darauf, dass jetzt auch der 
Name der Klasse „EnteO" lautet. 

Klicken Sie die vorhandenen vier 
Enten der Reihe nach an, um im Reiter 
„Eigenschaften die ente00” zu finden. 
Aktivieren Sie diese und klicken dann wie- 
derum im Reiter „Eigenschaften auf die 
Schaltfläche „Austauschen... Wählen Sie 
hier „EnteO" und bestätigen mit „OK“. 

Der Hauptente („enteOO") werden 
über einen Filter die Federn gefärbt, da- 
mit sie sich optisch von ihren Kameraden 
abhebt: Klicken Sie bei aktiver „ente0O" 
im Reiter „Filter“ auf den Schalter „Filter 
hinzufügen (+)". Im Pop-up-Menü wählen 


Serie Workshop Flash 


Folge 1: Grundlagen 10/2007 
Folge 2: Actionscript 11/2007 
Folge 3: Spiel erstellen 12/2007 


L  — 


Ausschneiden 
Kopieren 
Einfügen 


Umbenennen 
In neuen Ordner verschieben 

Löschen 

Bearbeiten 


*+ Spielerente Zunächst 
wird ein Duplikat des 
Symbols Ente gebildet. 


Sie „Farbe anpassen". Gestalten Sie die 
Ente nun farblich nach ihren eigenen Vor- 
stellungen. 


Ente steuern 


Die Ente soll mit den Pfeiltasten vom 
Spieler beschleunigt oder abgebremst 
werden. Auch die Richtung soll so zu steu- 
ern sein. Die entsprechenden Änderungen 
finden im Skript „EnteO” statt: Zunächst 
muss das Skript auf die Tastatur „hören": 
Die Methode hierzu lautet "addEventlList 
ener(KeyboardEvent.KEY_DOWN)". Da- 
durch wird bei jedem Tastaturklick eine 
Methode im Skript aufgerufen. In Abhän- 
gigkeit von der gedrückten Taste werden 
die Geschwindigkeit und die Richtung der 
Hauptente neu bestimmt. Wir zeigen hier 
nur einen Ausschnitt des entsprechenden 
Skripts; das voll funktionsfähige Skript fin- 
den Sie auf der Heft-CD im „Projekt Ente" 
im Verzeichnis „Schritt 04". 


import flash.events.KeyboardE- 
vent; 
public class EnteO extends Ente 


{ 
public function Enteo() 


{ 
stage.addEventlis 
tener(KeyboardEvent.KEY_ 
DOWN,keyHandler); 


function keyHandler(event: 
KeyboardEvent):void 
{ 


trace(this.name + „key- 
Handler „+ event.keyCode); 


if (event.keyCode == 38) 


II up arrow 
{ 
if (speed < 10) speed 
+=1; 
} 


else if (event.keyCode == 
40) // down arrow 


if (speed > 1) speed 


else if (event.keyCod 
37) I left arrow 


rotation -= 20; 


else if (event.keyCode == 
39) II right arrow 


rotation += 20; 


Kleine Spielanleitung 


Eine kurze Erklärung zur Spielbedienung 
soll auf der Bühne erscheinen. Zunächst 
erzeugen Sie ein Textfeld und fügen die- 
sem den Erklärungstext hinzu. Über die 
Funktion "addChild()" platzieren Sie den 
Text auf der Bühne. Ergänzen Sie mit fol- 


Filter x [Parameter | 
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gendem Code-Segment das Skript „Main. 
as" (das voll funktionsfähige Skript ist im 
Verzeichnis „Schritt O4” zu finden): 


import flash.text.TextField; 
import flash.text.TextFieldAutoSize; 


private var infoText:TextField; 


infoText = new TextField(); 
infoText.autoSize = TextFieldAuto- 
Size.LEFT; 

infoText.text = „Steuerung der 
dunklen Ente: Pfeil hoch = schnel- 
ler; Pfeil runter = langsamer; Pfeil 
links/rechts = drehen"; 


addChild(infoText); 


Weitere kleine Programmierschritte sind 
nun nötig, die jedoch ein ganzes Buch fül- 
len könnten. Hierbei geht es etwa darum, 
einzelne Code-Stellen so zu vereinfachen, 
dass sie als Funktion auch an anderen 
Stellen abrufbar sind. 


Enten Stimmen verleihen 


Die noch stummen Enten lernen nun zu 
quaken. Verlassen Sie die Skripts und 
aktivieren Sie erneut den Reiter „Enten. 
fla”. Wählen Sie „Datei > Importieren > 
In Bibliothek importieren...” Der Einfach- 
heit halber nehmen wir den Systemklang 
„Frog", da er so ähnlich klingt, wie eine 
Ente. Später kann er dann mit einem 
Klang nach Wahl ausgetauscht werden. 
Klicken Sie in der Bibliothek auf den 
Sound „Frog.aiff". Aktivieren Sie im Di- 
alog „Soundeigenschaften" die Option 
„Export für ActionScript" und benennen 
Sie die Klasse „QuackSound". Bei der 
Bestätigung erscheint eine Warnung, die 
Sie jedoch mit „OK" quittieren können. 
Der Ton ist jetzt zwar im Projekt verfüg- 


Workshop Flash cs3 PUBLISH 


Enten.swf 


*+ Spielbedienung Eine kurze Erklärung kann per Skript auf 
die Bühne gebracht werden. 


bar, er muss jedoch noch im Skript abge- 
spielt werden. Dazu instanziieren Sie die 
Klasse „QuackSound” im Skript „Main.as" 
und geben diese Instanz jeder einzelnen 
Ente bekannt, damit sie den Ton einzeln 
abspielen können. Folgenden Ausschnitt 
zum beschriebenen Vorgang finden Sie 
ebenfalls im „Schritt 04": 


r 
>” 
AUF CD 


Im Ordner „Publish > Pro- 
public function Main() jekt Ente” im Verzeichnis 
{ „Schritt 03" finden Sie 
die fertige Animation 

der Enten, auf der dieser 
Workshop basiert. 


public class Main extends Sprite 
{ 

private var quackSound:Quack- 
Sound; 


quackSound = new 
QuackSound(); 
enten.forEach(setParams); 
} 


private function 
setParams(ente:Ente, index:int, 
arr:Array):void 
{ 
ente. 
setParams(quackSound); 


} 


public class Ente extends MovieClip 


{ 
protected var quackSound: 
QuackSound; 


public function 
setParams(inQuackSound:Quack- 


Sound):void 
{ 
quackSound = inQuack- 
Sound; 
} 
} 


Der Sound kann somit im Skript „Ente. 
as" mit dem Aufruf quackSound.play() zu 


einem beliebigen Zeitpunkt abgespielt 
werden. Hiermit ist „Schritt 04” beendet. 


Helligkeit: en 1.63 | 
Kontrast: en 41 
Sättigung: ————(j———n [0 | 
Farbton: ——— [52 | 


Futterstelle aufstellen 


In vielen Spielen gibt es gewisse Kern- 
funktionen, die erst die Spannung erzeu- 


* Ente färben Mit Hilfe eines Filters bekommt „ente00" ein neues Federkleid, die 
Farbgebung bleibt dem Anwender überlassen. 
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Verbindung her- 
stellen > 

Der Ton wird nun 
mit dem Skript 
verknüpft. 


I nn 
Frau Guur u) 
PSpstem/Librany/Sounds/Frog.aiff (__Abbrechen _) 
(Aktualisieren ) 
Friday, January 13, 2006 20:12 Uhr Giesen 
22 kHz Stereo 16 Br 0.15 6,0 KB 
Testen ) 
Exporteinstellungen en 
Geräte-Sound [7 
Komprimierung "Standard 
Für den Export werden die Standardeinstellungen verwendet. (__Sandrd ) 
Verknüpfung 
Bezeichner 
- EP 
Basisklasse Mash.media.Sdund 17 
Verknüpfung: WA Export für Actionscript 
_Nixport für gemeinsame Nutzung zur Laufzeit 
Sin erstes Bild exportien 
3EE 
URL: 


In Symbol konvertieren 
Name: Futter 
Typ: @) Monieelie 


O Schakfläche 
O Grafik 


Registrierung: ääß 


Verknüntung 
tzechner 


Klasse: |Funer 


Basisklasse: Musmdisplay Martellip 


Verknüpfung: (if Export für Actbonseript 
Ü] Export für gemeinsame Nutzung zur Laufzeit 


Bin erstes Bild exportieren 
et für gemninzame Nut 


URL 


* Futterstelle Die Grafik wird mit dem Skript verknüpft. 
Vergessen Sie nicht, die Instanz „futterPlatz" zu nennen. 
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gen. So etwa Power-Ups oder Hindernisse. 
In unserem Fall handelt es sich um eine 
Futterstelle, über der eine Ente dicker 
wird, während sie außerhalb abnimmt. 
Die Aufgabe der Spielerente ist es, alle 
weiteren Enten zur Futterstelle zu führen. 
Als zusätzliche Spieloption kommt hinzu, 
dass die Futterstelle langsam verschwin- 
det, je mehr von ihr gefressen wird. 
Zunächst wird die Grafik der Futter- 
stelle erzeugt. Aktivieren Sie hierzu den 
Reiter „Enten.fla". Ziehen Sie mit dem 
Ellipsen-Werkzeug ein grünes Feld für 
den Futterplatz auf der Bühne auf. Nun 
beginnt erneut das altbekannte Spiel: Um 
im Skript auf die neue Grafik zugreifen zu 
können, wählen Sie „Modif > In Symbol 
konvertieren". Im folgenden Dialog ver- 
geben Sie den Namen „Futter" und akti- 
vieren Sie die Option „Export für Action- 
Script". Beim Klicken auf „OK” erscheint 
eine Warnung, die Sie wiederum mit „OK“ 
bestätigen. Vergessen Sie an dieser Stelle 
nicht, die Instanz mit „futterPlatz" zu 
benennen. Abschließend muss die neue 
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Grafik ganz nach hinten gestellt werden, 
damit die Enten über, und nicht unter der 
Futterstelle schwimmen. Wählen Sie dafür 
bei selektierter Futterstelle „Modif. > An- 
ordnen > In den Hintergrund". 

Im Skript „Main.as" wird nun der Fut- 
terplatz allen Enten bekannt gegeben. Da 
dieser auf der Bühne bereits instanziiert 
wurde, muss man im Skript nur noch mit 
dem Instanz-Namen darauf zugreifen. 


public class Main extends Sprite 


{ 

private function 
setParams(ente:Ente, index:int, 
arr:Array):void 


{ 
ente.setParams(quackSou 
nd, futterPlatz); 


} 


public class Ente extends MovieClip 


{ 
protected var futterPlatz:Fut- 
ter; 


public func- 
tion setParams(inQuack: 
QuackSound,inFutterPlatz:Futter): 
void 
{ 
quackSound = inQuack; 
futterPlatz = inFutterPlatz; 


Die Grundlagen sind nun gebildet; jetzt 
geht es darum, die eigentliche Interaktion 
zwischen den Enten und der Futterstelle 
zu programmieren. Dies geschieht voll- 
ständig im Skript „Ente.as". Hinzu kommt 
die Methode „futterCheck()". Diese stellt 
fest, ob sich eine Ente über der Futter- 
stelle befindet und lässt entsprechend die 
Ente dicker oder dünner werden. Zusätz- 
lich verkleinert sich die Futterstelle. Wird 
nicht davon gefressen, wächst das Futter 
wieder an. 


public class Ente extends MoviecClip 


{ 
protected function futter- 
Check():void 


if (hitTestObject(futterPlatz 


{ 
if (scaleY < 1.3) 


{ 


scaleY *= 1.01; 


if (futterPlatz. 
width > 1) futterPlatz.width -= 0.5; 


if (futterPlatz. 
height > 1) futterPlatz.height -= 
0:5: 
} 


} 


else 


{ 
if (scaleY > 0.75) sca- 
leY *= 0.995; 


if (futterPlatz.width < 
500) futterPlatz.width += 0.1; 

if (futterPlatz.height < 
500) futterPlatz.height += 0.1; 


h 


Für den Spieler erweitern Sie nun die be- 
reits begonnene Spielanleitung. Ergänzen 
Sie hierzu das „Script Main.as" mit dem 
folgenden Code-Segment (das fertige 
Projekt finden Sie auf der Heft-CD im Ver- 
zeichnis „Schritt O5"): 


public class Main extends Sprite 


{ 


public function Main() 
{ 
infoText = new TextField(); 
infoText.autoSize = Text- 
FieldAutoSize.LEFT; 
infoText.text = „Führe die 
Enten zum grünen Futterplatz be- 
vor sie vor Hunger immer dünner 
werden...\nSteuerung der dunklen 
Ente: Pfeil hoch = schneller; Pfeil 
runter = langsamer; Pfeil links/ 
rechts = drehen"; 
addChild(infoText); 
} 


Fazit 


Die hier vorgestellte Übung zeigt die 
Grundlagen der Spiele-Entwicklung, wie 
sie in Flash machbar ist. Auf dieser Ba- 
sis kann man nach Belieben aufbauen: 
Zum Beispiel die Enten grafisch weiter zu 
modifizieren und zu animieren: Denkbar 
wäre es, den Schnäbeln beim Quaken Be- 
wegung zu verleihen oder die Augen rol- 
len zu lassen. Ebenso könnten die Enten 
im ausgehungerten Zustand kraftlos wer- 
den und langsamer schwimmen. Es bietet 
sich an, weitere Futterstellen als Liste ein- 
zubinden oder auch giftiges Futter oder 
andere Hindernisse aufzustellen. Sinnvoll 
ist es zudem, Futterstellen, Hindernisse 
und auch das Wasser grafisch weiter zu 
bearbeiten, um das Spiel ansprechender 
zu gestalten. Katharina Sckommodau 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 
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u > Serie Photoshop CS3, Folge 1 fl Panoramen mit 


»” Panorama 
und Bildver- 
schmelzungen 


Für Panoramen bietet Photoshop CS3 zwei ähnliche Verfahren an. Das 
eine ist eine deutliche Verbesserung einer altbekannten Photoshop-Funk- 
tion. Neu sind zwei Befehle, die Einzelbilder in Ebenen automatisch anei- 
nander ausrichten und ineinander überblenden 


Das stark verbesserte Photo- 
merge ist nun eine wirklich 
brauchbare Stitching-Lösung 
und setzt sogar mehrzeilige Bil- 
der zusammen. Nach dem auto- 
matischen Ablauf des Stitching 
kann man das erzeugte Pano- 
rama weiterbearbeiten, wenn 
nötig. Photomerge legt dazu 
auch Ebenenmasken an. 


Schritt 1 rür die Verarbeitung 
in Photomerge müssen erst ein- 
mal die Bilder bereitstehen. Ent- 
weder sind sie in Photoshop be- 
reits geöffnet oder man wählt sie 
über den Durchsuchen-Dialog von 
Photomerge aus. Der dritte und 
bequemste Weg geht über Bridge. 
Hier wählt man die Bilder an und 
ruft anschließend aus dem Menü 
„Werkzeuge > Photoshop" die 


NEUE SERIE 


Photoshop (S3 ist nun 
schon einige Monate 
verfügbar. Grund genug, 
eine Serie zu den neuen 
Photoshop-Funktionen 
zu starten: Panoramen 
und andere Montagen 
mehrerer Bilder sind eine 
der Stärken des aktuellen 
Photoshop (53. 


Serie Photoshop (S3 


Folge1 Panorama und Bilder ausrichten 
Folge2 Smart Objekte und Smart Filter 
Folge3 Camera Raw, auch für TIFF und JPEG 


Folge 4 Schwarz-Weiß- und Gradationskurven 


Der Anwender profitiert dabei sehr stark 
von den eingebauten Automatismen und 
kann sich im Regelfall eine zeitraubende 
Nachbearbeitung ersparen. Und falls eine 
solche doch nötig ist, stehen Masken und 
Einzelbildebenen nach Anwendung dieser 
neuen Funktionen bereit. 

Bei der Aufnahme der Einzelbilder 
von Panoramen sollte man jedoch ei- 
niges beachten (siehe E-Paper zu Macwelt 
1172007). Am besten gelingen die Auf- 
nahmen vom Stativ, jedoch kann Photo- 
shop auch aus der Hand fotografierte 
Einzelbilder sehr gut in ein Panorama in- 
tegrieren. Egal mit welcher Methode, die 
Einzelbilder sollten sich um wenigstens 


Macwelt 12/2007 
Macwelt 01/2008 
Macwelt 02/2008 
Macwelt 03/2008 


Folge 5 Bildteile isolieren, Bildkanten optimieren Macwelt 04/2008 
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ein Viertel der Bildbreite überlappen 
- dann erzeugt das überarbeitete Photo- 
merge Stitching-Ergebnisse, die sich vor 
denen spezialisierter Panorama-Software 
nicht verstecken müssen. Die Belichtung 
sollte manuell eingestellt und über die 
Abfolge der Aufnahmen nicht mehr ver- 
ändert werden. Mike Schelhorn 

Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de [*] 


Photomerge-Funktion auf. Sind 
die Bilder wie hier im Beispiel 
noch nicht gedreht, übernimmt 
Photomerge diese Aufgabe auch. 
Wer die Bilder direkt aus Photo- 
shop zum Panorama zusammen- 
führen will, wählt Photomerge 
aus dem Untermenü „Datei > 
Automatisieren". 


@ Bridge cs3 Datei Bearbeiten Ansicht Szapel Beschrtung Er Fenster Hilfe 


“> 


Pr 7" 


4+_BObjekm. 1 ausgebiendr, 4 aumpemahlt - .10NB 


wacials 
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Photomerge 


Sch ritt 2 Nun zeigt sich der Photomerge-Dialog und präsentiert links die 
verschiedenen Panorama-Stitching-Methoden. Für normale Panoramen, also 
eine Bildfolge von links nach rechts, bieten sich die Funktionen „Auto" oder 
„Zylindrisch" an. „Perspektivisch" verzerrt das Ergebnis bei normalen Einzel- 
aufnahmen zu sehr. Die weiteren Methoden sind „Nur repositionieren" und 
„Interaktives Layout". Bei „Nur repositionieren" erzeugt Photomerge zwar 
Ebenenmasken, verzerrt allerdings nicht die Einzelbilder zur Anpassung. In 
der Regel sind dabei Übergänge sichtbar. Nur die letzte Option „Interaktives 
Layout" öffnet einen weiteren Dialog. Alle anderen Optionen erledigen ihre 
Arbeit bis zum Endergebnis vollautomatisch. Wichtig: Nahtlose Übergänge er- 
zeugt Photomerge nur, wenn die Option „Füllbilder ergänzen" aktiviert ist. 


Schritt 4 wit man die Komposition weiter anpassen, 
empfiehlt es sich, das Zwischenergebnis über den But- 
ton „Komposition speichern" als Datei festzuhalten. Hier 
haben wir anschließend die Einstellungen auf „Perspek- 
tivisch” gesetzt und mit dem Werkzeug Fluchtpunkt (Kurz- 
taste V) einen Fluchtpunkt gesetzt. 


Serie Photoshop (S3, Folge 1 


— Photomerge = 
Layout Quelldazeien e-IJ 
@ Auto Wählen Sie zwei oder mehr Dateien, um sie zu 
B Een 4 einem Panorama zusammenzufügen. (Abbrechen )) 
er m Verwenden: | Dateien 2] 
O Perspektivisch Alan DLIRG ( een (laden... 
= A.Casa.02 JPG Er 
A.Casa.03,/PG 
A.Casa.04JPG Geöffnete Date 
O Zylindrisch 


O) Nur repositionieren 


OÖ Interaktives Layout 


& Fültbilder ergänzen 


Schritt 3 ıst das Ergebnis mit den Methoden „Auto” oder „Zy- 
lindrisch” unbefriedigend, weil doch noch Störungen an den Über- 
gängen auftauchen, wiederholt man Schritt 1 und Schritt 2, letzteren 
jedoch mit der Methode „Interaktives Layout". Hier kann man Einzel- 
bilder mit dem Werkzeug Bild-Auswählen (Kurztaste A) repositionieren 
und mit dem Werkzeug Bild-Drehen (Kurztaste R) passend rotieren. 
Sind die Ausgangsaufnahmen vorher noch nicht automatisch gedreht, 
sollte man dies vor dem Aufruf von Photomerge erledigen - anders 
als bei den anderen Methoden muss man dies sonst im Dialog von 
Hand erledigen. In diesem Beispiel haben wir das rechte Einzelbild 
etwas gedreht und repositioniert. Im Dialog sind die Übergangsan- 
gleichungen zwischen den Einzelbildern übrigens noch nicht berech- 
net, dies erledigt die Photomerge-Funktion erst nach Bestätigung des 
Dialogs mit OK. 


j e 
Schritt 5 weitere perspekti- u 
vische Korrekturen kann man bei AUF CD 


Bedarf mit dem Dialog „Objektiv- 


korrektur“ aus dem Menü „Filter > Auf Heft-CD finden Sie im 


Ordner „Publish” die hier 
verwendeten Beispiel- 
bilder zum Üben und 
Nachbauen. 


Verzerrungsfilter” vornehmen. Dazu 
müssen die Ebenen zuvor auf eine 
reduziert sein. 
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I PUBNL!S Serie Photoshop (53, Folge 14 wanıcı 1212007 


e3 Panoramen mit Ebenen ausrichten 


. Der zweite Weg zu Panoramen führt über die neuen Photoshop-Funktionen „Ebenen automatisch ausrichten” und „Ebenen automa- 
tisch füllen“. Er empfiehlt sich für die schwierigereren Fälle, bei denen die Automatismen von Photomerge nicht zu befriedigenden 
Ergebnissen geführt haben. 


Schritt 1 zunächst müssen die Einzelbilder als Ebe- 
nen in ein einzelnes Photoshop-Dokument aufgenommen 
werden. Entweder zieht man bei gedrückter Shift-Taste 
mit dem Bewegen-Werkzeug weitere Einzelaufnahmen auf 
das Panoramastartbild (so werden sie dabei zentriert) oder 
man wählt den Skripten-Befehl „Dateien in Stapel laden" 
und lässt dabei die Optionen unten im Dialog unmarkiert. 


Ebenen automatisch ausrichten 


Projektion 
O Auto fiss’ATgT81313715 


@ Zyiindrisch 


O Nur repositionieren 


ebenen laden 


Quelldateien 


Wählen Sie zwei oder mehr Dateien, die in einen N m rn « 

Bidstapel geladen werden sollen. Abbrechen Schritt 2 nun wählt man in der Ebenenpalette alle Einzel- 
Verwenden: [Dateien = ebenen zusammen aus. Sollte eine der Ebenen eine Hintergrund- 

Bergsano..01.Jps Durchsuchen... ebene sein, befördert man sie zuvor mit einem Doppelklick auf 


Bergpano..02.jpg 
Bergpano_.03.jpg 
Bergpano__04.jpg Geöffnete Dateien hinzufügen 


das Ebenenbild zu einer normalen Ebene. Sind alle Ebenen aus- 
gewählt, ruft man den Befehl „Ebenen automatisch ausrichten" 
aus dem „Bearbeiten"-Menü auf. Jetzt erscheint ein Dialog mit 

den von Photomerge bekannten Stitching-Methoden. In diesem 
Beispiel wählen wir die Methode „Zylindrisch". 


_ Quellbilder nach Möglichkeit automatisch ausrichten 
_ Nach dem Laden von Ebenen Smart Objekt erstellen 


3 Bildüberlagerungen mit Ebenen ausrichten und füllen 


” Aikideö1.jpg bei 66,7% (Ebene 1, Ebenenmaske/&) 


Die beiden Befehle zum Ausrichten und Füllen 
von Ebenen eignen sich nicht nur für Panora- 
men, sondern auch für überlagerte Bilder. Nur 
in Photoshop (S3 Extended stehen dabei die Be- 
rechnungen des Stapelmodus bereit, doch auch 
in der Standardversion kann man die beiden 
Funktionen für Bildüberlagerungen nutzen. 


Beispiel 1 Bei diesen aus der Hand geschos- 
senen Aufnahmen schaffen wiederum die Befehle 
„Ebenen automatisch ausrichten” und „Ebenen 
automatisch füllen‘ die Voraussetzungen für eine 
schnelle Retusche, die den Bewegungsablauf der 
Aikido-Übung verdeutlicht. 
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DO Unbenanntl bei 66,7% (RGB/E) 


=) ® Unbenanrit1 bei 66,7% (RGB/&*") 


DIA Casa_2.954 bei 66,7% (Ebene 1, Ebenenmaske/8) 


Serie Photoshop (53, Foigeı PUBLISH HE 


Schritt 3 Die Anglei- 


chungen der Ebenenüber- 
gänge übernimmt nun im 


zweiten Schritt der Befehl E-Pa per 
„Ebenen automatisch fül- 

len“, ebenfalls aus dem Einen weiteren Workshop 
„Bearbeiten -Menü. zum Umgang mit Pano- 


ramen und Ebenen aus 
dem Buch „Adobe Pho- 
toshop (S3 - Pixelper- 
fektion von Retusche bis 
Montage" finden Sie im 
E-Paper ab Seite 50. 


Schritt 4 Die schritte 1 bis 3 lassen sich 
ohne Unterschied im Ergebnis auch über den 
Photomerge-Dialog erledigen, und dort viel 
bequemer. Sinnvoll ist die Arbeit mit „Ebe- 
nen automatisch ausrichten” und „Ebenen 
automatisch füllen" deshalb nur, wenn man 
vor Schritt 2 Einzelebenen modifizieren will 
oder muss. In diesem Beispiel haben wir die 
Arbeitsfläche erweitert (mit transparentem 
Hintergrund) und die beiden Randbilder mit 
dem Befehl „Frei Transformieren" etwas ge- 
streckt. Anschließend kamen die beiden Be- 
fehle zum Ausrichten und Füllen der Ebenen 
zum Einsatz. Ebenso denkbar ist etwa das 
Anstückeln von Himmelbereichen in eigenen 
Ebenen oder das Wegretuschieren von durch 
das Bild laufenden Personen, die auf zwei 
Einzelbildern vorkommen. 


Beispiel 2. Hier haben wir zwei Aufnahmen des 
Motivs, eines vor Sonnenuntergang und eines kurz nach 
Sonnenuntergang, miteinander kombiniert. Nachdem 
die Ebenen in einer Photoshop-Datei angelegt wa- 
ren (siehe Schritt 1 beim vorigem Workshop), schaffen 
die Befehle „Ebenen automatisch ausrichten” und 
„Ebenen automatisch füllen" die Voraussetzungen für 
unsere Bildretusche. Der dramatischere Himmel nach 
Sonnenuntergang soll erhalten bleiben, das Haus und 
die Wipfel der Bäume noch vom Sonnenlicht erfasst 
werden. Nach dem Ausrichten hat der Befehl „Ebe- 
nen automatisch füllen" praktischerweise auch gleich 
die Ebenenmasken angelegt. Wir aktivieren die obere 
schwarze Ebenenmaske und malen mit dem Pinsel das 
Sonnenlicht an die gewünschten Bildstellen zurück. 
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DIE INNEREN WERTE 


Unter Mac-0S X ist das 
Innere eines Programms 
zugänglich. Es lohnt sich, 
sich dort umzusehen 

- sei es, um die eigene 
Neugierde zu befrieden; 
sei es, um herauszufin- 
den, weshalb manches 
Programm schlanke 2 MB 
Plattenplatz braucht, ein 
anderes dagegen 200 MB. 
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Info.plist/ 


I 
PkgInfo 


| MacOS/ 


Resources/ 


Einblick in die Struktur eines Mac-Programms 


Des Bundles Kern 


Programme sind unter Mac-OS X im 
Grunde ihres Wesens Ordner. Der Beweis 
dafür ist schnell erbracht: Wenn man im 
Finder mit der Maus auf das Symbol eines 
Programms klickt und dabei die Control- 
Taste hält, öffnet sich das Kontextmenü. 
In diesem Menü findet sich der Befehl 
„Paketinhalt zeigen". Wählt man diesen 
Befehl, erscheint ein neues, ziemlich lang- 
weiliges Fenster mit nur einem Eintrag: 
Einem Ordner mit dem Namen „Contents” 
(auf Deutsch: „Inhalt"). Erst wenn man in 
diesen Ordner sieht, hat man die interes- 
santen Teile der Software vor sich (siehe 
Bild auf dieser Seite). Apple nennt diese 
Struktur aus Ordnern und Dateien ein 
„Application Bundle". Also ein Paket, das 
alles Lebenswichtige für ein Programm 
beheimatet, unter anderem die ausführ- 


bare Datei, die dem Prozessoren sagt, was 
zu tun ist. Zusätzlich findet man dort aber 
oft Bilder, Töne und anderes mehr. 

Apple unterscheidet zwischen moder- 
nen Bundles und Bundles mit Versionen. 
Moderne Bundles verwendet man für 
Programme, Plug-ins oder andere aus- 


IE Schreibtisch 
® support 


Anders als bei Mac-OS 9 
sind die Innereien einer 
Software für Mac-OS X 
relativ leicht zugänglich 

- der Befehl „Paketinhalt 
anzeigen" öffnet den Weg 
in ein System aus Ordnern 
und Dateien, das Apple 
„Bundle" nennt 


führbare Dateien, während Bundles mit 
Versionen Programmierumgebungen (Fra- 
meworks) vorbehalten bleiben. Denn bei 
einem Programm hat man in der Regel 
nur eine Version auf der Festplatte und 
ein Update überschreibt die ältere Ver- 
sion. Anders bei Frameworks: Dort darf 


I Info.plist 
[3 Macos 
I Pkginfo 


[F Resources 
I version.plist 


X Programme 


5 Objekte, 798.9 MB verfügbar 


* Application Bundle Aus diesen Dateien und Ordnern besteht ein Programm 
- Apple und die Entwickler sprechen von einem „Application Bundle". 
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* Inhalt zeigen Nur über das Kontextmenü kann 
man sich den Paketinhalt eines Programmes im 
Finder anzeigen lassen. 


man aus Sicherheitsgründen oft die ältere 
Version nicht löschen; deshalb fügt ein 
Update meistens nur eine weitere Version 
hinzu, während die ältere erhalten bleibt. 


Der Aufbau eines Bundles 


Alle Bundles (auch Programme) haben 
eine gemeinsame Struktur, sozusagen 
die Mindestanforderung, die Apple vor- 
schreibt, und die unter anderem Finder 
nutzt, um im Info-Fenster Hersteller oder 
Version zu zeigen. 

In der XML-Datei Info.plist sind pro- 
grammspezifische Informationen ge- 
speichert, zum Beispiel der Name der 
ausführbaren Datei, der Name der Datei, 
die das Programmsymbol enthält und die 
Versionsnummer. 

Die PkgInfo-Datei enthält Typ und Er- 
zeuger des Bundles (Type/Creator). Die- 
se wird vom Finder benötigt und sollte 
besser unberührt bleiben. Beim Internet- 
Browser Safari lautet sie zum Beispiel 


96 Objekte, 800.4 MB verfügbar 


e00 (# Programme = 
+]: = Mr @ ) 
@ Netzwerk [F Backups.backupdb »| [Ü Dienstprogramme » 
hu [3 Benutzer »)  @) Digitale Bilder 
a PowerBook (® Developer » nf ti 
— ße u informationen 
e\ or (® Library l a Fetch | 
AO  Paketinhalt zeigen 
(IE Schreibtisch B9 System r 2 Flux In den Papierkorb legen 
Pr GarageBal 
& support I ®& CoogleEa Duplizieren 
EB ical Alias erzeugen 
© iChat Archiv von „DVD Player“ erstellen 
B Dokumente & iDvD 
=  iMovie HD „DVD Player“ kopieren 
Es Filme I Interarchy Etikett: 
& Musik @ Internet-v dis 
5 E, iPhoto x 0000000 
I Bilder A 


Automator >| 
Ordneraktionen aktivieren 
Ordneraktionen konfigurieren... 
WinShortcutter > 
EEE 


APPL/sfri für „Application Safari". Diese 
Information liest Finder aus und weiß so- 
mit, dass es sich um ein Bundle mit einer 
ausführbaren Datei handelt („Applica- 
tion"), deren Bundle-Signatur „sfri" lautet. 
Die Signatur wiederum ist in der Datei 
Info.plist gespeichert. 

Im Ordner „MacOS“ ist das Programm 
selbst gespeichert und im Ordner „Re- 
sources" begegnet man den folgenden 
Dateiarten: 

- Bilder 

- Klänge 

- Lokalisierte Textdateien 

- Ressourcen-Dateien (.rsrc) 

- Bibliotheken und Frameworks 

- Plug-ins und weitere Bundles 

- Fenster und Menüs (.nib) 

Die Dateien im Ordner „Resources" kön- 
nen lokalisiert sein, müssen es aber nicht. 
Ein Ton ist zum Beispiel unabhängig von 
der Sprachregion - ein „Boing" ist auch 
in China ein „Boing“. Hingegen kann das 


XML Lesbar für Mensch 


und Maschine 


XML ist eine Auszeichnungssprache und steht für „Extensible Markup Lan- 
guage", also erweiterbare Auszeichnungssprache. In XML-Dateien werden 
die Informationen mit Markierungen gekennzeichnet. Bei XML können 
nicht (wie bei HTML) nur vordefinierte Markierungen verwendet werden, 


die dann von einem Programm (dem Webbrowser) interpretiert werden, 
sondern beliebige Markierungen. Apple benutzt für alle Programmeinstel- 
lungen (im Benutzerordner unter „Library/Preferences") das XML-Format. 
XML-Dateien kann man mit Apples Property List Editor (Teil der Entwick- 
ler-Werkzeuge) oder mit einem anderen XML-fähigen Editor (wie BB-Edit, 
Subethaedit oder Smultron) einsehen und modifizieren. Wir empfehlen, 
immer eine Sicherungskopie der Datei zu machen, bevor man deren Inhalt 
ändert. Sonst könnte die betreffende Software den Dienst verweigern. 


Der Aufbau einer Mac-Software PRAXIS E 


ee® [EP Resources oO 
_) Info.plist ®) backup.iens 2 
3 Macos n 
_) Pkginfo __) Defaults.plist 


Fi Resources 
_) version.plist 


® DotMac.tif 


® French.Iproj 


ltallan.ipro) 


no.ipro] 


Spanish.iproj 


®) vCard.icns 
 vCard.tiff 


« 


Dutch.Ipro] D 
English.Iproj D 


# ForwardAdorn.tif 


Japanese.lpro] 


#) NewPerson.tiff 


ba ScriptMenu.tiff 
x) Sharinginvite.applescript 


© Telephony.bundle 


__) NonLocalizable.strings 
® PhoneMinus.tiff 
® PhonePlus.tiff 


*+ Schach international Apples Schachprogramm ist 
ein Bundle mit 15 integrierten Sprachversionen. 


Layout einer Benutzeroberfläche bereits 
innerhalb eines Landes stark variieren, 
wenn darauf beispielsweise ein Knopf 
ist mit dem Titel „Ja“ oder „Moch zue, 
Herrgott Sakra". Deshalb sind sprachab- 
hängige Dateien in separaten Ordnern 
innerhalb des Ordners „Resources" abge- 
legt. Diese Ordner tragen den Namen der 
Sprache oder der Sprachregion mit der 
Erweiterung „.Iproj" („language project") 
gemäss ISO Format 639 oder 3166. Also 
zum Beispiel „German.lproj" für Deutsch 
oder „en.Iproj" für Englisch. 

Beim Start eines Programmes über- 
prüft Finder, ob eine dem System entspre- 
chende Sprachversion im Bundle vorhan- 
den ist und lädt diese. Somit können die 
Entwickler innerhalb eines Bundles belie- 
big viele Sprachversionen mitliefern und 
das Programm passt sich automatisch der 
Sprache des Systems an. 


Dateien lassen sich ändern 


Entwickler haben durch diese Struktur das 
Problem, dass ihre Arbeit ziemlich offen 
auf der Festplatte liegt. Umgekehrt be- 
deutet das aber, dass jedermann (bis zu 
einem gewissen Grad) die Software nach 
seinem Gutdünken anpassen kann. Töne 
zum Beispiel (meistens Dateien mit der 
Endung „.aiff") kann man ohne weiteres 
durch andere ersetzen, solange der Name 
der Datei gleich bleibt. 


ES WAR EINMAL BEI 
MAC-05 9 


Bei den Vorgängern von 
Mac-0S X sind die Pro- 
gramme nicht in Pakete 
verpackt, sondern in einer 
Datei untergebracht, die 
unsichtbar für den Benut- 
zer aus zwei Teilen be- 
steht. In einem Teil dieser 
Datei steckt das ausführ- 
bare Programm, im ande- 
ren alle notwendigen Zu- 
satzdinge wie Bilder oder 
Töne. Um am Inhalt dieser 
Datei etwas zu ändern, 
braucht man Spezialwerk- 
zeuge (wie Apple Resedit) 
und viel Know-how. 
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© 099 Infos zu: Web.app 


2 IWeb.app 


80,5 MB 


FE. 7 


Info Wie man iWeb radikal von 337,2 MB auf 80,5 MB reduziert 


v Allgemein 
Art: Programm (Universab 
Große: 80.5 MB (70.150.612 ine) 
Ort: HApalicanlors 
Erstellt: Donnerstag, 21. Juni 2007 01.06 
Ceändert. Freitag, 3. Oktober 2007 10:25 
Version: 2.0.2, Copyright 2007 Apple Ine 


Wer radikal Platz auf der Festplatte sparen will, 
kann in einer Software überflüssige Teile löschen - 
Apples HTML-Editor iWeb ist ein Paradebeispiel da- 
für. Ab Werk belegt iWeb 2.0.2 auf unserem Macbook 
Pro 337,2 MB Festplattenplatz. Unter anderem für die 
Designvorlagen und für 17 Sprachversionen (inklu- De 


Erikerr . . 


iWeb - Reduziert auf das Minimu 
ae 
> Übersicht 

vw Sprachen 


sive Deutsch und dem unverzichtbaren Englisch). 
Wenn man das Programm iWeb im Finder auswählt, 
das Kontextmenü öffnet und den Paketinhalt un- 
tersucht, kann man diese Teile löschen (oder zur 
Sicherheit auf CD archivieren) - jede Sprachvariante 
belegt mindestens 7 MB; jede der 26 Designvorlagen 
zwischen 4 und 8 MB. Wenn man radikal vorgeht, 
und alle Vorlagen (minus 149,5 MB) und die über- 
flüssigen Sprachvarianten (bis auf Deutsch und Eng- 
lisch; minus 107,3 MB) aus iWeb entfernt, reduziert m 
man den HTML-Editor auf 80,5 MB - rund ein Viertel - 

des ursprünglichen Platzbedarfs. Wie das Bild zeigt, arbeitet iWeb trotzdem, allerdings muss man auf alle Seitenvorlagen verzichten. Auch die 
anderen Programme aus Apples Paketangeboten ilife und iWork enthalten zahlreiche Vorlagen und Sprachversionen. Vor Änderungen emp- 
fehlen wir trotzdem eine Sicherungskopie anzulegen. 


> Eigentumer & Zugriffsrechte 


vinar nibh 


BB. TB oe n a E Ben oO Wa 
Temtfeid Formen Web-Wegets Wegen Dioeimmteilungen Iniermatiinen farben Karten 


Oo minsipolpena com 


Drei Fälle sind besonders einfach 
machbar: Man kann zum Beispiel eine ei- 
gene Sprachversion eines Programmes er- 
stellen und dort gewisse Bezeichnungen 
ändern, bis sie dem eigenen Geschmack 
entsprechen. Oder man kann sich auf 
die Suche nach versteckten Bilddateien 
machen, die im Programm nicht oder 
nur mit Sonderfunktionen sichtbar sind. 
Und zu guter Letzt kann man - wie oben 
auf dieser Seite beschrieben - Teile eines 


Programms löschen; zum Beispiel über- 
flüssige Vorlagen, Trainingsvideos oder 
andere platzverschwendende Dateien. 


Bundles modifizieren 


Die einfachste Anpassung, die man selbst 
vornehmen kann, ist das Ändern des Pro- 
grammnamens in der Datei Info.plist. Den 
Wert bei dem Schlüsselwort „CFBundle- 
Name" kann man nach Belieben ändern. 
Im Beispiel hier im Bild haben wir den 


[ & Wirbelwindwetter Ablage Bearbeiten Darstellung Verlauf Lesezeichen Fenster Hilfe 


Namen von Safari auf „Wirbelwindwetter" 
geändert. Andere Änderungen zum Bei- 
spiel beim Copyright kann man probehal- 
ber in der Datei Info.plist eintragen. Bei 
einem mehrsprachigen Programm wird 
allerdings nicht der Text in der Datei Info. 
plist geladen sondern - falls vorhanden 
- die entsprechende Übersetzung in der 
Datei „Localizable.strings". 

Das Programm verrichtet seine Dienste 
nach wie vor einwandfrei. Die restlichen 
Werte in der Datei sollten jedoch besser 
unverändert bleiben. Wer sich dennoch 


EX: Ver Aople an ihnen versuchen möchte, sollte nicht 
|.» | oJ] + On smww.annte.com [rss Pag! R & 
Ban DE vergessen, vorher eine Sicherungskopie 
“ . EN EEE fl der Datei anzulegen. 
Viele Mac-Programme haben in den 
oe 


Wirbeiwindwetter 


Version 2.0.4 4419.3) 


Podshsiile 


lPodnano 


IPod class 


Copyright © 2005 Wirbehwindwerier Gmiblt, inc 
Alle Rechte vorbehah 


WPodtouch 


* Kleine Korrektur Der neue, selbstgemachte Wirbelwind alias Safari. Eine solche 
Änderung erfordert nur eine geänderte Zeile in der Datei Info.plist. 


entsprechenden Sprachordnern die Da- 
tei „Localizable.strings", die unter ande- 
rem die Begriffe enthält, die man in der 
Software in den Befehlsmenüs sieht. Der 
Inhalt der Datei ist im XML-Format und 
lässt sich mit Apples Property List Editor 
modifizieren. Schwieriger wird es, wenn 
diese Datei fehlt, dann sind die Menüein- 
träge nur in den Nib-Dateien gespeichert 
(meistens in der Datei „MainMenu.nib"). 

Diese Nib-Dateien lassen sich nur mit 
dem Entwickler-Werkzeug Interface Buil- 
der ändern. Mit Interface Builder lassen 
sich die vorhandenen Sprachversionen 
ändern oder neue hinzufügen. Um es zu 


M 
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installieren, muss man die CD oder DVD | & PropertyListEditor File Edit Window | 


einlegen, die jedem Mac beiliegt und die 
das Betriebssystem enthält. Dort findet 
sich auf der obersten Ebene der Ordner 
„Xcode Tools“. Öffnet man ihn, findet man 
die Installationsdatei „XcodeTools.mpkg". 
Ein Doppelklick auf diese Datei startet 
das Installationsprogramm für die Ent- 
wicklungs-Werkzeuge. Eine Vollinstalla- 
tion erfordert 1,64 GB freien Platz auf der 
Festplatte. Deshalb empfehlen wir, nicht 
die Datei „XcodeTools.mpkg" zu öffnen, 
sondern in den Unterordner Packages zu 
wechseln und dort die Datei „Developer- 
Tools.pkg" zu öffnen. Damit werden im 
Ordner „/Developer/Applications/" nur 
die wichtigsten Entwickler-Werkzeuge 
installiert, der Rest der Festplatte bleibt 
unverändert. 


Gimmicks - die Jagd nach 
versteckten Dateien 


Interessant ist der Paketinhalt, wenn man 
sich in einem Programm auf die Suche 
nach versteckten Dateien oder Funkti- 
onen (Gimmicks) macht. Ein Beispiel: 
Im Programm Backup, das man erhält, 
wenn man Apples Internet-Dienst .Mac 
abonniert, findet man Sounddateien mit 
Namen wie „Buddy Logging In.aiff" oder 
„Invitation.aiff", die eigentlich zu iChat 
gehören. Wir vermuten, dass sie nur durch 
ein Versehen in den Paketinhalt gekom- 
men sind, da es in der Backup-Software 
(bis jetzt) keine Möglichkeit gibt, Freunde 
zu einer Sicherungskopie einzuladen. Auch 
die Bilderserie von einer sich ein- oder ent- 
eisenden Erde im Programm Vorschau der 
Version 3.5.0 (Leopard) gibt Rätsel auf. 
Aber es kann natürlich sein, dass auch 
diese dort per Zufall oder aus Versehen 
gelandet ist. 

Eine eher praktische Anwendung fin- 
det sich im Programm Rechner. In dessen 
Inneren stehen in der FinancialRates. 
plist alle aktuellen Umrechnungskurse. 
Am Beispiel von Apple iWeb kann man 
im Paketinhalt sehen, warum dieses Pro- 
gramm (das Teil von iLife 07 und 08 ist), 
332 MB auf die Waage bringt. Im Ordner 
„Resources/Themes" beherbergt dieses 
alle Themen und diese wiederum in allen 
Sprachen, die Apple unterstützt. iWeb 2 
zum Beispiel wäre ohne diesen Ordner 
etwa ein Drittel kleiner. Wer ganz radikal 
löscht (siehe Kasten „Wie man iWeb radi- 
kal von 337,2 MB auf 80,5 MB reduziert), 


Info.plist 


ee® DO 
© Newsibling ) ( Delete ) 
Property List Class 
wRoot Dictionary 

CFBundleDevelopmentRegion String 

» CFBundleDocumentTypes Array 
CFBundleExecutable String 
CFBundleGetinfoString String 
CFBundieHelpBookFolder String 
CFBundieHelpBookName String 
CFBundlelconFile String 
CFBundleldentifier String 
CFBundlelnfoDictionaryVersion String 

| CFBundleName String 
CFBundiePackageType String 
CFBundleShortVersionString String 
CFBundleSignature String 

» CFBundleURLTypes Array 
CFBundleVersion String 
LSMinimumSystemVersion String 
NSAppleScriptEnabled String 
NSMainNibFile String 
NSPrincipalClass String 

» NSServices Array 

» UTExportedTypeDeclarations Array 


Value 
$ 21 key/value pairs 
» English 
* 20 ordered objects 
» Safari 
» 2.0.4, Copyright 2005 Apple Computer, Inc. 
+ SafariHelp 
+ Safari Help 
» compass 
» com.apple.Safari 
60 

| Wirbeiwindwetter 
“ APPL 
» 2.0.4 
+ sfri 
+ 3.ordered objects 
24193 
*10.3.0 
» Yes 
» MainMenu 
+ BrowserApplication 
» 10ordered object 
+ 1 ordered object 


* An der Oberfläche Die Datei Info.plist von Apples Internet-Browser Safari - hier 
kann man zum Beispiel einen neuen Namen vergeben. 


verliert allerdings einigen Komfort - alle 
Seitenvorlagen sind dann verloren. Be- 
schränkt man sich aber bei der Löschak- 
tion auf die Sprachvielfalt des Programms 
(siehe ebenfalls links oben), spart man 
noch immer ein Drittel Platz, verliert aber 
in den wichtigen Sprachen Deutsch und 
Englisch keinen Komfort - alles funktio- 
niert wie zuvor. 


Wo Vorsicht geboten ist 


Wer sich an solche Löschaktionen wagt, 
sollte immer erst dann den Papierkorb 
leeren (und die Dateien unumkehrbar ent- 
fernen), wenn eine Sicherheitskopie des 
Programms oder Bundles existiert. 
Außerdem gibt es zwei Grundregeln, 
die man berücksichtigen sollte: In der 
Regel wird eine Software auf Englisch 
entwickelt und später lokalisiert. Dadurch 
entstehen Abhängigkeiten von der eng- 
lischen Originalversion. Deshalb sollte 
man erstens nie die englische Version der 
Benutzeroberfläche löschen; es besteht 
die Gefahr, dass die jeweilige Software 
sich nicht mehr starten lässt oder beim 
Aufruf mancher Befehle einfach abstürzt. 
Die andere Gefahr entsteht durch Up- 
dates: Nicht alle Installationsprogramme 
prüfen, ob bestimmte Ressourcen inner- 
halb eines Programms vorhanden sind. 
Im schlimmsten Fall führt das dazu, dass 
man beispielsweise einen halben Vor- 
lagenordner in iWeb erhält, weil Apple 
einige, aber nicht alle dieser Vorlagen in 


einem Update aktualisiert. Wir empfehlen 
deshalb vor einem Update die Software 
wieder in den Originalzustand zu bringen 
und danach das Überflüssige wieder zu 
entfernen. 


Fazit 


Die Organisation von Programmen in Ord- 
nerstrukturen hat vor allem für Entwickler 
viele Vorteile. Umgekehrt hat aber jeder 
Benutzer damit die Möglichkeit, ein wenig 
in das Geschehen des Programmablaufs 
einzugreifen. So kann man zum Beispiel 
einen zu lange geratenen Begrüßungsfilm, 
der sich bei jedem Start eines Programmes 
zeigt, selbst verkürzen oder eventuell kom- 
plett entfernen. Mac Buchser 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


[Ü Resources 


NIB - FENSTER 
UND MENÜS 


Der Name Nib ist eine Ab- 
kürzung von Next Interface 
Builder, also noch ein Re- 
likt aus Zeiten des Mac-0S 
X Urenkels Nextstep, auf 
und für welches der Inter- 
face Builder ursprünglich 
entwickelt wurde. Inter- 
face Builder und Xcode 
sind die Entwickler-Werk- 
zeuge (Developer Tools) 
von Apple. Sie werden zu 
jeder Kopie von Mac-05 X 
mitgeliefert. 


__ CodeResources 

__ Info.plist 
MacOS » 
Pkginfo 

„ Resources 

__ version.plist 


= DNG.iens 


” earth_03.jpg 
” earth_04.jpg 
” earth_05.jpg 
” earth_06.jpg 
” earth_07.jpg 
”\ earth_08.jpg 
”\ earth_09.jpg 
” earth_10.jpg 
” earth_l1.jpg 
” earth_12.jpg 

English.lproj 
” eps.iens 


© fax.ions 


” fpx.iens 
\ gear.tif 


” DebucSer...rlmage.tiff 
°, defaultThumbnail.tif 


BR earth_01.jpg ‘ 
” earth_02.jpg J 


” FacingPageslicon.tif 


4  wWVorschau: 


Name earth_Ol.jpg 
Art JPEG-Bild 
Größe 44 KB 
Erstellt 03.06.07 03:13 
Geändert 03.06.07 03:13 
Zul. geöffnet 03.06.07 02:13 
Bildgröße -- 


Informationen... 


* Nicht öffentlich Die Eiszeitbilder der Erde finden sich in der Vorab- 
version des Programms Vorschau, die Apple an Entwickler geliefert hat. 
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u PRAXIS E-Mails archivieren 


Wenn man im Postfach nichts mehr findet... 


Elektronische 
Post Enleseml 


E-Mails sind für viele eine Art elektronisches Langzeitgedächtnis. 
Im Büro versendet man per Mail Aufträge und wichtige Unterla- 
gen, zu Hause arbeitet man mit Rechnungen und Nachrichten. 
Beim Backup sollte man deshalb dem E-Mail-Archiv besondere 
Sorgfalt widmen, damit die Suche nicht zur Qual wird 


ARCHIVIEREN 


Will man seine wertvollen 
E-Mails regelmäßig si- 
chern, gibt es bessere 
Methoden als das simple 
Kopieren des kompletten 
E-Mail-Archivs. Mit der 
richtigen Backup-Strategie 
dauert die Datensiche- 
rung nur wenige Minuten, 
erlaubt aber trotzdem 
einen schnellen Zugriff auf 
die Daten. Einige Spezi- 
alprogramme helfen bei 
höheren Anforderungen 
weiter. 
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Die Zeit drängt, aber man kann sich ein- 
fach nicht mehr erinnern, wie dieses preis- 
werte Hotel in Berlin hieß, das man da- 
mals per Internet gebucht hatte. Dummer- 
weise ist die Buchungs-Mail mit Adresse 
und Telefonnummer nicht mehr auf der 
Festplatte, sondern auf einer Backup-CD. 
Folglich dauert es zwanzig Minuten, bis 
man die komprimierten Daten entpackt 
und die E-Mail gefunden hat. 


Die einfache Kopie im Finder 


Ohne Komprimierung geht es schneller: 
Will man ein komplettes Postfach auf 
eine externe Festplatte sichern, ist Drag- 
and-drop die einfachste Methode. Man 
zieht das Postfach in Mail mit der Maus 
auf einen leeren Ordner auf der externen 
Festplatte und die E-Mails werden an das 
gewünschte Ziel kopiert. Das funktioniert 
mit Apple Mail und mit Microsoft Entou- 
rage. Entourage erstellt bei diesem Ko- 
piervorgang gleich ein plattformunabhän- 
gig verwendbares Mbox-Archiv. Doch auf 


e0®e 


SmartBackup 


Sichern von Mail... 
61 geänderte Datelen, 3% erledigt... 


Sichern in: 
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Dauer können wir diese einfache Kopie 
nicht empfehlen: Eine Automatisierung 
ist nicht möglich, außerdem erzeugt man 
auf diesem Weg immer eine vollständige 
Kopie aller Nachrichten (statt sich auf die 
E-Mails zu beschränken, die noch nicht 
gesichert sind). 


Backup-Software ist besser 


Schneller und bequemer geht die Daten- 
sicherung mit einem Backup-Programm, 
das zeitgesteuert selbst startet und nur 
geänderte Dateien auf das Backup-Me- 
dium schreibt. Bei vielen Backup-Program- 
men, wie Smart Backup oder Backup (das 
man mit Apples .Mac-Dienst erhält) sind 
die Pfade zu den E-Mail-Ordnern bereits 
voreingestellt, bei anderen hat man sie 
schnell selbst angegeben. Microsoft En- 
tourage etwa sichert seine E-Mails in einer 
Datenbankdatei im Ordner „Dokumente/ 
Microsoft Benutzerdaten", der sich im 
Privatordner befindet. Der recht beliebte 
Open-Source-Mailer Thunderbird bewahrt 


\ + Effizient Ein 
intelligentes 
Backup-Programm 
sichert nur neue 
E-Mails, was bei 
Backups viel Zeit 
spart. 


| Abbrechen | | 


seine E-Mails im Ordner „Library/Thun- 
derbird" auf, Opera im Verzeichnis „Lib- 
rary/Application Support". Apple Mail 
speichert seine E-Mails im Ordner „Lib- 


rary/Mail". Um im Ernstfall, etwa einem 
Festplattendefekt, Kontoeinstellungen 
und Voreinstellungen wiederherzustellen, 
benötigt Mail noch zwei weitere Dateien: 
Zusätzlich sollte man die Voreinstellungs- 
datei von Mail selbst sichern, „com.apple. 
mail.plist", im Ordner „Library/Prefe- 
rences". Eine dritte Datei wird gemeinsam 
von Adressbuch und Mail genutzt und 
dient dem Vervollständigen von Adressen. 
Sie befindet sich im Ordner „Library/Ap- 
plication Support". 

Bei manchen Backup-Programmen 
kann man vorgeben, dass geänderte 
oder gelöschte Dateien archiviert werden. 
Löscht man im E-Mail-Programm eine 
Mail, wird diese dann auf dem Backup- 
Medium nicht gelöscht, sondern in einem 
separaten Ordner archiviert. 


Mit Spotlight durchsuchen 


Seit Mac-OS X 10.4 steht die Suchma- 
schine Spotlight zur Verfügung, die die 
Grundlage für die Volltextsuche in Mail 
liefert. Diese Suche machte allerdings eine 
Änderung am Dateiformat von Mail nötig. 
Vor Mac-OS X 10.4 sicherte Mail seine 
Daten in einer einzelnen großen Datei, 
wie es Entourage und Thunderbird wei- 
terhin tun. Mail verwendete dazu das For- 
mat Mbox, das aus der Unix-Welt stammt 


und im Prinzip aus einer einzigen riesigen 
Textdatei besteht. Jede neue E-Mail wird 
dabei dieser Datei hinzugefügt. Spotlight 
kann aber nur dann einzelne Nachrichten 
als Fundstelle anzeigen, wenn sie in einer 
einzelnen Datei gespeichert ist. Außer- 
dem ist die Indizierung der Textinhalte für 
Spotlight bei einzelnen Dateien einfacher. 

Seit Mac-OS X 10.4 sichert Apples 
Mail-Programm deshalb jede E-Mail als 
Datei, die Text und Anhänge enthält (im 
Format „emix"). Eine Methode, die Qmail 
und Opera ebenfalls verwenden. 

Davon profitiert man bei Backup im- 
mens: Eine Backup-Software muss nicht 
mehr die komplette Archivdatei sichern, 
sondern überträgt nur die neu hinzuge- 
kommenen Dateien. 

Da Spotlight externe Festplatten 

indiziert, sind E-Mail-Dateien im EMLX- 
Format sofort zugänglich. Voraussetzung 
dafür ist aber, dass die Backup-Software 
die Mail-Dateien nicht komprimiert. Dann 
lassen sich damit aber nicht nur die Da- 
teien von Apple Mail, sondern auch von 
Microsoft Entourage 2004 durchsuchen 
- vorausgesetzt man hat ein im März 
2007 erschienenes Update für Entourage 
installiert. Thunderbird-Nutzer sind dage- 
gen auf die integrierte Suchfunktion des 
Programms angewiesen. 
TIPP Notfalls kann man eine Mbox-Datei 
mit einem Texteditor wie Text Wrangler 
öffnen und durchsuchen, bei dieser Da- 
tei handelt es sich im Prinzip ja um eine 
große Textdatei. Das ist zwar nicht sehr 
komfortabel, aber eine praktische Mög- 
lichkeit, um eine wichtige Adresse oder 
Telefonnummer zu finden. 


Die Exportmöglichkeiten von 
Apple Mail 


Hat man eine oder mehrere E-Mails in 
Mail ausgewählt, ist mit der Funktion 
„Sichern unter" ein Export möglich. Da- 
bei stehen die Optionen „Formatierter 
Text", „Reiner Text" und „E-Mail-Datei" zur 
Wahl. Für Backups ist der Export aber we- 
nig zweckmäßig und hat einige Tücken. 
Wählt man die Option „Formatierter Text", 
erstellt Mail aus den ausgewählten E- 
Mails ein einziges großes RTF-Dokument. 
Die meisten Formatierungen bleiben bei 
diesem plattformübergreifend lesbaren 
Format erhalten, das Erstellen dauert bei 
vielen ausgewählten Nachrichten jedoch 
sehr lange. Bei 549 ausgewählten E-Mails 
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ee® done retrieving email from /Users/stephan/Desktop/myemaildb 
m ED * 582 cID ED 
Debbie # Er FI DD DD 
_ ID |ATCH)  DATETIME FROM Er TO 5 DE SUBECT |MAILBOX 
1693 | O0 2004-08-0407:27:29 GMX Spamschutz <mai| GMX Kundennumme 10 neue Mails in Ihrem S Mailboxes/alt | 
16822 0 2004-08-05 06:46:35 GMX Spamschutz <mai GMX Kundennumme 9 neue Mails in Ihrem Sp Mailboxes/alt D 
1667 | 0 2004-08-06 07:18:53,_CMV namerhuts mail CMY Wundannummal 12 naua Maile in Ihram € Mailhnuae alt El 
1663 1 2004-08-06 10:59:46 © OO Search email in /Users/stephan/Desktop/myemaildb 
1662 2 2004-08-06 11:52:4; 7 
1658 14 2004-08-06 16:43:5: (Sea hFieli is | Search Tags ji 
1653 0 2004-08-07 06:38:5: 
en n es - 2 Beginning Date: Ending Date: 
1644 0 2004-08-10 06:32:3 et er pogtn EV year 
1634 1 2004-08-10 20:56:4 au 0) (a Pe) (An We) a 9) (a (a 
1Arn n NNA-NR-I1 NAAS:N. 
ID: 1647 Database Fields Contain: 
DATE: 2004-08-09 10:19:09 
FROM: GMX Best Price <mailings@gmx. 
TO: Alle Mitglieder von GMX Smenbersg From: |gmx 
SUBJECT: Hightech-Handy Sony Ericsson 
MAILBOX: Mailboxes/alt & 3 To: 
Liebes GMX Mitglied, r 
Cr2) Subject: 
eine Kamera mit Telefon oder ein Telefon) 
Der brandneue Alleskönner Sony Ericsson Ro m) Mailbox: 
Mit diesem multimedialen Foto-Handy 
Stück Zukunft: Umfassende Telefonie-Fut ano m) Body Text: 
Zeitmanagement, MP3-Player, UKW-Radi Y 
üppigen Ausstattung. Die handliche Hüll 
einfache Navigation überzeugen zudem. Can) Attachment Name: 
In Verbindung mit dem günstigen Tarif AND a £ 
keine Anschlusskosten und keine Grund: (AB) Attachment Contents: 7 
frei - ein Paradies für Viel-Mailer. = 


Überzeugend: Schickes Design mit einer 


*has tag 


Find only email with attachments 


AUF CD 


€ Edit SQL Statement ) [< Saved Searches 


Cancel EsSearch ) 


+ Mächtig Mail Steward verwaltet bis zu 100 000 E-Mails, die Pro-Version mit 


MySQL-Unterstützung sogar noch mehr. 


benötigt unser Macbook trotz 2 GB Ar- 
beitsspeicher über zehn Minuten, um das 
gewünschte Dokument zu erzeugen. Sinn- 
voll nutzbar ist das so erzeugte 8,9 MB 
große Dokument kaum. Schon einige 
Suchfunktionen in Textedit lassen den 
Texteditor einfrieren. 

Noch länger dauert die zweite Option, 
der Export als eine Textdatei, die nur den 
Text der E-Mails enthält. Nach 25 Minu- 
ten Wartezeit erhalten wir eine 3,5 MB 
große Textdatei, die den Text aller E-Mails 
enthält. Interessant ist diese Funktion 
weniger für Backups als für die Weiter- 


Archivierungspro- 


der Heft-CD. 


gabe von einzelnen Mails. Hat man aus- 
gewählt, dass Dateianhänge mit gespei- 
chert werden, erhält man nämlich keine 
reine Textdatei, sondern eine RTFD-Datei, 
die sowohl Text als auch Dateianhänge 
enthält. Schickt man die Datei einem 
Windows-Anwender, sieht dieser übrigens 
keine Einzeldatei sondern einen Ordner, 
der ein Textdokument sowie alle Dateian- 
hänge enthält. > 


00® Ohne Titel 


Wählen Sie Objekte für die Datensicherung aus. 


—— fr @uickPicks-] Dateien und Ordner 


Objekte 


Spotlight } 


00® 


E-Mails Archivieren 


nn ®& AppleWorks Dokumente 
— Sichert mit AppleWorks erstellte Dateien aus Ihrem Benutzerordner 


Auswahl-Kriterien 


€“ E-Mails nach: 
TI E-Mails vor: 
Status "gelesen": | Ignorieren 


Status "markiert": Ignorieren 


Export Format 


Aug 28, 2006 


@ mbox 
OÖ Text 


OÖ Formatierter Text 


Export Struktur 


Ö Eine einzige Datei 
@ Eine Datei pro Mail 


%; E-Mails und Einstellungen von Mail 
Sichert E-Mails und Einstellungen von Mac O5 X Mail 


& FileMaker Dokumente 
Sichert mit FileMaker erstellte Dateien aus Ihrem Benutzerordner 


—, ® GarageBand Projekte 
Sichert GarageBand Projekte aus Ihrem Benutzerordner 


nn ® Gekaufte iTunes Musik “ 
Sichert iTunes Wiedergabelisten und alle im iTunes Music Store gekauften Dateien aus| 4 


vr 


Dateiname: xf, &M %d, XY -%s 


Macwelt-News, Jun 20, 2007 - Macwelt-Newsletter vom 
20.06.2007 


Dateien speichern nach: 
HD/Users/stephan/Desktop/ 


Wählen 


Jetzt sichern 


* Teuer Apples Backup- 


Archiv-Name: | Exportierte E-Mails (Aug 28, 2007) 


Mail Scriot 
http://hor, 


Programm ist besonders 
bequem, das dazu nötige 
Abonnement .Mac kostet aller- 
dings 100 Euro pro Jahr. 


G 


* Kostenlos Mit den Mailscripts kann man sehr komforta- 


bel regelmäßige Backups durchführen. 


E-Mails archivieren PRAXIS E 


Die hier besprochenen 


gramme finden Sie auf 
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= PRAXIS E-Mails archivieren 


ARCHIVE FÜR 
UNTERNEHMEN 


Die E-Mail-Archivierung 
in einem Unternehmen ist 
ein eigenes, recht kom- 
plexes Thema. So hat die 
E-Mail-Archivierung ja 
auch einen steuerrecht- 
lichen Aspekt, da E-Mails 
als Geschäftsunterlagen 
gelten. Die dafür zustän- 
digen Richtlinien wie 
GDPdU (Grundsätze zum 
Datenzugriff und zur Prüf- 
barkeit digitaler Unterla- 
gen) und GOB (Grundsätze 
der Ordnungsgemäßen 
Buchführung) sind aller- 
dings nicht eindeutig; die 
revisionssichere Aufbe- 
wahrung der Daten ist in 
der Praxis kaum möglich. 
Auch der Umgang mit 
Spam ist aus Gründen des 
Datenschutzes problema- 
tisch. Nähere Informati- 
onen liefert unter ande- 
rem der Leitfaden „E-Mail 
Archivierung” der Bitkom. 


Mit dem Befehl „Reine Datei der E- 
Mail" generiert Mail dagegen eine 21,9 
MB große Datei, die sozusagen den 
Quelltext der E-Mails erhält. Auch HTML- 
E-Mails landen komplett in der umfang- 
reichen Datei. Leider funktionieren alle 
drei Sicherungsfunktionen nur mit einer 
begrenzten Anzahl an Mails. Bei 1000 
oder mehr ausgewählten E-Mails schlägt 
die Funktion fehl und es werden nur die 
ersten E-Mails exportiert. 


Spezielle Archivierungspro- 
gramme für E-Mails 


Das Skript „Archive Messages" von An- 
dreas Amann (eines von zehn Mail-Skrip- 
ten der Sammlung Mail Scripts) greift auf 
die Funktionen zurück, die in Apple Mail 
eingebaut sind. Ruft man das kostenlose 
Skript auf, verschiebt es ausgewählte E- 
Mails in andere Postfächer oder kopiert 
sie als Backup auf die Festplatte. Auf 
Wunsch exportiert man sie als einzelne 
E-Mails im Mbox-Format, die mit dem 
Absender und Betreff benannt werden. 
Interessant ist das Skript aber vor allem 
durch die Möglichkeit, die Auswahl auf 
gelesene, markierte oder während eines 
bestimmten Zeitraums erhaltene Nach- 
richten zu begrenzen. Durch die schlechte 
Performance eignet sich das Tool aber nur 
für regelmäßige kleinere Backups. 

Auf das Backup des kompletten E- 
Mail-Archivs ist dagegen die Shareware 
E-Mail Backup Pro spezialisiert. Das Pro- 
gramm archiviert zu festgelegten Zeiten 
das komplette E-Mail-Verzeichnis von 
Mail, Entourage oder Thunderbird und 


(ee0 
| 


e 


(al © 


Structure Archive Options Log 


Entourage Email Archive X oO 


Process | 


Export to: | Archive Folders IE] 


Save: | Emails and Attachments [2] 


[3 <set output path for archive folders> 


Structure: \ YYYY-MM-DD 


Ü Include Entourage .emi email Backup 


m —— 
Reference Date: | Sent Date IE] 


*+ Spezialist Entourage Email Archiver exportiert 
E-Mails in verschiedene Formate und unterstützt 
auch Filemaker. 
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ee® |& eaglefiler (6) — Library (462 of 29.677 records) (—) 
(S) [d = ® [| (0) w Qr wochenchronik 
Delete New Folder Rich Text Select Inspect Tags _ MarkUnread Flag Search 
Source Tags * ass From Date Modified File 5 
E Antwort: [RMX:#] Fwd: Mac... Martin Strang 30. Juni 2006 12:17 alt-1 
Rn E Antwort: [RMX:#] Fwd: Mac.) Martin Strang 30. Juni 2006 12:17 alt-1 0 
€ [3 vainoxes E Antwort: [RMX:#] Fwd: Mac... Martin Strang 30. Juni 2006 12:17 alt-ı1 
Antwort: [RMX:#] Fwd: Mac... Martin Strang 30. Juni 2006 12:17 alt-1 


ra © Macwelt-Wochenchronik v... Macwelt Wochenc... 1. April 2005 18:28 alt-1 
er  Macwelt-Wochenchronik v... Macwelt Wochenc... 1. April 2005 18:28 alt-1 
> [Fror-swiese.. (© Macwelt-Wochenchronik v... Macwelt Wochene... 1. April 2005 18:28 alt-1 
R- 5 Macwelt-Wochenchronik v... Macwelt Wochenc... 1. Juni 2007 11:53 alt-1 
[38 recent ases  Mawwelt-Wochenchronikv... Macwelt Wochene... 1.Juli 2005 19:22 alt-1 
= 
[38 rev Modified I Macwelt-Wochenchronik v... Macwelt Wochenc... 01.09.2006 11:55 alt-1 
u E Macwelt-Wochenchronik v... Macwelt Wochenc... 01.09.2006 11:55 alt-1 
>» 3 Tags [3 Macwelt-Wochenchronik v... Macwelt Wochenc... 01.09.2006 11:55 alt-1 


# Unfiled 
1 Trash 


Date: 1. Juli 2005 19:22:20 MESZ 


icon 


Subject: Macwelt-Wochenchronik vom 01.07.2005 
From: Macwelt Wochenchronik <newsletter@mail.idacom.de> 


To: <stephanwiesend@gmx.de> 


WOCHENCHRONIK 
Macwell 


iCon Steve Jobs - eine Rezension zur Jobs-Biografie 4 
Mit dem doppeldeutigen Buchtitel "iCon" suggerieren die Autoren Jeffrey Young und William Simon eine |y 


[= JBE1cH 


Auflage: 19C 


1. Juli 2005 


+ tr III) Tags: 


* Funktional Eagle Filer verwaltet alle Arten von Dokumenten und bietet eine 


gute Suchfunktion. 


sichert die Mails in einer Archivdatei. 
Durchsuchen kann man diese verpackten 
Mails allerdings nicht. 

Es gibt eine stattliche Anzahl an Ar- 
chivierungsprogrammen für den Mac, den 
ausgereiftesten Eindruck macht auf uns 
die Lösung Mail Steward. Die Software 
sammelt E-Mails in Form einer SQLite- 
Datenbank und kann den kompletten Be- 
stand schnell durchsuchen. Die Suchfunk- 
tion ist die eigentliche Stärke der Lösung, 
die auch komplexere Suchanfragen als 
Spotlight bietet. Ein Export der Daten ist 
als Mbox oder SQL-Datei möglich. Zeitge- 
steuert kann man neue E-Mails importie- 
ren lassen, eine hundert US-Dollar teure 
Pro-Version auf Basis von MySQL verwal- 
tet auch größere Datenmengen. So wird 
laut Entwickler die Standardversion von 
Mail Steward ab 100 000 E-Mails etwas 
zu langsam. Den MySQL-Datenbankser- 
ver muss man allerdings selbst einrichten 
und administrieren. Der erste Import der 
E-Mails erfolgt recht gemächlich mit etwa 
zehn E-Mails pro Sekunde. Die Aktuali- 
sierungen der Datenbank erfolgen dann 
allerdings blitzschnell. 

Vom gleichen Programmierer wie 
der Spam-Filter Spam Sieve stammt der 
Dateiverwalter Eagle Filer. Die Software 
ähnelt Datenverwaltern wie Yojimbo 
(Barebones) oder Devonthink (Devon 
Technologies), kann aber gut zum Archi- 
vieren von E-Mails eingesetzt werden. Die 


Shareware benötigt in unserem Test zwar 
recht viel Zeit, um unsere 20 000 E-Mails 
zu importieren, bietet dafür aber ebenfalls 
eine Volltextsuche. Sind die E-Mails erst 
einmal archiviert und indiziert, dauert 
die Suche nach einem bestimmten Begriff 
weniger als ein Sekunde. Sinn macht das 
Programm nach unserer Einschätzung vor 
allem dann, wenn man nicht nur E-Mails, 
sondern auch andere Dokumente und 
Dateien archivieren will. 

Ein externes E-Mail-Verwaltungspro- 
gramm hat allerdings einen grundsätz- 
lichen Nachteil: Ist das Programm auf 
der gleichen Festplatte wie das Mail- 
Programm, sollte man die Datenbank 
des Datenverwalters regelmäßig auf ein 
anderes Laufwerk sichern. Anders als bei 
Mail dauert das Backup dabei deutlich 
länger, da man nach jeder aufgenom- 
menen E-Mail die komplette Datenbank- 
datei sichern muss. Interessant sind die 
Programme deshalb vor allem für kleine 
Arbeitsgruppen oder Anwender, die Mail 
nicht einsetzen wollen oder dürfen. 


Filemaker und Entourage 


Für Entourage-Nutzer ist Entourage E-Mail 
Archiver ideal. Die 30-Dollar-Shareware 
exportiert Entourage-Mails in sechs ver- 
schiedene Formate, sogar eine Filemaker- 
Vorlage für das Archivieren mit der Apple- 
Datenbank gehört zum Lieferumfang. 
Eine Lizenz von Filemaker ist zwar teuer, 
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e@ee® N teste.mbox =Y 
Wa Tl © Last Saved: 12.08.07 22:31:40 5 ] 
(ra) File Path: -/Desktop/Mail/mailarchiv/teste.mbox > | 

4» | N teste.mbox # dv [ 


= | 
======_CoolerEmail 
Content-Transfer-Encoding: binai | 
Content-Type: text/plain; charset="iso-8859-1"; format="flowed"- 


Receive Email 


POP3it Pro - Receive Email 
This example downloads email directiy into the database with minimal scripting. 


die Software eignet sich dafür aber für die 
Verwaltung sehr großer E-Mail-Mengen. 
Dagegen hat die Datenbank von Entou- 
rage einige Stabilitätsprobleme, sobald 
sie über zwei Gigabyte groß wird. 


Diese E-Mail im Webbrowser “ffnen:- 
<http://www.icebase.com/r.pl?IgxHWvksjLevoE5X_c8c70d6039c688bb&Deutsche>- | 


Elgato Turbo.264: Kostenloses Software Update Version 1.1- | 


Elgato Turbo.264 1.1 mit iPhone-Unterst tzung, eigenen- 
Voreinstellungen, manueller Wahl der Tonspur bei DVDs und- 
Widescreen-Erkennung - Kostenloses Update ab sofort verf ‚gbar- 


<< List ] Previous ] Showing 1 0f 15 


Next ] 


From Macwelt-News <newsletter@mail.idgcom.de> 
Date 03.08.2007 11:57:38 


Label As: Inbox 


M ‚nchen/San Francisco, 06. August 2007 fi Elgatos Hardware-Videoencoder- 
- To stephanwiesend@gmx.de 


E-Ma i | 5 ka nn Fi | ema ker n i cht d | rekt im USB-Stick-Format unterst,tzt ab sofort das Videoformat des iPhone, |Subject Macwelt-Newsletter vom 03.08.2007. 
. . r N Ei P bietet eigene Voreinstellungen f,r die Video-Konvertierung und- 
ımpo rtieren. Mög lich wird dies erst mit erlaubt, bei der Konvertierung von DVDs die Tonspur manuell zu w%ohlen.- 0 


NEWSLETTER 


Ferner stellt das kostenlose Software-Update auf Elgato Turbo.264- 
Version 1.1 eine verbesserte Widescreen-Erkennung (Kino-Format) und-. 
Performance-Verbesserungen sowie etliche Bug-Fixes zur Verf ‚gung. 


einer Erweiterung wie Pop 3 Lt Pro. Pop 
3 Lt, das als Standard und Pro-Version 2 

. z r fl Die Applikation Elgato Turbo.264 1.1 unterst tzt ab sofort auch Apples- 
verfügbar ist, kann Mails von einem oder > 


neuesten Verkaufsrenner, das iPhone. Die beiden Presets f,r die- 
Konvertierung orientieren sich dabei an Apples Vorgaben: Aus- 
4:3-Ursprungsmaterial erzeugt die Elgato-L"sung ein Video mit 480 mal- 
360 Pixeln, aus 16:9-Material ein Video mit 480 mal 270 Pixeln. 


zu BEHUN] Freitag, 3. August 

Apple aktualisiert iTunes: Version 7.3.2 +++ Public Beta von Parallels Desktop for Mac 3.0 
Umfangreiches Wartungsupdate: RapidWeaver auf Version 3.6.2 aktualisiert +++ Nokia mi 

Neue Sparrunde bei Nokia Siemens +++ Viacom mit stagnierendem Gewinn +++ Internet-Beträ% 

n won B A ‚er E-Mail SteuerrÄWickzahlung +++ Populäxres Online-Spiel in China thematisiert korrupte Beam 

Elgato Turbo.264 1.1 bietet jedoch nicht nur Presets f,r das iPhone,— ak sich weiter u R ® a N 


sondern auf Wunsch vieler Anwender auch die M"glichkeit, eigene- 7 
Voreinstellungen f,r den Export von Videos zu erzeugen. Dabei legt der-, 


3. August 2007 


mehreren POP-Servern abrufen, importiert 
aber auch E-Mails von Mail oder Thun- 
derbird. Das Pro-Plug-in kostet 65 Dollar 
pro Nutzer und beherrscht den Umgang 
mit Dateianhängen. Sinn macht die teure 


Anwender per Aufklappmen, einfach Parameter wie Gr"fle,- 
Seitenverh%oltnis, Frame- und Datenrate, sowie Werte f,r die- 
Audio-Codierung fest und speichert das neue Preset f,r k,nftige- 
Exporte.— 


Result Exported Text to /private/var/tmp/folders.501/Cleanup At 


Lösung etwa, wenn man den E-Mail-Ver- Startup/9c0c853399832584328183afa04fbad.him 


Viele DVDs bieten mehrere Tonspuren. Mit Elgato Turbo.264 1.1 kann der- 
he: \www.cnsplug-ins.com 
Benutzer jetzt nicht nur den Hauptfilm einfach ausw%ohlen, ‚ber den- 
verbesserten Info-Dialog I%osst sich auch festlegen, welche Sprache im- 
exportierten Video verwendet werden soll. 

Im Widescreen-Format aufgezeichnete Kinofilme liegen auf DVD- 
„blicherweise als 16:9-Video mit horizontalen schwarzen Balken vor- 


Purchase POP3it Pro 


kehr einer kompletten Firma archivieren 
will und einen Mac als E-Mail-Archivser- 
ver nutzt. Auf der Basis von Filemaker 
und anderen Datenbanksystemen gibt es \_ 2112210 one) ? western (MacOSRoman)_# Unix (un: 
noch eine stattliche Anzahl weiterer Mes- 


(100... Blättern 


“ 
r 


— KIEW 


* Erweiterung Filemaker wird mit Pop3it 
Pro zum E-Mail-Archivar und kann auch 
E-Mail-Dateien importieren. 


* Notfallplan Eine Mbox-Datei ist im Prinzip eine riesige 
Textdatei und kann mit einem Editor durchsucht werden. 


saging-Lösungen, die vor allem auf die 
Verwaltung von Kundendaten abzielen. 
Für Unternehmen gibt es daneben auch 
spezialisiere Hardwarelösungen wie das 
Shelco E-Mail-Archiv, einen 2000 Euro 
teuren Archivserver. 


Online-Archivierung 


Google hatte als erster Freemail-Anbieter 
die Idee, so viel Speicherplatz anzubieten, 
dass die Nutzer ihre E-Mails komplett si- 
chern können. Auch wenn man mit sei- 
nem alten Anbieter völlig zufrieden ist, 


kann man einen Google-Mail-Account 
als E-Mail-Archiv nutzen: Entweder richtet 
man in Google Mail den POP3-Sammel- 
dienst ein, der die E-Mails direkt vom bis- 
herigen Anbieter abholt. Oder man richtet 
auf dem eigenen Rechner im jeweiligen 


Mail-Programm eine automatische Wei- 
terleitung ein, die jede eingehende E-Mail 
automatisch an das Konto bei Google 
Mail weiterleitet. 

Aber auch .Mac von Apple bietet 
mittlerweile mit einem Speichervolumen 
von 10 Gigabyte genug Platz für mehrere 
Jahre an E-Mail-Verkehr. Mit hundert Euro 
Jahresgebühr ist .Mac von Apple immer 
noch einer der teuersten Anbieter. 

Gegen eine Jahresgebühr von 40 Euro 
bekommt man unter anderem bei Google 
10 Gigabyte an E-Mail-Speicherplatz. 
Auch viele andere Anbieter haben ähn- 
liche große Speicherkontingente im Ange- 
bot, die eine Archivierung von mehreren 
Jahren E-Mail-Verkehr erlauben. 


Info Leistungssteigerung durch Archivierung 


In früheren Zeiten archivierte man E-Mails, um die Performance des 
Mail-Programmes zu verbessern. Bei modernen Rechnern ist dies nicht 
mehr nötig. Ein aktueller Mac öffnet ein Postfach mit über tausend 
E-Mails in Apple Mail augenblicklich, erst bei über zehntausend Mails 
dauert die Anzeige der E-Mails einige Sekunden. Aber selbst dann ge- 
nügt es, ältere E-Mails in einen Unterordner zu verschieben, um wieder 
verzögerungsfrei arbeiten zu können. Mit ein paar Unterordnern kann 
Mail problemlos mehrere zehntausend Mails verwalten, was für die 
meisten Privatanwender Jahre an E-Mail-Verkehr abdeckt. Schutz vor 
Datenverlust ist der verbleibende Grund für regelmäßige Backups, da 
auch der schnellste und modernste Rechner nicht vor einem Festplat- 
tendefekt oder versehentlichem Löschbefehl sicher ist. 


Interessant ist aber bei Apples .Mac- 
Dienst das Protokoll IMAP, da man es als 
Mini-Archiv einsetzen kann. Anders als 
bei POP3-E-Mail-Verbindungen verbleibt 
hier eine Mail auf den Server von Apple. 
Man hat von jedem Rechner aus Zugriff 
auf sein komplettes Mail-Archiv und muss 
sich um die Sicherung keine Sorgen ma- 
chen. Wer IMAP im Unternehmen ein- 
setzt, hat dadurch einfachen Zugriff auf 
den kompletten E-Mail-Verkehr der Mitar- 
beiter. Wie bei allen zentralen Systemen 
stellt dies allerdings hohe Anforderungen 
an den Anbieter oder den Systemadmini- 
strator und setzt die Zuverlässigkeit der 
Backup-Systeme voraus. 


Fazit 


Regelmäßige Sicherungskopien der E- 
Mails sind wichtig. Wer seinen Mac nur 
privat nutzt, kann nur so sicher sein, dass 
Rechnungen oder Informationen über 
Jahre erhalten bleiben; teure Speziallö- 
sungen sind dafür aber nicht nötig. Kom- 
plizierter ist die Lage für kleine Firmen. 
Hier sind nicht nur große Datenmengen 
und der Abgleich von vielen Konten 
ein Problem, auch diverse Gesetzesvor- 
schriften müssen beachtet werden. Das 
Löschen geschäftlicher E-Mails kann näm- 
lich zu jeder Menge Ärger mit dem Steuer- 
prüfer führen. 

Stephan Wiesend 

Feedback: stephanwiesend@gmx.de 


DATEIANHANG 


Es sind vor allem die 
Dateianhänge, die das 
Postfach anschwellen 
lassen. Ein Löschen der 
Dateianhänge würde zwar 
Platz schaffen, ist aber nur 
in Ausnahmefällen sinn- 
voll, da der Dateianhang 
oft wichtiger ist als die 
E-Mail. Ein gutes E-Mail- 
Archiv sollte deshalb auch 
Dateianhänge enthalten. 
Bei einem plattform- 
übergreifend genutzten 
E-Mail-Archiv wird aber 
der Virenschutz wichtig. 
Um Windows-Viren zu 
entfernen, sollte man auf 
dem Mac gelegentlich sein 
E-Mail-Archiv mit einem 
Antivirenprogramm wie 
Clam AV säubern. 
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U PRAXIS Serie Mac-0S X 10.5, Folge 1 


Tipps für die Installation von Mac-0S X, Version 10.5 


Wechsel mit 


System 


UMSTELLUNG 


Etwas umfangreicher 
als sein Vorgänger 
fällt das neue Be- 

triebssystem aus, 
aber über weite Teile 
gleich schnell. Die 
ersten Tests zeigen 
keine Schwierig- 
keiten bei der 

Umstellung, trotzdem 


Apple hat am Grundsätzlichen wenig 
geändert. Wer nicht eingreift, erhält Mac- 
OS X in 16 Sprachen und - unter ande- 
rem - satte 3,4 GB Druckertreiber. Wer 


Serie Mac-0S X 10.5 


an Neeizel Dr Ba - Folge mit Mac-OS X 10.4 arbeitet, erhält nur 
Bel. Backup mit Time Machine Folge 2 eine Aktualisierung dieser Version, was 
Festplatte. Finder bietet mehr Hilfe Folge 3 wir aber nicht empfehlen, weil dabei im- 
Spotlight-Suche im Netz Folge 4 mer Teile des alten auf der Festplatte blei- 
Helfen/präsentieren mit iChat Folge 5 SU TMESZUELRVEL Geohezlaebaten 
Fehlern führen kann, aber nicht muss. Wir 
Safari 3- näheramStandard Folge 6 raten deshalb fast immer dazu, die Instal- 

Mail mit Vorlagen und Notizen Folge 7 lation von Mac-OS X 10.5 anzupassen. 

Bootcamp und Alternativen Folge 8 


Die Prüfung als Vorbereitung 


In Macwelt 11/2007, ab Seite 84 ha- 
ben wir auf vier Seiten analysiert, welche 
Schritte vor dem Wechsel des Betriebssys- 


Gemeinsame Kalender mit iCal Folge 9 


Pe 


Die besten Tipps & Tricks Folge 10 


Use English as the main language 
EIBtRzZENTS 

Utiliser le frangais comme langue principale 
Deutsch als Standardsprache verwenden 
Usar espafiol como idioma principal 

Usa l'italiano come lingua principale 

Usar Portugu&s do Brasil como idioma principal 
Gebruik Nederlands als hoofdtaal 

Använd svenska som huvudspräk 

Bruk norsk som hovedspräk 

Brug dansk som hovedsprog 

Käytä pääkielenä suomea 
NERRRERERE 
NURMRIFRERFE 

zU2Hte As 


Nach etwa zweieinhalb Jahren hat Apple Ende Oktober die Version 10.5 von Mac- 
OS X, alias „Leopard" vorgestellt. Wer sofort wechseln will, sollte einiges beachten 
und seinen Mac vorbereiten - unter anderem vielleicht mit einer zweiten Festplatte 


tems nötig sind (der Artikel „Fit für Leo- 
pard" steht unter anderem auf Macwelt 
Online unter Webcode 349906). Der 
wichtigste Schritt dabei ist die Sicherung 
aller vorhandenen Daten; am besten ein 
„Clone“, sprich: eine identische Kopie der 
Startfestplatte auf einem externen Fest- 
plattenlaufwerk. Als Software empfehlen 
wir dafür Superduper oder Carbon Copy 
Cloner. Wer bereits heute mit Apples 
Betasoftware Bootcamp arbeitet, muss 
zusätzlich die Windows-Partition sichern. 
Dafür ist die Software Winclone nötig, die 
- wie die beiden zuvor genannten - auf 
der Leser-CD bereit steht. 


Es dauert rund 30 Minuten 


Die Installation ist in etwa 30 Minuten 
abgeschlossen (getestet mit iMac G5, 1,8 
GHz und Macbook Pro Dual 2,2 GHz). 
Nicht eingerechnet sind dabei aber die 
Zeiten, die nötig sind, um beispielsweise 
eine neue Festplatte zu initialisieren oder 
die Installations-DVD vollständig zu prü- 
fen. Beides verlängert die Installation um 
etwa 5 respektive 10 Minuten. 

Deshalb gilt vor allem für Notebook- 
Besitzer: Der Rechner braucht eine stabile 
Stromversorung über das Netzteil; von 
einer Installation im Batteriebetrieb ra- 
ten wir dringend ab. Generell gilt, dass 
€ Schritt 1 


Zuerst wählt man die 
Sprache für Installation Ed 


‚und Einrichtung. us 


Willkommen 


Installation von Mac OS X Leopard 


escOB 


Zur Installation von Mac 05 X klicken Sie auf „Fontfahren“ 
und folgen dam den Anweisungen auf dem ileschirm 


Zum Beenden wählen Sie „Mac 05 X Installation beenden” 
aus dem Menü „Mac O5 X Installation” und klicken Sie auf 
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Um mit der Installation der Software fortzufahren, müssen Sie den 
Softwarelizenzvertrag akzeptieren. 


(Dusch — m 


DEUTSCH 


APPLE INC. 5 
SOFTWARELIZENZVERTRAG FÜR MAC 0SX 
Einzelbenutzer- und Familienlizenz für die Nutzung auf Apple Systemen 


BITTE LESEN SIE DIESEN SOFTWARELIZENZVERTRAG („LIZENZ“) SORGFÄLTIG DURCH, BEVOR 
SIE DIE APPLE SOFTWARE IN BETRIEB NEHMEN. INDEM SIE DIE APPLE SOFTWARE VERWENDEN, 
ERKLÄREN SIE IHR EINVERSTÄNDNIS MIT DEN BESTIMMUNGEN DES NACHSTEHENDEN 


Zensbe LIZENZVERTRAGS. VERWENDEN SIE DIE SOFTWARE NICHT, WENN SIE MIT DEN BESTIMMUNGEN 
Site lesen Sie folgende Isformationen vor der Iestallation DIESES LIZENZVERTRAGS NICHT EINVERSTANDEN SIND. WENN SIE MIT DEN BESTIMMUNGEN 
won Nac 05 X DIESES LIZENZVERTRAGS NICHT EINVERSTANDEN SIND, KÖNNEN SIE DIE APPLE SOFTWARE 


Wenene Informatianen 


Fortarren 


+ Schritt 2 Über den Knopf 


„Weitere Informationen" Schritt 3 > 


GEGEN RÜCKERSTATTUNG DES KAUFPREISES DORT ZURÜCKGEBEN, WO SIE SIE ERWORBEN 
HABEN. WENN DER ZUGRIFF AUF DIE APPLE SOFTWARE AUF ELEKTRONISCHEM WEGE 
ERFOLGT IST, KLICKEN SIE AUF „ABLEHNEN“. WENN SIE DIE APPLE SOFTWARE BEIM KAUF VON 
HARDWARE ERHALTEN HABEN, MÜSSEN SIE DAS VOLLSTÄNDIGE HARDWARE/SOFTWARE- 
PAKET ZURÜCKGEBEN, DAMIT DER KAUFPREIS ERSTATTET WERDEN KANN. 


WICHTIGER HINWEIS: Diese Software kann zur Reproduktion, Änderung, Veröffentlichung und 
Verteilung von Materialien verwendet werden. Der Lizenzgeber erteilt Ihnen hiermit lediglich das 
Recht zur Reproduktion, Änderung, Veröffentlichung und Verteilung von Materialien, (i) die nicht 
durch Urheberrechte geschützt sind, (ii) für die Sie das Urheberrecht besitzen oder (lli) zu deren 
Reproduktion, Änderung, Veröffentlichung oder Verteilung Sie bevollmächtigt oder rechtlich 
autorisiert sind. Wenn Sie sich über Ihr Recht zum Kopieren, Ändern, Veröffentlichen oder Verteilen 
von Materialien jeglicher Art nicht im Klaren sind, wenden Sie sich bitte an Ihren Rechtsbeistand. 


1. Allgemeines. Apple Inc. (‚Apple‘) erteilt Ihnen hiermit das Recht zur Benutzung der beigefügten 
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Software (mit Boot-ROM-Code) einschließlich Dokumentation und Zeichensätze (im folgenden „Apple 
Software“), unabhängig davon, ob diese auf Apple Hardware vorinstalliert, auf einer Diskette, einem ROM * 


sieht man unter anderem die 


Wer sich ju ristisch absi- ‚oder in anderer Form gespeichert ist. Ferner behält Apple sich alle Rechte vor, die Ihnen nicht r 
Systemanforderungen. chern will, sollte die = z—= ı— 


Lizenz lesen und extern 


ein Stromausfall während der Installation 
in der Regel einen unbrauchbaren Mac 
ergibt. Die Wahrscheinlichkeit ist hoch, 
dass danach weder Betriebssystem noch 
Programme starten. Deshalb sollte man 
alle Faktoren ausschließen, die zu einem 
Abbruch der Installation wegen Strom- 
mangel führen. 

TIPP Vor einem Wechsel des kom- 
pletten Betriebssystems sollte man ein- 
mal das Festplatten-Dienstprogramm 
starten und die Festplatte prüfen lassen. 
In diesem Dienstprogramm gibt es dazu 
die Funktion „Volume überprüfen", die 
aktiv wird, sobald man links im Fenster 
eine Festplatte (oder einen Teil davon = 


abspeichern. 


„Volume") auswählt. Wir empfehlen, vor 
allem die Startfestplatte einmal prüfen 
zu lassen. Meldet die Software Probleme, 
muss man den Rechner von der CD oder 
DVD starten, mit der er ausgeliefert 
wurde. Dann startet man das Installati- 
onsprogramm, wählt die Sprache und 
startet dann über die Menüzeile das Fest- 
platten-Dienstprogramm erneut. Dann 
lässt sich die Startfestplatte reparieren. 
TIPP Wenn möglich, sollte man den 
Mac während der Installation über Tas- 
tatur und Maus steuern, die über Kabel 
angeschlossen sind. Wer nur Bluetooth- 
Geräte hat oder Funktastatur- und -maus 
nutzt, sollte sicher stellen, dass bei die- 


sen Geräten die Akkus voll geladen sind. 
Nichts ist ärgerlicher, als eine Installation, 
die hängt, weil Tastatur oder Maus strom- 
los sind. 


Der Beginn der Installation 


Für den eigentlichen Ablauf ist es egal, 
wie man die Installation startet. In der Re- 
gel legt man die DVD bei laufendem Mac 
ein und startet das Installationsprogramm 
mit einem Doppelklick auf das entspre- 
chende Symbol im Finder. 

Wenn der Mac ausgeschaltet, das 
DVD-Laufwerk aber zugänglich ist, kann 
man alternativ die DVD einlegen und 
beim nächsten Neustart nach dem Start- 


BITTE WARTEN 


Der Start eines Mac von 
DVD dauert erheblich 
länger als von Festplatte. 
Genauso wie der erste 
Neustart nach der Ins- 
tallation. Unruhig sollte 
man erst werden, wenn 
die Minuten verstreichen, 


aber keine Arbeitsge- 
räusche von Festplatte 
oder DVD zu hören sind. 


ton die Taste C oder die Wahltaste halten. 
Ersteres ist die Aufforderung an die Firm- 
ware des Rechners, den Mac vom DVD- 
Laufwerk zu starten, letzteres bringt einen 
grauen Bildschirm mit mehreren Lauf- 


Info Systemanforderungen 


Mac-05 X 10.5 benötigt etwas leistungsstärkere Hardware als die Vor- 
gängerversion 10.4. Ausgeschlossen sind alle Macs mit G3-Prozessor 
und jene mit G4-Prozessor mit einer Taktrate unter 867 MHz. Alle In- 
tel-Macs und die Macs mit G5-Prozessor sollten aber problemlos mit 
dem neuen System arbeiten. Anders als Apple empfehlen wir als Mi- 
nimum 1GB Arbeitsspeicher; mit 1,5 GB und mehr steigt die Arbeitsge- 
schwindigkeit noch einmal deutlich. Die genauen Leistungsdaten eines 
Mac sieht man im Dienstprogramm System Profiler. 


werkssymbolen auf den Bildschirm. Eines 
davon sollte die DVD zeigen. Ein Klick auf 
den Pfeil unter dem DVD-Symbol startet 
dann die Installation. 


Zwei wichtige Entschei- 
dungen sind gefordert 
Wie bisher gibt es während der Instal- 


lation nur zwei entscheidende Stellen: 
Bei der ersten entscheidet man, wie das 


Die Systemanforderungen laut Apple: 

- Intel-Prozessor, Power-PC G4 (ab 867 MHz Taktrate), Power-PC G5 

- DVD-Laufwerk 

- Firewire-Anschluss (integriert) 

- mindestens 512 MB Arbeitsspeicher 

- Integrierter Bildschirm oder externes Modell, das an eine von Apple 
gelieferte Grafikkarte angeschlossen ist 

- mindestens 9 GB freier Festplattenplatz, besser 15 GB oder mehr 


Installationsprogramm mit den schon vor- 
handenen Daten auf der Festplatte umge- 
hen soll und beim zweiten, ob alle oder 
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Ü) Mac 05 X aktualisieren 


Zielvolume wählen 


‚Auf welchem Volume möchten Sie „Mac O5 X* installieren? 


tzer und Netzeir 


Hermit aktualisieren Sie eine ältere Version won Mac 05 X. 


O Archivieren und Installieren 
Iermit werden berens vorhandene Svstemdateien in em Ordner „Previous 
System bewegt. Amschliehend wird eine neue Version von Mac OS X imstalliert. 
Das alte System kann nicht mehr gestartet werden. 


tellungen beibehalten 


Miermit werden vorhandene Benutzer- Accounts, deren benutzereigene 
Ordner und Ihre Netzeinstellungen in das System importiert. Der 
Syatemassistent wird nach der Installation übersprungen. 


6 @n Inatallsrian daser Softmamı wur GB CH freier Plata bensn 


@® Löschen und Installieren 


Das Zielvolume wird vollständig gehen und «5 wird eine maus Version von Mac. 


Sie möchten Bere Schware auf dem Vale ‚Minuacet‘ insteieren 


Cruanee tum Hunianren 


+ Schritt 4a Die Festplatte dieses 
Mac ist geteilt. Deshalb wählen 
wir zuerst den richtigen Teil 
(Minuspol) und klicken dann auf 


A 


Optionen 


© 


06. X auf dem Volume installiert. 


Zielvolume initialisieren als: Mac 05 Extended (Journaled) [27] 


er) 


Abbrechen 


Sie möchten diese Software auf dem Volume „Minuspol® installieren. 


Zurück Fortfahren 


den Knopf „Optionen" 


nur einige Teile von Mac-OS X 10.5 instal- 
liert werden sollen. Die zweite Entschei- 
dung ist weniger folgenreich, allerdings 
gilt auch für sie, dass eine einmal getrof- 
fene Wahl nicht ohne weiteres nach der 
Installation rückgängig zu machen ist. 
TIPP Die beiden entscheidenden Stel- 
len sind leicht zu erkennen: Jedesmal 


@« 

4 
ONLINE UND 
AUF CD 


Sie finden im Ordner „Pra- 
xis" folgende Software: 


wenn unten im Installationsfenster drei 
Knöpfe sichtbar sind, ist es soweit. Der 
Knopf, der ganz links zu sehen ist, öffnet 
dann immer ein zusätzliches Fenster, in 
dem man die hier besprochenen Möglich- 
keiten wählen kann. 

TIPP Apple installiert Mac-OS X ab 
Werk in vielen Sprachen. Belässt man es 
bei dieser Grundeinstellung, wird später 
jede zusätzliche Software ebenfalls - so 
vorhanden - in diesen Sprachen instal- 
liert. Diese Sprachvielfalt ist aber nur 
nötig, wenn man in Menüs und Fenstern 
diese Sprachen nutzen möchte, sprich: 
er seinen Mac gerne auf Französisch 
euert, muss diese Sprache installieren. 
Wer dagegen nur auf Deutsch arbeiten 
braucht keine zusätzlichen Sprachen. 
ch ist vorgewählt und Englisch wird 
mitinstalliert. Diese Sprachwahl 
hts mit Wörterbüchern oder der 
Schreibprüfung in diesen Sprachen 
n. Diese sind immer in allen verfüg- 


- Winclone 

- Superduper 

- Carbon Copy Cloner 
Den Artikel „Fit für Le- 
opard” erhalten Sie auf 
Macwelt Online unter 
Webcode 349906. 


ge 


e Druckertreiber lassen sich 
glich einspielen: Man legt 
und öffnet den Ordner „Op- 
allation“. Ein Doppelklick auf 
rt vorhandene Datei öffnet 
tallationsprogramm, in dem 
t dem Knopf „Anpassen“ jenen 
uswählen kann, die für 
n Drucker nötig sind. 


Die Standardsprache gilt nur 
für Menüs und Befehle 


Die Installation beginnt mit der Rückfrage 
nach der Sprache, in der im folgenden alle 
Informationen, alle Menüs und Befehle 
sichtbar sind. Die hier getroffene Wahl 
wird auf der Festplatte als „system install 
language" gespeichert; das Betriebssys- 
tem nutzt sie aber nur, wenn es die Infor- 
mationen aus den Systemeinstellungen 
nicht lesen kann. Denn in „Systemeinstel- 
lungen > Landeseinstellungen" kann man 
eine andere Standardsprache wählen. 


Schritt 1 Standardsprache 


In der Regel aber wird man bei der Instal- 
lation von Mac-OS X „Deutsch" wählen, 
da dann während der Installation und 
beim ersten Start von Mac-OS X alle Infor- 
mationen auf Deutsch sichtbar sind. Ein 
Klick auf den blauen Pfeil lädt das eigent- 
liche Installationsprogramm. 


Schritt 2 Hinweise 


Wenn das Installationsprogramm geladen 
ist (erkennbar an der dann sichtbaren 
Menüzeile, in der unter anderem der 
Eintrag „Dienstprogramme" steht), zeigt 
Apple zuerst einen kurzen Einführungs- 
text. Über den Knopf „Weitere Informati- 
onen" öffnet man einen ausführlicheren 
Text, der die genauen Systemanforde- 
rungen beschreibt und Hinweise gibt, wo 
Komplikationen möglich sind. 


Festplatten-Test ist möglich 


Wer bisher die interne Festplatte des 
Mac nie geprüft hatte, hat jetzt die letzte 
Chance vor der Installation. Dazu startet 
man mit dem Befehl „Dienstprogramme > 
Festplatten-Dienstprogramm" die nötige 


Zusammenfassung 


Mac 08 X wird auf dem Volume "Leopard" installiert. 


& rem; ara = 


*+ Schritt 5a Der Klick auf 
„Anpassen“ lohnt... 


€ Schritt 4b In den Optionen 
entscheidet man, was mit den 
Daten geschieht, die schon auf 
der Festplatte sind. 


Software und wählt dann links im Fenster 
die Startfestplatte aus. Die Prüfung star- 
tet man rechts im Bereich „Erste Hilfe" mit 
dem Knopf „Volume überprüfen". Findet 
die Software Fehler, sollte man den Vor- 
gang wiederholen, aber den Knopf „Vo- 
Iume reparieren" wählen. 


Schritt 3 Lizenz 


Danach folgt die juristische Absicherung 
von Apple: Vor Beginn der Installation 
muss man den Lizenzvertrag akzeptieren, 
sonst nimmt die Installationssoftware ihre 
Arbeit nicht auf. Wer auf Nummer Sicher 
gehen will, sollte diese Lizenz sichern (am 
besten auf einem USB-Stick). 


Schritt 4 Festplatte wählen 


Dieser und der nächste Schritt sind ent- 

scheidend. Jetzt wählt man die Festplatte 

(„Volume" oder „Partition = logischer Teil 

einer Festplatte), auf der Mac-OS X 10.5 

eingespielt werden soll. Darunter aber 

entscheidet man mit dem Knopf „Opti- 

onen", was mit den Daten geschehen soll, 

die bereits auf der Festplatte existieren. 

- Mac-OS X installieren 

Dieser Eintrag ist nur sichtbar, wenn die 

Festplatte kein Betriebssystem enthält. 

- Mac-OS X aktualisieren 

Die Standardwahl, wenn das Installati- 

onsprogramm ein Betriebssystem auf der 

gewählten Festplatte erkennt. 

- Archivieren und installieren 

Verschiebt das vorhandene Betriebssys- 

tem in den Ordner „Previous System" und 

installiert Version 10.5. 

- Löschen und installieren 

Löscht alle Daten auf dieser Festplatte 
nd installiert Mac i 

eer ist, sollte 


» | Druckertreiber 
WS Zusätzliche Schriften 
7 Sprachpakete 
Japanisch 


Französisch 

Spanisch 

nahenisch 
Niederländisch 

Oänisch 

Funnisch 

Koreanisch 

Norwegisch 

Russisch 

Schwedisch 
rasilianisches Portugiesisch 
Verginfachtes Gringsisen 


Pakttrame Aktion 
Aktualisi 3.368 


Atuahsl 
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Grise 


11,3M8 
0.2 MB 


Die Installation war erfolgreich. 


Mac O5 X wurde auf dem Volume „Test1” installiert. 


Serie Mac-0S X 10.5, Folge 1 PRAX!S E 


Se müssen Ihren Computer nes Marten. am die Iostailunen abruschliken 


Uforderlicher Maız 1ECE 


Verbieiend 55,3 CH 


Hiermit installieren Sie alle notwendigen Dateien, um Mac OS X in Deutsch zu 


verwenden. 


( Standardinstallation ) 


Anpassen Zurück 


fortfahren 


Punkt nur wählen, wenn man eine Siche- 
rungskopie der Daten hat. Der Löschvor- 
gang ist endgültig, eine Wiederherstel- 
lung der Daten ist mit handelsüblichen 
Mitteln nicht möglich. 


Unsere Empfehlung 


Solange der freie Platz auf der Festplatte 
mehr als 20 GB beträgt, empfehlen wir 
die Option „Archivieren und installieren". 
Damit erhält man ein sauberes Betriebs- 
system, das noch nicht mit Hintergrund- 
programmen oder Treibersoftware für Ge- 
räte wie Drucker oder Kameras überfrach- 
tet ist. Manche Software, darunter einige 
Teile des Programmpakets Adobe Creative 
Suite 2 muss man nach dieser Installation 
aber neu installieren. Wer sicher ist, ein 
einwandfreies Betriebssystem zu haben, 
kann den Befehl „Mac-OS X aktualisie- 
ren" wählen. Das Installationsprogramm 
lässt dann alle Dateien in den Ordnern 
„/ Benutzer", „/Library", „/System" und 
„/Programme" unangetastet, solange sie 
nicht von Apple stammen. Mit Ausnahme 
des Ordners „/Benutzer" überschreibt das 
Installationsprogramm aber jene Dateien, 
die im neuen Betriebssystem unter dem 
selben Namen existieren. Deshalb kann 
diese Methode zu Problemen führen. 


Schritt 5 Anpassen 


Die zweite wichtige Entscheidung trifft 
man im Fenster „Zusammenfassung". Sie 
verbirgt sich wie im Schritt zuvor hinter 
dem Knopf ganz links unten im Fenster: 
Klickt man auf „Anpassen", öffnet sich ein 
Fenster, in dem man entscheidet, welche 
Teile des Betriebssystems auf die Fest- 
platte kommen sollen. Hier kann man die 
_ Datenmenge von den eigentlich nötigen 


11,2 GB kräftig reduzieren. Wer auf die 
Druckertreiber, auf die X11-Umgebung 
und auf alle Sprachen außer Deutsch und 
Englisch verzichtet, muss nur noch 7,6 GB 
auf die Festplatte übertragen. 


Verzicht ist nicht schlimm 


Wir empfehlen den Verzicht auf die Dru- 
ckertreiber und auf die Sprachvielfalt. 
Druckertreiber lassen sich nachträglich 
installieren; bei manchen Geräten sind 
die auf CD mitgelieferten Treiber des 
Herstellers sogar besser. Die Sprachen 
sind nur nötig, wenn man im Finder die 
Befehle, Menüs und Hilfetexte in diesen 
Sprachen haben will. Wörterbücher und 
die Rechtschreibkontrolle werden immer 
in allen Sprachen installiert. Wer Kanji, 
Arabisch oder Thai schreiben will, sollte 
die zusätzlichen Schriften einspielen. Die 
X11-Umgebung ist nur nötig, wenn man 
Software wie Gimp oder Openoffice ver- 
wenden will, die ohne diese Umgebung 
nicht funktionieren. 


Schritt 6 Installieren 


Danach kommt die Wartephase, während 
der das Installationsprogramm abarbeitet, 
was man zuvor in der Zusammenfassung 
gesehen hatte. Die Installation beginnt 
mit der Prüfung der DVD; wer ein ak- 
tuelles DVD-Laufwerk hat, kann diesen 
Punkt überspringen. Er dauert selbst auf 
schnellen Laufwerken ungefähr 10 Minu- 
ten Zeit. Greift man nicht ein, sollte auf 
den meisten Macs nach 30 bis 60 Minu- 
ten ein großes grünes Häkchen zeigen, 
dass die Installation erfolgreich beendet 
wur Rec 


Klicken Se zıd Neustart‘, um den Computer jetzt nen zu ttamen. 


Der Compater wird in 20 Sekunden nun gestarset 


€ Schritt 6 Läuft alles 
glatt, sieht man nach 30 
bis 60 Minuten das grüne 
Häkchen. 


€ Schritt 5b Wir empfehlen die 
Druckertreiber und die Sprachen außer 
Deutsch und Englisch nicht zu installieren. 


Fazit 


Bei unseren ersten Tests zeigen sich auf 
keinem Mac Probleme bei der Installation. 
Mac Mini (Intel), iMac G5 und Power- 
book G4 1 GHz arbeiten mit dem neuen 
Betriebssystem; an der Geschwindigkeit 
hat sich wenig geändert, nur wenn Time- 
Machine im Hintergrund Daten sichert, 
merkt man auf den älteren Rechnern eine 
gewisse Verzögerung. 

Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de & 


Info Sonderfälle bei der Installation 


In den Informationen zur Installation von Mac-05 X 10.5 nennt 
Apple drei Sonderfälle: SCSI-Erweiterungskarten, RAID-Fest- 
plattensysteme und verschlüsselte Privatordner. Einen weiteren 
haben wir ganz am Anfang erwähnt: Wer den Mac mit Funk- 
tastatur oder Maus steuert, sollte unbedingt vor der Installa- 
tion darauf achten, dass die Batterien ausreichende Ladung 
haben. Bei den Bluetooth-Geräten von Apple sieht man das in 
„Systemeinstellung > Tastatur und Maus". 


Drei Warnu NgENn vorsicht muss man bei SCSI-Zusatz- 
karten walten lassen, die zum Anschluss externer Geräte wie 
Festplatten, Scanner oder Bandlaufwerke genutzt werden. 
Apple empfiehlt solche Geräte vor der Installation abzustecken 
und nach der Installation vom Hersteller die neuesten Treiber 
zu laden und einzuspielen. Vorsicht empfehlen wir zweitens 
bei RAID-Festplattensystemen, vor allem bei jenen, die vom 
Hersteller mit Treibersoftware ausgeliefert werden. Sie sollten 
vor der Installation abgesteckt und erst nach dem obligato- 
rischen Neustart wieder in Betrieb genommen werden. 
Verschlüsselte Privatordner (Systemeinstellungen > Sicherheit 
> Filevault) werden zwar - wo möglich - automatisch umge- 
stellt. Um auf Nummer Sicher zu gehen, empfehlen wir aber 
vor der Installation von Mac-05 X 10.5 Filevault zu deaktivieren 
und erst danach wieder einzuschalten. 
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Tipps & Tricks Forum 


Alle Bilder verknüpfen 


Javascript-Programm hilft, alle Bilder in einem Dokument zu aktualisieren 
Indesign CS2 (und CS3) erkennt, wenn Bilder nicht mehr in dem Ordner 
—__) stehen, von dem aus man sie in das Layout eingefügt hatte. In diesem 
Fall erhält man die Fehlermeldung, dass es „x fehlende Verknüpfungen" gibt. 
Abgesehen vom etwas holprigen Deutsch kann man dann zwar mit einem Klick 
auf den Knopf „Verknüpfugen automatisch reparieren" einen solchen Fehler be- 
heben. Doch anschließend muss man für jedes weitere Bild erneut den neuen 


Speicherort auswählen. Schneller geht es mit einem Script, das auf der Internet- 
Seite http:/ /hilfdirselbst.ch veröffentlicht wurde: 


I/Relink2NewPath.jsx 


Dieses Skript speichert man in BB-Edit oder Textedit (dort vor dem Speichern die 
Funktion „Format > In reinen Text umwandeln" aufrufen) im Ordner „Presets/ 
Scripts" (einem Unterordner des Indesign- Ordners) unter dem Namen „Relink- 
2NewPath.jsx". Unter diesem Namen taucht es in der Palette „Automatisierung 
> Skripte" in Indesign wieder auf. Startet man es mit einem Doppelklick, fragt es 
zuerst nach dem Ordner, an dem die Bilder neu gespeichert sind, und verknüpft 
anschließend alle Bilder im geöffneten Fenster neu, wenn der Dateiname der 
Bilder identisch ist. Alle anderen Bilder werden nicht verändert. mbi 


Adobe InDesign 


var myDoc = app.documentslo]; 
var myFolder = Folder.selectDialog(„Neuer Pfad zu dem Bil- 


dern")+ „"; 


myLinks = myDoc.links; 

for (oneLink=myLinks.length-1;oneLink>-1;oneLink--) { 
myLink = myLinks[onelLink]; 
myName = String(File.encode(myLink.name)); 
myNewlink = File(myFolder + „/“ + myName); 


try{ 


myLink.relink(myNewLink); 
myLink.update(); 


} 
catch(e)} 


SYSTEM 


Startton des Mac 
leiser stellen 


Im Notfall muss man beim Neustart be- 
stimmte Einstellungen löschen 

vr Im Prinzip sollte der Startton 
so laut (oder so leise) sein, wie 
die Gesamtlautstärke, die man in den 
Systemeinstellungen unter dem Punkt 
„Ton" einstellt. Vor allem auf Intel-Macs 
scheint der dort definierte Wert aber öf- 
ter ignoriert zu werden. Der Wert in den 
Systemeinstellungen wird in einer Vor- 
einstellungsdatei und im dauerhaften 
Speicher des Mac gespeichert („NVRAM" 


PINS 


1 - Fehlende Verknüpfung 
0 - Geänderte Verknüpfungen 


Dieses Dokument enthält Verknüpfungen zu fehlenden oder geänderten Dateien. 
Klicken Sie auf "Verknüpfungen automatisch reparieren”, wenn InDesign dieses 
Dokument mit den geänderten Dateien aktualisieren und Ihnen bei der Suche 
nach fehlenden Dateien helfen soll. Klicken Sie auf "Nicht reparieren”, wenn Sie 
das Problem mithilfe der Verknüpfungen-Palette selbst beheben möchten. 


(Nicht reparieren ) (Verknüpfungen automatisch reparieren... ) 


* Beschleunigung Ein kurzes Skript 
bringt Indesign dazu, in einem 
Dokument alle falschen Bildverknüp- 
fungen auf einmal zu ändern. 


oder manchmal auch: „PRAM"). Wenn 
der Startton sich nicht leiser stellen lässt, 
ist der Wert im NVRAM falsch. Einzige 
Lösung ist, das NVRAM zu löschen, was 
allerdings neben der Starttonlautstärke 
noch einige andere Werte löscht, unter 
anderem die Zeitzone, die Auflösung des 
Monitors und die Werte für Farbtiefe und 
Bildwiederholrate sowie den Namen der 
Festplatte, von der der Mac starten soll. 
Wenn der Mac nach dem Löschen des NV- 
RAMs nicht mehr startet, genügt es in der 
Regel, einen weiteren Startversuch zu ma- 
chen und dabei die Wahltaste gedrückt zu 
halten. Dann wählt man die gewünschte 
Festplatte mit der Maus aus und klickt auf 
den Pfeil unterhalb des Festplattensym- 
bols. Anschließend sollte man die Werte 


für die Bildschirmdarstellung und die 
Werte für die Zeitzone in den Systemein- 
stellungen prüfen und gegebenenfalls 
korrigieren. wm 


WORD 2004 


Schrift angeblich 
defekt 


Umbenennung eines Hilfsprogramms 
verhindert Word-Probleme 


Schriftmenü in allen Programmen 


von Office 2004 ein Hilfsprogramm, das 
die verfügbaren Schriften liest und den 


Microsoft verwendet für das 


Schriftnamen im Menü in der jeweiligen 
Schrift darstellt. Auf Intel-Macs erzeugt 
das Hilfsprogramm mitunter Probleme 
und verzögert den Start von Word, weil 
es jeden installierten Zeichensatz als de- 
fekt kritisiert. Wenn die Schriften aber in 
Apples Programm Schriftsammlung funk- 
tionieren und auch das Dienstprogramm 
Konsole in der Datei „system.log" keinen 
Hinweis auf eine defekte Schrift liefert, 
dann hilft es im Notfall nur, das Hilfspro- 
gramm von Microsoft umzubennen: Man 
wechselt in den Ordner „/Programme/ 
Microsoft Office 2004/Office/Support 
Files/" und benennt die Datei „FontCa- 
cheTool" um; zum Beispiel in „inaktivFont- 
CacheTool". Danach gibt es keine Fehler- 
meldungen über defekte Schriften, dafür 
sind alle Einträge im Schriftmenü in der 
Standardschrift. wm 


MAIL 


Mehr als heute und 
gestern 


Mehrere Filterbedingungen logisch ver- 
knüpfen 
Ein gängiges Verfahren, um mehr 
—_/ Ordnung ins E-Mail-Postfach zu 
bekommen, ist, es auszusortieren. Beson- 
ders Ordnungsverliebte haben die Regeln 
vom leeren Postfach erfunden, indem sie 
E-Mails entweder löschen oder sofort be- 
antworten und nur die wichtigsten in ein 
Archiv stecken (nach Themen , Absendern 
oder Datum getrennt). Für alle, die es 
noch nicht ganz geschafft haben, emp- 
fehlen wir intelligente Postfächer, die den 
E-Mail-Berg in grobe zeitliche Abschnitte 
unterteilen. Dazu ruft man den Befehl 
„Postfach > Neues intelligentes Post- 
fach..." auf und benennt das Postfach zum 
Beispiel in „HEUTE", „GESTERN", „DIESE_ 
WOCHE". Die ersten beiden sind schnell 
definiert: Man wählt in der Zeile mit den 
Eigenschaften statt „Von enthält" die 
Punkte „Empfangen heute" beziehungs- 
weise „Empfangen gestern". Anschlie- 
Bend klickt man auf den Knopf „+" am 
Ende der Zeile und fügt die Eigenschaft 
hinzu „Email ist im Postfach Eingang". 
Schwieriger wird der Filter, der alle E-Mails 
zeigen soll, die diese Woche, aber nicht 
gestern oder heute gekommen sind. Man 


Name des intelligenten Postfachs: | DIESE.WOCHE 
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Enthält E-Mails mit | allen + der folgenden Eigenschaften: 


| Empfangen “| diese Woche IE] oO ® 
| Empfangen 169 (vor mehr als „2 (Tagen © © 
(E-Mail ist im Postfach 19) (1 Eingang =) © ® 


U) E-Mails im Papierkorb mit einbeziehen 
Einschließlich der E-Mails im Postfach „Gesendet" 


(Abbrechen ) EEE) 


? Logik Kombiniert man mehrere Filterregeln, erhält man einen intelli- 
genten E-Mail-Ordner, der alle älteren E-Mails aus der aktuellen Woche zeigt. 


beginnt mit der Eigenschaft „Empfangen 
diese Woche", fügt dann aber die Eigen- 
schaft „Empfangen vor mehr als 2 Tagen" 
hinzu. Wie im Bild oben muss dann noch 
die Eigenschaft „E-Mail ist im Postfach 
> Eingang" angefügt werden, damit der 
Filter funktioniert. Bei allen diesen Filtern 
muss man kontrollieren, ob oben links 
- unter dem Namen für den Filter - die 
Bedingung „Enthält E-Mails mit allen Ei- 
genschaften" aktiviert ist. Sonst arbeitet 
man mit einer logischen ODER-Verknüp- 
fung und die führt bekanntlich dazu, dass 
man sehr, sehr viele Resultate findet. wm 


IPHOTO 7 


iPhoto-Datenbank 
im Blick 


Apple versteckt den Inhalt der iPhoto- 

Datenbank in einem Ordner 

In seiner neuesten Version sind 
die Bilderordner von iPhoto nicht 

mehr frei zugänglich, sondern werden in 

der Datei iPhoto Library aufbewahrt (in- 


nerhalb des Privatordners im Unterordner 
„Bilder/iPhoto". Nur wenn man per rech- 


ter Maustaste auf die Datei iPhoto Library 
klickt und „Paketinhalt zeigen" wählt, 
sieht man wieder die Unterordner der 
iPhoto-Bilder vor sich. sw 


Fotobuch mit Dop- 
pelseite 


Bilder verdoppeln und auf zwei Seiten 
platzieren 


iPhoto bietet hübsche Vorlagen, 

aus denen sich leicht ein Foto- 
buch basteln lässt, aber bei der freien 
Gestaltung der Seiten ist man sehr ein- 
geschränkt. So ist es unter anderem mit 
iPhoto nicht möglich, ein Foto doppelsei- 
tig über den Bund zu platzieren. Verdop- 
pelt man das Bild, geht es dennoch: Zu- 
erst wählt man das gewünschte Foto aus 
der oberen Bildleiste aus und dupliziert es 
mit der Tastenkombination Befehlstaste- 
D. Dann wählt man bei der Doppelseite 
jeweils einen randlosen Bilderrahmen 
aus, was allerdings nicht mit jeder De- 
signvorlage („Thema") möglich ist. Nun 
zieht man die beiden identischen Fotos in 
den Bilderrahmen der linken und rechten 
Spalte. Nach einem Doppelklick auf das 
Foto erscheint am oberen Rand ein Schie- 


+ Panorama Platziert man in ein iPhoto-Buch zwei gleiche Fotos, vergrößert und 
verschiebt sie, erhält man ein zweiseitiges Panoramafoto. 


Forum PRAXIS E 


SAFARI 3 UND LINKS 
Die Betaversion von 
Safari 3, die Apple 
seit Sommer 2007 anbietet, 
hat eine Tastenkombina- 
tion, die alle Internet- 
Links auf einer Seite von 
oben nach unten aus- 
wählt: Wahltaste-Tabu- 
lator. Ist der gewünschte 
Link ausgewählt, drückt 
man die Eingabetaste, um 


die gewünschte Seite zu 
laden. wm 
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I PRAXIS Forum 


NEU AM KIOSK 


Pünktlich zum Erstver- 
kaufstag von Mac-0S X 
10.5 ist auch ein neues 
Sonderheft der Macwelt 
erhältlich. Im Profiguide 
5/07 erklären wir nicht nur 
die neuen Funktionen und 
Fähigkeiten von Leopard, 
sondern zeigen, wie Sie 
Ihren Rechner auf das Up- 
date vorbereiten, was bei 
der Installation zu beach- 
ten ist und verraten die 
besten Leopard-Tipps. 
www.macwelt.de/shop 


beregler für die Größe. Hier vergrößert 
und verschiebt man die beiden Bilder, bis 
sie am Bund zusammenpassen. mas 


HARDWARE 


Lightscribe-Medien 
mehrmals nutzen 


Daten lassen sich nachträglich auf die 
gemusterten Scheiben anfügen 


zu Mit der Technologie Lightscribe 
kann man mit einem unterstütz- 
ten Brenner einen Lightscribe-Rohling 
beschriften, etwa mithilfe der kostenlosen 
Software Lightscribe Labeler von Lacie. 


Lightscribe-Rohlinge kann man sogar 
mehrmals beschriften. Hat man etwa bei 


GO SONDERHEFT Mac-05 X 10.5 


FIT FÜR 
= - x 


Neuheiten 
erklärt! 


di 
NEU:MAC-OSL 
einem ersten Brennvorgang nur einen 


kurzen Text oder ein kleines Bild auf die 
Spezialoberfläche aufgebrannt, kann man 
in einem zweiten Brennvorgang zusätz- 
liche Texte oder eine Grafik ergänzen. Die 
Ausrichtung des Motivs bleibt bei jeder 
„Gravur“ übrigens gleich, wie man den 
Rohling einlegt ist egal. sw 


Synchronisation 
braucht viel Platz 


Automatischer Abgleich kostet bis zu 
10 GB Platz auf der lokalen Festplatte 


Nutzer des Online-Dienstes .Mac 


erhalten mit dem den Dienst iDisk 
0909 ‚Mac 


[4 » || Alle einblenden | Q 


| Account Sync lHiDisk"| Weitere Optionen |! 


iDisk Speicherplatz: swiesendi 


Festplattenplatz: ' 
1 


I ı 
) 25 MB 50 MB 


Belegt: O KB EMehrkaufenm 
) 
Kapazität: 50 MB BE PEREREEENEGE 


Synchronisierung der iDisk: Ein 
Cs Klicken Sie in „Stopp", um wieder Ihre iDisk im Internet zu verwenden. 
(_ Stopp) Sie können nur auf Ihre iDisk zugreifen, wenn Sie mit dem Internet 
verbunden sind. 


Synchronisieren: @® Automatisch OÖ Manuell 


Ihr öffentlicher Ordner 


Andere dürfen: @® Nur lesen Ü Lesen & Schreiben 


Ihren öffentlichen Ordner durch ein Kennwort schützen 


Kennwort festlegen 
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ein bis zu zehn Gigabyte großes Server- 
volume. Das Volume wird dabei wie eine 
per USB oder Firewire angebundene Fest- 
platte gemountet und kann nach Aktivie- 
rung der Option iDisk Syncing besonders 
einfach genutzt werden. Allerdings legt 
Mac-OS X für den Datenabgleich ein loka- 
les Disk-Image im Library-Ordner Mirrors 
an. Je nach Größe der iDisk wird dabei der 
gleiche Platz auch auf der Festplatte des 
eigenen Rechners beansprucht. Anwender 
mit wenig Festplattenkapazität sollten 
deshalb diese Option nicht nutzen. sw 


GOOGLE MAIL 


Google Mail mit 
Alias-Namen 


Abkürzung für den Namen googlemail. 
com verwenden 
Aus rechtlichen Gründen darf 
Google in Deutschland den Na- 
men seines Webmail-Angebots Gmail 
nicht benutzen. Hier besitzt bereits ein an- 
deres Unternehmen die Rechte an diesem 
Namen. Trotzdem kann man als Anwender 
diesen Namen benutzen, er wird nämlich 
nur intern umgeleitet. Statt der Adresse 
„twiesend@googlemail.com" kann man 
genau so gut „twiesend@gmail.com" ver- 
wenden. Gibt man als angemeldeter Goo- 
glemail-Nutzer im Browser die Adresse 
„gmail.com" ein, landet man folgerichtig 
beim deutschen Angebot „googlemail. 
com". sw 


GOOGLE EARTH 


Flugsimulator 
steuern 


Sondertasten sind anders als im Hand- 
buch angegeben 

8 Die Software zum Blick auf die 
S Weltkugel mit Google Earth ist 
in erster Linie ein Bildbetrachter für die 
Satellitenfotos von Google. Doch wer in 


+ Platzbedarf Die automatische Syn- 
chronisation mit Apples Online-Dienst 
„Mac kostet bis zu 10 GB Platz auf der 
Festplatte. 


der Software von Google die Tastenkom- 
bination Befehl-Wahltaste-A drückt, star- 
tet den Flugsimulator. Wir empfehlen für 
den Einstieg einen Flug in der Militärma- 
schine, da sie einfacher zu steuern ist als 
das kleinere Privatflugzeug. Die Seitenru- 
der des Flugzeugs bewegt man mit der 
Einfügetaste und der „O" im Ziffernblock 
auf der nummerischen Tastatur, die Hö- 
henruder mit den Pfeiltasten. pm 


VLC 


VLC für DVD-Filme 
im Vollbildformat 


Videos ohne Apples Quicktime Player 
bildschirmfüllend abspielen 

Manch einer spielt Video-DVDs 

lieber mit dem kostenlosen Player 
VLC ab statt mit Apples DVD-Player. Da- 
mit eine Video-DVD beim Einlegen auto- 
matisch mit VLC abgespielt wird, bedarf 
es eines kleinen Tricks. Zunächst ruft man 
dazu das Programm Skripteditor auf (aus 
dem Ordner „/Programme/AppleScript") 
und trägt folgende Zeilen ein: 


tell application „VLC" 
OpenURL „dvdnav:///devirdisk1" 
play 

end tell 


Dieses Skript sagt VLC die Wiedergabe 
einer Video-DVD in einem Fenster zu 
starten. Wer die Wiedergabe automatisch 
bildschirmfüllend starten will, hängt am 
Ende der Zeile „play" noch ein Leerzeichen 
und das Wort „(fullscreen)" an (ohne An- 
führungszeichen. Dieses Skript speichert 
man beispielsweise unter den Namen 
„DVD mit VLC" an einen beliebigen Ort. 
Nun öffnet man die Systemeinstellungen 
und wählt dort den Punkt „CDs & DVDs". 
Hier wählt man beim Punkt „Beim Einle- 
gen einer Video-DVD" den Punkt „Skript 
ausführen“ und öffnet das zuvor erstellte 
Script. Danach startet beim Einlegen einer 
Video-DVD automatisch VLC die Wieder- 
gabe des Films. mas 


Redaktion: Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 
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Tipps & Tricks Hotline 


Abstand.hälten 


Bei mehreren drahtlosen Netzen in einem Gebäude ist es sinnvoll, 


für jedes Netz andere Kanäle einzustellen 
FRAGE: Ich wohne in einem Haus, in dem mehrere drahtlose Netze 
verwendet werden. Können diese Netze sich in die Quere kommen? 

ANTWORT: Gravierende Probleme entstehen durch mehrere benachbarte 
drahtlose Netze in der Regel nicht. Man kann jedoch mit Hilfe eines Hilfspro- 
gramms nachschauen, auf welchen Kanälen die anderen Stationen senden 
und dann für die eigene Station einen davon abweichenden Kanal wählen. 
Je größer der Abstand zwischen den Nummern der Kanäle, desto weniger 
Überschneidungen gibt es. In Deutschland sind die Kanäle 1 bis 13 verfüg- 
bar, die das Frequenzband von 2400 bis 2485 GHz verwenden. Die Mitten- 
frequenzen der Kanäle haben einen Abstand von 5 MHz. Die Bandbreite 
beträgt jeweils 22 MHz, so dass sie sich überschneiden. Wenn möglich, stellt 


'e0® iStumbler - AirPort oO 
(0) H Pusteblume 
Plugins. Secur Mode Network Name Signal Noise Chann MAC Address 
Airport Secure managed Pusteblume 44% 11% 13 00-11-24-09-CC-45 
© Bluetooth Open _managed FON_keltereistr 23% 9% 2 00-18-84-13-06-51 
“> Bonjour Secure managed Sartini 23% 3% 2 00-18-84- -52 


Log 11 00-16-38-73-D3-A5 


6 00-04-0E-DF-DE-62 


Secure managed WirelessRolfSarahErding 29% 9% 


managed FRITZ!Box Fon WLAN 7170 69% 9% 


O0O00OX0 


Secure 


——— Ic 


7 


* Kanalsuche Um festzustellen, welche Kanäle die benachbarten WLAN- 
Netze verwenden, kann man beispielsweise iStumbler verwenden. 


man in der Konfiguration der eigenen WLAN-Station einen Kanal ein, zwi- 
schen dem und dem nächsten Kanal vier freie Nummern liegen, so dass es zu 
einer Verteilung wie 1, 6 und 11 oder 2, 7 und 12 kommt. Dann gibt es keine 
Überschneidungen. Ist das nicht möglich, stellt man einen Kanal ein, der den 
größtmöglichen Abstand zu den übrigen hat. Um festzustellen, welche Ka- 
näle die anderen Stationen verwenden, kann man die Shareware iStumbler 
oder das kostenlose Coconut WIFI einsetzen (auf der Leser-CD). th 


EXAKTE SUCHE 


FRAGE: Wenn ich 


in Spotlight nach 
einer Datei suche, deren 
Namen oder deren Inhalt 
einen Begriff enthält, der 
aus zwei Worten besteht, 
listet das Fenster auch 
alle Dokumente auf, die 
entweder nur den einen 
oder nur den anderen 
Begriff verwenden. Wie 
kann ich die Suche auf die 
genaue Wortkombination 
einschränken? 


ANTWORT: Um die Doku- 
mente zu finden, die nur 
die exakte Kombination 
der beiden Begriffe ent- 
halten, setzt man sie im 
Eingabefeld von Spotlight 
in Anführungszeichen. th 
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SYSTEM 


Kopieren und 
löschen 


Mit gedrückter Befehlstaste lässt sich 
eine Datei auf ein anderes Volume ver- 
schieben 
FRAGE: Nicht mehr aktuell be- 
nötigte Dokumente archiviere ich 
auf einer externen Festplatte. Nachdem 
ich die Dateien kopiert habe, muss ich je- 
weils noch die Originale löschen. Gibt es 
in Mac-OS X keinen Befehl, Dateien auf 
ein anderes Volume zu verschieben? 
ANTWORT: Einen Befehl gibt es zwar 
nicht. Hält man jedoch beim Kopieren von 
Dateien und Ordnern auf ein anderes Vo- 
lume die Befehlstaste gedrückt, löscht das 
System nach dem Kopieren automatisch 
die Originaldateien. th 


Sicherer Speicher 


Die im virtuellen Speicher auf der Fest- 

platte zwischengelagerten Daten las- 

sen sich sicher wieder löschen 

FRAGE: In der Systemeinstellung 
„FileVault" gibt es eine Option 

„Sicheren virtuellen Speicher verwenden". 

Was bewirkt diese Einstellung? 


ANTWORT: Mac-OS X lagert momentan 
nicht benötigte Daten aus dem Arbeits- 
speicher auf die Festplatte aus, um wieder 
Platz für andere Anwendungen im RAM zu 
schaffen. Das kann aber auch bedeuten, 
dass im Arbeitsspeicher gehaltene Pass- 
wörter auf die Festplatte ausgelagert wer- 
den und sich dann von einem darauf spezi- 
alisierten Schadprogramm auslesen lassen. 
Aktiviert man die Option „Sicherer virtueller 
Speicher", überschreibt das System die Da- 
ten auf der Festplatte, wenn sie nicht mehr 
benötigt werden, ähnlich wie beim sicheren 
Ausleeren des Papierkorbs. th 


00® fi Hotline 12.2007 (Textverarbeitung) oO 


Drucker: | hp LaserJet 2420 I) 
Voreinstellungen: | Standard 2] 


Kopien & Seiten [7] 


Kopien: |1 _] Sortiert drucken 


Seiten: @ Alle 
Ovon: 1 Bis: 1 


@ EroEm) (Vorschau) 
Als POF sichern... 
PDF als PostScript sichern... 
PDF faxen... 


((ZÜ))| PDF komprimieren 
System PDF verschlüsseln 


Di Als PDF-X sichern 
Dokum PDF in iPhoto sichern 
(tIcon } 


die Em| Menü bearbeiten... 
Dateler, 


dafür nicht eine Automator-Aktion erstellen? 


Antwort: Man muss sich die Mühe gar nicht machen, denn Apple hat hier schon 


vorgesorgt. Ruft man „Drucken“ in einer Anwendung auf, 


„PDF“ auch ein Punkt „PDF versenden” aufgeführt. Nimmt man diesen Befehl, 
wird das aktuelle Dokument In ein PDF umgewandelt, dann In Mail eine neue 
Nachricht erzeugt und das PDF angehängt. Man muss dann nur noch 


Empfänger, Betreff und Text eintippen. th 


125% & Seite 1 von t er 


enden 
PDF in den Ordner für Web-Downloads sichern f® als PDFs per Mall, da 
nit denen Ich die 

, zuerst das Dokument 
als PDF zu speichern und dann In Mall als Anhang hinzuzufügen. Kann man sich 


Direktversand 


Dokumente als PDF direkt an Mail über- 
geben und versenden 
FRAGE: Ich verschicke öfter PDFs 
per Mail, da die Empfänger nicht 
die Programme haben, mit denen ich die 
Dateien erstellt habe. Es ist aber recht um- 
ständlich, zuerst das Dokument als PDF zu 
speichern und dann in Mail als Anhang 
hinzuzufügen. Kann man sich dafür nicht 
eine Automator-Aktion erstellen? 
ANTWORT: Man muss sich die Mühe gar 
nicht machen, denn Apple hat hier schon 


€ PDF versen- 
den Jedes Doku- 
ment lässt sich 
über den Befehl 
„PDF versenden" 
im Druckdialog 
in ein PDF kon- 
vertieren und an 
Mail übergeben. 


» 
Farben 


Ist Im Aufklappmenü 


vorgesorgt. Ruft man „Drucken" in einer 
Anwendung auf, ist im Aufklappmenü 
„PDF" auch der Punkt „PDF versenden" 
aufgeführt. Nimmt man diesen Befehl, 
wird das aktuelle Dokument in ein PDF 
umgewandelt, dann in Mail eine neue 
Nachricht erzeugt und das PDF ange- 
hängt. Man muss dann nur noch Empfän- 
ger, Betreff und Text eintippen. th 


IPHOTO 


Bildvergleich 


Um mehrere Bilder miteinander zu ver- 
gleichen, muss man in den Bearbeiten- 
modus wechseln 

FRAGE: Ich möchte in iPhoto 7 
® mehrere Bilder miteinander ver- 
gleichen und dazu gleichzeitig auf dem 
Bildschirm darstellen. 
ANTWORT: Mehrere Fotos lassen sich 
nur im Bearbeitenmodus nebeneinander 
darstellen. Entweder stellt man in den 
Vorgaben von iPhoto unter „Allgemein“ 
das Aufklappmenü bei „Foto bearbeiten" 
auf „Im Hauptfenster" oder auf „Vollbild- 
modus verwenden" ein. Dann zeigt iPhoto 
die in der Übersicht markierten Fotos nach 
einem Doppelklick nebeneinander im 
Fenster an. Oder man markiert die Bilder 
und klickt anschließend links unten im 
Fenster auf das Symbol für den Vollbild- 
modus. In diesem Fall ist es egal, was in 
den Vorgaben eingestellt ist. Befindet man 
sich im Bearbeitenmodus, kann man mit 
gedrückter Befehlstaste mehrere Minia- 
turen oben im Fenster markieren, um sie 


gleichzeitig im Hauptfenster darstellen zu 
lassen. Wenn iPhoto mehrere Bilder an- 
zeigt, wirken sich die Bearbeitungsschritte 


Be 0 — N u ee 
\  Difasenvesysiom 


Tipp Notfallfestplatte 


Festplatte für Notfälle ein? 


ANTWORT: Die externe Platte sollte vor allem 
dazu dienen, Sicherungskopien der inter- 
nen Platte zu speichern. Dabei kann man 
die interne Platte komplett sichern oder nur 
die Benutzerdaten. Sichert man die gesamte 
Platte, lässt sich das externe Laufwerk auch 
zum Starten benutzen. Bei Rechnern mit 


FRAGE: Wie richte ich mir eine externe 
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Hotline PRAXIS E 


1 4 

iv <) E) al » 
Neues Image 

[ Ei7a,5 C8 sTaB82328 media | 

Drestplarte Mina 


Bieopard 

\ Bbackup 

76,7 GB Lacıe Group SA 
Ddaten 


| Öleopard.chient.9ass0.dma | " 


Format ; Mac 09 Extended 
Ugentümer aktiviert: Nein 
Anzahl der Ordner: 7.633 


® 


PPC-Prozessoren muss es eine Firewire-Platte 
sein, Intel-Rechner starten auch von USB-Laufwerken. Darüber hinaus ist es sinnvoll, die externe Platte 


Mac 03 X Install DVD. 


Journaling aktivieren Info Deaktivieren Auswefen 


Quelle: u keopard.client.9a$59.dmg 


E& Mouna-Polmt; /Volumes.(Mac 05.X Inszall DVD 


Erste Hille _ Löschen | RAID. 


Wählen Sie für die Funktion „Wiederherstellen” ein Image oder Volume und ein 
Zielmesium aus und kibcken Sie In „Wisderherstellen”, 


» Sie können lokale Festglätten oder Image-Dateien auf Jedem aktivierten Volume 
verwenden oder eime Image-Datel auf einem Web-Server angeben, Indem Sie die 
hetpc//-URL eingeben (oder über ein Fenster die Funktion Drag&Drop verwenden), 


« Bereken Sie ein Image vor, indem Sie Im Menü „Optiomen” die Option „Image vor 
dem Wiederherstellen übergeüfen” auswählen. Dadurch karın von einem Wohume nach 
dam Wiederherstellen eines images die Prüfsumme erstellt werden 


um das Image wiederheraustellen, bewegen Sie ein Medium, 
wählen ein Image aus oder geben eine URL ein. 


£ 


image) 


Bewegen Sie das Zielmedsum für dan Wiederherstellen hierher. 
Zielmedium: ÜÜ Mac 05 X Install DVD 


O Protsumme überspringen 
E Dieimedium löschen 


Mederberstellen ) 


Kapazität : 69,9 GB (75.027,709.952 Bye) 
Verfügbar : 62,9 G# 167,557.314.560 inte) 
Belege : 7,0 CR 17.420.295.392 Byte) 
Anzahl der Dateien : 16.441 


zu partitionieren und auf eine kleine Partition von etwa 10 GB eine frische Systemkopie zu installieren. 


Dann ist bei Problemen immer eine frische Systemkopie zur Hand. Desweiteren bietet es sich an, noch 
eine weitere, ebenfalls rund 10 GB große Partition anzulegen und dorthin den Inhalt der Installations-DVD 
zu übertragen. Dann lässt sich bei einer notwendigen Neuinstallation der Mac schnell von dieser Partition 


starten und das System auf eine andere Partition installieren. Im ersten Schritt erstellt man mit dem Fest- 
platten-Dienstprogramm ein Disk-Image der DVD. Dann wechselt man zur Abteilung „Wiederherstellen", 
klickt auf „Image" und wählt das zuvor erstellte Disk-Image aus. Anschließend zieht man aus der Liste 


mit den Partitionen das Volume in das Feld „Zielmedium”, das die Daten aufnehmen soll, und markiert 
„Zielmedium löschen“. Per Klick auf „Wiederherstellen” wird die Installations-DVD auf die Partition über- 
tragen. Das Starten und Installieren von diesem Volume geht wesentlich schneller als von der DVD. th 


nur auf das momentan aktive Bild aus, 
erkenntlich an dem Kreuz in der linken 
oberen Bildecke. th 


HARDWARE 


Falsches Format 


Mac-OS X lässt sich nur dann auf einer 
neuen Festplatte installieren, wenn diese 
das richtige Partitionsschema verwendet 
FRAGE: Warum lässt sich Mac-OS 
X nicht von der Installations-DVD 
auf eine neue Festplatte installieren, die 
ich in mein Macbook eingebaut habe? 


= En 3 ad en a u 
K MT  ] ja. 


au ; 


o 2 | RT 


|_Orehen Freistailen Megradigen Verbessern Kate Augen 


enxeam - 


Racascnieren 


ek Anpanen 
Als yon 6d fon 


* Vergleichen Um mehrere Fotos gleichzeitig im Hauptfenster von iPhoto darzu- 
stellen, muss man in den Bearbeitenmodus wechseln. 


ANTWORT: Damit das Installationspro- 
gramm eine Festplatte für die System- 
installation akzeptiert, muss die Festplatte 
richtig eingerichtet sein. Ist der Rechner 
von der DVD gestartet und zeigt das Pro- 
gramm bei der Auswahl des Zielvolumes 
an, dass sich das System auf der markier- 
ten Festplatte nicht installieren lässt, kann 
man das Problem schnell beheben, worauf 
auch in einem eingeblendeten Text hinge- 
wiesen wird. Dazu startet man das Fest- 
platten-Dienstprogramm aus dem Menü 
„Dienstprogramme", wählt links die Fest- 
platte aus, klickt auf „Partitionieren" und 
dann auf „Optionen“. Im sich öffnenden 
Fenster markiert man „GUID Partitionsta- 
belle” und schließt das Fenster wieder mit 
„OK". Mit einem Klick auf „Partitionieren" 
wird die Festplatte eingerichtet. Anschlie- 
Bend kann man das Programm beenden 
und mit der Installation fortfahren. th 


Keine Tastenkürzel 


Die neue Apple-Tastatur verweigert an 
manchen Rechnern die Verwendung 
von Tastenkürzeln beim Rechnerstart 
FRAGE: Die neue Aluminium-Tas- 
tatur mit USB-Anschluss weigert 
sich bei meinem Mac Mini, beim Start Tas- 
tenkombinationen zu erkennen. So kann 


SYSTEMEINSTELLUNG 
LÖSCHEN 


FRAGE: Ich habe auf 


meinem Rechner 

die Trial-Version des Divx- 
Konverters installiert und 
nun wieder gelöscht. In 
den Systemeinstellungen 
gibt es unter „Sonstige" 
aber noch einen Eintrag 
„DivX". Wie werde ich die- 
sen los? 


ANTWORT: Alle unter 
„sonstige" erscheinenden 
Systemeinstellungen las- 
sen sich über ihr Kontext- 
menü löschen, das nur aus 
dem Befehl zum Entfernen 
besteht. Zum Löschen ist 
außerdem die Eingabe des 
Administratorpassworts 
erforderlich. th 
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u PRAXIS Hotline 


AUF CD 


Auf der Leser-CD finden 
Sie die Freeware Coconut 
Wifi und die Shareware 


iStumbler. 
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ich weder durch Drücken der Wahltaste 
den Startmanager aufrufen und zu einem 
anderen Startvolume wechseln noch mit 
Befehl-S im Single-User-Modus starten. 
ANTWORT: Das Problem ist bei Apple 
bekannt, eine Lösung gibt es aber bisher 
nicht. Bei manchen Rechnern wird die Tas- 
tatur beim Rechnerstart nicht erkannt und 
nimmt ihren Dienst erst nach dem Start 
des Systems auf. Auch die Installation des 
Keyboard Updates 1.2 ändert an diesem 
Problem nichts. th 


IWEB 


Falscher Codec 


Filme, die mit Divx kodiert sind, lassen 
sich auf einer mit iWeb erstellten Web- 
seite nicht abspielen 
er FRAGE: Ich habe mit iWeb eine 
==#) Seite erstellt, die auch Quicktime- 
Filme enthält. Die Filme lassen sich nach 
dem Veröffentlichen aber nicht in einem 
Browser abspielen. Vor dem Laden auf die 
Webseite ließen sie sich jedoch mit dem 
Quicktime-Player problemlos abspielen. 
ANTWORT: Ursache für das Problem kann 
sein, dass die Filme den Divx-Codec ver- 
wenden. iWeb benötigt aber die Filme mit 
dem Codec H.264. Hat man kein Kon- 
vertierungsprogramm, kann iTunes die 
Umwandlung übernehmen. Man fügt das 
Video der Mediathek hinzu, markiert es 
und wählt dann im Menü „Erweitert" den 
Befehl „Für Apple TV konvertieren" aus. th 


A | B [e D | E F G 
DI ED En EEE 
2 01.01.2007 Januar Montag 19 
3 02.01.2007 Februar Dienstag 38 
4 03.01.2007 März Mittwoch 57 

IE 04.01.2007 April Donnerstag 76 

6 05.01.2007 Mai Freitag 95 
7 06.01.2007 Juni Samstag 114 

8 07.01.2007 Juli 133 
9 08.01.2007 August Montag 152 
10 09.01.2007 September Dienstag 171 

je! 10.01.2007 Oktober Mittwoch 190 

(2 11.01.2007 November Donnerstag 

RER 12.01.2007 Dezember Freitag 
14 13.01.2007 Samstag 
15 14.01.2007 
16 15.01.2007 Montag 

117] 16.01.2007 Dienstag 

[18 | 17.01.2007 Mittwoch 
19 18.01.2007 Donnerstag 

| 20 


* Automatisch füllen Durch Ziehen am aktiven Bereich füllt man in Numbers an- 
grenzende Zellen mit Werten, Formeln und Zellformatierungen. 


NUMBERS 


Automatisch füllen 


Zellen füllt man in Numbers automa- 
tisch, wenn man an der rechten unteren 
Ecke des aktivierten Bereichs zieht 

FRAGE: Ich möchte in Numbers 
Zellen automatisch mit einem 


fortlaufenden Datum füllen, finde dafür 
aber keinen Befehl im Menü. 

ANTWORT: Das automatische Füllen von 
Zellen erledigt man in Numbers mit der 
Maus. Hat man beispielsweise in eine 
Zelle ein Datum eingetippt und die Zelle 
aktiviert, ist an der rechen unteren Ecke 
ein kleiner Kreis zu sehen. Sobald der 
Mauszeiger den Kreis berührt, verwandelt 
er sich in ein Kreuzsymbol. Zieht man nun 
mit gedrückter Maustaste nach unten 


oder nach rechts, füllt Numbers die ande- 
ren Zellen mit dem fortlaufenden Datum. 
Der gleiche Trick funktioniert mit den Na- 
men der Wochentage oder Monate. Auch 
eine Formel kann man so von einer Zelle 
in andere übertragen. Für Zahlenreihen 
tippt man die ersten beiden Paare in zwei 
Zellen ein, markiert dann beide und zieht 
ebenfalls am runden Kreis. Numbers füllt 
anderen die Zellen entsprechend und 
man kann so beispielsweise schnell das 
komplette Einmaleins erstellen. Der Trick 
lässt sich außerdem auf die Formatierung 
des Zellenhintergrunds und der Schrift an- 
wenden. Ist beispielsweise die erste Zelle 
gelb mit fetter Schrift und die zweite weiß 
mit normaler Schrift, so ergänzt Numbers 
beim Ziehen nicht nur den Zelleninhalt, 
sondern formatiert auch den Inhalt. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de | 


Info Die erweiterte Macintosh-USB-Tastatur 


Escape- 
Taste 


Tabulator- 
taste 


Feststell- 
taste 


Umschalt- 
taste 


Control- 
Taste 
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Wahltaste 


Fi - F16 Funktionstasten 


FELL]: 


Leertaste 
€-Taste 


@-Taste 


an Bm 


En FE FEre L 1.1. 
LIT] 
[if TI 


III 222 
11:1: 
= LELLILLLLLT | 


Lautstärkeregelung 


CD- 
Auswurf 


Eingabe- 
taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten 
Rückschritt-/ Pfeiltasten Separater 
Entfernentaste Zahlenblock 


PD & Shareware 


Radioshift 1.0 


Nimmt Internet-Radiosendungen auf 


Auf über 50 000 Online-Radiosendungen, darunter auch einige deutsche Sender, kann 

das Aufnahmeprogramm Radioshift zugreifen. Möglich macht dies der Dienstleister Ra- 
diotime, der Programmbeschreibungen und genaue Sendepläne liefert. Über eine einfach bedien- 
bare Oberfläche wählt man einzelne Sendungen zur Aufnahme aus, kann Sendungen abonnieren 
oder einfach abspielen. Wer lieber Sendungen über Antenne auf dem Rechner haben möchte, 
kann mit Radioshift Griffins Radioshark, einen analogen Radioempfänger mit USB-Schnittstelle 


verwenden. Ein Assistent hilft beim Installieren der benötigten Codecs. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller Rogue Amoeba Preis US$ 32 


SYSTEM 


One Finger Snap 
1.4.1 


Kontextmenüs mit Ein-Tasten-Maus 
nutzen 
Mit One Finger Snap kann man 


U) mit einer Ein-Tasten-Maus bequem 


Kontextmenüs nutzen. Klickt man auf ein 
Objekt im Finder und hält die Maustaste 
gedrückt, öffnet sich nach anderthalb Se- 
kunden automatisch das Kontextmenü. 
Über eine Systemeinstellung stellt man 
ein, nach welcher Verzögerung sich das 
Kontextmenü öffnen soll, mit der Tasten- 
kombination Wahl- und Befehlstaste un- 
terdrückt man das Anzeigen des Kontext- 
menüs. Bei Powerbooks erfüllt die fn-Taste 
diesen Zweck. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Old Jewel Software Preis 
Freeware 


NETZ 
Forget Me Not 4.0 


Merkt sich die Internet-Seiten der letz- 
ten Safari-Sitzung 

Forget Me Not öffnet Internet-Sei- 
ten, die beim Beenden von Safari 
offen waren, beim nächsten Start dieses 
Browsers erneut. Das kann die Rettung 
sein, wenn man bei einer langen Inter- 
net-Recherche Seiten gesammelt hatte 


und Safari aus Versehen beendet. Damit 
die Safari-Erweiterung funktioniert, muss 
vorher die Systemkomponente SIMBL in- 
stalliert werden, eine leider ziemlich insta- 
bile Systemerweiterung. In Firefox ist eine 
ähnliche Funktion bereits integriert. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Kisonecat Preis Freeware 


Integrity 1.6 


Überprüft, ob sämtliche Links einer In- 
ternet-Seite erreichbar sind 

Das Funktionieren von Weblinks 
” prüft die Freeware Integrity. Man 
gibt eine Internet-Adresse, etwa die ei- 
gene Homepage, ein und das Tool testet, 
ob alle Links auf der Seite erreichbar sind. 
Bestimmte Linkarten kann man vorher 
ausschließen und auch die Zahl der gleich- 
zeitig bearbeiteten Abfragen begrenzen. 
Als Ergebnis zeigt das Programm fehler- 
hafte Links an, die man nun korrigieren 
oder erneut überprüfen kann. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.2, Uni- 
versal Binary Hersteller Peacock Media Preis 
Freeware 


Jollys Fast VNC 0.9.2 


Apple-Rechner mit Hilfe der VNC-Tech- 
nik fernsteuern 

Mit der Technologie VNC kann 
(ig man einen entfernten Rechner 
fernsteuern. Der neue VNC-Viewer Jollys 
Fast VNC ist noch in einem frühen Ent- 
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wicklungsstadium, arbeitet aber recht 
schnell und problemlos. Damit das Tool 
funktioniert, aktiviert man beim fernzu- 
steuernden Mac in den Systemeinstellun- 
gen unter dem Punkt „Sharing“ die Option 
„Apple Remote Desktop" und schaltet die 
VNC-Unterstützung ein. Nun kann der 
Mac per Rendezvous gefunden und auf 
den Bildschirm geholt werden - das funk- 
tioniert auch im Vollbildmodus. Windows- 
Rechner und Apple Remote Desktop un- 
terstützt die Software des Herstellers Jinx 
ebenfalls. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Jinx Preis Freeware 


Picnic 1.0.1 


Gemeinsame Ordner auf Mac-Rechnern 
automatisch abgleichen 

“\) Automatischen Datenaustausch 
zwischen Mac-Anwendern in 
einem Netz verspricht die Software Pic- 
nic. Das deutschsprachige Programm von 
Object-Park, das pro Rechner 30 Dollar 
kostet, verwaltet gemeinsame Ordner, die 
es automatisch synchronisiert. Schiebt 
man etwa ein Dokument auf Rechner A 
in den Ordner Dokumente, landet dieses 
automatisch im gleichen Ordner auf Rech- 
ner B. Ein Fileserver ist also nicht mehr nö- 
tig. Leider funktioniert das Tool nicht mit 
komplexen Datenbanken wie jenen von 
iPhoto, Mail oder iTunes. sw 
Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 


sal Binary Hersteller Objectpark Preis ab US$ 
30 (Einzellizenz) 


KEXD.FM 


“ 


r | 


I 
AUF CD 


PD & Shareware PRAXIS E 


Die hier besprochene 
Free- und Shareware fin- 
den Sie mit Ausnahme des 
Spiels Monopoly auf der 
Heft-CD. Letzteres erhal- 
ten Sie wie immer über 
unsere Internet-Seite 


Webcode 348920 
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PRAXIS PD & Shareware 


Freeware des Monats Levelator 1.3 


Hat man einen Podcast aus mehreren Interviews zusammengesetzt, oder spre- 
€ chen zwei Gesprächspartner mit unterschiedlichen Lautstärken, sollte man 
dies vor einer Veröffentlichung unbedingt beheben. Mit dem Levelator kann man die 
Lautstärken per Drag-and-drop angleichen. Das schnell und unkompliziert arbeitende 
Programm unterstützt dabei WAV und AIFF-Dateien. Levelator passt nur den Level 
innerhalb einer Audiodatei an, was leider das Hintergrundrauschen verstärkt. Für 
Musikaufnahmen ist das Tool nicht geeignet, Levelator ist ausschließlich auf Sprach- 
aufnahmen optimiert. Unlizensiert darf die Software nur auf einem Rechner installiert 


werden. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller Conversations Network Preis Freeware 


FRAME AWAY 1.2 


MULTIMEDIA 


Ein Foto wirkt 73 
besonders harmo- 
nisch, wenn der Bildauf- 
bau bestimmten mathe- 

matischen Gesetzen folgt. 
Für die Analyse von Fotos 
blendet das Programm 
Frame Away Hilfslinien 
ein, die als transparenter 
Layer über ein Bild ge- 
schoben werden. Ver- 
schiedene Ansätze werden 
unterstützt, neben dem 
Goldenen Schnitt noch vier 


weitere Methoden. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 
10.4, Universal Binary 
Hersteller Modulo Consulting 
Preis Freeware 


Jing 1.2.6 


Screenshot-Programm mit Sharing- 
Funktion und Flash-Export 

>) Techsmith, Hersteller des bei PC- 
©& Nutzern beliebten Programms Sna- 
git, bietet das Mac-Programm Jing an, das 
Fotos und Bildschirmvideos aufnimmt. Das 
im Hintergrund laufende Programm wird 
über ein Sonnensymbol am linken obe- 
ren Bildschirmrand aktiviert und nimmt 
wahlweise Bildschirmfotos oder Videos 
im Flash-Format auf. Fotos kann man mit 
Markierungen und Text ergänzen, Videos 
inklusive Tonspur aufnehmen. Durch das 
verwendete Flash-Format sind die Filme 
relativ klein, man kann sie aber nicht mit 
Quicktime abspielen und nachbearbeiten. 
Man kann sie aber mit jedem aktuellen 
Browser mit Flash-Plug-in abspielbar. Fo- 
tos und Videos sichert das Tool auf die 
Festplatte, die Besonderheit des Tools ist 
aber die einfache Publizierung eines Fotos 


Suwern/stepnan Pieturen/ RAW /DSCFOOL 1.RAF 


oder Videos auf den Servern des Herstel- 
lers. Jede Datei ist über eine eindeutige 
URL verfügbar und kann einfach publiziert 
werden. Nach Ablauf der 60-Tage-Testpe- 
riode kostet der Online-Dienst allerdings 
üppige 7 Dollar pro Monat. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Techsmith Preis nach 60 
Tagen nur per Abonnement 


Raw Photo Proces- 
sor 3.6.1 


Kostenloser RAW-Konverter mit zahl- 
reichen Funktionen 

mi Ein vollwertiger RAW-Konverter 
er Für Digitalfotografen ist der Raw 
Photo Processor. Das unter anderem auf 
Open Source wie dcraw und exiftool ba- 
sierende Programm bietet einen ansehn- 
lichen Funktionsumfang und eignet sich 
auch für die Konvertierung im Stapelbe- 
trieb. Man kann Weißpunkt, Sättigung 
und andere Parameter anpassen; die Ska- 
lierung lässt sich ändern. Außerdem ist 
eine Konvertierung in Schwarz-Weiß mög- 
lich Eine Funktion für das Schärfen und 
ein Rauschfilter fehlen jedoch und die 
Bedienung ist etwas altmodisch - so fehlt 
etwa eine Echtzeitvorschau. Eine Vielzahl 
aktueller Kameras wird unterstützt. sw 


Systemanforderungen Mac-0S X 10.4, Uni- 
versal Binary Autor Andrey Tverdokhleb Preis 
Freeware 


« Handarbeit Der Raw Photo 
Processor bietet nicht die 
Automatiken von Photoshop und 
Lightroom, eignet sich aber gut 
für erfahrene Anwender. 


The Conversations 
Network 


iPhoto2Gmail 0.7 


Versendet iPhoto-Bilder mit Hilfe von 
Google Mail 

Ohne den Umweg über ein E-Mail- 
® Programm versendet iPhoto2Gmail 
aus iPhoto heraus Bilder. Die Software 
installiert sich als Erweiterung und wird 
über die Funktion „Exportieren” in iPhoto 
aufgerufen. Hat man die Benutzerdaten 
für einen Google-Mail-Account eingege- 
ben, versendet das Tool die Daten direkt. 
Vorher muss man nur noch E-Mail-Text 
und die Adresse des Empfängers angeben 
sowie zwischen verschiedenen Bildgrößen 
wählen. Auch die Originaldatei eines Bil- 
des kann man versenden - eine Option, 
die iPhotos E-Mail-Export nicht bietet. Die 
Erweiterung iPhoto2Gmail ist Freeware, in 
der E-Mail wird allerdings immer ein Link 
zur Seite des Entwicklers Notoptimal an- 
gehängt. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Notoptimal Preis Freeware 


BÜRO 


Cocoa Connect 1.0.1 


Beim Standortwechsel Voreinstellungen 
ändern 


Nutzt man sein Macbook an ver- 
$. schiedenen Orten, beispielsweise 
in der Arbeit und zu Hause, muss man 
nach jedem Standortwechsel mühsam 
seine Einstellungen ändern. Diese Arbeit 
nimmt einem Cocoa Connect ab. Die 
Freeware erkennt einen neuen Stand- 
ort am Namen des Airport-Netzes, dem 


DHCP-Server oder Gateway und wechselt 
automatisch die Umgebung. Auf Wunsch 
stellt Cocoa Connect gleichzeitig die Ver- 
bindung zu einem bestimmten Serverlauf- 
werk her oder wählt einen anderen Dru- 
cker als Standarddrucker. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Autor Gavin Condon Preis Freeware 


Entourage Adress 
Extractor 1.0 


Exportiert E-Mail-Adressen aus einer 
Entourage-Datenbank 


Der Entourage Adress Extractor 
soll E-Mail-Adressen aus einer En- 
tourage-Datenbank extrahieren - etwa 
für eine Mailing-Aktion. Dabei sucht das 
Programm nicht nur nach E-Mail-Adres- 
sen, sondern kann den Export auf einen 
bestimmten Zeitraum beschränken oder 
Dubletten aussortieren. Man begrenzt 
die Suche auf Absender, Sender oder alle 
Empfänger von Kopien. Als Exportformat 
stehen Vcard oder Tab-Text zur Auswahl. 
Unterstützt wird allerdings nur die aktu- 
elle Version von Entourage. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Softhing Preis US$ 12 


HILFSPROGRAMME 


Intervals 1.5 


Stoppuhrprogramm, das man mit Apple 
Remote nutzen kann 

Eine echte Stoppuhr ist kaum zu 
ersetzen, die Software-Stoppuhr 
Intervals hat aber einige Vorzüge. So lässt 
sich die Software mit der Apple Remote 
bedienen und man kann die Daten als 
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RTF-Text exportieren. Längere Messungen 
oder die Nutzung mehrerer unabhängiger 
Stoppuhren sind damit möglich. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller The Light Lab Preis Freeware 


Software- 
Stoppuhr > 
Die Stoppuhr 
Intervals kann 
man mit einer 
Apple Remote 
starten und 
stoppen 


Resolution Calcula- 
tor 2.1 


Berechnet Auflösung für Scans und Di- 
gitalfotos 

Beim Thema Druckauflösung hilft 
die Freeware Resolution Calculator. 
Will man ein Foto ausdrucken, zeigt das 
Tool, bis zu welcher Größe es ein Drucker 
ausgeben kann. Dazu zieht man ein Bild 
auf das Programmfenster, die Bildgröße 
wird automatisch erkannt. In zwei Modi 
geht das Programm von einem digitalen 
Original wie einem Digitalfoto oder einem 
Scan aus. Bei Scans berechnet Resolution 
Calculator, welche Eingabeauflösung man 
für bestimmte Ausgabeformen wählen 
sollte. Ein zusätzlicher Mini-Rechner na- 
mens Multicalc kann zwischen den Maß- 
einheiten Pica, Points, Inch und Zentime- 
ter umrechnen. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 
versal Binary Autor Heikki Ohvo Preis Freeware 
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eine optisch 
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Ebay-to-iCal 1.9.1 


Skript, trägt eine Ebay-Auktion in iCal 


ein 
Kauft man oft bei der Auktions- 

=) plattform Ebay ein und verwendet 
die Apple-Programme Safari und iCal, ist 
das Ebay-Skript Ebay-to-iCal recht prak- 
tisch. Hat man im vordersten Safari-Fens- 
ter eine Ebay-Auktion geöffnet, liest das 
Skript das Enddatum der Auktion aus und 
trägt es als Termin in den Kalender iCal 
ein. 15 Minuten vor dem Ende einer Auk- 
tion warnt einen die Freeware durch einen 


Alarm. Alternative Browser wie Firefox 
oder Opera unterstützt die Software leider 
nicht. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Autor Ulli Kortenkamp Preis Freeware 


Word Counter 2.5 


Blendet Zeichenanzahl ein und listet 
Worthäufigkeiten auf 

Muss man einen Text mit einer 
genau vorgegebenen Zahl an Zei- 
chen oder Wörtern erstellen, hilft Word 
Counter weiter. Word Counter blendet bei 
den Programmen Textedit, Word, Pages, 
Eudora, Safari sowie Smultron eine zusätz- 
liche Palette ein, welche die Zeichenzahl 
anzeigt. Word Counter nutzt man alterna- 
tiv als eigenständiges Programm. Das Tool 
listet zudem Worthäufigkeiten auf und be- 
arbeitet mehrere Dokumente gleichzeitig. 
Worthäufigkeiten signalisieren dem Autor 
dabei, ob er bestimmte Wörter zu oft ver- 
wendet hat. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Super Magnus Software Preis 
Freeware 


Redaktion: Martin Strang 
Feedback: stephanwiesend@gmx.de ® 


Spiel des Monats Monopoly 1.0. 


PD & Shareware PRAXIS E 


iCAL VIEWER 2.1 


Kommende Termine 

hat man mit dem 
iCal Viewer immer im Blick. 
Das Programm erstellt zu 
diesem Zweck aus den 
Kalenderdateien eine Art 
durchsichtigen Terminka- 
lender, den das Programm 
auf dem Schreibtisch, über 
einem Bildschirmschoner 
oder als separates Fenster 
einblendet. Man bedient 
die Software über ein Me- 


nüleistensymbol. sw 
Systemanforderungen Mac-05 X 
10.4, Universal Binary Autor Karl 
Goiser Software 

Preis US$ 11 


Im englischsprachigen Spiel Monopoly des Entwicklers Here and Now kann 

nd man gegen echte und virtuelle Gegner um Besitztümer kämpfen. Die Software- 
version des bekannten Brettspiels ist den Programmierern gut gelungen und bietet 
sprechende und übersichtliche Oberfläche. Spielzüge und das Würfeln 
werden animiert, Käufe und Geldbestände übersichtlich präsentiert. Beim Spiel gegen 
"Computergegner sind verschiedene Schwierigkeitsstufen einstellbar, die haptische 
"Wirkung des „echten“ Papiergeldes kann man allerdings nicht simulieren. sw 
Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller Here and Now Preis US$ 20 
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KOLUMNE 


Walter Mehl, 
Redakteur 


HEUTE FEHLT 
EHRFURCHT 


Der dritte Tag mit dem 
neuen iMac mit 24- 
Zoll-Monitor war eher 
ernüchternd: Erstens geht 
die Zahl der Bewunderer 
rapide zurück, zweitens 
mehren sich die Stimmen, 
die den Hochglanzbild- 
schirm zwar für schön, 
aber für ungeeignet zum 
Arbeiten halten. Letzteres 
stimmt nicht. Man kann 
am iMac Texte für Internet 
oder für das gedruckte 
Papier schreiben. Und 
parallel dazu ein Fenster 
im Browser, einen Chat 
und das kleine iTunes- 
Fenster öffnen. Trotzdem: 
Der dritte Besucher zum 
Beispiel ließ sich alles 
genau zeigen, war aber 
selbst nach einer Kurz- 
präsentation von Mac-0S 
X 10.5 nicht vom iMac 
überzeugt. Beim Abschied 
überlegte er sogar, ob 
man die abnehmbare 
Front des iMac nicht ent- 
spiegeln könne: „Schleif- 
papier, 200er Körnung, 
müsste reichen.” Ich 
habe diesen Radikalen 
aus meinem Zimmer 
geworfen. 


120 


LESERBRIEFE sauer 121200: 


Leserbriefe 


Keine Online- 
Frankierung 


Mit großem Interesse habe ich Ihren On- 
line-Artikel zum Thema Online-Frankie- 
rung (Webcode 49512) gelesen. Ich muss 
mich schon sehr wundern über die Post. 
Ich bin seit Jahren Stamp-It-Nutzer. Bei 
der Umstellung meines Systems auf Mac 
musste ich feststellen, dass die Stamp-It- 
Nutzung mit Mac gar nicht möglich ist. 
Ich wurde auf Stamp-It Web verwiesen. 
Ich habe exakt die Konfiguration ver- 
wendet, wie bei Ihnen in Ihrem Artikel 
geschildert. Und oh Wunder: Nix geht mit 
Frankierung. Nach einem fast zweimona- 
tigen Mail-Hin-und-her mit den Damen 
und Herren der Post wurde mir nur mit- 
geteilt: Für Ihr Problem haben wir keine 
Lösung. Nutzen Sie bitte wieder Windows. 
Ist das nicht toll? Das sollten Sie im Rah- 
men einer kritischen Berichterstattung 
vielleicht mal mit berücksichtigen. 


Marc Rüdebusch, via E-Mail 


Pages trennt nicht 


Schön für Apple, dass iWork bei Ihrer 
Online-Umfrage (Webcode 349059) den 
zweiten Platz belegt. Noch schöner wäre 
es, wenn Pages noch mit den beiden Fea- 
tures „bedingte Silbentrennung" (oder 
soft hyphen) plus Trennungswörterbuch, 
das man selber bearbeiten kann, ausge- 
stattet würde. Ohne sie ist Pages für je- 
des vernünftige Schreiben unbrauchbar. 
Ein Rückschritt, der umso ärgerlicher ist, 
als diese Features schon zu den Selbst- 
verständlickeiten des guten alten Apple 
Works gehörten. 


Gerhard Camenzind, Zürich 


Falsche Antwort 


Divis ist keinesfalls - wie in Ihrer Ant- 
wort auf Herrn Krefts Frage (Macwelt 
1172007, Seite 120) behauptet - ein Ge- 


danken-, sondern ein Binde- oder Trenn- 
strich. In der Frage des Geschlechts sind 
sich die führenden Autoren scheinbar we- 
niger einig. Ralf Turtschi (Praktische Typo- 
grafie, Niggli, 1994, S.75) hält das Divis 
für einen Binde- oder Trennstrich; Jürgen 
Gulbins / Christine Kaufmann (Mut zur 
Typografie, Springer-Verlag, 1992, S. 170) 
befinden, dass der Divis mit dem Minus- 
zeichen eingegeben wird. 


Peter Braun, Berlin 


Herzlichen Glückwunsch zu der Reihe 
"Typo Basics", die sehr gut auch im Un- 
terricht einsetzbar ist. Allerdings bin ich 
der Überzeugung, dass Ihnen bei der 
Beantwortung der Abfrage von H. Kreft 
ein Fehler unterlaufen ist. Beim Divis han- 
delt es sich meiner Überzeugung um den 
Trenn- oder Bindestrich (siehe: "Divide et 
impera", zu Deutsch "Teile und herrsche"). 
Die gleiche Auskunft gibt auch das Typo- 
lexikon.de sowie andere Quellen wie etwa 
Ebel/Bliefert (Schreiben und Publizieren 
in den Naturwissenschaften. Weinheim 
1990). Trotz dieses Einwands, Ihre Bei- 
träge sind gut gemacht. Daher weiter so! 


Harald Wünsch ‚ via E-Mail 


Macwelt: Mea maxima culpa. Hiermit 
entschuldige ich mich bei Herrn Kreft und 
allen jenen, die mich auf meinen Fehler in 
Macwelt 11/2007, Seite 120, hingewie- 
sen haben. Marlene Buschbeck-Idlachemi 


Helping Hand 


Leider haben Sie im Artikel „Fit für Leo- 
pard" in Macwelt 11/2007 eine sehr 
unwahre Behauptung aufgestellt: „Ganz 
abzuraten ist vom Aufrüsten beim Apple- 
Händler. Die bei Apple bezogenen Bau- 
steine plus Arbeitslohn sind fast schon so 
teuer wie ein neuer Mac." Leider ist mir 
nicht ganz klar, wie Sie zu dieser Aussage 
kommen, oder damit bezwecken wollen. 
Ich darf Ihnen versichern, dass wir als 
Händler seit nunmehr vielen, vielen Jah- 
ren unzählige von Apple Computern mit 


Speichermodulen nachgerüstet haben. 
Dies geschah immer mit Modulen von Ma- 
jor Herstellern, die genau den Spezifikati- 
onen entsprechen, die der jeweilige Mac 
erfordert. Kalkulationsgrundlage war und 
ist immer der gegenwärtige Marktpreis 
für diese Module, der wie Sie ja sicher- 
lich wissen auch einmal stark schwanken 
kann. Und außer beim Mac Mini, bei dem 
die Speichererweiterung ja eine etwas 
kompliziertere Angelegenheit ist, kann 
ich mich auch nicht erinnern, dass wir je- 
mals hierfür einen „Arbeitslohn“ verlangt 
hätten. Vielleicht finden Sie ja in Zukunft 
Gelegenheit, diese Dinge richtig zu stel- 
len, und unserer Arbeit vor Ort, auch als 
„helping hand" für nicht ganz so versierte 
Kunden, etwas mehr Respekt zu zollen. 


Jörg Bührer, München 


Starrummel 


Merkt Ihr in Eurem I-Phone-Koller eigent- 
lich noch irgendwas? Da wird ein ganzer 
Artikel darüber geschrieben, wie man 
ein Telefon hacken kann, das es auf dem 
deutschen Markt noch gar nicht gibt?!?! 
Gehts noch? Fallen Euch keine anderen 
Themen mehr ein? Muss ich in jedem Heft 
alle Details über dieses gut gestylte, teure 
Luxushandy erfahren? Was soll dieser 
kleinmädchenhafte Starrummel? Kommt 
mal wieder auf den Teppich und besinnt 
Euch auf Eure Qualitäten! 


Bernhard Scholz, Solingen 


Keine Tipps 


Wo finde ich Zugriff auf Ihre Übersicht 
von Tipps und Tricks? 


Thomas Traub, via E-Mail 


Macwelt: Als Premium-Abonnent auf 
www.macwelt.de. 


Briefe an redaktion@macwelt.de oder per Post. 
Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme Briefe bleiben 
unberücksichtigt. 
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Logic Studio 


PRAXISTEST 
Apples Musiksoftware Logic Studio 8 


Apple legt mit Logic Studio einen kompletten Profi-Audio-Werkzeugkasten vor und hat im Ver- 
gleich zur Vorversion den Preis mehr als halbiert. Bei unserem ersten Blick auf die Software 
scheint alles vorhanden, was das Herz des Musik-Profis begehrt. Wie gut die einzelnen Kom- 
ponenten und das Zusammenspiel untereinander funktionieren, und wie schnell das Ganze ist, 
haben wir nun gründlich überprüft. 


SERIE MAC-05 X 10.5 
Backup mit Time Machine 


Eine der wichtigsten Neuerungen in Leopard ist die integrierte Backup-Funktion Time Machine. 
Sie erlaubt mit wenigen Handgriffen die Sicherung aller Daten und läuft, wenn man sie einmal 
konfiguriert hat, unauffällig im Hintergrund. Wie man Time Machine richtig konfiguriert und 
einsetzt, zeigt die zweite Folge unserer Serie zu Apples neuem Mac-OS. 


PUBLISH 
Lesekulturen international 


Nicht nur, wer für international agierende Unternehmen und Agenturen Layouts erstellt, sollte 
sich über die Lesegewohnheiten anderer Kulturen informieren. Auch hierzulande setzen sich 
mitunter fremde Ansätze durch: Aktuelles Beispiel sind Mangas - japanische Comics - die zwar 
auf deutsch übersetzt, aber auch bei uns von hinten nach vorne gelesen werden. Was es sonst 
beim Layouten in anderen Sprachen zu beachten gibt, zeigt unser Report. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Aktuell Am Kiosk und auf www.macwelt.de 
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Macwell SONDERHEFT 


FIT FÜR 
A= 05X 


Alle 
Neuheiten 
erklärt! 


NEU:MAC-0$ > 


10.5. 


+ Profi-Guide Mac-05 X 10.5 
Jobs hat 300 neue Funkti- 
onen für das neue Mac-0$ 
angekündigt, wir erklären 
sie alle im neuen Sonder- 
heft. Dazu die besten Tipps 
zu Installation und Konfi- 
guration. Plus: Tools auf CD 
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* iPod Special 
Noch im September soll 
ein neuer iPod kommen 
- wir werfen schon mal 
einen Blick drauf. Dazu 
Tipps, wie man im US- 
iTunes-Store einkaufen 
kann, und vieles mehr. 


* Macwelt Online 


Die beste Adresse für 
Mac-Profis: Täglich News, 
Tests und das Morgenmaga- 
zin sowie neue Downloads 
und Tipps. Neu auf Macwelt. 
de: Wöchentliche Schwer- 
punktthemen u.v.m. 


